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Man kann 

schon be-

haupten,  

dass der Dezember 

nicht unbedingt zu den 

entspannten Monaten 

des Jahres zählt. Da 

sind der Februar oder 

der November schon 

eher Beispiele für stille 

Zeiten. 

Der Dezember steht 

für Listen, Termine,  

Organisation, Stress  

und Hektik. Warum? Weil, wie jedes 

Jahr, die schönste Zeit des Jahres droht.  

Doch zuvor tauchen Fragen auf.  

Wann sind wir bei Oma? Wer nimmt 

Opa? Sind die Kinder bei ihm oder bei 

ihr? Schwiegereltern Heiligabend oder 

am 1. Weihnachtstag? Gans oder Ente? 

Würstchen oder Hummer? Blautanne 

oder Fichte? Lametta, elektrische Kerzen 

oder die aus Bienenwachs? Ein Buch, 

zwei Socken oder doch lieber einen  

Gutschein? 

Alles Fragen, die man sich im Rest des 

Jahres nicht stellt. Wie herrlich sind die 

„Tage zwischen den Jahren”, wenn der 

Weihnachtsstress abgehakt, der Baum 

schon leicht nadelt und sich aus den Res-

ten des Festmahls eine 

bunte Pfanne zaubern 

lässt. 

Das sind dann die  

Zeiten, bei denen sich  

so mancher von der 

schönsten Zeit des Jah-

res erholt. 

Festtagsverweigerer 

nutzen die Tage für sü-

ßes Nichtstun, stilvolle 

Hingabe an die Zeit und 

distanziertes Beobachten 

eilender Mitmenschen. 

Freude bereiten möglicherweise beide 

Varianten der Weihnachtszeitgestaltung – 

je nach individueller Hingabe zwischen 

spaßvoller Ausarbeitung der Feiertage 

oder gelassenem Nichtstun. 

Vergessen Sie nur das Lächeln nicht. 

 

Wie auch immer Ihre Tage aussehen 
werden, ich wünsche Ihnen ein  
angenehmes Weihnachtsfest und nur  
das Beste für 2020!  
Herzliche Grüße, Ihr Klaus Schümann 
 
Übrigens: „Wenn man seine Ruhe  
nicht in sich findet, ist es zwecklos,  
sie andernorts zu suchen.” 
(François de La Rochefoucauld)

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser

Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack
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P E R S Ö N L I C H E  E I N L A D U N G
Donnnerstag, 9. Januar 2020

25

ERINNERUNGEN ·  BEGEGNUNGEN ·  PERSÖNLICHKEITEND er  Abend an der  Elbe

... ab Ende  

November erhältlich

Der Sonderband zum Jubiläum 
Wenn am 9. Januar 2020 die geladenen Gäste zum Blankeneser Neujahrsempfang auf den 
Süllberg kommen, feiert der KLÖNSCHNACK das 25jährige Jubiläum dieses gesellschaftlichen  
Ereignisses. Der reichlich bebilderte Sonderband gibt Einblicke in das Geschehen und die  
Entwicklung des Abends vom Gemeindesaal über das Louis C. Jacob zum Süllberg als Aus- 
tragungsort. Den Band gibt es beim KLÖNSCHNACK und im Handel der Elbvororte. 
112 Seiten, 9,50 €

Das Magazin für zuhause · Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

 Klönschnack –  
eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL  
UND UNTER MENSCHEN!

25 Jahre Blankeneser 
Neujahrsempfang ...!
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Di., 29.10.: Nadine kommt 
mit Schlangenlederstiefe-
letten ins Büro und keiner 
merkt es. Gemein! 
Mi., 30.10.: Dezemberpla-
nung etwas knapp. Gitti: 
„Ich werd‘ ohnmächtig!“ 
Mo., 4.11.: Draußen Minus-
grade. Andreas sitzt mit 
kurzer Hose und T-Shirt 
zwischen zwei geöffneten 
Fenstern. Vorteil: Alle an-
wesenden Exzentriker füh-
len sich plötzlich herrlich 
normal.  
Mi., 6.11.: Kerstin bringt 
Einstandskuchen, der 
spontan zu einem Kollo-
qium über sternförmiges 
Ausbacken der Marmor -
kuchenfüllung animiert. 
Die anwesenden Damen 
sind entzückt.  
Mo., 11.11.: Panja kommt 
mit einem schönen Tweed-
Jackett zur Arbeit und alle 
merken es. Auch gemein! 
Di., 12.11.: Judith jährt 
sich, will aber nicht, dass 
DIE ZAHL erwähnt wird. 
Leckeres Gebäck.  
Do., 14.11.: Gitti und Tim 
streiten sich um Wild-
schweinverkauf in Alt- 
Osdorf, tauschen dann 
aber doch Rezepte aus.
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Anaisio Guedes, 
Galerist am Hamburger Flughafen 
(Airport Gallery), konnte den 
Künstler Stephan Balkenhol be-
geistern, einen ultimativen Blick-
fang für den Hamburger Flugha-
fen zu gestalten. Balkenhol gilt 

als namhaf-
ter Gestalter 
großer 
Skulpturen 
an unge-
wöhnlichen 
Standorten. 
In Hamburg 
sind sie auf 
den Tonnen 
an der Als-
ter, als Giraf-

fe bei Hagenbeck und als Mann 
auf der Elbtonne zu sehen. Für 
den Standpunkt am Flughafen 
haben die Verantwortlichen  
bereits ihr OK signalisiert. Die 
Herstellung der insgesamt (mit 
Sockel) ca. vier Meter hohen 
Bronzestatue wird rund acht  
Monate dauern und soll durch 
Sponsoren finanziert werden.

Gerd  
Rindchen, 
Sachverständiger 
Weinhändler und 
Weinanwender, 
Schnelldichter 
und Autor, hat  
eine Hommage an 
Hamburgs Meister 
des kulinarischen 
Schaffens formu-
liert und in einem 
Buch gewürdigt: 
„Genussmen-
schen” heißt das 
Werk und handelt 
von leidenschaftli-
chen Menschen, 
die Hamburg  
kulinarisch besser 
machen. 30 Per-
sönlichkeiten 
stellt er vor – 
mehr dazu auf 
Seite 52.

Balkenhol-Gipsmodell

Galerist Guedes
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Peter Tamm jr., 
Leiter des Maritimen 
Museums, gab bei  
einem Klönschnack -
treff Auskunft über 
die Sammlung seines 
Vaters (1928-2016). 
Rund 60 Vertreter 
aus der Wirtschaft 
nahmen teil und 
spendeten für die  
Jugendarbeit.

Alexa Fresch, 
Wedelerin und glücklich. Im November 
bekam sie die Zusage zur Teilnahme am 
Finale eines Plus-Size-Modelwettbewerbs 
mit dem netten Namen „Fräulein Kurvig”. 
Plus-Size meint, was „Fräulein Kurvig” 
deutlich sagt: keine Hungerhaken am 
Werk. Am 14. Dezember vertritt Alexa 
Fresch Wedel/Hamburg in diesem Wett-
bewerb: „Ich nehme dort teil, um Men-
schen, gerade Frauen, welche etwas ,fülli-
ger’ sind, Mut zu machen, sich nicht zu 
verstecken. Egal, wie man ist, ist man 
schön und verdient Respekt.”

Kea Schmidt (re.), Gewinnerin 2018,  
Andreas Sieben, Vizegewinner „Mister 
Big”-Wettbewerb 2018 mit Alexa Fresch

Tarik Rose, 
Koch, Kochbuch-Autor, TV-Koch und 
Chef im schwimmenden Restaurant 
„Engel” am Teufelsbrücker Anleger, hat 
Grund zum Feiern. Die beliebte Locati-
on feiert ihr 25-jähriges Dasein. 1994 
von Oluf Redlefsen und Dagmar Cars-
tensen als Gastronomie mit höherem 
Anspruch gegründet, wechselten hier 
im Laufe der letzten 25 Jahre klingen-
de Namen der Szene die Hoheit. Sechs 
Jahre hatte Christian Rach das Sagen. 
Tarik Rose war bei ihm schon als Kü-
chenchef aktiv. Auch Tim Mälzer hin-
terließ seine Spuren im „Engel”. Am  
1. Januar 2016 schlug die Stunde für 
Tarik Rose, er übernahm die Verant-
wortung und steht selbstbewusst für 
die ständige Weiterentwicklung. Mit 
derzeit 25 Mitarbeitern, 80 Sitzplätzen 
und 25 Jahren bemerkenswerter 
Standhaftigkeit zählt das „Engel” zur 
erfreulichen Gastronomie an der Elbe.

Tarik Rose
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Hübenbecker  
zum Thema 

Psychologie: 
 

„Selbst- 
vertrauen  
ist keine 

Arroganz.“ 
 

Weisheiten des 
Nienstedtener 

Schlachter -
meisters Rolf H.

GESELLSCHAFT
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Kerstin Heimann, 
Blankeneserin und mit 
freundlichem Wesen be-
haftet, ist neu beim KLÖN-
SCHNACK. Seit November  
unterstützt sie das Emp-
fangssekretariat, das Tele-
fon und liefert die traditio-
nell zuvorkommende Art 
bei unseren Kunden und 
Lesern. Bei ihr gibt es an-
stehende Eintrittskarten 
aus dem Vorverkauf, sie hat 
ein Ohr für Kleinanzeigen 
und weiß ansonsten, wo 
die Orgel die Luft herholt ...

Neu am Empfang beim KLÖNSCHNACK: 
Kerstin Heimann

Jost Deitmar, 
Hotelbetreiber in Bad Aibling bei  
München und ehemaliger Louis C.  
Jacob-Direktor, überträgt das Konzept 
des Blankeneser Neujahrsempfangs ins 
Bayerische. Am Sonntag, den 11. Janu-
ar 2020 startet in seinem Hotel Lind-
ner der Bad Aiblinger Neujahrsemp-
fang. Selbstverständlich werden auch 
im Süden die Neujahrsansprachen eine 
Hauptrolle spielen. Niemand anderes 
als der Bundesinnenminister Horst 
Seehofer hat als erster Redner schon 
mal seine Zusage gegeben. Die Blanke-
neser Kollegen drücken Bad Aibling die 
Daumen und wünschen gutes Gelin-
gen und ein tolles 2020. Neu-Bayer Jost Deitmar

Worte des Monats 
„Wenn man glücklich ist, soll man nicht  
noch glücklicher sein wollen ...!”  (Theodor Fontane)

!
Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  
So, den Reformationstag haben wir hinter uns. „Hallo, Wien!” ist auch vorbei, die Martinsgänse sind in Millionenzahl ver-zehrt und der 11.11. wurde in so manchem Gänsestall als Hel-dengedenktag begangen. Hat uns der Alltag wieder? Mitnich-ten. Jetzt zählen wir die Adventssonntage herunter, immerhin vier an der Zahl, die, gefolgt von dem in unserem Landstrich herausragenden Heiligabend, mit immerhin zwei Weihnachts-tagen, bei denen wiederum die Gänse herausragende Rollen übernehmen, alles für das Gute in uns und um uns tun. Berli-ner, Bockwurst und Böller folgen kurz darauf, um das alte Jahr abzuhaken und sich mit neuem Elan, Diätenwahn und persön-lichen Änderungsabsichten samt dicken Kopf den 1. Tag des Jahres zu überdenken. Der persönliche Handlungsspielraum, zu Beginn des Jahres selbstketzerisch eingeschränkt, erweitert im Laufe der traditionell folgenden zwölf Monate seine Grenzen, um zum Jahresende im günstigsten Fall schmunzelnde Selbst-erkenntnis nicht nur hervorbringt, sondern auch zulässt ...
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Bereits im Mai hatten sich in Un-
garn erste Löcher im „Eisernen 
Vorhang“ geöffnet. Über 
200.000 Ostdeutsche flüchten 
auf diesem Weg nach Westen.  

Am 9. November fällt als letzte Bastion 
der Unfreiheit die Mauer in Berlin.   

Der geschichtliche Wandel war auch in 
Hamburg spürbar. Als freier Mitarbeiter für 
verschiedene Zeitungen in Nordeuropa fuhr 
ich in jenen Novembertagen in den Stadtteil 
Schnelsen. Dort hatte der Senat ein Camp 
mit über einhundert Wohnwagen in der Nä-
he eines bekannten schwedischen Möbel-
hauses eingerichtet. Es waren Notquartiere 
für etwa 260 geflohene DDR-Bürger. 

Zwei von ihnen gewann ich für ein Ge-
spräch. Aus heutiger Sicht ist es eine Art 
Zeitdokument über ihre damalige Situation 
und Motivlage, die DDR zu verlassen. 

 
„Campingurlaub“ 

Normalerweise liegen nur etwa 120 Kilo-
meter zwischen der kleinen mecklenburgi-
schen Stadt Hagenow und Hamburg. Aber 
Roswitha und Hartmut Thiede benötigten 
zusammen mit ihren Kindern Diana und De-
nes einen Umweg von über 2.500 Kilome-
tern, um in die Hansestadt zu gelangen.  

Sie verließen die DDR über Ungarn und 
Österreich noch bevor Günter Schabowski 
mit seinem berühmten Halbsatz „meines 
Wissens gilt das sofort – unmittel-
bar“, die Mauer in Berlin öff -
nete.  

Auf dem Campingplatz in Schnelsen be-
gegnet mir zunächst Roswitha Thiede. Die 
junge Frau ist sofort gesprächsbereit. Wir ge-
hen vorbei an einigen Trabant-Autos mit ost-
deutschen Kennzeichen, aber frischen D-
Schildern, quasi um die neue Wirklichkeit zu 
markieren. 

Schließlich erreichten wir ihren Wohnwa-
gen. Roswitha beginnt spontan zu erzählen. 
Trotz des tristen Novemberwetters hatte sie 
immer noch das Gefühl, sich auf einem ver-
längerten Campingurlaub zu befinden.  

Zu Hause in Hagenow wohnte die Familie 
in einer Zweieinhalb-Zimmer-Wohnung. In 
Hamburg drängen sich jetzt vier Personen auf 
knapp zehn Quadratmetern Wohnwagenflä-
che. Medienberichte über die katastrophale 
Wohnsituation für Tausende von ostdeut-
schen Flüchtlingen kommentiert Roswitha 
gelassen.  

„Ja natürlich gibt es auch viele von uns, 
die sich beklagen“, sagt sie und ergänzt, dass 
doch aber alle wussten, worauf sie sich ein-
ließen. „Wir sahen West-Fernsehen und wa-
ren informiert über den Wohnungsmangel, 
bevor wir hierher kamen.“  

Roswitha zeigte sogar Verständnis für die 
in Westdeutschland aufkeimende Kritik, dass 
so viele Bürger die DDR endgültig verließen. 
Selbstbewusst fügte sie aber hinzu, dass 
man doch auch hier anerkennen müsse, dass 

man als Deutscher über seinen Wohnort 
frei entscheiden kann.  

 

„Dieses Recht ist doch sogar in der EG ver-
ankert“, bemerkt Roswitha Thiede.  

Die Familie ist seit Mitte September in 
Hamburg und trotz schlechter Erfahrungen 
mit den für sie unbezahlbaren Mieten auf 
dem Wohnungsmarkt noch voller Optimis-
mus. 

Wir sitzen alleine an dem kleinen Tisch ih-
res Wohnwagens und ich frage nach dem 
Rest der Familie. Strahlend berichtet Roswi-
tha, dass ihr Mann seinen zweiten Arbeitstag 
bei der Bundesbahn habe.  

In der DDR war Hartmut Thiede Lokfüh-
rer bei der Reichsbahn und hatte außerdem 
ein Fernstudium als Ingenieur absolviert. 
Die Kinder Diana und Denes vergnügten 
sich derweil im Spielbereich des blau-gelben 
Möbelhauses.  
 
Geglückte Flucht  

Die Familie Thiede gehört zu den Bürgern, 
die nach langen Verhandlungen zwischen 
Bonn und Ost-Berlin legal von Ungarn nach 
Österreich aus- und schließlich in die Bun-
desrepublik einreisen konnten. Vom Start in 
Hagenow war es als Ferienreise angemeldet 
und genehmigt, aber insgeheim bereits als 
„Republikflucht“ geplant.   

An der Grenze zu Ungarn wurde ihr Ge-
päck sowie der zehn Jahre alte russische 
Moskwitsch sorgfältig von den DDR-Gren-
zern untersucht.  

„Beinahe hätten sie unsere versteckten 
Personendokumente und Zeugnisse ent-
deckt. Aber wir hatten Glück, sonst hätte 
man uns mit Sicherheit zurückgeschickt“, 
berichtet Roswitha.  

 
Lügen und Selbstbetrug 

Langsam steuere ich das Gespräch auf die 
Gründe für ihre zu dem Zeitpunkt noch ris-
kante Ausreise. „Fühlten Sie sich politisch 
verfolgt?“, möchte ich wissen.  

Roswitha überlegt eine Weile und entgeg-
net dann, dass dies im engeren Sinne nicht 
der Fall gewesen sei. Mit deutlich kritischem 
Unterton in der Stimme erklärt sie dann, 
dass man im Westen allerdings manchmal 
kaum verstehe, was ein alltägliches Leben in 
der DDR mit all den materiellen Problemen 
bedeuten würde.  

„Um sieben Uhr pflegte ich die Wohnung 
zu verlassen, brachte Diana zur Schule und 
Denes in die Kita. Dann arbeitete ich acht 
Stunden als Chefsekretärin in der einzigen 
Pommes-Frites-Fabrik der DDR. Feierabend 
halb fünf. Dann schnell die Kinder abholen, 
in die Wohnung bringen, Pfandflaschen ein-
packen und in die Kaufhalle eilen. Laden-
schluss war 18 Uhr. Dort angekommen gab es 
kaum noch etwas zum Einkaufen, manchmal 
nicht einmal Milch. Man ist einfach genervt 
und völlig fertig, wenn man jahrein jahraus auf 
diese Weise seinen Alltag organisieren muss.“ 

… Roswitha und Hartmut Thiede 

Vor 30 Jahren: „Freiheit auf neun 
Quadratmetern.“
Der Herbst 1989 ist an historischer Dramatik kaum zu überbieten. In der 
DDR wird eine friedliche Revolution entfacht. Im Kielwasser von Michael 
Gorbatschows Glasnost- und Perestroika-Reformen erlebt die DDR Mas-
sendemonstrationen u. a. in Leipzig und Ost-Berlin. Die stolze Parole „Wir 
sind das Volk“ lässt allmählich die Allmacht des SED-Regimes erodieren. 

Sagen Sie mal …
INTERVIEW DES MONATS

Roswitha und Hartmut Thiede 
1989 auf einem Campingplatz 

in Schnelsen
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„Da die Planwirtschaft der DDR nicht 
funktioniert hat, benötigen wir eine Art 
Marktwirtschaft. In Polen und Ungarn hat 
man damit bereits angefangen. Die großen 
Industrien sollten nicht zentral von oben ge-
steuert werden, sondern auf eigene Rech-
nung wirtschaften“, sagt Hartmut Thiede.  

Er ist weiterhin überzeugt davon, dass der 
Staat einen gewissen Einfluss behalten 
muss, ansonsten sehe er die Gefahr von Mas-
senarbeitslosigkeit am Horizont aufziehen. 

 
Nationale Frage 

Die schnellen historischen Veränderungen 
bilden den Hintergrund für die derzeitige 
Hochkonjunktur mit Spekulationen über die 
politische Zukunft der beiden deutschen 
Staaten. Roswitha berichtet, dass man derar-
tige Diskussionen in der DDR nur mit zuver-
lässigen Freunden diskutieren konnte und 
nie öffentlich. Für sie selbst spielt der Ein-
heitsgedanke keine entscheidende Rolle. 
Wichtiger sei ihrer Meinung nach die Frei-
heit zu entscheiden, wie und wo man leben 
möchte.  

Hartmut Thiede indessen beginnt seine 
Antwort etwas vorsichtig mit: „Das wäre ei-
gentlich gar nicht so dumm.“  Er sieht, dass 
aktuell die Grenzen überall in Osteuropa fal-
len und durchlässig werden.  

„Warum sollte man den Eisernen Vorhang 
zwischen den zwei deutschen Staaten nicht 
vollständig öffnen? Wie die Entwicklung 
dann weitergeht, wird man sehen.“ Für 
Hartmut spielt es keine Rolle, ob es eine 
Konföderation oder etwas anderes gibt. „Al-
lerdings bin ich schon der Meinung, dass die 
Deutschen ein Volk sind“, bekundet er seine 
politische Grundüberzeugung. 

Das Gespräch am Tisch des Wohnwagens 
in Hamburg-Schnelsen endet hier. Neun 
Quadratmeter Freiheit bilden für Familie 
Thiede die Basis für eine wie auch immer ge-
staltete neue deutsche Zukunft. 

Offen und ohne Zurückhaltung verrät sie 
mir außerdem, dass sie noch bei ihrer Aus-
reise Mitglied der SED war. „Das war Vo-
raussetzung für den Posten als Sekretärin 
für den Betriebsleiter.“   

Ihre Stelle war mit 735 Ostmark im Monat 
gut bezahlt. Die SED-Mitgliedschaft kostete 
allerdings 20 Ostmark. Außerdem war sie 
gezwungen, zwei Mal monatlich an „verlo-
genen Märchenstunden“ teilzunehmen, wie 
sie sich ausdrückt. Es waren Betriebsver-
sammlungen der SED. 

Bei der Erinnerung daran öffnet sich bei 
Roswitha Thiede ein vermutlich lange ver-
schlossenes Wutventil. „Das war ein einziger 
großer Selbstbetrug. Und das Schlimme ist, 
etwa die Hälfte aller Teilnehmer glaubte an 
die Märchen.“ Sie selbst hatte in der Produk-
tion gearbeitet und später Einblick in die 
Zahlen des Betriebes gewonnen. „Uns war 
ein Produktionsziel vorgegeben worden. Al-
len musste aber bewusst sein, dass die Zu-
fuhr an Rohstoffen nicht funktionierte. 
Trotzdem hatten wir am Ende eine 105-pro-
zentige Planerfüllung vorzuweisen. Merk-
würdig nicht wahr! Das konnte einfach nicht 
stimmen. Und so ist es überall“, analysiert 
sie noch immer zornig die Verhältnisse in 
der DDR-Wirtschaft.  

„Mein Chef war kein überzeugter Kommu-
nist. Die Heuchelei war ihm bewusst, aber 

mit 60 konnte er nicht noch 
einmal von vorne anfangen“, 
schließt sie diesen Gedanken 
ab. 

 
Kein Vertrauen 

Das Gespräch gleitet dann 
allmählich über in die aktuel-
le Lage der DDR und wir spre-
chen über die Veränderungen 
unter Egon Krenz. Roswithas 
Meinung über den neuen 
SED-Vorsitzenden ist geprägt 
von deutlich negativen Erfah-
rungen. Dazu gehören die Be-

trügereien bei der letzten Kommunalwahl 
und sein zutiefst inhumanes Gerede über ei-
ne „chinesische Lösung“ zur Wiedererstel-
lung der Ordnung in Ostdeutschland. „Bei 
derartigen Anlässen schämte ich mich, Bür-
ger der DDR zu sein“, gibt Roswitha Thiede 
zu.  

Die seit dem 9. November gütigen Reisere-
gelungen betrachtet sie mit Skepsis. „Ich 
glaube, dass ist nur ein taktisches Spiel, um 
die Massen zu beruhigen. Natürlich hoffe 
ich, dass die neue Führung das ernst meint, 
aber mein Misstrauen sitzt tief.“ Sie versteht 
auch nicht, wie das neue Modell langfristig 
funktionieren soll. „Wie sollen DDR-Bürger 
im Westen Urlaub machen, wenn die Ost-
mark keinen Wert hat? Wenn Krenz es ernst 
meint, müsste er sofort ehrliche Reformen 
einleiten.“ 

 
Marktwirtschaft 

Jetzt kommt auch Hartmut Thiede nach 
„Hause“ in den Wohnwagen und bringt sich 
in das Gespräch ein. Ich frage ihn nach einer 
Weile, wie eine ernsthaft reformierte DDR 
aussehen könnte. Seine erste Reaktion ist, 
dass man die Bundesrepublik nicht als abso-
lutes Vorbild nehmen sollte. Er möchte aber 
ausländische Investitionen erleichtern und 
insbesondere kleinere Unternehmen nach 
kapitalistischem Muster produzieren lassen.  

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

12
 · 

20
19

12

Autor: Joachim Kasten

INTERVIEW DES MONATS

Stumme Durchhalteparolen bis 
zum Schluss – aufgenommen 
1989 von Joachim Kasten
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Udo Franke, Vorsitzender des Fördervereins Goßlerhaus 

Geselligkeit verbreiten
Seit über 20 Jahren ist Udo Franke Vorsitzender des Fördervereins und 
kümmert sich um die Planung und Durchführung der monatlichen  
Veranstaltungen im Goßlerhaus. 

Künstler raussuchen, kon-
taktieren, die Veranstal-
tung planen, öffentlich 

machen und dann die Gäste be-
grüßen – darum kümmert sich 
Udo Franke jeden Monat aufs 
Neue und das schon seit über  
20 Jahren.  

Mittlerweile erledigt er das 
routiniert, die von ihm einge-
führte Veranstaltungsreihe K & K 
läuft gut: Jeden Monat gibt es 
eine Veranstaltung, im Wechsel 
ein Konzert und einen Kabarett-
Abend, dazu den Neujahrsemp-
fang und den Sommerlichen 
Empfang.  

„Anfangs waren es Vorträge 
und Konzerte, aber Vorträge gab 
es überall, Kabarett nicht. Diese 
Lücke füllen wir jetzt“, erzählt 
Franke. „Ich habe die Veranstal-
tungsreihe nicht erfunden, aber 
weiterentwickelt.“ 

Bei einem Klönschnackemp-
fang lernte der damalige Presse-
sprecher das Projekt Förderver-
ein kennen und übernahm 
wenige Jahre nach der Grün-

dung 1995 den Vorsitz – beim 
kommenden Sommerlichen 
Empfang wird das 25-jährige Be-
stehen gefeiert. Unterstützt wird 
er von einem Team aus Stell- 
vertreter, Schatzmeister, Schrift- 
führer und Sekretärin.  

„Bei mir läuft alles zusammen, 
aber alleine könnte ich das nicht 
stemmen“, sagt der 76-Jährige. 

Von seinem Team und ande-
ren der rund 200 Mitglieder des 
Fördervereins kriegt er auch im-
mer wieder Input für neue Ver-
anstaltungen. „Wir arbeiten oft 
mit der Hochschule für Musik 
und Theater zusammen, da fin-
det man sehr gute junge Solisten 
und Ensembles“, so Udo Franke. 
Aber er bringt auch erfahrene 
Jazzbands und selbst Straßen-
musiker ins Goßlerhaus. „Ich 
möchte neue Reize bieten und 
mich nicht allzu fest an Traditio-
nen hängen. Trotzdem muss das 
Programm natürlich den intel-
lektuellen Anforderungen des 
Publikums entsprechen und ins 
Goßlerhaus passen.“ 

Neben dem passenden Programm steht 
die Geselligkeit im Vordergrund, nicht nur 
beim Sommer- und Neujahrsempfang, son-
dern auch bei den monatlichen Veranstal-
tungen. „Man trifft sich schon eine Stunde 
vor Beginn bei Wein und Brezeln. Ich be-
grüße die Leute und unterhalte mich gerne 
mit ihnen“, erzählt der Ehrenamtler. „Wir 
kommen alle aus derselben Nachbarschaft, 
das macht die Stimmung so entspannt.“  

Spaß hatte Udo Franke an der Organisa-
tion von solchen Veranstaltungen schon im-
mer: In der Oberstufe plante er unter dem 
Namen „Crazy Rhythm“ regelmäßige Tanz-
tees für die Schüler, kümmerte sich um 
Bands, erstellte mithilfe seines Bruders 
Werbeplakate und verteilte sie in der Stadt.  

„Es war und ist zwar zeitaufwendig, aber 
ich hab die Zeit ja und mache das gerne, 
dementsprechend ist es auch keine Belas-
tung“, sagt Franke. „Der Job ist irgendwie 
auf mich zugeschnitten.“

Mensch des Monats Udo Franke: „Im Grunde organisiere und  
verbreite ich Geselligkeit.“

Udo Franke mit seiner Ehefrau 

Hannelore und dem Ehepaar Korsmeier 

auf dem Sommerempfang 2015
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ZUR PERSON:  
Udo Franke  
Der geborene Flensburger kam als Be-
rufssoldat nach Hamburg, wo er seine 
Laufbahn bei der Bundeswehr beendete 
und 20 Jahre als Pressesprecher für die 
Holstenbrauerei tätig war. Seit mittler-
weile 37 Jahren wohnt der zweifache 
Vater und vierfache Großvater mit sei-
ner Frau Hannelore in ihrem gemeinsa-
men Haus in Blankenese.  

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.foerderverein-gosslerhaus.de

Am schönsten 
sind die Pau-
sen, da kann 
man sich mit 
allen unter-
halten und 
kriegt direktes 
Feedback zu 
der Veranstal-
tung.“

„

GESELLSCHAFT
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Enttäuschung unterm Tannenbaum 

Dein Ernst?
Unaufmerksamkeit oder passive Aggression? Das fragen wir uns  

manchmal zur Bescherung – wenn der Vegetarier den Iberico-Schinken 
bekommt und der Ethik-Lehrer eine Panzerfahrt in der Ukraine.
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PSYCHOLOGIE
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Die gesammelten Parfümproben der letzten drei Jahre für Opa? Ein paar Weinbrandbohnen hätten’s doch auch getan!

Was will er damit sagen?“, 
fragt sich die Beschenkte 
am Heiligabend. „Wofür 
will er sich 
rächen?“ 

Das Weihnachtsfest, da 
sind sich Familientherapeu-
ten und Scheidungsanwälte 
einig, ist ein Minenfeld, ge-
spickt mit Gehässigkeiten, 
Ignoranz, Fantasielosigkeit. 
Insofern ist es Zeit für eine Soziologie des 
absurden Geschenks, geordnet nach Täter-
Typen. 

1. Die Verpeilte. Heiligabend, zwei Stun-
den vor Ladenschluss, noch kein Geschenk. 
Irgendwann bleiben nur noch Blanko-Kar-
te, Bunstifte und Kreativität. Ein Gutschein 
wird entworfen, meist für ein selbstgekoch-
tes Abendessen, gerne von den Kindern an 
die Eltern. Die Eltern durchschauen das 
Manöver noch bevor sie den Umschlag öff-
nen. 

Dann gibt es die gern gekauften Gut-
scheine für kulturelle Einrichtungen, wie 
die Oper, das Theater, das Kino. Sie welken 
mitunter über Jahre in den Schubladen, 
weil sich niemand die Mühe macht, den ge-
meinsamen Besuch auch wirklich zu orga-
nisieren. Ehrlicher wäre es zu deklamieren: 

„Ich habe der Kammeroper in deinem Na-
men fünfzig Euro gespendet. Die bekom-
men wenig Subventionen, da ist eine solche 

Geste im Sinne einer breit 
gefächerten Kulturland-
schaft.“ 

Zum Trost: Die oder der 
Verpeilte kann in einem  
wachen Moment ein netter 
Mensch mit guten Absichten 
sein.  

2. Der Ignorant. Das ist häufig ein Mann, 
der seine liebe Frau nach 35 Jahren Ehe 
fragt, ob sie ihren Kaffee mit Milch oder 
Sahne trinkt.  

Er sucht seine Geschenke nicht nach den 
Vorlieben der Beschenkten aus, sondern 
nach Verfügbarkeit, Preis, Produktqualität. 
Die Geschenke sind mitunter von einer be-
stürzenden Praxistauglichkeit, wie eben der 
schöne Festo-Akkubohrer oder der innova-
tive „Nicer Dicer“.  
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Heiligabend, zwei 
Stunden vor Laden-
schluss – noch kei-
ne Geschenke ...
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Ein kulturell interessantes 
Paar Pantoffeln im Besitz 
von KLÖNSCHNACK-Redakteur 
Tim Holzhäuser. Er trägt  
sie nicht. Seltsam. 

16-20 A1 Bekloppte Geschenke.qxp_kloen  21.11.19  12:43  Seite 18



Die Hauptsache ist, das Geschenk muss 
auffallen, der Nutzen ist sekundär, es sol-
len Lacher eingeheimst werden – aber am 
lautesten lacht nicht selten der Schenker 
selbst. 

4. Der Misantroph. Darwins gesammelte 
Werke in einer antiquarischen Ausgabe für 

die Esoterikerin mit Haus-
stauballergie? Ein Mond-
grundstück für diejenige, 
die an der Eigenheimfi-
nanzierung gescheitert 
ist? Eine erfrischende Pan-
zerfahrt für den Neffen, 

Neumitglied der Grünen? 
Alles gerne gekauft vom Misantrophen – 

einer perfiden Figur. Seine Geschenke ha-
ben tatsächlich einen gewissen Wert, eine 
immanente Bedeutung – die aber im kras-

sen Kontrast steht zum Werteka-
non der Beschenkten. Der Misan-
troph will außerhalb des 

heimeligen Weihnachtsglücks stehen 
– aber nicht allzuweit! Seine verschenkten 
Ärgernisse sind genau austariert. Misstim-
mung erzeugen will er, die Gans am ersten 
Weihnachtstag will er aber auch! 

 

Kennen Sie nicht? Kommt bestimmt aus 
der Raumfahrt, schnippelt Gemüse in tolle 
Formen.  

„Seitdem ist auch die Ehe besser!“ 
3. Der Clown. Diesen Geschenktyp gibt es 

in vielen Gestalten: der spaßige Onkel, der 
kleine Bruder oder auch die flippige Oma. 
Hinter den Geschenken 
steckt manchmal sogar 
noch ein sinnvoller Gedan-
ke, die Präsente passen 
eventuell sogar zu den 
Empfängern, aber das geht 
meist hinter bunten Farben 
und  nervtötenden Geräuschen unter. Bun-
te Anzüge mit Rentierprint all over, Weih-
nachtskugeln für den Bart oder die Haare –  
ein weihnachtliches Motiv ist fast schon ein 
Muss. Manchmal geht es auch ganz un-
weihnachtlich: mit einem alles nachäffen-
den Laber-Plüschtier oder einer singen- 

     den Krawatte. 

Zwischen Handwerk und Kunst läuft eine schmale Grenze. Immer wieder gelingt es der Tante, diese zu 
überschreiten.  

Stimmung! STIMMUNG!

Das Laber-Einhorn wiederholt alles, was um es herum 
gesagt wird. Warum? Nun, warum nicht? 

Was sind schon 
die Pyramiden 
gegen eine 
schöne Hand-
arbeit?

Mit 50 Tonnen und Kanone durchs Gelände!  
Geschmacklos? Nicht doch!
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Die Hauptsache ist, 
das Geschenk muss 
auffallen!
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Garantiert 
unverbaut, 
viel Sonne, ori-
ginelle Lage: Ein 
schönes Grundstück 
auf unserem Erdtrabanten  
ist über Agenturen erhältlich und sorgt für  
ekstatische Freundenschreie unterm Baum.
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5. Das Opfer. Der Fall ist klar: eine Frau, 
für die nur selbstgebastelte Geschenke 
wahre Weihnachtsgeschenke sind. Und na-
türlich gehört zum Kreis der zu Beschen-
kenden nicht nur die gesamte Großfamilie 
samt Schwippschwager, der im Ausland 
lebt und zu dem im Grunde keiner näheren 
Kontakt pflegt, sondern auch jegliche 
Freunde, die kleinen Kinder der Freunde, 
Arbeitskollegen, die Frau beim Bäcker, der 
Postbote sowie alle Nachbarn im Umkreis 
von anderthalb Kilometern.  

Eine wirklich nette Ges-
te und eigentlich hat 

die Frau auch Freude 
am Basteln und Ver-
schenken – deshalb 
fängt sie auch schon 
im August mit den 
ersten Vorbereitun-

gen an. Doch 
wäre da nicht   
 die Zeitnot,  
 alle Ge- 
 schenk- 
 projekte  
 auch  
 recht- 
 zeitig  
 fertig- 
 zustel- 
 len. 

Die Aufziehperlenketten, gestrick-
ten Loopschals, Filz-Krippenspiele, 
Häkelpuppen und selbstgemachten 
Adventskalender brauchen Monate 
an Arbeit. Für die liebevoll ausgesto-
chenen Plätzchen und Figurentorten 
muss das Opfer teilweise noch spon-
tan Urlaubstage vor dem Fest einrei-
chen, um das Pensum zu schaffen. Die 
genervten Arbeitskollegen akzeptieren 
zur Entschädigung glücklicherweise eine 
selbstgemachte Kleinigkeit on top.  

Am Ende wird alles in der letzten Sekun-
de fertig und das Opfer ist pünktlich zu den 
Festtagen völlig entkräftet. Jetzt noch 
schnell die letzten Reserven nutzen, denn 
die 16-köpfige Familie kommt am ersten 
Weihnachtstag selbstredend zum Essen zu 
ihr.  

6. Der Narziss. Dieser Nabel der Welt ver-
schenkt grundsätzlich nur das, was er 
selbst gerne hätte, bewusst oder unbe-
wusst. Der Baron-Titel für den arbeitslosen 
Cousin, die „Tosca“-Karte für die Schwester 
im Strukturvertrieb, das Schlangenleder-
Necessaire für den Forstwirt. 

Auf Unverständnis reagiert der Narziss 
mit Unverständnis. Allein, dass das Neces-
saire aus seiner Hand kommt, sollte doch 
einen gewissen Wert darstellen, verdammt 
nochmal! 

 
 

Tussi soll was tun? Guter Gedanke, aber Tussi ist nicht einverstanden.  
„Hatten wir nicht über einen kleinen Ring gesprochen?“
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ZUR SACHE:  
Postfestliches Umtauschen  
Der Umtausch von ungeliebten Weih-
nachtsgeschenken gehört mittlerweile 
fast schon zur Tradition. Jedes 20. Ge-
schenk in Deutschland wird nach den 
Feiertagen zurückgegeben und der Pro-
zentsatz der Geschenke, die nicht gefal-
len, ist wohl noch deutlich höher. 
Doch das gestaltet sich oft schwieriger 
als erwartet. Zunächst muss in den 
sauren Apfel gebissen werden und der 
Schenker nach dem Bon gefragt wer-
den. Denn ohne Kaufnachweis nehmen 
die wenigsten Geschäfte Ware zurück. 
Anders verhält es sich mit online be-
stellten Geschenken, da gilt immer ein 
14-tägiges Rückgaberecht – dies be-
ginnt aber, wenn der Schenker die Ware 
erhält, nicht erst an Weihnachten.  
Also, erst nachdenken, dann schenken!

Autoren: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
louisa.haroun@kloenschnack.de 
sophie.rhine@kloenschnack.de

PSYCHOLOGIE

Ab jetzt wird alles anders!
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„Komm schon, das steht dir!  
Alle tragen so etwas, wirklich jeder ….“
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FOTO: OPPOSUITS
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Neue und alte Betrugsmaschen im Hamburger Westen 

Die Gefahr  
an der Haustür

Immer wieder werden in Hamburg, und ganz besonders im Hamburger Westen, Senioren Opfer von 
Trickbetrügern. Während andere Kriminalitätsformen auf dem Rückzug sind, bleibt hier eine reale 

Gefahr, vor der Polizei und Presse immer wieder warnen. Offenbar jedoch nicht häufig genug.

Wer nach diesem recht  
melodramatischen Titel 
mit feuchten Händen an-
fängt zu lesen, der kann 
sich entspannen: Ham-

burg war noch nie so sicher wie heute.  
Vergessen wir einen Moment lang die  
„gefühlte Sicherheit“ und ihre fatalen Aus-
wirkungen auf unseren Alltag und wenden 
uns den Fakten zu: 

Laut der amtlichen Kriminalstatistik 2018 
gab es in Hamburg so wenige Straftaten 
wie zuletzt Anfang der 80er Jahre. Auch als 
epidemisch empfundene Kriminalitätsfor-
men sind auf dem Rückzug. So hat sich die 
Zahl der Wohnungseinbrüche seit 2016 hal-
biert und befindet sich auf dem niedrigsten 
Wert seit 30 Jahren. Autodiebstähle sanken 
um 16, Raubdelikte um 10 Prozent – und so 
geht es weiter in der Statistik. Mit wenigen 
Ausnahmen.  

Die erfreuliche Aufgabe der Lokalpresse 
ist es nun, über diese Ausnahmen zu be-
richten. In den Pressemitteilungen des Poli-
zeikommissariat 25 (Notkestraße, Bahren-

feld) dominieren derzeit vor 
allem Variationen des „En-
keltricks“. Es geht also um 
Betrugsversuche mit Senio-
ren als Opfer.  

Der falsche Enkel ist nach 
umfassender Aufklärung 
durch Polizei und Presse 
nicht mehr so dominant wie 
noch vor einigen Jahren. Er 
tritt heute als Polizeibeamter 
oder Staatsanwalt auf.  

Die Masche funktioniert 
so: Ein vorgeblicher Polizist 
ruft sein Opfer an. Häufig 
wird dabei sogar die korrek-
te Nummer einer Diensstelle auf dem Dis-
play des Opfer-Telefons angezeigt. In der 
simplen Variante warnt der Polizist nun vor 
einem bevorstehenden Einbruch. Zur Si-
cherheit solle das Opfer Wertgegenstände 
vorübergehend in die Obhut der Polizei ge-
ben. Wenig später steht der „Polizist“ vor 
der Tür, erhält vom Opfer das Ersparte und 
flieht.  

Bei der anspruchsvollen 
Variante behauptet der Poli-
zist am Telefon, bei der 
Hausbank des Opfers seien 
Unregelmäßigkeiten aufge-
fallen. Offenbar ein betrü-
gerischer Bankangestellter. 
Um ihn zu überführen müs-
se das Opfer Geld überwei-
sen. In einem konkreten Fall 
vom 13. November in Lurup 
waren das 9.500 Euro, die 
das Opfer leider tatsächlich 
an den Betrüger überwies. 
Das Geld wird dann von 
dem unter falschem Namen 

eröffneten Konto abgehoben und ist verlo-
ren.  

Bei einer hemdsärmeligen Variante sind 
die „Polizisten“ Klempner. Zwei von ihnen 
verschafften sich im Oktober in Othmar-
schen Zutritt zu einer Wohnung, indem sie 
behaupteten, in der Nachbarwohnung sei 
es zu einem Wasserrohrbruch gekommen. 
Sie müssten nun das Wasser in dieser Woh-
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KRIMINALITÄT

„Der falsche  
Enkel ist nach 
umfassender 
Aufklärung 
durch Polizei 
und Presse nicht 
mehr so domi-
nant. Er tritt 
heute als Poli-
zist oder Staats-
anwalt auf.“

22-24 Betrügereien.qxp_kloen  21.11.19  11:19  Seite 22



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

12
 · 

20
19

23

FO
TO

: H
AR

AL
D/

AD
OB

ES
TO

CK
KRIMINALITÄT

Diese Ansicht wirkt auf den ersten Blick übertrieben, ist aber nicht weit von der Realität entfernt.  
Gerade ältere Menschen horten häufig erhebliche Werte in der Wohnung. Kriminelle vermuten hier  
einfachen Zugang und liegen damit immer wieder richtig. 

22-24 Betrügereien.qxp_kloen  21.11.19  11:19  Seite 23



nung auf Baktieren unter- 
suchen. Die „Klempner“ wa-
ren stilecht mit Firmenwes-
te bekleidet und vermutlich 
Deutsche. Es blieb indessen 
beim Versuch.  

Spektakulär verlief hinge-
gen jener Fall im September 
in Eimsbüttel. Falsche Poli-
zisten überzeugten hier ei-
ne 91-Jährige von einer drohenden Gefahr 
und brachten sie dazu, ihr Bankschließfach 
zu leeren und die Wertsachen zu Hause zu 
deponieren. Dort wurde sie sofort von ei-
nem weiteren „Polizisten“ angerufen und 
deartig bearbeitete, dass sie wenig später 
die gesamten Wertsachen einem Komplizen 
an der Wohnungstür übergab. Schaden:  
ca. 100.000 Euro. 

Allein die Polizisten-Variante wurde dem 
Polizeikommissariat 25 im November über 
15-mal angezeigt; mindestens ein Fall führ-
te zum Erfolg. Die Masche ist also durchaus 
effektiv, gerade bei älteren Menschen mit 
eingeschränkter Urteilsfähigkeit oder Über-
forderung.  

Ein krimineller Klassiker kurz vor Weih-
nachten ist der falsche Spendensammler. Er 
taucht vor der Haustür auf und bittet um 
Spenden für einen sozialen Zweck. Auf  
die Schnelle ist es selbst für hellwache Cha-
raktere schwer, hier zwischen seriös und 
unseriös zu unterscheiden. Es gibt jedoch 
einschlägige Merkmale, die auf einen Be-
trugsversuch hindeuten:  

1. Druck. Warum später überweisen, 
wenn man doch gleich jetzt einen Schein in 
die Dose tun kann?  

2. Aufdringliches, lautes 
und unangenehmes Werben 
an der Haustür. Hierbei wird 
darauf gesetzt, dass das Op-
fer die Situation abkürzen 
will, aus Höflichkeit aber 
nicht einfach die Tür zu-
schlägt und sich dann mit  
einer Spende aus der Affäre 
zieht. 

3. Unrealistische Versprechnungen. Sind 
die Ziele der Organisation plausibel und 
durch professionelles Infomaterial darge-
stellt? Wenn nicht, dann sollte auch nicht 
gespendet werden. 

Generell sollte man sich nicht unter 
Druck setzen lassen. Seriöse Organisatio-
nen wissen, dass sie mit Drücker-Methoden 
nicht ans Ziel kommt und vermeidet solche 
Werbeformen. Letztlich ist aber durch die 
Vielzahl von seriösen und unseriösen Initia-
tiven, Vereinen etc. ein Dschungel entstan-
den. Orientierung fällt hier schwer. Ein 
wichtiger Wegweiser ist das Spendensiegel. 
Dieses Gütesiegel kennzeichnet gemeinnüt-
zige Organisationen, die mit Spenden ord-
nungsgemäß umgehen. Es wird verliehen 
vom Deutschen Zentralinstitut für soziale 
Fragen (DZI), dem Analysehaus Phineo so-
wie in Bundesländern wie Thüringen vom 
TÜV. Eine Auflistung findet sich z.B. auf 
www.dzi.de. 

Eine weitere kuriose Betrugsform, aus-
nahmsweise einmal nicht vor der Haustür, 
wurde aus Nienstedten berichtet. Schau-
platz Elbchaussee: Eine junge, unauffällig 
gekleidete Frau steht an der Ampel vor dem 
Hotel Louis C. Jacob. Sie tritt nun an war-

tende Autos heran, gefahren von einzelnen 
Männern, und bittet um einen kurzen Lift 
zum Blankeneser Bahnhof. Dort angekom-
men verlangt sie 50 oder 20 Euro, die der 
Fahrer ihr zugesagt hätte. Offenbar speku-
liert die Frau (oder die Frauen), dass der 
Fahrer zahlt, um eine Szene zu vermeiden. 
Die Rolle des Gentlemans ist derzeit also 
nicht unkompliziert (wenn sie es denn je 
war). 

Abschließend ist zu sagen, dass die ge-
schilderten Fälle in ihrer Gesamtheit durch-
aus bedrohlich wirken, wir uns aber die ab-
soluten Fallzahlen vor Augen halten sollten. 
Gemessen an der Bevölkerungszahl ist das 
Risiko, Opfer einer derartigen Masche zu 
werden, äußerst gerigng.
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ZUR SACHE:  
Wirklich gleich 110 wählen?  
Wer Opfer eines Betrugsversuchs wird, 
ist mit dem Schreck davongekommen 
und möchte das Erlebnis häufig schnell 
vergessen. Die Wahl eines Notrufs fällt 
vielen Menschen dann schwer. Die Poli-
zei weist jedoch immer wieder darauf 
hin, dass die Nummer 110 nicht nur  
für Mord- und Totschlag eingerichtet 
wurde, sondern für alle Kriminalitäts-
formen, die ein schnelles Handeln er-
fordern.  
Nach einem versuchten oder erfolgrei-
chen Betrug, sollten Betroffene daher 
unbedingt 110 wählen, auch um ande-
ren Menschen in Zukunft zu schützen.

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

Die Szene ist gestellt, trägt sich exakt so aber jeden Monat auch im Hamburger Westen zu.  
Geldübergabe an der Haustür, ohne jede Vorsichtsmaßnahmen. Die Erkenntnis kommt häufig zu spät. 

Die fetten Zeiten sind vorbei. Prävention hat zu ei-
nem deutlichen Rückgang bei Einbrüchen geführt.
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„Die falschen 
Klempner  
waren schlüssig 
mit Firmen -
weste bekleidet 
und vermutlich 
Deutsche.“
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Seit mittlerweile über zwei Jahren trifft sich die Senioren-Gruppe in Blankenese zum Essen und Quatschen

Seniorentreff 

Gemeinsam statt einsam
Über eine Meldung im KLÖNSCHNACK trafen sich Senioren aus dem Hambur-
ger Westen. Mehr als zwei Jahre später trifft die Gruppe sich immer noch 
regelmäßig, Freundschaften und eine Beziehung haben sich entwickelt.

Literaturzirkel, eine 
Walkinggruppe, Aus-
flüge ins Museum, in 
den botanischen Gar-
ten, Osterfeuer und 

Adventsessen oder auch ein 
Kurztrip nach Paris – die KLÖN-
SCHNACK-Gruppe hat immer 
wieder neue Ideen. Zwölf Senio-
ren zwischen 69 und 79 Jahren 
gehören zu der Gruppe, seit 
über zwei Jahren treffen sie sich  
regelmäßig. 

Initiatorin der Gruppe ist Cor-
nelia „Conny“ Plate. Frisch aus 
Berlin nach Blankenese gezogen, 
wollte sie neue Kontakte knüp-
fen und wandte sich als Leserin 
an unsere Redaktion. „Ich hab 
gefragt, ob so ein Aufruf Sinn 
macht, und mir wurde gesagt, 
versuchen wir es, sowas haben 
wir noch nie gemacht“, erzählt 
die Berlinerin. In der September-
ausgabe 2017 erschien dann ei-
ne Meldung, nichts großes, nur 

ein paar Zeilen. Doch das reichte 
für zahlreiche Anfragen. „Ich 
wurde regelrecht erschlagen, es 
haben sich 40 Leute gemeldet“, 
erinnert sich die 75-Jährige.  

Deswegen bildet sie anfangs 
sogar zwei Gruppen und muss 
Interessenten absagen. Die an-
fängliche Euphorie ebbte zwar 
nach und nach ab und die eine 
Gruppe löste sich schließlich 
auf, aber es bildete sich ein har-
ter Kern heraus, der sich immer 
noch alle zwei Wochen trifft. 
Mal im Steakhaus, mal beim 
Griechen, mal bei einem der 
Mitglieder zu Hause. Zusätzlich 
zu den regelmäßigen Treffen 
gibt es immer wieder „Zusatzter-
mine“: „Man kann eigentlich al-
les vorschlagen, Kino, Wande-
rungen, worauf man gerade Lust 
hat“, sagt Conny Plate. „Meis-
tens findet sich noch jemand, 
der daran ebenfalls Interesse 
hat, auch wenn die Geschmä-

cker sehr verschieden sind.“ Und genau das 
macht die Gruppe auch laut eigener Aussa-
ge aus: Es ist ein lockeres Beisammensein, 
wer keine Lust hat, kommt nicht und muss 
sich auch nicht rechtfertigen. Trotzdem  
haben sich enge Freundschaften und auch 
eine Beziehung gebildet. 

Während die meisten der zwölf Mitglie-
der von Beginn an dabei waren, stieß Helga 
Tilden erst später zu der Gruppe. „Ich hatte 
die Anzeige gesehen, aber erstmal wegge-
legt und Conny erst später angeschrieben“, 
erinnert sie sich. Sie bekommt erstmal eine 
Absage, die Gruppen waren schon zu groß. 
Im Februar meldete sich Plate nochmal bei 
ihr, die erste große Welle sei abgeebbt, die 
Gruppe wieder kleiner. „Conny wollte sich 
erstmal alleine mit mir treffen, zu einer Art 
Bewerbungsgespräch“, sagt die 71-Jährige 
lachend. „Scheinbar hab ich den Test be-
standen.“ 

Am 15. Februar 2018 traf sie sich dann 
zum ersten Mal mit der Gruppe. „Ich hatte 
eigentlich gar keine Lust und lag schon auf 
der Couch, hab mich aber schließlich auf-
gerafft, war etwas spät dran und es war 
noch genau ein Platz frei“, erzählt Tilden. 
Der freie Platz war neben Peter Koletzki 
und scheinbar Schicksal: Die beiden fangen 
bald darauf an, sich auch ohne die Gruppe 
zu treffen, fahren zusammen in den Urlaub, 
bauen eine Beziehung auf und wohnen seit 
April auch zusammen. „Ich hab auf meine 
dominante Art wohl ein bisschen zu oft  
dazwischengeredet, bis Helga mich dann 
ihrerseits unterbrochen hat und meinte, sie 
wolle gerne mal ihren Satz zuende brin-
gen“, erinnert sich Koletzki noch ganz  
genau an das erste Treffen. „Da dachte ich 
direkt, huch, die nimmt kein Blatt vor den 
Mund und bietet mir Paroli, das könnte  
interessant werden und so hat das dann  
alles angefangen.“
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ZUR SACHE:  
Der Aufruf von 2017  
„Der Herbst nähert sich und mit der 
dunklen Jahreszeit steigt bei vielen 
Menschen die Sehnsucht nach Gesell-
schaft. Da Kontaktbörsen im Internet 
nicht jedermanns Sache sind, will KLÖN-
SCHNACK-Leserin Cornelia Plate eine Sin-
gle-Gruppe in den Elbvororten gründen. 
Der Aufruf richtet sich an Senioren über 
60, die Lust und Interesse haben an  
Unternehmungen wie Spaziergängen, 
Kurzreisen, Kino oder Theaterbesuchen 
oder auch Buchbesprechungen.“ 
Auf diese Meldung im September 2017 
gründete sich die KLÖNSCHNACK-Grup-
pe und trifft sich alle 14 Tage.

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de

Wir machen 
alles zusam-
men, was man 
zwar alleine 
machen kann, 
aber nicht  
unbedingt 
will. Aber es 
wird niemand 
zu irgendwas 
gezwungen.“

„

GESELLIGKEIT
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Seit über einem Jahr wird diskutiert, wie es mit dem Wildgehege Klövensteen weitergehen soll und  
welche Maßnahmen erforderlich sind – wirklich was getan hat sich bisher noch nicht

Renovierungsarbeiten 

Was tut sich im Wildgehege?
Während die Grünen und die Bürgerinitiative den Beschluss der Bezirks-
versammlung als großen Fortschritt feiern, steht der Förderverein den  
Anträgen sehr skeptisch gegenüber. 

Über ein Jahr nach 
dem Aus für den 
vom Förderverein 
des Wildgeheges 
vorgeschlagenen 

„Masterplan“ zur Entwicklung 
hin zu einem Freizeitpark wur-
den in der Bezirksversammlung 
neue Anträge beschlossen. Die 
Bezirksversammlung selbst und 
auch die Bürgerinitiative „Klö-
vensteensollleben“ halten diese 
Beschlüsse für einen weiteren 
Schritt in die richtige Richtung. 
Der Förderverein bemängelt, 
mangelnde Partizipation und 
wenig sinnvolle Maßnahmen. 

„Gehege und Parkplatz blei-
ben öffentlich, frei zugänglich 
und kostenfrei; Tierschutz und 
der Schutz der Natur rund um 
den Klövensteen haben Priori-
tät“, heißt es in der Pressemittei-
lung der Altonaer Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen. Es sol-
len – wie von der Bürgerinitiati-

ve gefordert – also nur die Reno-
vierungsarbeiten durchgeführt 
werden, die zum Erhalt des 
Wildgeheges notwendig seien. 
Bevor die Arbeiten starten, soll 
allerdings noch ein Gutachten 
erstellt werden, welche Maß-
nahmen denn dringend und fi-
nanziell umsetzbar seien. Dieser 
Antrag auf die Ausschreibung 
des Gutachtens ist das Resultat 
der Bezirksversammlung. Laut 
der Bürgerinitiative ein Meilen-
stein, da so die wirtschaftliche 
Transparenz hergestellt wird. 

Der Förderverein sieht den Be-
schluss skeptisch, er trifft auf 
Unverständnis: Es sei schon be-
kannt, wo dringender Renovie-
rungsbedarf bestehe, ein schnel-
les Handeln sei effektiver als die 
Ausschreibung eines Gutach-
tens. Die Informationen seien al-
le öffentlich bekannt und die er-
neute Frage nach diesen diene 
lediglich dazu, „bestehende Vor-

urteile zu bedienen und erneut das Bezirks-
amt und den Förderverein öffentlich zu  
diskreditieren“, lässt der Förderverein in 
seiner Pressemitteilung verlauten. 

„Wir haben bereits ein Gutachten erstellt, 
als wir zur langfristigen Planung den Mas-
terplan erstellt haben“, sagt Jens-Joachim 
Sturzenbecher, der 2. Vorsitzende des  
Fördervereins Klövensteen e.V. „Den hätten 
wir besser verkaufen müssen, aber die 
Grundlagen sind darin alle enthalten,  
eigentlich sind alle Fragen beantwortet.“ 
Auch in der Bezirksversammlung herrschte 
bezüglich des Gutachtens keine Einigkeit, 
SPD und CDU forderten diesen in ihrem 
Gegenvorschlag nicht. 

Die Verantwortlichen befürchten weiter-
hin Stillstand, denn bis das Gutachten  
ausgeschrieben, in Auftrag gegeben und 
wirklich erstellt wurde, kann es laut Stur-
zenbecher erfahrungsgemäß gerne mal ein 
Jahr dauern, zumal das Bezirksamt ab De-
zember eine neue Leiterin hat. Der andau-
ernde Stillstand ist laut ihm eines der Ziele 
der Bürgerinitiative „Klövensteensollleben“, 
die größtenteils aus Anwohnern rund um 
das Wildgehege besteht. „Die Argumentati-
on ist geschickt, aber eigentlich befürchtet 
die Initiative nur, dass das Gehege attrakti-
ver und es dadurch lauter wird“, so Stur-
zenbecher.  

Ein weiteres Jahr Stillstand ist für das 
Klövensteen-Gehege alles andere als sinn-
voll, da an manchen Stellen dringender 
Handlungsbedarf besteht. So musste das 
Waschbärgehege bereits wegen baulicher 
Mängel geschlossen werden, kann aber vor 
der Fertigstellung des Gutachtens nicht 
ausgebessert werden. „Eigentlich haben 
sich alle Parteien, die Initiative und wir, da-
für ausgesprochen, dass die Tiere bestmög-
lich und artgerecht gehalten werden sollen 
– da wäre mehr Kompromiss- und Ge-
sprächsbereitschaft wünschenswert“, sagt 
Sturzenbecher.
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ZUR SACHE:  
Entwicklung Klövensteen  
Der Förderverein entwickelte einen 
„Masterplan“ mit Ideen, wie das Wild-
gehege im Rahmen einer Renovierung 
expansiv ausgebaut werden könnte. Da-
raufhin wurde die Bürgerinitiative „Klö-
vensteensollleben“ gegründet, der im 
Sommer 2018 einstimmig die Bezirks-
versammlung Altona beigetreten ist. 
Der Masterplan wurde damit gestoppt 
und das neue, gemeinsame Ziel sollte 
die schnelle Sanierung der Infrastruktur 
und die Verbesserung der Tierhaltung 
sein sowie finanzielle Nachhaltigkeit. 

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.foerderverein-kloevensteen.de

Ein Gutachten 
liegt bereits 
vor, alle  
Fragen sind 
beantwortet.  
Eine erneute 
Erstellung ist 
überflüssig, 
teuer und 
Zeitschin- 
derei.“

„

KLÖVENSTEEN

Jens-J. Sturzenbecher
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Kommerzielle Horoskope 
in Zeitschriften sind 
Schwindel. Sie werden 

angekauft von Agenturen, wo 
irgendwelche Kugelschreiber-
Zusammenbauer sie in der Mit-
tagspause unter hämischem 

Gelächter zusammenklöppeln.  
Nicht hier! Die vorliegenden 
Voraussagen wurden wie schon 
im Vorjahr gewissenhaft emp-
fangen.

Medium: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de
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JAHRESHOROSKOP

Schütze 
23. Nov. bis 21. Dez.

Steinbock 
22. Dez. bis 20. Jan.

Gesundheit: Sie schaffen es erst-
malig, Ihren Arzt nicht über Ihre 
Gewohnheiten zu belügen, bemer-
ken aber, dass Ihnen der Schwab-
bel mittlerweile egal ist.   
Liebe: Sie strahlen etwas Sonnig-
solides aus, das anziehend wirkt. 
Sie können wählen.  
Beruf: Sie sehen sich auf einem 
Foto im Seidenkimono und erken-
nen den Zeitpunkt für etwas radi-
kal Neues.  
Später sorgt exakt das Kimonobild 
für erheblichen Ärger, aber den 
bekommen sie hingelabert.

Wassermann 
21. Jan. bis 19. Feb.

Gesundheit: Wenn das Rot Ihrer 
Burgunder-Gummel ins Blau-
Schwarze kippt, dann sagt das et-
was zu Ihnen und Ihrer Umgebung.   
Liebe: Transzendenz und Reue er-
möglichen Ihnen, Mitmenschen mit 
Güte und Milde zu begegnen. 
Neue Liebe im Juli.  
Beruf: Sie sind im letzten Jahr 
dem Horoskop gefolgt, Mitglied in 
einer radikalen Partei geworden 
und haben einiges angerichtet!  
Zur Läuterung bewerben Sie sich 
als Chauffeur eines Kardinals, wer-
den aber nicht genommen.  

Fische 
20. Feb. bis 20. März

Gesundheit: Welche Gesundheit? 
Haben Sie sich nie drum geküm-
mert, also fangen Sie 2020 auch 
nicht damit an!   
Liebe: Erneut schaffen Sie es,  
Ihrem Partner vorzugaukeln,  
dass es mehr ist als eine WG.   
Beruf: Man lebt nur einmal! Sie 
beschließen, sich die Mutter aller 
Hobbykeller einzurichten, schwan-
ken aber noch zwischen Panzer-
Werkstatt und Maler-Atelier. Letzt-
lich wird es etwas völlig anderes, 
das aus Ihnen einen lokalen Pro-
mi macht. 

Zwillinge 
21. Mai bis 21. Juni

Gesundheit: Sie haben das Gefühl, 
Ihr Karma sieht aus wie ein offe-
nes Tintenfass in der Badewanne. 
Sie liegen richtig. Waldwanderun-
gen und Spenden an Obdachlose 
können das richten.   
Liebe: Sie fassen Vertrauen zu ei-
ner Person, der Sie das im Leben 
nicht zugetraut hätten.   
Beruf: Als Angehöriger einer der 
heute so zahlreichen Minderheiten 
überlegen Sie, sich auf eine Quo-
tenstelle zu bewerben. Wird Ihr 
Ego das überleben? 
Die Sterne sagen: Vielleicht.

Krebs 
22. Juni bis 22. Juli

Gesundheit: Zipperlein plagen Sie 
bis zum Sommer. Sie begegnen 
dem mit Sport und verwandeln 
sich von einem Sofakissen in  
einen schönen, glänzenden Trep-
pengeländer-Endpfosten.  
Liebe: Ihre Liebe gilt 2020 Ihnen 
selbst. Muss auch mal sein.   
Beruf: Sie beschließen, es mit ei-
ner Karriere als FKK-Künstler zu 
versuchen. Der entsetzliche Som-
mer 2020 wird für enormen Ge-
genwind sorgen, Ihrer Persönlich-
keit aber den letzten Schliff 
geben. 

Waage 
24. Sept. bis 23. Okt.

Gesundheit: Sie realisieren, dass 
Sie in den letzten Jahren den  
Gegenwert einer Yacht für homöo-
pathische Produkte ausgegeben 
haben. Vor Ärger darüber bekom-
men Sie Ausschlag und Schup-
pen. Kaufen Sie etwas Chemi-
sches. Das wird schon!  
Liebe: Neue Erkenntnis: Die Ab-
wesenheit von Irrsinn kann enorm 
attraktiv sein.  
Beruf: Sie entwickeln ungeahnten 
Ehrgeiz, da all der Schotter für die 
homöopathischen Produkte wie-
der reingeholt werden muss. 

Skorpion 
24. Okt. bis 22. Nov.

Gesundheit: Sie gewöhnen sich  
an Ihr hysterisches Schwanken 
zwischen Burn-out und religiöser 
Wahnvorstellung und gewinnen 
gerade daraus die Stabilität eines 
Gandhi.   
Liebe: Sie beschließen, die Seiten 
zu wechseln, müssen aber erken-
nen, dass auch am anderen Ufer 
das Gras nicht immer grün ist.   
Beruf: Sie suchen angestrengt 
nach einem Unternehmen mit 
größtmöglichem Chaos, dem sie 
helfen können, den Weg zu finden.  
Im Herbst fangen Sie beim HVV an.

Löwe 
23. Juli bis 23. Aug.

Gesundheit: Sie beschließen, alle 
Warnungen in den Wind zu schla-
gen und sich von nun an dreimal 
am Tag eine schöne Karbonade, 
eine Kochwurst, ein Brathähn-
chen, Sauerbraten etc. zu gön-
nen. Die Folgen lesen Sie im Ho-
roskop für 2021 an dieser Stelle.   
Liebe: Sie wählen bei der Anspra-
che Ihres Partners eine etwas un-
glückliche Metapher, die gemisch-
tes Hack inkludiert und haben ab 
sofort viel Zeit.   
Beruf: „Möchten Sie sich nicht 
lieber setzen?“ 

Jungfrau 
24. Aug. bis 23. Sept.

Gesundheit: Sie werden kleiner. 
Das ist natürlich unangenehm, 
aber es führt kein Weg daran vor-
bei. Lassen Sie Blazerschultern 
wattieren und leben Sie damit.   
Liebe: Die Person, die Sie seit 
dem späten 18. Jahrhundert (ge-
fühlt) belagern, ist noch immer 
nicht sturmreif. Sie bleiben dran.   
Beruf: Sie werden etwas Erstaun-
liches zuwege bringen. Noch bes-
ser: All die, die über Sie gelacht 
haben, wollen nun wissen, wie 
Sie es gemacht haben. Erzählen 
Sie denen gefährlichen Stuss. 

Widder 
21. März bis 20. April

Gesundheit: Unverwüstlich wie der 
WMF-Messerblock.   
Liebe: Sie brüllen auf dem Markt 
einen jungen Mann an, der sich 
erdreistet eine Plastiktüte zu be-
nutzen. Später, im SUV, müssen 
Sie sich eingestehen: Der war eine 
ziemliche Schnitte! Der Rest des 
Jahres vergeht mit Reue. Ge-
schieht Ihnen recht!  
Beruf: Sie agieren desorientiert 
und offen aggressiv. Das bringt Ih-
nen die Reputation des flexiblen 
Machers und einen schönen Bo-
nus. 

Stier 
21. April bis 20. Mai

Gesundheit: Sie werden sich in 
diesem Jahr nicht einmal, son-
dern zweimal den Zeh brechen 
und rätseln, ob er wirklich gebro-
chen ist. Ist er. Arzt brauchen Sie 
nicht. Benutzen Sie Tape.  
Liebe: Totenstille an diesem 
Frontabschnitt. Genießen Sie die 
Stille. Die hält nicht ewig.   
Beruf: Große Krise im Februar! 
Sie werden sich zunächst selbst 
die Schuld geben, sich dann aber 
mit der alten Handwerker-Maxime 
befreien: „Mit Gewalt geht einfach 
alles!“ 

Die Sterne  

Was bringt 2020?
Wer lauert im Büro, was sagt der Arzt, wer tobt durchs 
Bett? Ausblick und Rat bietet unser Horoskop. 
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Gesundheit: Sie gewinnen den 
Eindruck, dass ein bestimmter 
Arzt mehr an Ihrer Kunstsamm-
lung interessiert ist, als an Ihren 
Beschwerden. Sie stellen ihm ei-
ne Falle, in die der Schurke aber 
nicht tappt.     
Liebe: Einige Techtelmechtel, 
dann aber tiefe Gefühle für zwei 
grüne Gummistiefel aus dem Ma-
nufaktum-Katalog.  
Beruf: Sie sind jetzt eine biblische 
Zeitspanne bei Ihrer Truppe und 
werden nervös. War’s das? 
Kurzschlusshandlung im Mai.
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GAST 
KOLUMNE

N
ach der aktuellen Prognose 
werden die Steuereinnahmen 
im Jahr 2019 auf 796,4 Mrd. 
Euro geschätzt, wobei Lohn- und 
Einkommensteuer sowie Um-

satzsteuer den größten Anteil ausmachen. 
Damit steigen die Steuereinnahmen nach 
der Krise im Jahr 2009 (524,0 Mrd. Euro) 
das zehnte Jahr in Folge auf ein Rekorder-
gebnis. Dieser ist jedoch nicht weiter verwun- 
derlich, da in einer wachsenden Volkswirt-
schaft die Steuereinnahmen automatisch 
mit steigendem Einkommen und steigendem 
Konsum zunehmen. 
Können Steuern einfach sein? Die Antwort 
ist „Ja“, sofern man wenig Rücksicht auf Ge-
rechtigkeit nimmt. Würde das Steueraufkom-
men des Jahres 2019 zu gleichen Anteilen 
auf alle Einwohner dieser Republik verteilt, 
so müsste jeder der rd. 83 Millionen Einwoh-
ner gut 9.600 Euro im Jahr bzw. 800 Euro 
im Monat bezahlen. Das erscheint nicht 
sinnvoll und darüber hinaus ungerecht.  
Aus Artikel 3 unseres Grundgesetzes, dem 
allgemeinen Gleichheitssatz, wird daher der 
Grundsatz der Besteuerung nach der Leis-
tungsfähigkeit abgeleitet. Grundlage hierfür 
sind Einkommen, Konsum und Vermögen. 
Was die Besteuerung von Einkommen und 
Konsum angeht, sind die meisten Industrie-
länder mit vergleichbaren Steuersystemen 
ausgestattet.  
Was nicht über direkte Steu-
ern wie der Lohn-, Einkom-
men- oder Körperschaftsteu-
er generiert wird, wird im 
Wesentlichen über indirekte 
Steuern, wie z. B. der Um-
satzsteuer erhoben. Die USt-
Normalsätze  in der EU vari-
ieren zwischen 17 und 27 
Prozent. Deutschlands USt-
Satz ist verglichen mit ande-
ren EU-Mitgliedstaaten rela-
tiv moderat. 
Ein anderes Bild ergibt sich 
im Bereich der direkten Steu-
ern. Will man eine steuerliche 

Gesamtbelastung von Unter-
nehmensgewinnen in der 
Rechtsform einer Kapitalge-
sellschaft (GmbH, AG) verglei-
chen, muss zusätzlich zu den 
vom Unternehmen getragenen 
Steuern die Besteuerung des 
Unternehmers bzw. Anteilseig-
ners erfasst werden.  
Im Bereich der Kapitalgesell-
schaften werden hierfür die von 
der Körperschaft und dem An-
teilseigner bei Vollausschüt-
tung des Gewinns anfallenden 
Steuern zusammengerechnet. 
Bei geringen Einkommen kön-
nen sich andere Werte ergeben, 
da beispielsweise in Deutsch-
land beim Anteilseigner keine 
Steuern fällig werden, sofern sein Gesamt-
einkommen unterhalb des steuerlichen 
Grundfreibetrags liegt (2019: 9.168 Euro) 
Die Grafik macht deutlich, dass wohl jeder 
sein Einkommen gerne in Deutschland  er-
wirtschaftet, aber z. B. lieber in Bulgarien 
mit insgesamt nur 14,5 Prozent versteuert. 
Frankreich und Dänemark sind für deutsche 
Unternehmer vor dem Hintergrund der Be-
steuerung allenfalls als Urlaubsland interes-
sant. Dem ortsansässigen Unternehmer ist es 
jedoch kaum möglich, seine Besteuerung 
durch Gewinnverlagerungen ins Ausland zu 
reduzieren, da sich die Besteuerung im Re-
gelfall nach dem Sitz des Unternehmens bzw. 
dem Wohnsitz des Unternehmers richtet.  
Für multinationale Konzerne gilt dies in  
dieser Weise nicht. Durch die Verlegung  
bestimmter betrieblicher Funktionen (z. B.  
Finanzierung, Patente, Lizenzen) über Toch-
tergesellschaften in Niedrigsteuerländer 

wird der Unternehmensge-
winn so weit wie möglich in 
diese Länder verlagert. Für 
diese „Steueroasen“ ist dies 
äußerst attraktiv, denn ein 
paar Prozent von vielen Mil-
liarden sind immerhin besser 
als nichts.  
Das Nachsehen haben die 
Länder, in denen das Geld ei-
gentlich verdient wird. Man 
sollte meinen, dass sich zu-
mindest die EU-Mitgliedstaa-
ten gemeinsam gegen solche 
Praktiken stellen. Dies ist je-
doch nicht durchgängig der 
Fall. Durch die Aufdeckung 

von vielfältigen Steuervermeidungsstrate-
gien einer Reihe von multinationalen Unter-
nehmen wurde deutlich, dass diese Strate-
gien auch durch die tatkräftige Mithilfe 
einzelner Staaten begünstigt wurden.  
Diese Entwicklung hat sich im Zuge der  
Digitalisierung der letzten Jahre und dem 
Entstehen von digitalen Geschäftsmodellen 
verstärkt, da diese mit einer besonders hohen 
Mobilität einhergehen. Viele Staaten versu-
chen, diese Aktivitäten mittels Steueranrei-
zen anzuziehen. Im Fokus steht dabei häufig 
der tarifliche Steuersatz, der für hochmobile 
Aktivitäten besonders relevant ist.  
Die Steuerpolitik Deutschlands erscheint in 
diesem Umfeld nicht mehr wettbewerbsfä-
hig und die auf multinationale Unternehmen 
ausgerichtete Abwehrgesetzgebung führt zu 
negativen Wirkungen auf den heimischen 
Mittelstand.  
Der internationale Steuerwettbewerb hat 
dabei nichts mit ehrlichem Wettbewerb zu 
tun. Es geht um staatliche Beihilfen an Kon-
zerne, die daraus Kapital schlagen. Das ist 
unternehmerisch nachvollziehbar, aber ei-
nes ist es sicher nicht – gerecht! Ein solches 
Gebaren von Staaten und Unternehmen ge-
fährdet die Stabilität anderer Länder und die 
Stabilität der Gesellschaft. Eine Europäische 
Union ist keine Union, wenn ihre Bürger den 
berechtigten Eindruck haben, dass die Las-
ten höchst ungleich verteilt sind.  
Daher sollte der einfache Grundsatz gelten, 
dass Unternehmen ihre Steuern dort zahlen,  
wo sie ihr Geld verdienen. Und dies ist im 
Regelfall dort, wo sie von Infrastruktur, For-
schung und Arbeitskraft profitieren. 

Sönke Köster

Sönke Köster. Steuergerechtigkeit 
und Steuerwettbewerb  

Verflixt und  
zugesteuert!
Deutschland gilt als Hochsteuerland 
und die Diskussion über Steuerge-
rechtigkeit ist so alt wie die Steuern 
selbst. Aber was ist ein gerechtes 
Steuersystem? 

Sönke Köster 
Steuerberater und Prokurist 
der DAL Deutsche Afrika- 
Linien GmbH & Co. KG /  
John T. Essberger GmbH & 
Co. KG

Stellungnahme Köster: „Im Fokus steht der tarifliche Steuersatz.“

MAXIMALE BESTEUERUNG BEI VOLLAUSSCHÜTTUNG (2018)
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Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

       Schöne Festtage  
       und einen guten  
           Jahreswechsel  
          wünscht Ihnen        
           Ihr
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BÜRGERSCHAFTSWAHL 2020 
Die Parteien im  
Porträt  
Bis zur Bürgerschaftswahl im 
Februar 2020 stellt die Redakti-
on hier jeden Monat jeweils zwei 
Parteien vor. Die Reihenfolge 
stellt keine Wertung dar.  
 

Spitzenkandidat Marcus Wein-
berg und die Hamburger CDU 
wollen sich auf folgende Schwer-
punkte konzentrieren: Wirtschaft, 
innere Sicherheit, Stadtentwick-

lung, Mobilität und Bildung. Als 
Zielgruppe wird, etwas markig, 
definiert: Menschen, „die den La-
den am Laufen halten“ – also 
Berufstätige. Zusammen mit 
dem Punkt innere Sicherheit (die 
den Zahlen nach in Hamburg 
kein allzu dringliches Thema ist) 
entsteht der Eindruck, hier soll 
ein gewisses Hauruck-Image 
Stimmen bringen und gleichzei-
tig die AfD auf Distanz gehalten 
werden.  
Konkret möchte die Partei die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf verbessern und die „Leis-
tungsbereitschaft stärken“. Letz-
teres dürfte vor dem Hintergrund 
des aktuellen Hartz-4-Urteils zu 
sehen sein.  
Weiterhin steht die Polizei im Fo-
kus. Mobile Dienststellen und be-
zirklicher Ordnungsdienst stehen 
im Programm.  
Auch die CDU will mehr Wohnun-
gen, betont in ihrem Programm 
aber stärker die Mobilitätswende 
als Thema. Die Partei lehnt Fahr-
verbote ab und setzt stattdessen 
auf Angebote wie ein 365-Euro-

HVV-Jahresticket, auf Wasser-
stoffantriebe, Bau der U5 sowie 
ein erneut kostenloses P+R. 
 
Am 2. Novem-
ber kürte die 
Partei den Ers-
ten Bürger-
meister Peter 
Tschentscher 
mit 99,1 Pro-
zent zum Spit-
zenkandidaten. 
Der anfangs 
eher als blass geltende Medizi-
ner hat in den letzten Monaten 
und Jahren deutlich an Profil ge-
wonnen, was sich nun auch in 
diesem geradezu „despotischen“ 
Abstimmungsergebnis zeigt.  
Das Wahlprogramm wurde in-
dessen noch nicht verabschiedet. 
Bekannt sind aber etliche Kern-
punkte, die eine Rolle spielen 
sollen. Da ist zunächst die Idee, 
Schüler kostenlos Bus und Bahn 
fahren zu lassen. Der Hamburger 

ÖPNV ist einer der teuersten 
Deutschlands (bei einer derzeit 
verheerenden Leistung, vgl. auch 
S. 34) und so dürfte der Vor-
schlag auf Zustimmung unter 
den Wählern stoßen.  
Das größte Thema dürfte aber 
der Wohnungsmarkt sein. Die 
SPD hält an dem Ziel fest, jähr-
lich 10.000 neue Wohnungen zu 
bauen und den Mietanstieg zu 
begrenzen. Mittel hierzu soll eine 
Reform des Mietrechts sein so-
wie die Mietpreisbremse.  
Weitere „Leckerlis“ sind Vorschlä-
ge, wie etwa ein kostenloser 
Sonntag pro Monat für Hambur-
ger Museen. Auch hier ist Ham-
burg im Vergleich mit anderen 
Metropolen bisher außerordent-
lich rigide und teuer. 

Peter Tschentscher (SPD)

Marcus Weinberg (CDU)
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BUCHTIPP 
The Doomsday  
Machine – Ein Blick zu- 
rück in den Wahnsinn  
Der Anfang gerät zäh: Daniel 
Ellsberg, ehemaliger Berater des 
US-Außenministeriums, erklärt 
Kommandostrukturen und Be-
fehlswege der strategischen 
Bombereinheiten der USA wäh-
rend der 50er und 60er Jahre – 
und zwar en detail. Wer aber bis 
S. 77 durchhält, wird belohnt mit 
einem gleichermaßen interes-
santen wie haarsträubenden Ein-
blick in die Planung der militäri-
schen Führung für den Ernstfall.  
Alles wird durchgespielt: Verlust-
szenarien, Kubakrise, das Stran-
gelove-Paradoxon und am Ende 
eben die Doomsday Machine, be-
rühmt geworden durch Stanley 
Kubricks Film „Dr. Seltsam, oder 
wie ich lernte, die Bombe zu lie-
ben“.  
Die meisten Inhalte des Buches 
sind historisch (die Gefahr eines 
Angriffs mit Nuklearwaffen geht 
heute eher von Terroristen aus), 

es zeigt aber deutlich die fatalen 
Verhaltensweisen großer abge-
schirmter Organisation, die sich 
ohne Weiteres auf Probleme der 
Gegenwart übertragen lassen.  
Dringende Empfehlung! 
Die deutsche Übersetzung des 
Buches lässt leider noch auf sich 
warten.  
Daniel Ellsberg, ISBN 978-1-
4088-8928-2, Taschenbuch,  
€ 9,80

ENERGIE  
Fernwärme Elbtrasse:  
Anwohner wollen sich wehren  
Trotz Freitagabend und „Brückentag“ kamen 130 Bürger am  
1. November in die Aula der Volkshochschule Hamburg West. 
Sie wollten hören, was Monika Schaal (SPD), Ulrike Sparr (Grü-
ne), Stephan Gamm (CDU), Michael Kruse (FDP) und Heike 
Sudmann (Linke) als Fraktionsvertreter zu den Plänen sagen, 
für den Ersatz des Steinkohle-HKW Wedel im Hafenbereich 
südlich der Elbe den sogenannten Energiepark Hafen zu bauen 
und diesen durch eine Fernwärmeleitung unter der Elbe mit 
dem Fernwärmenetz zu verbinden. 
Laut Veranstaltern konnten die Fraktionsvertreter die Betroffe-
nen, ähnlich wie schon Umweltsenator Kerstan auf einer Ver-
anstaltung am 16.9., nicht überzeugen. Auch Gamm und Kru-
se, die gern das Steinkohlekraftwerk Moorburg an das 
Fernwärmenetz anschließen und dafür eine Elbtrasse bauen 
lassen würden, hätten wenig Verständnis bei den Bürgern aus 
den betroffenen Stadtteilen gefunden. Nur Heike Sudmann  
unterstützte die Forderung der BI Keine Elbtrasse! nach einer 
Alternativenprüfung.

FDP  
Sportpark Bahrenfeld soll sicherer werden  
Die Sportanlage in der Baurstraße hat mit der erwarteten Inbe-
triebnahme die Trainingsbedingungen für Altonas sportbegeis-
terte Kinder und Jugendliche deutlich verbessert. Aus Sicht der 
FDP bestehen jedoch Sicherheitsmängel aufgrund von Bauar-
beiten. So seien weder abgesicherte Wege noch ausreichend 
Hinweisschilder auf die sich täglich ändernden Strecken vor-
handen. Besorgniserregend sei auch die Situation an Spielta-
gen, wenn die Anlage von bis zu 200 Kindern plus Eltern ange-
steuert wird. Ergebnis sind u. a. versperrte Rettungsgatter. 

MELDUNGEN
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AGA 
Groß- und Außenhändler  
stellen weiter ein  
Laut der Zahlen haben 32 Prozent der Ham-
burger Händler in diesem Jahr ihr Personal 
aufgestockt, nur 16 Prozent reduziert. Insge-
samt ist die Zahl der Beschäftigten um ein 

Prozent – oder 600 Personen absolut – ge-
stiegen. „Obgleich die Konjunktur abkühlt, 
werden die Groß- und Außenhändler ihren 
Personalbestand auch bis Mitte 2020 weiter 
erhöhen“, sagt AGA-Hauptgeschäftsführer 
Volker Tschirch.  
Laut der Umfrage will jeder vierte Betrieb 
weiter einstellen. So könnten bis Mitte 

nächsten Jahres rund 700 neue Jobs ent- 
stehen. „Das sind gute Nachrichten für den 
Hamburger Arbeitsmarkt. Der Groß- und Au-
ßenhandel behauptet sich für die Beschäftig-
ten als sicherer Arbeitgeber“, betont Tschirch. 
Aktuell sind im Hamburger Groß- und Außen-
handel rund 4.650 Unternehmen mit 59.285 
Beschäftigten tätig. 

S-BAHN  
Reisewarnung für  
Hamburg?  
„Wir bitten um Entschuldigung!“  
Diesen neuen HVV-Slogan hörten Rei-
sende auch im November wieder täg-
lich. Laut einschlägigen Nachrichten-
seiten im Internet gab es keinen 
einzigen Werktag ohne gravierende 
„Störungen im Betriebsablauf“. 
Schadhafte Züge, Tür-, Weichen- und 
Signalstörungen, dazu ein Kabelbrand 
und die omnipräsenten Polizeieinsät-
ze ...  
Entgegen den Beteuerungen und Plä-
nen der Bahn hat sich die Situation 
seit dem Sommer noch einmal deut-

lich verschlechtert. Von wichtigen 
Fahrten mit dem HVV wird derzeit 
dringend abgeraten. 
Tatsächlich scheint sich das Chaos in-
zwischen auch selbst zu nähren. Un-
ter Reisenden kursiert eine erstaunli-
che Erklärung für die ständigen 
Personen „im Gleis“. Offenbar haben 
Straftäter, Graffiti-Sprayer und andere 
Eilige den Respekt vor einer Flucht 
über die Gleise verloren. Der Zug, der 
die Flucht unsanft stoppen könnte, so 
offenbar das Kalkül, kommt eh nicht!  
Laut Insidern erwägt nun auch das 
Auswärtige Amt eine Reisewarnung 
für die Hansestadt. Grund: Gefahren-
lage für Zeit und Nerven. Ein Relikt aus den 80er Jahren schwächelt. Im Vergleich zu den  

neuesten Wagen, gelten die Oldtimer jedoch als zuverlässig. 
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BACHELOR/MASTER 
Messen zur Wahl des Studien-
fachs 
Studium oder Ausbildung? Uni oder FH? Im  
Ausland studieren oder in der Nähe? Direkter Be-
rufseinstieg nach dem Abschluss oder ein weiter-
führendes Studium? Schüler und Bachelor-Absol-
venten stehen nach ihrem jeweiligen Abschluss 
gleichermaßen vor der Wahl, einen neuen Le-
bensweg einzuschlagen. Die Studienwahlmessen 

Master and More und Bachelor and More, mit 
zahlreichen Ausstellern und einem begleitenden 
Vortragsprogramm, unterstützen bei der Studien-
wahl.   
Weitere Infos und Anmeldung unter www.mas-
ter-and-more.de 
M & M: Fr., 6. Dezember, 10 bis 16 Uhr 
B & M: Sa., 7. Dezember, 10 bis 16 Uhr   
Edel-Optics Arena, Kurt-Emmerich-Platz 10-
12, Wilhelmsburg
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STRASSEN 
„Die Schlaglochhaupt-
stadt ist Geschichte“ 
Auf der Landespressekonferenz An-
fang November hat der Senat den 
neuen Straßenzustandsbericht vor-
gestellt. Demnach konnte eine Ver-
besserung erreicht werden. Das Ziel, 
jährlich 100 Kilometer Fahrstreifen 
zu sanieren, wurde deutlich überer-
füllt. Allein in den Jahren 2018 und 
2019 wurden 361 Kilometer Fahr-
streifen saniert. 
 
ALTONA 
Bahnhof wird städti-
sches Eigentum 
Das Gebäude des Bahnhofs Altona 
wurde im September an die Volks-
bank eG Braunschweig Wolfsburg 
verkauft. Die CDU Altona forderte 
den Senat auf, von seinem Vor-
kaufsrecht Gebrauch zu machen. 
Die Entscheidung zugusten des 
Kaufs ist nun gefallen.

Zukünftige Studierende können auf den Messen in Kontakt treten mit Hochschulen 
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KUNST 
Werkschau Franz Kaiser  
Die Studio-Galerie-Othmarschen zeigt aus einer Privatsamm-
lung Arbeiten des vielseitig tätigen Künstlers Franz Kaiser 
(1888-1971). Neben einigen bekannten Werken können wir  
eine Vielzahl bislang unbekannter Bilder in unterschiedlichen 
Formaten und Techniken sowie einige Objekte präsentieren. 
Sein ungewöhnliches, teilweise anarchisches Leben und seine 
Kunst weckten die Aufmerksamkeit der Nationalsozialisten, 
was ihn zu einem der verfemten und verfolgten Künstler 
machte. Ein Außenseiter mit nicht allzu häufigen Ausstellun-
gen blieb er auch nach dem Krieg – trotz der Förderung durch 
Helmut und Loki Schmidt – bis an sein Lebensende. 
Bis 12. Januar, Ansorgestraße 19, Othmarschen 

AUSSTELLUNG 
Polaroids und Print 
In der LAB-Hamburg sind Polaroids 
und Selbstportraits der Fotografen 
Hana Hoitore und Claudio Ahlers zu 
sehen. Intuitive Aufnahmen treffen 
hier auf die Suche nach Begegnung, 
Courage und Anerkennen. 
Bis 8. Dezember, Bunsenstraße 2, 
Altona 
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KLASSIK 
Klavierkonzert im  
Goßlerhaus  
Das Duo Baayon spielt vierhändig Werke 
von Debussy, Rachmaninow und Tschai-
kowsky. Das junge polnische Ehepaar Do-
rota und Pawel zeigt kreativen Wettstreit 
und spontanen Dialog.  
Einlass 19 Uhr, Eintritt 15 Euro, für Mit-
glieder des Fördervereins 10 Euro.  
Anmeldung unter Telefon 0157/588 
22587 oder per E-Mail an  
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de 
Mi., 11. Dezember, 20 Uhr, Goßlers  
Park 1, Blankenese Dorota und Pawel 

Polaroid von Claudio Ahlers

KUNST 
Kuratorenführung im  
Jenisch-Haus 
Kuratorin Dr. Maike Bruhns führt durch die 
Sonderausstellung „Tanz des Lebens“ im  
Jenisch Haus. 
Sie gibt Einbli-
cke in die Ham-
burgische Se-
zession.  
Die Künstler-
vereinigung 
wurde 1919 ge-
gründet – mit 
dem Ziel, in der 
Kaufmanns-
stadt Hamburg 
eine lebendige 
Kunstszene zu 
etablieren und 
das kulturelle 
Klima für die 
bildenden 
Künste attrakti-
ver zu gestal-
ten. Ihre Ausstellungen und deren begleitende 
Vorträge und Künstlerfeste erfuhren über 14 
Jahre hinweg bis 1933 große Resonanz und 
erlangten auch überregionale Anerkennung. 
So., 8. Dezember, 15 Uhr,  
Baron-Voght-Straße 50, Klein-Flottbek 

„Junge mit rotem Ball“,  
Dorothea Maetzel-Johann-
sen, 1919

Ein Werk der Ausstellung
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MUSIK  
Les Hommes du Swing 
Der auch im Hamburger Westen bekannte 
Konzertveranstalter Frank Naruga hat das 
Roncalli Grand Café als Spielstätte für seine 
Konzertreihe „40 Stühle“ gewonnen.  
Im Dezember spielen hier „Les Hommes du 
Swing“ eine Hommage an Django Reinhardt 
und den Gypsy Jazz. Abendkasse: 19 Euro,  
ermäßigt 12 Euro. Einlass und Bewirtung ab 
19 Uhr. Um Voranmeldung wird gebeten: 
www.40stuehle.de/karten 
Do., 5. Dezember, 20 Uhr,  
Mönckebergstraße 7, Altstadt
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WEDEL 
Der Dezember auf der  
„Batavia“ 
Neu an Bord: Celtic Seas. Das Folk-Duo 
mit Marc Zumsande und Ralf Siegner 
spielt Musik aus Irland, Schottland und 
der Bretagne. Lebendig und kraftvoll wie 
die Brandung an den Küsten – friedlich 
und liebenswert wie Land und Menschen 
dahinter. Dudelsack meets Tin Whistle. 
Eintritt 15 Euro.  
Fr., 6. Dezember, 20.30 Uhr 
 
Frohe Feste. Komödie von Alan Ayck-
bourn. Sidney, Besitzer einer florierenden 
Ladenkette, will expandieren und braucht 
von Ronald, seinem Bankmanager, einen 
Kredit in Millionenhöhe. Der junge Archi-
tekt Geoff hofft, durch Sidneys Beziehun-
gen den Auftrag für ein neues Shopping-
Center zu bekommen. Drei Jahre 
hintereinander treffen sich die drei Paare, 
um miteinander Weihnachten zu verbrin-
gen. Gefeiert wird zwar eigentlich im 
Wohnzimmer, doch der Zuschauer erlebt 
die Machtverschiebungen in den berufli-
chen und persönlichen Beziehungen aus 
der Küchenperspektive. Es spielt das Bata-
via Ensemble. Regie: Angelika Strub.  

Eintritt 18 Euro.  
Sa., 7. Dezember, 20.30 Uhr 
 
Und plötzlich brannte der Weihnachts-
baum. Ein musikalischer Ringelnatzabend 
mit Anna Haentjens und Hannes Grabau. 
In diesem Vorweihnachtsprogramm darf 
natürlich die Weihnachtsfeier des Kuttel 
Daddeldu nicht fehlen. Ob Landurlaub, 
Liebestreue, Turnerleiden oder Sauftour – 
Kuttels ach so menschliches Seemanns-
schicksal scheint dem Batavia-Kapitän auf 
den Leib geschrieben. 
Zauberhaft und stimmgewaltig einge-
rahmt, verziert, geschmückt und vor al-
lem verschönt werden die literarischen 
Klimmzüge und Seemannspossen von An-
na Haentjens, die mit kessen und gefühl-
vollen Liedern und Songs ebenfalls dazu 
beiträgt, dass das „Fest der Liebe“ an Bord 
der „Batavia“ gebührend würdig eingeläu-
tet wird. 
Eintritt 20 Euro.  
Do./Fr., 12./13. Dezember, 20.30 Uhr 
Brooksdamm Wedel  
 
Kartenreservierung für alle Veranstaltun-
gen unter Telefon 04103/858 36 oder  
online: www.batavia-wedel.de

KONZERT 
Sofia Talvik – Schwedischer 
Folk in Altona  
Sofia Talvik & Friends treten in der Kulturkir-
che Altona auf. Im Gepäck das Album: „When 
Winter Comes“.  
Manch einer fühlt sich beim Gesang der 
schwedischen Sängerin Sofia Talvik an 
die Musik von Joni Mitchell, Nick Drake, 
Belle & Sebastian oder Aimee Mann er-
innert. Sie kombiniert schwedische 
Musik tradition mit einem amerikani-
schem „Twang“ und bringt dabei mit ih-
rer klaren, natürlichen und warmen 
Stimme all das mit, was von einer 
schwedischen Songwriterin erwartet 
wird: Songs, die mal besinnlich und 
„lichtdurchflutet wie eine klare schwe-
dische Sternennacht“, mal melancho-
lisch, mal beschwingt, dann wieder 
mädchenhaft zart und fragil sind.  

Tickets im Vorverkauf für 11,50 Euro inkl.  
aller Gebühren zum Selbstausdruck/ Handy-
PDF auf www.kulturkirche.de. 
Tickets auch an allen bekannten Vvk-Kassen 
Abendkasse: 15 Euro (erm. 10 Euro) 
Di., 3. Dezember, 19.30 Uhr,  
Bei der Johnniskirche 22, Altona 

Sofia Talvik mit ihrer Band 

Les Hommes du Swing
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LIVE-HÖRSPIEL 
Die drei ??? in der 
Barclaycard Arena 

Ob Kasette, CD, Mp3 oder 
Stream: Justus Jonas, Peter 
Shaw und Bob Andrews kata-
pultieren jede Generation ge-
danklich nach Rocky Beach – 
in den Heimatort der drei ???. 
Die beliebte Jugendkrimireihe 
hat längst Kult-Status er-
reicht. Seit 1979 wurden 
mehr als 50 Millionen Tonträ-
ger verkauft.  
Die neue Bühnenshow er-
zeugt eine spannende Atmo-
sphäre, wie sie die Fans aus 
den ersten Fällen kennen: 
klassische Rätsel, wertvolles 
Diebesgut, geheimnisvolle Ar-
tefakte – und die Rückkehr 
des traditionellen Erzählers. 
Eine Inszenierung, die mit 
wohlig gruseliger Spannung, 
augenzwinkerndem Humor 
und viel Nostalgie sowohl die 
Kassettenkinder der ersten 
Stunde als auch junge Fans 
fesseln wird. 
Die beliebtesten Hörspiel- 
Detektive der Welt geben im 
März zwei zusätzliche Shows 
in der Barclaycard Arena. Der 
Vorverkauf hat nun gestartet. 

Kinder unter sechs Jahren er-
halten keinen Zutritt zur Ver-
anstaltung. Jugendliche unter 
14 Jahren dürfen die Veran-
staltung nur in Begleitung ei-
ner vertretungsberechtigten 
Person besuchen.  
12./13. März, 20 Uhr,  
Sylvesterallee 10, Stellin-
gen, Karten ab 25 Euro,  
Telefon 80 60 20 80,  
www.barclaycard-arena.de

COMEDY 
Ingo Appelt – Der 
Staatstrainer 
Wenn Ingo Appelt ins 
Schmidts Tivoli kommt, haben 
Nörgler Sendepause. Der Co-
medien hat ein Geheimrezept 
gegen die deutsche Depressi-
on gefunden: Es gibt so lange 
auf die Zwölf, bis die Sonne 
wieder scheint. Schmerzen 
werden weggelacht. Schon ein 
einziger Besuch seines neuen 
Programms „Der Staatstrai-
ner!“ soll mehrere Jahre The-
rapie ersparen. Ingo ist nicht 
mehr nur der Ingo für Männer- 
und Frauenthemen, nein: Er 
ist der Ingo für Deutschland! 
Ein Volks-Ingo. Ein Ingo für al-
le – alle Überforderten und 

Unterbezahlten, alle Ange-
strengten und Ausgebeuteten. 
Für alle, die ohne Videotutori-
al nicht mal mehr eine Dose 
vorgekochte Nudeln aufkrie-
gen, keine gerade Tapeten-
bahn an die Wand geklebt be-
kommen und deren Hunde zu 
Hause längst das Kommando 
übernommen haben. Als 
„Bundesarschtreter“ will Ingo 
Appelt mit seinem neuen Pro-
gramm aufrichten und trösten 
– wenn es sein muss eben 
mit Wahrheit und Zweckopti-
mismus. Ganz getreu seinem 
Motto: Alles scheiße – Laune 
super! 
16./17. Dezember, 19.30 
Uhr, Spielbudenplatz 27-28, 
St. Pauli, Karten ab 18,70 
Euro, Telefon 31 77 88 99, 
www.tivoli.de

Theater 

Harry Potter im Mehr! Theater
Seit Mai wird das Mehr! Theater am Großmarkt für das 
Theatererlebnis „Harry Potter und das verwunschene 
Kind“ umgebaut. Tickets sind schon jetzt erhältlich. 

KONZERT 
Pohlmann in der Fabrik 
Sänger Pohlmann lässt das Jahr mit einem 
seiner legendären Akustik-Konzerte Revue 
passieren. „Wenn jetzt Sommer wär“ war 
sein Durchbruch. Aber der Mann mit der 
wilden, rotblonden Mähne ist alles andere 
als ein Sunnyboy. Als Trio geht Pohlmann 
auf seine alljährliche „Jahr aus Jahr ein“-
Akustiktour: mit Wegbegleiter Hagen Kuhr 
am Cello und Reiner „Kallas“ Hubert an den Drums.  
Di., 17. Dezember, 20 Uhr, Barnerstraße 36, Ottensen, Karten 
ab 26 Euro, Telefon 39 10 70, www.fabrik.de

Bei der Baustellenbege-
hung Anfang November 
konnte ein erster Blick in 

den neuen Theatersaal des 
Mehr! Theaters für die derzeit 
erfolgreichste Theaterproduk-
tion der Welt erhascht werden.  
„Der Umbau des Theaters und 
der Einbau der Produktion 
sind absolut einzigartig in ih-
ren Dimensionen“, erklärt  
Boris Neureiter, Technischer 
Direktor. „Der technische Auf-
wand, der betrieben wird, ist 
immens. Einzig und allein da-
für, dass auf der Bühne alles 
federleicht aussieht und die 
Magie der Produktion sich voll 
entfalten kann. Alles was im 
Film animiert ist – bei uns pas-
siert es live auf der Bühne.“ 
19 Jahre sind vergangen, seit 
die Freunde Harry, Ron und 

Hermine die Welt der Zaube-
rer gerettet haben. Harry Pot-
ter ist Angestellter im Zaube-
reiministerium, Ehemann und 
Vater von drei Schulkindern. 
Als sein Sohn Albus Severus 
Potter sich zum ersten Mal auf 
die Reise zur Hogwarts Schule 
für Hexerei und Zauberei 
macht, erleben er und sein 
neuer Freund Scorpius Malfoy 
eine atemberaubende Ge-
schichte voller Magie und un-
erwarteter Wendungen. Um 
ihnen zu helfen, stürzen sich 
auch Harry, Ron und Hermine 
in ein weiteres, aufregendes 
Abenteuer. 
Voraufführungen ab 7. Februar, 
Deutschlandpremiere am  
15. März, Banksstraße 28,  
Hafencity, Karten ab 50 Euro 
 www.harry-potter-theater.de

Ingo Appelt kommt ins Schmidts 
Tivoli
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Oliver Rohrbeck, Andreas Fröh-
lich und Jens Wawrczeck
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ROSENHOF 
Weihnachtslesung mit  
Carlo von Tiedemann 
Die Besucher im Rosenhof Ham-
burg erwartet im Dezember eine 
Weihnachtslesung mit dem NDR-
Star Carlo von Tiedemann. Der  
Moderator liest mit seiner unver-
kennbar markanten Stimme  
Heiteres und Nachdenkliches zur 
Weihnachtszeit.  
Der Preis beträgt 14,50 Euro pro 
Person inklusive einem Glas Prosecco. Anmeldungen werden im Rosenhof 
unter Telefon 87 08 73 37 entgegengenommen.  
Mi., 18. Dezember, 16 Uhr, Isfeldstraße 30, Blankenese

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 
Jazz im Brillenhaus  
Nach den Erfolgen beim Lebendigen Adventskalender in den 
letzten zwei Jahren kommen auch in diesem Jahr die Jazz-Musi-
ker Andreas Krummwiede (Kontrabass) und Paul Kollotzek  
(Saxophon) wieder ins Brillenhaus.  
Zu entspannt-jazziger Vorweihnachtsstimmung gibt es Punsch 
und Gebäck.  
Fr., 20. Dezember, 17 Uhr, Am Kiekeberg 1, Blankenese

CHRISTUSKIRCHE 
Othmarscher  
Antik-Tage 
Anfang Dezember finden im Ge-
meindehaus der Christuskirche 
Othmarschen die 19. Othmarscher 
Antik-Tage statt. Zahlreiche Händ-
ler aus dem In- und Ausland zeigen 
ihre Schätze von der Fayence über 
Möbel, SIlber, Glas und Porzellan 
bis zu Schmuck, Lampen, Gemäl-

den und vielem mehr. Für Kaffee 
und Kuchen ist ebenfalls gesorgt.  
Der Eintritt ist frei, Spenden für  
die Behinderten-Tagesstätte der 
Gemeinde werden jedoch gern  
entgegengenommen. 
Öffnungszeiten: Sonnabend von  
11 bis 17.30 und Sonntag von 
11.30 bis 17 Uhr 
Sa./So., 7./8. Dezember, Roosens 
Weg 28, Othmarschen

Carlo von Tiedemann sorgt für  
weihnachtliche Stimmung
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Andreas Krummwiede und Paul Kollotzek
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MAN’S WORLD HAMBURG 
Eine Männerwelt 

Mehr als 80 Partner begrüßten 
vom 25.-27. Oktober 2019 über 
4.000 Besucher im Schuppen 52. 
Bereits zum zweiten Mal kam die 
Man’s World nach Hamburg und 
ließ die Herzen vieler Männer 
(und Frauen) schneller schlagen.  
Den Auftakt machte ein exklusi-
ver Eröffnungsempfang zu dem 
das Magazin „Opium” eingeladen 
hatte. In Folge bot die Erlebnis-
welt für Männer Oldtimer und  
E-Mobility, Barbecue und Street 
Food, Tools und Games, eine  
große Barber-Area sowie Mode, 
Accessoires oder individuelle 
Maßanfertigungen. An der Bar 
kreierten Mixologen legendäre 
Drinks, es wurde um Highscores 

gekämpft, man ließ sich vom Ser-
vice des Barber District verwöh-
nen oder genoss gemütlich eine 
Churchill in der Smokers Lounge. 
Mit ausgewählten Pop-up Restau-

rant-Konzepten vom U.S. BEEF 
Barbecue bis zum internationalen 
Street Food bot die Man's World 
darüber hinaus eine abgestimmte 
Auswahl kulinarischer Vergnügen.

RESTAURANTWECHSEL 
Boccone übernimmt 
Il Sole 
Wie aus den üblicherweise 
gut unterrichteten Kreisen zu 
hören ist, gibt es Bewegung 
in den italienischen Küchen 
der Elbvororte. 
Marlis Monesi, Inhaberin des 
„Il Sole” in Nienstedten, wird 
am 1. Januar 2020 an Carlo 
Santamaria, Maestro im 
„Boccone” am Blankeneser 
Klingenberg, übergeben. Der 

möchte sein überaus erfolg-
reiches Konzept nach Nien-
stedten tragen.

Man’s World – die Messe für Männer im Schuppen 52

PARTY 
Silvester im Eberts 
Auch im Eberts in Schenefeld geht zu Silvester 
die Post ab. Mit kleinen Knabbereien, Willkom-
mens-Sekt zur Begrüßung, Mitternachts-Sekt 
zum Anstoßen, Mitternachts-Berliner und natür-

lich mit vielfältiger Musik dank DJ Steve lassen 
der Club und seine Gäste 2019 hinter sich und 
starten ins neue Jahr.  
Karten im Vorraus buchen unter eberts.de 
Di., 31. Dezember, ab 21 Uhr,  
Friedrich-Ebert-Allee 3-11, Schenefeld

MELDUNGEN

Carlo  
Santamaria

Marlis  
Monesi
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AUSZEICHNUNG 
Wedel ist Vorbild für  
Nachhaltigkeit 
Die UNESCO hat die Stadt We-
del als herausragendes Beispiel 
für gut vernetzte Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) 
ausgezeichnet. Als eine von 
deutschlandweit neun Kommu-
nen wurde die Rolandstadt am 
20. November in Berlin gewür-
digt. Die Klimaschutzmanagerin 
der Stadt Wedel, Simone Zip-
pel, nahm die Auszeichnung 
stellvertretend für die vielen im 
Netzwerk arbeitenden Institu-
tionen, Parteien, Einrichtungen, Initiativen 
und Einzelpersonen entgegen.  
Der Wedeler Bürgermeister Niels Schmidt 
freute sich über die Auszeichnung und be-
dankte sich bei allen Beteiligten: „Wedel ist 
stolz auf diese Auszeichnung. Und Wedel ist 
stolz auf alle, die durchihren zum Teil schon 
jahrelangen Einsatz im Bereich der nachhal -
tigen Entwicklung zur Stärkung dieses engen 
Netzwerkes in unserer Stadt beigetragen  
haben. Wir sind sehr froh, dass durch diese 
außergewöhnlich intensive Zusammenarbeit 
von Politik, öffentlichen und privaten Einrich-
tungen, der Wirtschaft sowie Initiativen und 
einzelnen Bürgerinnen und Bürgern eine be-
eindruckende BNE-Infrastruktur geschaffen 
werden konnte, auf die weiter aufgebaut  
werden kann.“ 
Zu den neun ausgezeichneten Kommunen  
gehören neben der Rolandstadt unter  
anderem auch Wedels Nachbarstadt Ham-

burg sowie München und Heidelberg. Zu den 
Einrichtungen, Initiativen und Institutionen, 
die die Wedeler BNE-Infrastruktur bilden,  
gehören neben weiteren die politischen  
Parteien, der Regionalpark Wedeler Au e.V., 
der Klimaschutzfonds Wedel, die Initiative 
„Wedel im Wandel“, das Sheetkladde-Projekt, 
die Streuobstwiese Wedel, die Wedeler  
Kindertagesstätten im „Klimafrösche“-Pro-
jekt, die Wedeler Schulen, die in dem „Klima-
partner für Wedel“-Projekt verbundenen  
Wedeler Unternehmen, der NaBU, die Man-
delzweig Projekthilfe, die Familienbildung 
Wedel, der Türkische Elternbund Wedel und 
zahlreiche Einzelpersonen. 
BNE steht für Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. Entwicklung ist dann nachhaltig, 
wenn Menschen weltweit, gegenwärtig und 
in Zukunft würdig leben und ihre Bedürfnisse 
und Talente unter Berücksichtigung plan -
etarer Grenzen entfalten können.

CHARITY 
Fest der Liebe – Nächstenliebe an Weihnachten 
In einer Welt, in der Konsum an Weihnachten großgeschrieben wird, ist es Nussin Arm-
brust wichtig, ein Zeichen von Nächstenliebe zu setzen. Und zwar nicht nur mit Worten, 
sondern auch mit Taten. Armbrust lädt in diesem Jahr zum bereits dritten Mal zu ihrem 
„Fest der Liebe – Heiligabend nicht allein“ Jung und Alt ohne Familienanschluss ins 
Rent24 in der Innenstadt ein. Alleinstehende und Alleinerziehende treffen sich Heilig-
abend und verbringen das Fest gemeinsam.  
Um 16.30 Uhr kommt der Weihnachtsmann und verteilt Geschenke. Ansonsten ist das 
Fest der Liebe ein lockeres Zusammensein, an dem die Teilnehmer nicht über Sorgen 
und Nöte sprechen, sondern es sich einfach gut gehen lassen. Das Rent24 bietet dazu 
Kickertische, eine Tischtennisplatte, Dart, Billard und eine Playstation.  
Essen und Getränke sind kostenfrei vorhanden und werden über Spenden finanziert. 
Teilnahme nur über vorherige Anmeldung unter nussin@gmx.net. 
Nussin Armbrust war selbst alleinerziehend und hat ein Weihnachten erlebt, an dem 
sie sich weder Baum noch Geschenke für ihren damals siebenjährigen Sohn leisten 
konnte. Eine Frau schenkte ihr damals einen Weihnachtsbaum vom Weihnachtsmarkt, 
eine andere 10 Euro, damit sie wenigstens etwas zu essen kaufen konnte. Damals 
schwor sie sich, so ein Weihnachten nie wieder erleben zu müssen – und auch andere 
Hamburger in der selben Situation nicht. 2017 rief sie zu Spenden auf und fand die  
Location im Rent24.  
Wer noch spenden möchte, kann dies unter https://bit.ly/332hdxn tun.  
Di., 24. Dezember, 14 bis 22 Uhr, Bleichenbrücke 10 (im Kaufmannshaus),  
Innenstadt

Dr. Catrin Hannken, Simone Zippel und Minister a.D.  
Walter Hirche
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KUNST 
Erste Kunstausstellung bei Casini & Görner Immobilien 
Mitte November präsentierte das Immobilienbüro Casini & Görner erstmals eine Kunstausstel-
lung mit Bildern von Miriam Diezmann und Skulpturen von Ulrike Koch. Mit der Vernissage  
bewiesen Casini & Görner abermals, dass ihr Büro Platz für mehr als nur Immobilien bietet.  
Miriam Diezmann zeigt in der Ausstellung ihre sommerlichen Bilder, um den grauen Winter  
etwas bunter zu machen. Die Skulpturen von Ulrike Koch bereichern die Ausstellung zusätzlich. 
Beide Künstlerinnen kennen sich seit fast 30 Jahren und haben schon im Atelier von Christine 
Scheid zusammen gemalt, gedruckt und gewerkelt. 
Die Skulpturen sowie die Gemälde von Landschaften, Menschen und Blumen in Öl oder Acryl 
sind noch bis Weihnachten im Immobilienbüro zu bestaunen und auch zu erwerben.  
Liebermannstraße 44a, Othmarschen

VOLKSTANZ 
Irish Christmas 
Irische Weihnachten sind fröhliche 
Weihnachten – ein ausgelassenes Fest 
der Freude, mit Harfenklang und Tanz, 
mit Pipes, Dudelsack und Trommeln. 
Das Irish Harp Orchestra und die Irish 
Dance Company zaubern diese ganz 
besondere Festtagsstimmung mit Ver-
ve und Virtuosität auf die Bühne. Ein 
Harfenensemble sorgt für sphärische 
Engelsmusik, während Dudelsack und 
Flöten die Tänzerinnen und Tänzer bei 
ihren schwindelerregend schnellen Jigs 
und Reels anfeuern. Mit Musik vom  
16. Jahrhundert bis in die heutige Zeit, 
vom traditionellen Weihnachtslied 
über den Volkstanz bis zum Konzert-
stück zeigen die Iren, welch freudenrei-
che Tradition das Weihnachtsfest auf 
der Grünen Insel hat. 
In Irland sind keltische und römisch-
christliche Traditionen zu einer einzig-
artigen Kultur zusammengewachsen. 
Die Grüne Insel ist das alte Land der 
Missionare und Heiligen. 
Karten unter Telefon 450 11 86 76 
oder www.funke-ticket.de 
Fr., 13. Dezember, 20 Uhr, Johannes-
Brahms-Platz, Hamburg-Mitte

Patrick Görner, Ulrike Koch, Miriam Diezmann und Enrico Casini bei der Vernissage

PARTY 
Silvester im Hotel  
Hafen Hamburg 
Von traditionell bis modern: Das Hotel Ha-
fen Hamburg bietet auch in diesem Jahr für 
jeden Geschmack die richtige Silvesterver-
anstaltung. Zum Jahreswechsel lädt das 
Traditionshaus auf mehreren Etagen zu vier 
verschiedenen Silvesterpartys ein.  
Ob Live-Band oder lieber DJ Beats, Curry-
wurst oder 6-Gänge-Menü, Genussmoment 
oder Partyspaß – immer ist ein atemberau-
bender Ausblick auf den Hafen und die 
Stadt garantiert.  
www.hotel-hafen-hamburg.de/silvester

Über den Dächern der Stadt das Feuerwerk  
genießen
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SCHMUCK 
Persönliche  
Weihnachten 
Persönlich, nicht nur perso-
nalisiert – jedes einzelne 
Schmuckstück erzählt die 
einzigartige Geschichte sei-
ner Trägerin und wird vom 
Merci Maman-Team mit Lie-
be und Sorgfalt bei jedem 
einzelnen Produktionsschritt 
begleitet. Die von Hand in 
London gefertigte Gravur 

macht diese Accessoires zu einzigartigen Erinnerungsstücken, die die 
besonderen Momente im Leben festhalten. 
Merci Maman, also Danke Mama, gilt als Erinnerung an die französi-
schen Wurzeln der Gründer und das unzertrennliche Band zwischen 
einer Mutter und ihrem Kind, welche das Herz der Marke bildet. 
Auch als Unternehmen setzt sich Merci Maman für Mütter ein: Mit 
dem Wunsch, Mütter an erste Stelle zu setzen, unterstützt Merci Ma-
man von Anfang an flexible Arbeitsmodelle für Mütter und gewann 
dafür kürzlich den Timewise Power 50 Award für flexible Arbeit. 
www.mercimamanboutique.com/de-de/

Personalisierte Schmuckstücke von  
Merci Maman

SELBSTGESTRICKT 
Wärmende Strickwaren 
Endlich keine kalten Hände und Füße mehr im Winter! Dank der wär-
menden Merinowolle halten die schönen Fäustlinge und Socken von 
Öjbro Vantfabrik Hände und 
Füße garantiert warm. Jedes 
Paar erzählt seine eigene klei-
ne Geschichte: traditionelle 
Blumenmotive, Pferde aus 
Dalarna, Schmiedehandwerk 
aus Värmland und viele mehr. 
Öjbro Vantfabrik ist eine 
schwedische Manufaktur, die 
die Tradition des Strickens mit 
Leidenschaft in die Zukunft 
führt. Die Inspiration für die 
individuellen Muster der 
Strickwaren findet Familie 
Öjbro in den verschiedenen 
Regionen Schwedens und deren Traditionen. Die Manufaktur arbeitet 
außerdem ausschließlich mit langlebigen Materialien.  
www.gustavia-shop.de

Einzigartige Fäustlinge für die kalten 
Tage

COMPUTERSPIEL 
Bee Simulator 

Im lehrreichen Familienspiel 
„Bee Simulator“ entdecken Spie-
ler die Welt aus der Perspektive 
einer Honigbiene in einem städ-
tischen Park, der vom bekannten 
Central Park inspiriert wurde. Sie 
sammeln Pollen, wehren Wes-
pen ab, interagieren mit ande-
ren Tieren und stellen sich verschiedenen Herausforderungen 
im Leben einer Biene – und davon gibt es mehr als genug. Ein 
Teil des Spielerlöses fließt in den NABU-Insektenschutzfonds.  
Ab sofort erhältlich für PC, Xbox One, PS4 und Nintendo 
Switch
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Neu & Trendy
MELDUNGEN

Das aufregende Leben einer 
Honigbiene entdecken
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TISCHSTAUBSAUGER 
W2D2 im Kampf gegen Krümel 
Staub und Krümel sind allgegenwärtig. Auf Tastatur und Esstisch, auf 
den Sofapolstern oder am Arbeitsplatz machen sich die Störenfriede 
breit. Dem umständlichen Herbeischleppen des schweren Staubsau-
gers aus der hintersten Wohnungsecke wirkt Wedo mit seinem feder-
leichten Mini-Tischstaubsauger W2D2 im Star-Wars-Look ent- 
gegen.  
Nicht nur Freunden sauberer Öberflächen, auch Star-Wars-Fans steht 
W2D2 – wie sein Vorbild R2D2 Anakin Skywalker – als galaktischer 
Helfer zur Seite. In seinem schlichten Weiß und einer futuristischen 
Verpackung im stylishen Weltraum-Design sieht er originell aus und 
zieht sowohl Krümel als auch Aufmerksamkeit begierig auf sich. 
Wenn er genug Schmutz gefressen hat, verschwindet dieser aus dem 
abschraubbaren Schmutzauffangbehälter mit einer einfachen Hand-
bewegung im Müll. 
www.wedo.de

Cleverer Helfer im Büroalltag

WEIHNACHTSEDITION 
Kult-Teddybär „Charly“ mit Lebkuchen 
Zwei weltberühmte Traditionsunternehmen machen gemeinsame  
Sache: Lebkuchen-Schmidt aus Nürnberg und die Margarete Steiff 
GmbH aus Giengen 
kooperieren das 
erste Mal in ihrer 
Geschichte. He-
rausgekommen  
ist ein besonderes  
Paket, das eine 
Auswahl an Nürn-
berger Lebkuchen 
sowie den Kult-
Teddybär „Charly“ 
in einer speziell 
designten „Lebku-
chen-Edition“ ent-
hält. 
Teddybär „Charly“ 
gehört zu den be-
liebtesten Produk-
ten von Steiff. Er 
ist 23 Zentimeter 
groß, aus braunem 
Plüsch und besitzt 
natürlich den be-
rühmten „Knopf 
im Ohr“. Dazu trägt er einen eigens für Lebkuchen-Schmidt ent- 
worfenen Weihnachtspullover im Lebkuchen-Stil. Passend dazu  
sind im „Charly“-Paket 125 Gramm feinste Elisen-Schnitten sowie  
250 Gramm feine Schokoladen-Lebkuchen enthalten.  
www.lebkuchen-schmidt.com

„Charly“ bringt Naschereien mit
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Weihnachts -
ausstellung in der 
„Kleinen Tenne“ 
Die Galerie bietet Ideen fürs 
Weihnachtsfest mit viel 
Schönem: Stillleben, Bilder 
in feinster Acryl- und Öl-
mischtechnik von Heike 
Munser (Christianeshof/ 
Uckermark), Keramik verziert 
mit klassischen Motiven aus 
der Mythologie von Töpfer 
Frank Verchau (Diemitz/ 
Mecklenburg-Strelitz), hand-
gefertigte Weihnachtskarten 
mit plattdeutschen Grüßen 
illustriert von Antje Köpnick 
(Vorbei/Mecklenburg- 
Vorpommern), erlesener 
Schmuck von Sabine Mohr 
(Hamburg).  
Bis 20. Dezember,  
Altenfeldsdeich 18,  
Haseldorf

Maritime Kunst  
Galerie Harmstorf  
Die Galerie lädt in diesem 
Jahr zur Weihnachtsausstel-
lung in ihre neuen Galerie-
räume in der Bilderrahmen-
fabrik Papenfuss nach 
Halstenbek ein. 
Gezeigt wird anspruchsvolle 
Marinemalerei, sowie hoch-
wertige Werftmodelle.  
Zu sehen sind viele Neuer-
werbungen, unter anderem 
ein Gemälde der Vier-Mast- 
Bark „Peking“ von Joh’s 
Holst.  
Dockenhudener Chaussee 76, 
Halstenbek

Ute Böhme im  
Witthüs 
Die Seglerin präsentiert mariti-
me Motive, ausgeführt mit 
Acrylfarben, im Hirschpark.  
Elbchaussee 499a,  
Blankenese 

Kontraste, Form und 
Farbe  
Im Foyer des Rathauses Wedel 
sind Arbeiten der Künstler-
gruppe Pegasus zu sehen. Der 
Austausch in der Gruppe ist 
immer wieder Inspiration, Er-
mutigung, Unterstützung und 
konstruktive Kritik. 
Jeder Künstler hat seine eigene 
Handschrift entwickelt. In der 
Verschiedenheit der Gestal-
tungstechniken und Materia-
lien (Öl, Acryl, Kohle, Collagen, 
Wachstechnik, Rost und Krei-
de)  entstehen anregende, 
spannungsreiche zeitgenössi-
sche Kunstwerke. 
Bis 14. Januar, Rathausplatz 
3-5, Wedel 
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Kunst & Können
GALERIEN UND MUSEEN

„Peking“ von Joh’s Holst
„Verwurzelt“ von Elke Werner
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„Feldforschung“ im 
Reepschlägerhaus 
Zu sehen sind Bilder von Jens 
Rausch. Er erforscht in seiner Mal-
lerei das „Wesen der Dinge“. Über 
das Material, das experimentelle 
Spiel und den Versuch, damit die 
Welt zu begreifen. Unter dem Titel 
„Feldforschung“ präsentiert das 
Reepschlägerhaus einen Quer-
schnitt aus seinem Werk.  
Bis 7. Januar,  
Schauenburgerstraße 4, Wedel 

Eröffnung Studio 28 
mit „Ikonen“ 
Im November hat in der ehemali-
gen Gunter Sachs-Galerie, in der 
Milchstraße 28, das Studio28 er-
öffnet. Zur Vernissage besuchten 
die Gästen die erste Ausstellung 
„Ikonen – die Magie der Verletz-
barkeit“ mit Werken der Künstle-
rin Britt Schwarz. Unter den Gäs-
ten waren u. a. Michael Poliza, 
Herzogin Rixa von Oldenburg, Ja-
queline Pojer, JP Consult, Gräfin 
Maria Felicia von Gernet, Dr. Fabi-
an Frielitz. 

Karin Baron im  
Brillenhaus 
Seit 2003 hat Karin Baron mit 
„überirdischen Geschöpfen“ zu tun. 
Damals erschien bei Rowohlt ihr 
erstes Kinderbuch über den wider-
spenstigen Engel Lametta-Sophie, 
der mit Schlagzeug und lila Punkfri-
sur den Himmel aufmischt. 
Gegen den Strich gebürstet sind 
auch ihre irdischen „Engelbiester“ 
aus Strandgut. Ein ganzes Geschwa-
der von ihnen ist im Brillenhaus 
zwischengelandet.  
Bis 9. Dezember, Am Kiekeberg 1, 
Blankenese 

„Erinnerungen an einen Sommer“
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Gabriele Philipp, Jaqueline Pojer, Britt Schwarz 
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PATISSERIE 
Handgemachte Pralinen  
bei Chéz Wilma 
Antonia Fahrenholtz verkauft in ihrem 
Café auch dieses Jahr wieder handge-
machte Schokoladenpralinen. Es gibt ver-
schiedene Mischungen und auch einen 
Adventskalender, gefüllt mit 24 Pralinen.  
Blankeneser Bahnhofstraße 31, Blankenese

NUSS-LECKEREIEN 
Kernenergie aus Ottensen 
Kernenergie ist Deutschlands exklusiver Anbieter für Nüsse aus den 
besten Anbaugebieten der Welt. Im Kernenergie Store in Hamburg  
Ottensen werden die Nüsse  
direkt vor Ort in der hauseige-
nen Rösterei frisch geröstet. 
Der Duft der gerösteten Nüsse 
liegt förmlich in der Luft, au-
ßerdem bietet sich die Mög-
lichkeit, sich durch die Mi-
schungen zu probieren und so 
die ganz persönliche Lieblings-
Nussmischung zu entdecken. 
Die Frischetheke lädt dazu ein, 
den eigenen Nussmix zusam-
menzustellen und Geschenk-
ideen runden das Sortiment ab. 
Neben Nüssen und Kernen gibt 
es hier auch schokoladige Le-
ckereien, Nusscremes, Trockenfrüchte und Honig mit Nüssen. Der Sto-
re ist somit auch die perfekte Anlaufstelle, um Weihnachtsgeschenke 
für die Liebsten zu finden. 
Wer es nicht nach Ottensen schafft, kann sich im Kernenergie Online-
Shop mit den Produkten eindecken. www.kern-energie.com/shop/ 
Ottenser Hauptstraße 63, Ottensen

BUCHTIPP 
Das Fischkochbuch  
aus Blankenese  
„180°/20 min“ ist da, das Buch vom 
Blankeneser Fischhuus. Nathalie und 
Andreas vom Fischhuus am Markt-
platz haben ein Jahr lang zusammen 
mit den bekannten Fotografen Ingrid 
von Hoff und Konstantin Eulenburg 
Rezepte kreiert, gekocht, aufgeschrie-
ben, arrangiert und fotografiert. He-
rausgekommen ist ein Kochbuch mit 
tollen Rezeptideen und reichlich 
Klönschnack rund um das Thema 
Fisch und Blankenese.  
Wichtig ist den beiden Fischexperten, 
dem Leser mit einfachen Rezepten die Angst vor der Materie 
zu nehmen. Denn das Meer hat klare Regeln und die Küche hat 
es auch, wie zum Beispiel 180 °C für 20 Minuten. Ganz klar: 
Wer dieses Buch gelesen hat, weiß Bescheid!  
Erhältlich ab 16. Dezember im Blankeneser Fischhuus  
direkt, bei Smith’s Moden in der Bahnhofstraße 11 und  
im Buchhandel
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Leib & Seele
MELDUNGEN

Naschwerk mit Fan-
tasie und Rafinesse 

Leckere Nüsse in großer Auswahl
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FESTTAGE 
Wildverkauf in  
Alt-Osdorf 
Auch in diesem Jahr gibt es  
wieder frisches Wildfleisch in 
Alt-Osdorf. Jede Woche können 
auf dem Parkplatz von „Vino“, 
Reh, Wildschwein sowie Würste 
und andere Spezialitäten ge-
kauft werden. Wer unsicher ist, 
kann bei Vino unverbindlich  
probieren, zusammen mit einem 

Schluck Wein.  
Die Saison geht bis in den  
Februar 2020.  
Immer Fr. und Sa.,  
14 bis 20 Uhr, Osdorfer  
Landstraße 218, Alt-Osdorf

SPIRITUOSEN 
Bushmills 21 Year Old:  
Irish Single Malt of the Year  
Sláinte auf Bushmills: Jim Murray, bekannt als der Whisky-
Papst, kürt Bushmills Single Malt Irish Whiskey 21 Year 
Old (UVP 129,95 Euro) in seiner soeben erschienenen  
Ausgabe der Whisky Bible zum Sieger in der Kategorie  
Irish Single Malt of the Year. 
Seit über 400 Jahren wird in der Old Bushmills Distillery 
im nordirischen County Antrim Irish Whiskey hergestellt. 
Dabei spielen Zeit und traditionelle Handarbeit eine ent-
scheidende Rolle. Erhältlich ist die Spirituose im ausge-
wählten Fachhandel oder unter  
www.ludwig-vonkapff.de

MELDUNGEN

I Muri Primitivo Puglia 

Direkt aus dem sonnigen Apulien kommen die 
Weine der Vigneti del Salento. Seinen Namen 
hat das Weingut von der 100 Kilometer lan-
gen Halbinsel, die wohl besser bekannt ist 
als der „Absatz des Stiefels“. Das Flaggschiff 
bildet dabei der Oversettanta. Die Trauben 
für diesen Primitivo di Manduria stammen, 
wie man bereits auf dem Etikett erkennen 
kann, aus Weinbergen mit 70 Jahre alten 
Reben. 
 
Ein Primitivo, wie er sein soll  
Das Bouquet mit Pflaumen- und 
Schwarzkirschanklängen, untermalt von 
einem würzigen Hauch mediterraner 
Kräuter, am Gaumen samtig-rund mit 
reichem Körper, viel Schmelz und ange-
nehmer Wärme. Passt perfekt zu Weih-
nachtsbraten, Wild, Pasta und reifem 
Hartkäse. 
 
Graeff Weine und Spirituosen  
erwartet Sie, um für jeden Anlass 
den passenden Wein zu entdecken.

WEINEMPFEHLUNG

ANZEIGE
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Leib & Seele

2007er Cahors AOC Grand Vin,  
Château de Chambert 
Was geben Sie für eine Flasche Pinot Grigio beim Italiener  
Ihres Vertrauens aus? Um die 27 Euro? Könnte hinkommen, 
oder? Ich bin jedenfalls ausgesprochen glücklich, dass ich Ih-
nen für das Geld heute einen echten Giganten der Weinwelt 
präsentieren kann – einen der spannendsten und ausdrucks-
stärksten Rotweine, die je unser Sortiment zierten. Und: Hier 
hatte ich die seltene Freude, für Sie einen perfekt gereiften 
Tropfen zu ergattern.  
Es geht um den „Grand Vin“, die nur in besonderen Jahren er-
zeugte Réserve vom Nobelweingut Château Chambert. Schon 
früher kauften die schlauen Weinhändler aus Bordeaux heim-
lich den „Schwarzen Wein“ aus dem benachbarten Cahors, um 
ihren bisweilen arg schwachbrüstigen Tröpfchen Leben und 
Substanz einzuhauchen. Hier hingegen genießen Sie das maxi-
male Original: Einen ungemein komplexen Malbec, gerade zu 
seiner vollen Schönheit erblüht. Die Nase würzig und einla-
dend: Aromen von reifer Pflaume, Blaubeerkompott, Schokola-
de und Zigarrenkiste. Am Gaumen von großer Struktur und  
Tiefe, mit viel Fruchtsüße, die samtigen Tan-
nine wunderbar präsent, wohlmeinend und 
geschliffen. Eine quirlige, gerade richtig do-
sierte Säure haucht dem Wein Leben ein 
und trägt ihn weit über den Gaumen hinaus 
in den gigantischen Nachklang. Kein Zwei-
fel: Dies ist die Krönung Ihrer festlichen  
Tafel zu den anstehenden besonderen An-
lässen. KLÖNSCHNACK-Sonderdeal: Beim Kauf 
von fünf Flaschen erhalten Sie eine Fla-
sche gratis. 
Flasche € 32,80

Weinhändler Gerd Rindchen: 

WEIN DES MONATS

Gerd Rindchen 
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MELDUNGEN

Genusshelden  
für Hamburg  
Eine Ode ans harte Ackern 
ist dieses Buch von Wein-
händler Gerd Rindchen. 
Porträtiert werden hier  
30 Persönlichkeiten rund 
ums gute Essen und Tri-
cken. Neben den Gourmet-
Altbekannten wie Thomas 
Martin, Dirk Kowalke, Po-
letto & Co. finden sich 
auch eher kleinere Adres-
sen: Der Schlachter um die 
Ecke, der Fischhändler mit 
dem besonderen Auge für 
Qualität, der Kaffeeröster 
aus Blankenese und viele 
mehr.  
Der Leser erfährt viel über Produkte, Lieferwege, „Reinheitsgebote“, 
aber auch wie es sich anfühlt, im Dienst des Genusses jeden Morgen 
um 4.30 Uhr aufzustehen. 
Professionell bebildert mit Fotos von Eva Häberle, Nicole Keller und 
Oliver Schumacher. Mit einem Vorwort von Matthias Iken.  
ISBN 978-3-96060-516-4, Hardcover, € 29,90

Sorgen Sie mit Ihrem Unter-
nehmen dafür, dass mehr 
Menschen mit Behinderung 
sportlich aktiv sein können.

Hanka Nagel, Tel. 040.5077 3411 
h.nagel@alsterdorf.de
www.sport-alsterdorf.de/sportpatenschaft

Werden Sie Sportpate!
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Er hat nichts mit unse-
rem gewohnten Pfef-

fer zu tun, ist auch nicht 
scharf, schmeckt aber den-

noch spektakulär: Szechuanpfeffer hat ein ei-
genständiges Aroma, irgendwo zwischen Anis 
und Zitrus und er enthält Amide. Diese Stoffe 
verursachen ein Taubheitsgefühl auf Lippen und 
Zunge, das wesentlich zu dieser als Gericht ge-
tarnten Geschmacksbombe beiträgt. 
 
Zubereitung: 
Das eigentliche Kochen geht schnell, daher ist 
die Vorbereitung wichtig. Gemüse nach Gusto 
kleinschneiden und bereitstellen. Knoblauch-
zehe mit dem Messer zerquetschen, Pfeffer-
körner und Anisstern im Mörser mahlen. 
Sesamsamen in einer Pfanne ohne Öl an-
rösten. Golden, nicht schwarz. Alle übri-
gen Zutaten abzählen und ordentlich in 
Schüsseln bereitstellen. Basmatireis nach 
Packungsanweisung aufsetzen.  
Nun das Fleisch in kleinen Portionen in ei-
ner sehr heißen Pfanne mit neutralem Kern- 
öl anbraten. Beiseitestellen. Nun das Gemüse 
anbraten bis es gar ist, aber noch Biss hat.  
Mit Sojasauce ablöschen und Fleisch wieder  

zugeben. Nun alle Gewürze hinzugeben. Vor-
sicht mit dem Chili. Das Gericht soll nur mäßig 
scharf sein. 
Einmal kurz aufkochen und abschmecken mit 
Limettensaft und ggf. einer Prise Zucker. Kein 
zusätzliches Salz zugeben, da die Sojasauce für 
sich schon salzig ist. Mit Korianderblättern und 
Sesam bestreuen und servieren.  
Dazu passt der erwähnte Basmatireis und  
ein eher schwerer halbtrockener Weißwein 
(Gewürztraminer, Scheurebe) oder Bier. 

Zutaten für  
      4 Portionen: 
  
  500 g   Rinder- 
                geschnetzeltes  
 
                Frühlingszwiebeln 
 
          1   rote Paprika  
 
                Knoblauch 
 
          1   Mohrrübe  
 
                Szechuanpfeffer  
 
                Basmatireis  
 
          1   Anisstern 
 
                Sojasauce  
 
                Ingwer  
 
          1   Limone 
 
                Chiliflocken   
 
                Koriander  
 
      1 Tl   Sesam 

 
Guten Appetit!
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MELDUNGEN

Klönschnacks Küche im Dezember 

RIND MIT SZECHUANPFEFFER 
VON KLÖNSCHNACK-REDAKTEUR TIM HOLZHÄUSER
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LANDHAUS SCHERRER 
Küchenparty an der Elbchaussee 
Bereits zum 26. Mal bat Sternekoch Heinz Wehmann zur klassischen 
Klönschnack Küchenparty ins Landhaus Scherrer. Rund 180 Gäste  
trafen sich an der Elbchaussee, um dem wieder einmal spannenden 
Ablauf hochmotiviert zu folgen. Heinz Wehmann („Frauen und Kinder 

zuerst”) und Klaus  
Schümann eröffneten 
den Reigen der mittäg -
lichen Küchenparty, bei 
der sich die Gäste in der 
Scherrer-Küche nach 
Herzenslust bedienen 
können. 
Und das Angebot war 
nicht nur vielfältig,  
sondern auch reichlich. 
Selbstverständlich fehlte 
auch die legendäre Ente 
ebenso wenig wie jede 
Menge Leckeres aus der 
Küche. Jedes Jahr im 
März und Oktober ist im 
Landhaus Scherrer Klön-
schnacks Küchenparty 
am Sonntag der Uhrum-
stellung. 
Klönschnacks Küchen-
party im März findet am 
Sonntag, den 29. März, 
13 Uhr, statt. Anmeldun-
gen ab 1.3.2020!

Ausverkauftes Haus und beste Küchenstimmung im Landhaus Scherrer

Heinz Wehmann und 
Klaus Schümann eröffnen 
die Party (oben), Finger- 
food vorab und entspann-
te Gäste hinterher ...
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MÜHLENBERGER SEGEL-CLUB 
MSC feiert Saisonende 
Mit einem Festakt und geladenen 
Gästen feierte der MSC das diesjäh-
rige Saisonende in seinem Club-
haus am Mühlenberger Ufer.  
Vor einem Festessen würdigt Sven 
Drews, 1. Vorsitzender des Clubs, 
die Aktivitäten der Saison und hob 
hervor, dass der MSC mit über 
1.000 Mitgliedern und 250 Jugend-
lichen zu den viertgrößten Segel-
clubs Deutschlands zählt.  
Beeindruckt zeigte sich auch Innen-
senator Andy Grote, der dem enga-
gierten Club weiterhin seine Unter-

stützung zusagte. In diesem Jahr 
förderte die Gerd und Gesa Knoll 
Stiftung den MSC mit einer Geld -
spende von 15.000 € zum Erwerb 
eines Schlauchboots, auf dem die 
jugendlichen Co-Trainer die kleinen 
Optisegler beim Training auf der El-
be und diversen Trainingslagern 
auf der Schlei, der Ostsee und am 
Gardasee begleiten können.  
Das Schlauchboot wurde auf den 
Namen „Knolle“ getauft. In Vertre-
tung für die Stiftung kamen Dr. To-
bias Beckmann und Frederike Bors-
dorff. Unter den rund 100 Gästen 
fanden sich Jochen Rieker (Chefre-

dakteur „Yacht”), Arnold Brüg-
ge (Vega-Reederei), Joachim 
Hagner (Gymnasium Blanke-
nese) sowie Kai und Klas Rit-
schers (Arnold Ritschers 
GmbH). Die Jugendlichen des 
Clubs hatten den Service 
des Abends perfekt im Griff. 
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Oben: Oliver Kosanke (Hambur-
ger Segler Verband),  

Andy Grote, Joachim Hagner 
(Schulleiter Gymnasium Blanke-
nese), Sven Drews (1. Vorsitzen-
der MSC). Unten: Anne Krischok 

(SPD MHBü), Frederike  
Borsdorff, Tobias Beckmann 

(Gerd und Gesa Knoll Stiftung)

MSCler mit Freunden und Familien auf der Sandbank „Sherry Island”
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SÜLLBERGS ALMHÜTTE 
Klönschnacks  
Hüttenfest startet  
die Almsaison 
Ende Oktober baten Karlheinz 
Hauser und der KLÖNSCHNACK zur 
Eröffnung der Hüttensaison.  
Alpenländisch gekleidete Gäste 
trafen sich 73 Meter hoch über 
der Elbe, um handfest die Alpen-
hütte zu würdigen. 
Reichlich Zünftiges auf den  
Tellern, beste Stimmung an  
den Bierzelttischen, ordentlich 
gezapfte Krüge und hübsche 
Dirndl überall verzauberten  
den Süllberg-Hügel. 
Mitgefeiert haben 
u.a. Matthias Pfalz 
(BMW-Chef Ham-
burg), Dominique 
und Dietrich von  
Albedyll (frisch ge-
traut), Jan Lawrence 
(Fleischmarkt), Katja 
Suding (FDP), Achim 

Prinzenberg (BOS Rissen), Udo 
Franke (Förderverein Goßlerhaus), 
Rolf Hübenbecker und Nasim 
Amini (Commerzbank). 
Die Süllberg-Almhütte erwartet 
nun ihre Fans. Auf geht’s ...

Die Atmosphäre stimmt – Süllbergs Almhütte auf 73 Meter ...

Die Almhütte auf dem Süllberg ist eröffnetKl
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Gaudi auf dem Süllberg

Astrid Petersen, Claudia Spieshöfer

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

54-57 Leben&Treiben-1.qxp_kloen  20.11.19  09:15  Seite 56



HOTEL THE FONTENAY 
Klaus-Michael Kühne 
stellte sich den Fragen 
Er ist einer der erfolgreichsten  
Unternehmer Deutschlands, er ist 
Mäzen und Stifter und er hat ei-
nen bemerkenswerten, unterneh-
merisch höchst engagierten Le-
bensweg hinter sich. In der Reihe 
„Lebensläufe” sprach Klaus Schü-
mann mit Klaus-Michael Kühne 
(Kühne + Nagel AG). 120 Gäste 
waren der Einladung in das Hotel 
The Fontenay (es gehört auch 
Kühne) an die Alster gefolgt. 
Es entwickelte sich ein amüsantes 
Gespräch über die Persönlichkeit 
des Großunternehmers, der mit  
seiner Kühne-Stiftung auf drei  
Säulen deutlich Flagge zeigt: in der 

Logistik, in der Medizin und in der 
Kultur. Kühne konnte beim Publi-
kum punkten und erntete mehr-
fach Szenenapplaus für seine Mei-
nung und sein Engagement. Die 
Küche des Hauses überzeugte mit 
hervorragendem Essen und tollen 
Weinen. 
Unter den teilnehmenden Gästen 
fanden sich: Barbara und Ian K. Ka-
ran (Ex-Senator), Edda und Albert 
Darboven, Farhad Vladi (Inselmak-
ler) sowie Gäste und Kunden der 
Deutschen Bank und der Mercedes-

Niederlassung Hamburg. 
Im Anschluss an den Talk teste-
ten Christine und Klaus-Michael 
Kühne die piekfeinen Brände  
aus Bremen, die traditionell das 
Finale des Abends darstellen. 
„Lebensläufe”,  
25. Februar 2020  
Sky duMont, Louis C. Jacob.  
Teilnahme: 119 Euro inkl. 
Abendessen, Weine und  
Champagnerempfang: 
klaus.schuemann@ 
ksv-hamburg.de

Amüsanter Abend an der Alster: Klaus-Michael Kühne, Britta Wiegand,  
Christian Dunger, Christine Kühne und Klaus Schümann

Klaus-Michael und Christine Kühne
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Stilvoll im The Fontenay

Farhad Vladi, Edda und Albert  
Darboven, Ian und Barbara KaranDas Publikum folgt dem Gespräch
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Kleine Fragen 
... ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat 
Hans Duncker, Spediteur aus 
Kapstadt und Blankeneser 

Verraten Sie uns Ihren  
Hamburger Lieblingsplatz? 
Elbuferweg von Wittenberge 
bis Neumühlen 
Was zeigen Sie den  
Besuchern von auswärts? 
Hafen und HafenCity 
Was auf keinen Fall? 
Blankeneser Bahnhof im  
gegenwärtigen Zustand 
Wofür hätten Sie gern mehr 
Zeit? 
Zum Reisen in verschiedene 
Länder 

Was ist Ihre schönste  
Erinnerung? 
Freilassung Nelson Mandela 
Welches Ereignis hat Sie  
am  meisten beeindruckt? 
Umbruch zur Demokratie in 
Süd-Afrika 
Was macht Ihnen Angst? 
Donald Trump 
Was nervt Sie bei anderen? 
Dummes Geschwätz 
Was halten Sie für absolut 
 überflüssig? 
Unpünktlichkeit der Bahn 
Was war Ihre peinlichste 
 Situation? 
... da gibt es mehrere 
Wen finden Sie toll? 
Meine Enkel 
Wo gehen Sie gern essen? 
Restaurants an der Großen 
Elbstraße 
Was wollten Sie immer schon 
mal tun, trauten sich aber 
nicht? 
Fallschirmspringen 
Welches Buch lesen Sie  
gerade? 
Steinhoff, Betrügerischer  
Verfall des Konzerns 
Was nehmen Sie auf eine  
einsame Insel mit? 
Ausreichend Essen und  
Trinken

SCHIFFSVERKEHR 
Containerhafen am Strandweg? 
Dass der Elbblick nicht nur romantisch, verträumt und weit ist, be-
weist diese gediegene Aufnahme. Der schnelle Betrachter vermutet 
eine Container-Verladestation am Strandweg – und liegt damit natür-
lich falsch. Richtig liegen die Kenner, die wissen, was alles an Trans-
portgütern die Elbe rauf- und runterschippert. Und hier sind es eben 
drei verladene Container-Verladestationen. Müssen ja schließlich 
auch irgendwo herkommen. Kapitän Jochim Westphalen hat im rich-
tigen Moment aus dem Fester geguckt und geknipst.

Container-Verladestationen vor Blankenese
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Weltweit gehen mehr als  
200 Millionen Kinder nicht zur Schule.  
terre des hommes fördert Schul- 
projekte und sorgt für die Ausbildung  
von Jungen und Mädchen. 

Ihre Hilfe kann  Schule machen.  

Schule 
     machen!

© Rene Fietzek
Unterstützen Sie unsere 
Arbeit mit Ihrer Spende.

www.tdh.de
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WESTEND JAZZ 
Big Band Christmas 
Einem alten Schlager zufolge gibt 
es zwar kein Bier auf Hawaii – 
aber Weihnachten gibt es dort 
sehr wohl! Und so wird eines der 
Highlights beim diesjährigen  
JAZZY CHRISTMAS-Konzert von  
WESTEND JAZZ ein der Jahreszeit 
angemessener musikalischer Aus-
flug in die Tropen sein.  
Seit Oktober 2019 ist WESTEND 
JAZZ zehn Jahre alt! Um das Ge-
burtstagsjahr würdig zu beschlie-
ßen, spielt die Band im ersten, 
dem „weltlichen” Teil der Konzer-
te je einen Hit aus jedem Pro-

gramm der vergangenen zehn  
Jahre, vom 2019er Posaunenkabi-
nettstückchen „Makin’ Whoopee” 
bis zu „Danke Schön”, dem Bert-
Kaempfert-Klassiker von der Set-
liste aus dem Gründungsjahr der 
Band 2009.  
Danach folgt der Blick nach vorn 
auf die Sommerkonzerte 2020, 
die sich genau diese Schnapszahl 
zum Motto nehmen und Musik 
der 20er Jahre präsentieren – 
1920er natürlich! Im abschließen-
den weihnachtlichen Teil hat 
dann der Nikolaus seinen Auftritt, 
silberne Glocken werden läuten, 
und es wird so lange Schlitten ge-

fahren, bis die musikalische Reise 
am Waikiki Beach endet. Und kei-
ne Sorge: Im Hanseaten-Hawaii in 
der Aula des Gymnasiums Blan-
kenese wird es selbstverständlich 
an Getränken nicht fehlen.  
Der Eintritt ist wie immer kosten-
los, aber es werden Einlasskarten 
benötigt: 
Buchhandlung Kortes, 
Elbchaussee 577 und  
Optiker Blickfang 
Blankeneser Bahnhofstraße 29.   
A JAZZY CHRISTMAS 
Aula Gymnasium Blankenese 
Freitag, 6.12.2019, 20 Uhr 
Samstag, 7.12.2019, 20 Uhr

BLANKENESE 
2. Käse-Igel-Abend 
im Rudolph 
Die Klassiker der 1950er und 
1960er Jahre zum Mitsingen 
und dazu Toast Hawaii, Käse-
Igel, Kalte Schnauze und  
einen Eierlikör – das reicht 
für eine sensationelle Atmo-
sphäre, wenn Wirt Frank Ner-
lich mit Klaus Schümann als 
DJ wieder zum Nostalgie-
Abend bittet. 

Vorverkauf beim KLÖNSCHNACK 
und im Rudolph: 
2. Käse-Igel-Abend 
Eintritt 30 Euro inkl. Buffet, 
Getränke extra 
Freitag, 27.12., 19 Uhr 
Restaurant Rudolph 
Blankeneser Landstr. 29

Die Bigband WESTEND JAZZ spielt am 6. und 7. Dezember im Gymnasium Blankenese
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SEEMANNSMISSION 
Maritimer Adventskalender 
Ab sofort ist der bundesweit einzige Maritime 
Adventskalender der Seemannsmissionen er-
hältlich. Jeder Kalender ist ein Los und somit 
ein Weg zu über 500 Gewinnen, die Unter-
nehmen der maritimen Wirtschaft gespendet 
haben – darunter unter anderem eine A-Rosa 
Fluss-Kreuzfahrt und Trikots vom HSV und  
St. Pauli.  
Für 8 Euro erhältlich im Seemannsheim  
am Krayenkamp 5, im Seemannsclub Duck-
dalben, Zellmannstraße 16, sowie im See-
mannsheim Altona, Große Elbstraße 132 
 
LICHTBILDVORTRAG 
Blaues Grönland 
Knackende Eisberge, Nebel, Sonne, Sturm und 
Wellen – Ingrid und Björn Klaassen berichten 
mit einem Lichtbildvortrag im Bootshaus des 
Rings der Einzelpaddler von ihren Grönland-

fahrten am Kap Farvel (Südgrönland). Mit in 
den Kajaks: ein Zelt, Lebensmittel für einige 
Wochen, Rucksäcke, Signalraketen und zum 
Fliegen ein Gleitschirm. Nachts schleichen 
Polarfüchse um das Lager, morgens stehen 
Moschusochsen neben dem Zelt, Buckelwale 
tauchen unter den Kajaks durch, Eisberge zer-
brechen mit Getöse in Einzelteile. Außerdem 
Frieren, Schwitzen und sogar Baden über dem 
Inlandeis. Und dann gibt es auch die vielen 
Begegnungen mit den Grönländern in Sied-
lungen am Rande der Welt. Den Videotrailer 
und weitere Informationen gibt es schon jetzt 
unter www.media-montana.de.  
Der Eintritt ist frei.  
Fr., 6. Dezember, 19.30 Uhr,  
Falkensteiner Ufer 2-4, Blankenese

FÜHRUNG 
Speicherstadt –  
UNESCO-Welterbe  
Ein Rundgang stellt das Kerngebiet des his-
torischen Lagerhauskomplex vor. Stationen 
sind Kaffeebörse, Kesselhaus und das Kon-
torhaus Sandtorquaihof.  
Um typische Importgüter und die Arbeit in 
den Quartiersmannsfirmen (Lagerfirmen) 
geht es anschließend im Speicherstadtmu-

seum, das sich in einem Speicher aus dem 
Jahre 1888 befindet. 
Die Speicherstadt steht seit 1991 unter 
Denkmalschutz und wurde 2015 in die Liste 
des UNESCO-Welterbes eingetragen  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Eintritt 12 Euro, ermäßigt 9,50 Euro.  
Der Rundgang dauert etwa 90 Minuten.  
Sa., 4. Januar, 15 Uhr, Treffpunkt  
Speicherstadtmuseum, Speicherstadt 

Blick vom Hafenmuseum Hamburg auf den Kleinen Grasbrook und die Elbphilharmonie

Finanzierung 

Deutsches Hafenmuseum kommt!
Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestags finanziert das natio-
nale Museumsprojekt in Hamburg mit weiteren 58 Millionen Euro. Damit 
wird u. a. die Realisierung eines Neubaus möglich. 

Der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestags hat in 
einer Sitzung Mitte November 
die Bereitstellung zusätzlicher 
Mittel für das Deutsche Hafen-

museum in Höhe von 58 Millionen Euro  
beschlossen. Insgesamt stellt der Bund bis 
zu 178 Millionen Euro für das Deutsche  
Hafenmuseum und die Restaurierung der 
Viermastbark „Peking“ zur Verfügung.  

Mit den zusätzlichen Mitteln können so-
wohl der geplante Museumsneubau im neu 
zu entwickelnden Hamburger Stadtteil 
Grasbrook als auch die Aufwertung und  
die adäquate Ausstattung des zweiten  
Museumsstandorts in den historischen  
50er Schuppen am Hansa-Hafen realisiert 
werden. 

Im Mai 2019 konnte für das Deutsche  
Hafenmuseum die optimale Variante für 
die örtliche Positionierung dieses national 
bedeutsamen Museumsprojekts ermittelt 
werden. Neben einem zukünftigen Neubau 
für den Hauptstandort des Museums auf 
dem künftigen Stadtteil Grasbrook war mit 
dieser Entscheidung auch die Planung  
einer musealen Ertüchtigung und einer 
baulichen Anpassung der historischen 50er 
Schuppen als zweitem Teilstandort im ge-
nehmigten Bestand als Ziel formuliert wor-
den. 

Für die geplanten Anpassungen der histo-
rischen 50er Schuppen sind rund 20 Millio-
nen Euro der Ergänzungsfinanzierung vor-
gesehen.
www.shmh.de

Spektakuläre Bilder aus Grönland
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Das neue Museum soll sich 

auf zwei Standorte aufteilen. 

Baubeginn ist ca. 2023. 

DIE MARITIME WELT
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LE MÉRIDIEN HAMBURG 
Neue Luxus-Suiten  
mit Alsterblick 
Mit der Eröffnung von fünf neuen Luxus-
Suiten und zwei Zimmern auf der achten 
Etage seines Bestandsgebäudes feiert Le  
Méridien Hamburg den offiziellen Abschluss 
seiner Um- und Anbauphase inklusive des 
Neubaus mit Konferenzzentrum und Roof-
top-Bar. „Den Gästen wird von hier der wohl 
beste Blick auf die Alster und ein Wohnerleb-
nis der Extraklasse geboten“, so General Ma-
nager Anton Birnbaum. Erneut hat das Life-
style Hotel dabei auf Innenarchitekt Florian 
Kienast und das Team von Formwænde ge-
setzt: Die Design-Experten haben bereits das 
Restaurant Heritage im neunten Stock des 
Hotels sowie die neue gleichnamige Roof-
top-Bar gestaltet. Das erfolgreiche Design-
Konzept wurde nun auch in den Suiten fort-
gesetzt. Kienast und Team überzeugen mit 
einer Kombination aus Komfort, großstädti-

schem Esprit, Design-Fachkompetenz, künst-
lerischen Standards sowie hanseatischem 
Understatement. 
Die Suiten können teilweise miteinander  
verbunden werden. So entsteht aus der  
113 Quadratmeter großen „Prestige Lake 
Suite“, der „Lake Suite“ und dem „Excecutive 
Zimmer“ ein großzügiger Wohnkomplex auf 
200 Quadratmetern.  
www.lemeridienhamburg.com

Mit dem Rentierschlitten in die weiße Wildnis

Erlebnisreise Lappland 

Heimat des Weihnachtsmanns
Wer den Weihnachtsmann treffen oder sich davon überzeugen möchte, 
dass es ihn wirklich gibt, muss nach Rovaniemi fahren – die Hauptstadt 
Lapplands und „offizielle“ Heimat des berühmten bärtigen Mannes.

Hoch im Norden, 2.118 Kilome-
ter von Hamburg entfernt,  
nahe des nördli-
chen Polarkreises 
im finnischen 

Lappland, lebt der, der jedes 
Jahr Millionen von Kinderau-
gen leuchten lässt: der Weih-
nachtsmann. Als seine Heimat 
gilt Rovaniemi, die Hauptstadt 
der Landschaft Lappland in Finnland. 

Neben dem Weihnachtsmann lässt sich 
der Besuch in Rovaniemi sehr gut mit einer 
Reise ins winterlich romantische Lappland 

verbinden. Neben einer Fahrt mit dem Ren-
tierschlitten oder einem Besuch in der Ice-

Bar beispielsweise, können 
Besucher den Polarkreis mit 
einer feierlichen Zeremonie 
im Lappland Tipi über-
schreiten.  

Eine Nacht im Glasiglu 
oder dem Tree Arctic Tree-
house mit Panaromablick 

auf das glanzvolle Schauspiel der Nordlich-
ter ist sicher ein Highlight einer Reise nach 
Lappland. 
www.mydays.de/erlebnisgeschenk

Rentierschlitten, 
Ice-Bar und Glas-
iglu in Lappland

WOCHENENDER 
Regionales Reisen  
entlang der Elbe 
Zum ersten Advent veröffentlicht der Ham-
burger Frenz Verlag den vierten Band seiner 
Reisebuch-Reihe Wochenender: „Die Elbe – 
Von Cuxhaven bis Wittenberge“ erkundet 
Sehnsuchtsorte links und rechts der Elbe und 
ist das perfekte Weihnachtsgeschenk für alle, 
die gerne regional verreisen, statt in den Flie-
ger zu steigen. 
Mit hochwertigen Fotos und kurzen, persönli-
chen Texten werden auf 192 Seiten 72 Lieb-

lingssorte – darunter Lokale, Landschaften, 
Läden und Übernachtungsmöglichkeiten – 
dicht an beiden Uferseiten zwischen Cux- 
haven und Wittenberge vorgestellt. Der Wo-
chenender ist daher auch der ideale Begleiter 
für alle, die mit dem Fahrrad auf dem Elbe-
radweg unterwegs sind. Inklusive aller wich-
tigen Angaben zu Elbbrücken, Fähren und 
Fährzeiten. 
Die Bücher der Wochenender-Reihe sind Be-
gleiter für Ausflüge und Kurztrips in Gegen-
den, die nicht weit entfernt von großen Städ-
ten liegen. Gezeigt werden wunderbare Orte, 

Lokale, Läden 
und Übernach-
tungsmöglich-
keiten. Für ein 
Wochenende 
oder länger,  
zu jeder Jah-
reszeit, mit 
Freunden, der 
Familie oder 
allein. 
ISBN 978-3-
9819748-4-3

Unterwegs
REISE

Neuer Luxus in der Stadt
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Deutsche Geschichte  
Axel Springer und die Deutsche Einheit 
Kai-Axel Aanderud, Mittler, ISBN 978-3-8132-0992-
1, broschiert, € 24,95 

Ein Abriss der deutschen Geschichte, dargestellt rund 
um eine Schlüsselfigur. Axel Springer galt lange Zeit als 
Fantast, der einem komplett unrealistischen Szenario 
nachhing und das hieß: Wiedervereinigung. Springer, der 
bekanntlich eher für Kampagnenjournalismus stand als 
für Objektivität, verpflichtete seine Redakteure, stets an die Ostdeut-
schen zu erinnern und die Hoffnung auch publizistisch nicht aufzuge-
ben. 1989 kam der große Moment im Leben des Verlegers, daran er-
innert dieses Buch. 

Lesung 
Weihnachtliches aus Norwegen  
Di., 10. Dezember, 16.30 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b,  
Blankenese  

Die bekannten Hamburger Übersetzerinnen Gabriele Haefs und Chris-
tel Hildebrandt stellen in der Bücherhalle Elbvororte aus den skandi-
navischen Sprachen übersetzte Weihnachtsgeschichten vor und er-
zählen von kuriosen Brauchtümern im Norden zu Weihnachten. 
Außerdem geben sie einen Einblick in den Alltag einer Übersetzerin.  
Freuen Sie sich auf einen anregenden Nachmittag mit alkoholfreiem 
Punsch und Gebäck.

Historie 
Dr. Wetterich – Ein Ge-
ständnis erschüttert die 
Welt 
Ronald Holst, KJM, ISBN 978-3-
96194-088-2, broschiert, € 16 
Ronald Holst schildert in seinem Buch 
die mutmaßliche Biographie des Blan-
keneser Arztes Gustav Wilhelm Schübbe 
– da die Dokumente nicht für eine lü-
ckenlose Schilderung ausreichten unter 
dem Namen Wetterich. Schübbe war 
bekennender Nationalsozialist und 
rühmte sich in Vernehmungen mit tau-
sendfachem Massenmord.  
Holst versucht, sich dem „hochinteressanten, vor allem aber unbe-
greiflich schockierenden“ Leben des Arztes zu nähern und versetzt 
den Leser durch Originalzitate aus Vernehmungsprotokollen und von 
Zeitzeugen in die damalige Zeit zurück. Zwischen den Zitaten bricht er 
mit dem Originalton aus der Kriegszeit und lockert die Biographie mit 
literarischen, oft fiktionalen Passagen über das Leben Schübbes auf.

Illustration 
Sketching Hamburg  
Timo Zett, Junius, ISBN 978-3-96060-
513-3, Hardcover, € 19,90 
„Ein gezeichnetes Tagebuch“ ist der Unter-
titel dieses Buches, in dem der Grafik-De-
signer Timo Zett Hamburg erkundet. Aus-
gerüstet mit nicht mehr als Zeichenblock 
und einem Fineliner fängt er kleine und 
große Orte und Begebenheiten ein. Planten 
und Blomen trifft auf Hochbunker, Fußball-
stadion auf Gängeviertel. Dazu schriftliche 
Beobachtungen zu Orten und Menschen.  

Die Schrift hätte etwas weniger raumgreifend sein können, aber an-
sonsten: Großes Kino!
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Russland 
Die Zukunft ist  
Geschichte 
Masha Gessen, Suhrkamp, 
ISBN 978-3-518-42842-9, 
Hardcover, € 26 

Sie tun sich schwer, die 
deutschen Politiker und 
auch viele Intellektuelle, 

mit der Bewertung Russlands 
im Jahr 2019. Der Feind von 
einst ist der „Partner“ von 
heute und – wäre man ehr-
lich – eine unberechenbare 
Parteiendiktatur mit Tendenz 
zum Überwachungsstaat chi-
nesischer Prägung. Vielleicht 
ist es Bedauern darüber, dass 
Chancen nicht genutzt wer-
den, vielleicht auch einfach 
Realitätsverweigerung aus 
wirtschaftlichen oder populis-
tischen Gründen. 
Masha Gessen stellt in „Die 
Zukunft ist Geschichte“ die 
Frage nach den Gründen. Was 
sind die Kräfte in Russland 
selbst, die zum Abwürgen de-
mokratischer Liberalisierung 
geführt haben? Sie tut dies 
mit einer eher qualitativen 
als quantitativen Untersu-
chung: Sie folgt Einzelschick-
salen und erklärt an biografi-
schen Wendepunkten die alte 

Sowjetunion, die Revolutions-
zeit der 90er Jahre und die 
Reaktion unter Wladimir Pu-
tin.  
Herausgekommen ist ein an-
spruchsvolles Geschichts-
buch, das den Blick nicht 
durch einen Wust aus Zahlen 
verstellt. Das ist natürlich 
gleichzeitig auch die Schwä-
che des Buches, macht eher 
sperrige Abschnitt jedoch le-
bendig und greifbar. So geht 
es um die Abläufe im Politbü-
ro ebenso wie um die Peres-
troika und letztlich um den 
Homo Sovieticus. 

TH

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Staatsbibliothek 
Wissen in Kisten  
Bis 5. Januar, Von-Melle-Park 3, 
Rotherbaum 
Intellektuelle Leistungen hinter-
lassen Spuren, die in den 
Sammlungen der Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg 
(SUB) als schriftliche Nachlässe 
gelehrter Persönlichkeiten auf-
bewahrt werden. Dieses heute 
in Archivkästen beisammenge-
haltene „Wissen in Kisten“ 
reicht von Entwürfen und Skiz-
zen bis hin zu Manuskripten, 
umfasst aber auch Briefe, per-
sönliche Erinnerungen und Le-
bensdokumente. 
Im 100. Jubiläumsjahr der Uni-
versität bietet die SUB einen 
Streifzug quer durch diese Form 
der Überlieferung an, wobei Er-
wartetes und Unerwartetes, 
Wissenschafts- und 
Zeitgeschichte, Persönliches 
und Institutionelles sowie Uni-
versitäts- und Kulturgeschichte 
der Stadt zu sehen ist. 
Ort: Ausstellungsraum

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern die 
Top-Titel der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Herkunft“, Saša Stanišić, Luchterhand,  
€ 22 

WEDEL Kurt Heymann 
„Herkunft“, Saša Stanišić, Luchterhand,  
€ 22 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Herkunft“, Saša Stanišić, Luchterhand,  
€ 22 

BLANKENESE Kortes 
„Mein Land, unsere Erde“, Sebastian  
Salgado, Nagel und Kimche, € 22 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„Das Geschenk“, Sebastian Fitzek, 
Droemer Knaur, € 23 

OTHMARSCHEN Harder 
„Herkunft“, Saša Stanišić, Luchterhand,  
€ 22f

BÜCHER
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VEREINSORGANISATION 
Neuer Vereinsmanager bei der 
Spielvereinigung Blankenese 
Die Spielvereinigung Blankenese hat einen 
neuen Vereinsmanager. Michael Flohr ist im 
Hambruger Westen aufgewachsen und lebt 
heute in Nienstedten. Sportlich aktiv ist er 
selbstredend auch: Seit seinem achten Le-
bensjahr spielt er in verschiedenen Hambur-
ger Vereinen Fußball – die letzten zehn Jahre 
davon in der Spielvereinigung Blankenese Al-
te Herren. Aber auch Sportarten wie Hand-
ball, Tennis, Fitness, Ski begleiteten ihn 
durchs Leben.  
Daher, und auch durch seinen beruflichen 
Werdegang, liegt es nahe, dass sich Michael 
Flohr mit der Führung von Vereinen – auch 
aus Marketingsicht – beschäftigt.  
Die Ambition von Flohr ist dabei ganz klar: 
„Der Verein steht auf einem gesunden Funda-

ment. Darauf soll aufgebaut werden, um den 
Verein zukunftsfähig aufzustellen und weiter 
zu entwickeln. Dabei spielt unter anderem die 
Digitalisierung von Vereinen, die Identifikation 
mit dem Gesamtverein und die Nachwuchs-
arbeit eine große Rolle.“ 
Der neue Vereinsmanager wünscht sich für 
die Zukunft Lob, Kritik, Anregungen und na-
türlich tatkräftige Unterstützung von den  
Mitgliedern. 
 
RISSENER SPORTVEREIN 
Trainer für Mädchen-Fußball 
gesucht 
Aktuell sucht der Rissener Sportverein (RSV) 
für die B-Jugend Abteilung Mädchen-Fußball 
(Jahrgang 2003 bis 2005) eine Trainerin be-
ziehungsweise einen Trainer. Die aktuellen 
Trainingszeiten sind dienstags von 19 bis 
20.30 Uhr und donnerstags von 17.30 bis  
19 Uhr. Der RSV wünscht sich einen Trainer, 
der mit besonders viel Begeisterung Fußball 
vermittelt.  
Kontakt und Fragen an E-Mail 
julia-kuegler@web.de

REHA-SPORT 
Mit dem Bus in Bewegung 
„Einmal Kurzstrecke bitte.“ Wenn für andere 
das Sitzen und aus dem Fenster gucken be-
ginnt, startet in Rissen die Bewegung. Kos-
tenlos und unter der Leitung der ReHa-Ex-
perten des Rissener Sportvereins geht es 
seit November um Bewegung während der 
Busfahrt. Angeleitet vom ReHa-Team des 

RSV finden eine Stunde lang in der Buslinie 
388 einfache und leicht umsetzbare Übun-
gen im Sitzen für Senioren statt. Fahrgäste 
steigen ganz einfach an einer beliebigen 
Haltestelle der Linie ein, nehmen am Bewe-
gungsprogramm teil und steigen am Ende 
wieder an ihrer Anfangshaltestelle aus.  
Donnerstags zwischen 9.33 und 11.36 
Uhr, Buslinie 388, www.rissenersv.de

Charakterstimme Aleah und Multiinstrumentalist Ben geben ein Mantra-Konzert

Yoga 

Mantra Yoga mit Livemusik
Die Band „The Love Keys“ kommt mit einer Kombination aus Yoga und 
Musik ins Yoga Loft nach Wedel. Aleah und Ben begleiten die Yogastunde 
mit ihren live gesungenen Mantras und meditativer Musik.

Die Stunde wird von Yogalehre-
rin Ute Laser auf ruhige und 
klare Art und Weise angeleitet. 
Die Mantras lenken den Geist 
und erhöhen die spirituellen 

Aspekte der Asanas (Yogastellungen), die 
so länger gehalten werden können. Das an-
schließende Mantra-Konzert entführt dann 
ab 19 Uhr in eine ganz eigene, sinnliche, 
aber auch kraftvolle Welt.  
Aleah und Ben haben ein vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt, das auf ihren 
Reisen durch die Welt des Yoga entstanden 
ist, und möchten damit alle Musikinteres-

sierten bewegen und begeistern. Es soll ein 
unvergessliches Gefühl werden, bei dieser 
Musik zu entspannen und die meditativen 
und beruhigenden Klänge auf sich wirken 
zu lassen. Das gemeinsame Singen entfaltet 
dabei die ganze Kraft dieser heiligen Verse 
und lässt einen ganz zur Ruhe kommen.  
Tickets für die Yogastunde und das Konzert 
sind im Yoga Loft Wedel erhältlich oder 
können online vorbestellt werden. 
Sa., 14. Dezember, 16.30 Uhr, Hafenstraße 32 
(3. Etage), Wedel

www.yogaloftwedel.de

Michael Flohr ist neuer Vereinsmanager der SVB
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BENEFIZ 
Kindertüten-Aktion  
zu Weihnachten  
Die Parfümerie Schuback verkauft in der  
Vorweihnachtszeit Tüten, die von den Kindern 
der Kitas Hasenhöhe, Evangelischer Kinder-
garten und Strandkinder gestaltet wurden.  
Eine Tüte kostet zwei Euro.  
Der Erlös geht ohne Abzug an diese Kitas. 
Blankeneser Bahnhofstraße 19, Blankenese 
 
BÜHNE 
Der Froschkönig  
Das Märchen von Karlheinz Komm, frei nach 
den Brüdern Grimm, führt das Amateur- 
Theater Altona im Dezember auf.  
Inhalt: Ach herrje, im Schlossbrunnen sitzt 
schon seit Tagen ein Frosch und wartet auf 
die Prinzessin. Aber warum? Weil der Frosch 
ein verzauberter Prinz ist und nur erlöst wer-
den kann, wenn eine Prinzessin ihn an die 
Wand wirft. Aber dies ist leichter gesagt, als 
getan. Und so wartet der Frosch zunächst 
vergeblich auf die Prinzessin und ist schon 
ganz traurig. Zum Glück trifft er auf das liebe 
Schlossgespenst Schubidu, welches ihm hel-
fen möchte. Für Kinder ab vier Jahren.  
Tickets 6 Euro. 
Sa./So., 14./15. Dezember, jeweils 15 Uhr, 
Bürgerhaus Bornheide, Bornheide 76,  
Osdorf  
 
BLANKENESE  
Programmieren in der  
Bücherhalle und Lesung 
Habt ihr schon mal Musik mit Bananen ge-
macht? Mithilfe von MaKey MaKey verwan-
deln Kinder ab acht Jahren in der Bücherhalle 
Elbvororte Alltagsgegenstände in Steuerungs-
elemente für den Computer. Die Gruppe  
experimentiert, programmiert und spielt  
mit Kabeln und Platinen. Eine Anmeldung  
ist nicht erforderlich. Eintritt frei.  
Fr., 6. Dezember, 15 bis 17 Uhr 
 
Außerdem liest Katrin Zimmermann aus ih-
rem Buch „Gestatten, Gary Weihnachtsmann“ 
für Kinder ab sechs Jahren. Der 13-Jährige 
Jendrik ist genervt und dann muss er auch 
noch dem Weihnachtsmann helfen ...  
Mi., 18. Dezember, 16 Uhr,  
Sülldorfer Kirchenweg 1b, Blankenese

Kinder gestalten Einkaufstüten 

PROGRAMMIEREN  
Code Week an der  
Schule Schulkamp 
Zum zweiten Mal hat die Schule Schulkamp  
an der Code Week teilgenommen. In insgesamt  
24 Veranstaltungen drehte sich vom 21. bis  
26. Oktober alles um die spielerische Vermitt-
lung des Programmierens. In der Klasse 1b  
gaben sich die Schülerinnen und Schüler mit 
Pfeilkarten Richtungsanweisungen und fanden 
Wege zu ihren Mitschülern. In der Klasse 2c 
wurden Pixelbilder erstellt und verschickt. Die 
2d erarbeitete die Datenstruktur Graph anhand 
des Spiels „Fabios Flächen“.  

Die Klasse 2b beschäftigte sich mit der Frage: 
„Wo stecken überall kleine Computer drin?“  
Die Klassen 2a, 4a, 4b und 4c testete den  
Calliope mini in verschiedenen Situationen. So 
wurde der Minicomputer eingesetzt, um die 
Temperatur zu messen oder im Sportunterricht 
die Zeit zu stoppen.  
Die Klassen 4a und 4b beschäftigten sich mit 
binären Zahlen. Im Fokus stand die Frage: „Soll-
ten wir auf einer Geburtstagstorte lieber binäre 
Kerzen benutzen?“  
Auch am Nachmittag und am Samstag  wurde 
mit Scratch und Nepot programmiert.  
Die Woche bereitete allen Beteiligten viel Freu-
de und steigerte die Lust am Problemlösen. 

BUCHTIPP 
Hamburg entdecken  
mit dem Nokixel 
Nokixel heißt auf Plattdeutsch Nachschlage-
werk (von nokieken = nachsehen), und wenn 
man das Wort rückwärts liest, wird das 
hochdeutsche „Lexikon“ 
draus.  
Genauso interessant 
wie der Titel des Buchs 
sind auch die knapp 
300 detailreich und 
witzig-modern illus-
trierten Einträge. Von 
Aalsuppe bis Zampel-
büdel hilft das Nokixel 
jungen Hamburgerin-
nen und Hamburgern, 
Wörter zu verstehen, 
die so nur in Hamburg 
gebraucht werden. Au-
ßerdem verschafft es 
den nötigen Durchblick 
bei allem, was man 
über das frühere und 
heutige Leben der Stadt wissen muss. Wer 
sitzt noch mal in der Bürgerschaft? Nur 
Pfeffersäcke und Kloogschieter? Wann grüßt 
man mit „Moin“ und sagt in Hamburg tat-

sächlich irgendwer „Mors“? Und wer lehnt 
da so gemütlich am Duckdalben und macht 
Fofftein? 
Zwischen den alphabetischen Einträgen la-
den Themenübersichten dazu ein, weiteres 
nützliches und unnützes Wissen über Ham-
burg zu sammeln. Zum Beispiel über kuriose 

Straßennamen, tolle  
Erfindungen aus Ham-
burg, die zehn höchsten 
„Berge“ der Stadt, über 
berühmte Musiker, 
Schauspieler, Sportler 
und andere bekannte 
Hamburger. Beim Stö-
bern im Nokixel kom-
men aber nicht nur neu-
gierige Junghanseaten 
auf ihre Kosten, sondern 
ebenso ihre erwachse-
nen Mitleserinnen und 
Mitleser. Denn auch für 
ihren Wissensschatz 
fällt bei der Suche nach 
kindgerechten Erklärun-
gen für spezielle Ham-

burger Dinge und Wörter so einiges ab. 
Von Matthias Schütte und Jörn Tietgen, 
Junius Verlag, ISBN 978-3-96060-515-7, 
Hardcover, € 24,90

Technik und Programmieren stand eine Woche lang im Fokus an der Schule Schulkamp
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ADVENT 
Singen in der  
Stephanskirche 
Alle Vorschul- und Grundschul-
kinder lädt das Kinderdisco-Team 
der Stephanskirche in Schenefeld 
zu einer Sonderausgabe der Dis-
co mit weihnachtlichem Gebäck, 
Kinderpunsch und natürlich vie-
len Weihnachtsliedern ein.  
Die Weihnachtslieder-Box spielt 
deine Lieblingsweihnachtslieder 
und du wirst auch neue Lieder 

kennenlernen und selber singen. 
Eltern dürfen natürlich auch ger-
ne mitmachen, oder sie nutzen 
die freie Zeit für Weihnachtsvor-
bereitungen und letzte Besorgun-
gen.  
Danach geht die Kinderdisco 
erstmal in die Winterpause. Sie 
freut sich, wenn ihr im Frühling 
dann wieder dabei seid, wenn die 
Kinderdisco zurückkommt. Bis 
dahin: Wohlklingende Festtage. 
Fr., 20. Dezember, 18 Uhr, 
Hauptstraße 39, Schenefeld

THEATER  
Petterson und Findus auf der „Batavia“ 
Findus kann sich von allen Seiten zeigen: als mutigen Tiger 
ebenso wie als eigensinniges Katzenkind. Er ist witzig und  
unglücklich, erfinderisch, ein Draufgänger, manchmal ganz 
schön gemein und im Grunde doch der liebste Kater der Welt. 
Am Ende gilt auf Pettersons Hof ganz sicher: „Alle für einen 
und niemals allein“. 
Es spielt das Batavia Ensemble, Regie: Angelika Strub.  
Eintritt für 9 bzw. 12 Euro, Kartenreservierung telefonisch  
unter der Nummer 04103/858 36 oder online unter 
www.batavia-wedel.de  
So., 15. und 22. Dezember, 16 Uhr, Brooksdamm, Wedel 

BÜHNE 
Die Rote Zora in der 
Volksspielbühne  
Rissen 
Die Kinder der Bande um die Ro-
te Zora, die sich in einer alten 
Burg verstecken, halten sich mit 
kleinen Diebstäh-
len über Wasser. 
Als Zora jedoch 
den jungen Bran-
ko in die Bande 
aufnimmt, ändert 
sich schlagartig 
ihr bisheriges Le-
ben.  
Der Konflikt um 
Brankos Wunsch 
nach Ehrlichkeit 
und Zoras Rache-
gedanken sind der 
Beginn eines gro-
ßen Abenteuers, 
bei dem sie sich nicht nur mit 
den Reichen der Stadt anlegen, 
sondern auch Bekanntschaft mit 
einem alten Fischer machen, 
dem der Verlust seines Fischerei-
geschäfts droht. Nur wenn sie al-
le zusammenhalten, können sie 
ihm helfen. Dazu müssen aber 
alte Vorurteile und Konflikte 
überwunden werden. 

Die Volksspielbühne Rissen spielt 
das Stück in einer Bearbeitung 
von Thomas Birkmeir. Regie: An-
dré Oetting. Eintritt 7 Euro.  
Kartenvorverkauf in Rissen bei 
der Laatzen GmbH und im Buch-
haus Steyer; in Wedel bei Lotto 

Presse Tabak im Kronskamp 21 
und in Groß-Flottbek bei Ernst 
Simmon in der Waitzstraße 18.  
6. Dezember, 18 Uhr 
7. Dezember, 14.30 Uhr und  
17 Uhr 
8. Dezember, 14.30 Uhr und  
17 Uhr 
Aula Schule Iserbarg,  
Iserbarg 2, Rissen 

Konflikte müssen überwunden werden
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Zukunft vererben

Bestellen Sie jetzt unseren kostenfreien 
Ratgeber zum Thema Testamente oder 
nehmen Sie direkt Kontakt mit uns auf. 

Wir beraten Sie gerne!

Imke Spannuth · Tel. 040.5077 3977 
i.spannuth@alsterdorf.de oder unter 
www.alsterdorf.de/testament

Unterstützen Sie mit Ihrem 
Vermächtnis Menschen mit 
 Behinderung
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SCHULE 
Weihnachtslieder und 
Anmeldefristen 
Quempassingen in Maria Grün. 
Nach alter Tradition findet auch 
in diesem Jahr das Quempassin-
gen des Chores der Dritt- und 
Viertklässler der Katholischen 
Schule Blankenese gemeinsam 
mit der Kantorei Maria Grün 
statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, adventliche 
und weihnachtliche Lieder zu  
genießen – und mitzusingen. 

So., 15. Dezember, 16 Uhr, 
Schenefelder Landstraße 3, 
Blankenese 
Anmeldung. Bis Mitte Dezember 
können Familien noch zukünftige 
Vorschüler und Erstklässler an-
melden. Die einmal wöchentlich 
stattfindenden Vorschulgruppen 
beginnen Mitte Januar und füh-
ren zur 1. Klasse im Sommer 
2020, die neue tägliche Vor-
schulklasse startet parallel dazu 
im Sommer 2020. 
Anmeldung unter Telefon  
70 70 781 10

Fantasy 
Das Labyrinth des Fauns 
Cornelia Funke, Guillermo der Toro,  

S. Fischer Verlag, ISBN 978-3-7373-5666-4,  
gebunden, € 20, ab 14 Jahren geeignet 

 

Diese Geschichte spielt um 1944 in Spanien und geht um 
ein Mädchen namens Ophelia, das mit ihrer schwangeren 

Mutter zu ihrem Stiefvater in eine Mühle zieht. Doch ihr Stief-
vater ist böse, wie kann ihre Mutter das bloß nicht sehen? 
Zum Glück umgibt ein Wald die Mühle, der bald Ophelias Zu-
fluchtsort wird. Dort trifft sie auf magische Wesen, die ihr von 
einem verborgenen Königreich erzählen und glauben, dass sie 
eine lange vermisste Prinzessin sei. Ob das 
wahr sein kann? Um diese Frage beantworten 
zu können, muss sie sich drei Rätseln stellen. 
Wird sie es schaffen, diese zu lösen, und ist 
sie wirklich die Prinzessin eines verborgenen 
Reiches? 
Fazit: Mir hat dieses Buch sehr gefallen, weil 
es keine typische Geschichte mit Happy End 
ist und dennoch positiv endet. Außerdem 
mag ich den anschaulichen Schreibstil der 
Autorin.

Sarahs Buchtipp – für dich entdeckt ...

THEATER 
„Räuber Hotzenplotz“ in Schenefeld 
Als Weihnachtsmärchen präsentiert das Theater Schenefeld in 
diesem Jahr den Kinderbuchklassiker „Der Räuber Hotzenplotz“ 
von Otfried Preußler. 
Zum Inhalt: Der Räuber Hotzenplotz ist ein Schurke; er hat 
Großmutters Kaffeemühle gestohlen. Wachtmeister Dimpfel-
moser ist erzürnt: Recht und Ordnung müssen wieder her, der 
Räuber Hotzenplotz muss geschnappt werden.  
Da haben Kasperl und Seppel eine Idee ... 
Eintritt 7 Euro.  
Kartenreservierung unter Telefon 04101/ 60 61 41 oder auf 
www.theater-schenefeld.de und bei den Vorverkaufsstellen:  
Infostand im Stadtzentrum Schenefeld und Buchhandlung 
Cremer, Hauptstraße 51 in Halstenbek. 
Sa., 7.12. um 14 Uhr und 17 Uhr 
So., 8.12. um 14 Uhr und 17 Uhr 
Fr., 13.12. um 19 Uhr (Märchen am Abend bei Punsch und 
Weihnachtsgebäck) 
Sa., 14.12. um 14 Uhr und 17 Uhr 
So., 15.12. um 14 Uhr und 17 Uhr 
Forum Schenefeld, Achter de Weiden 30, Schenefeld 
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HAMBURGER KLÖNSCHNACK 
Sülldorfer Kirchenweg 2  

22587 Hamburg  
leserbriefe@kloenschnack.de

IHRE POST AN UNS

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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Aus dem Amtsgericht 
Ernst der Lage 

An manchen Tagen ar-
beiten die Richter wie 
am Fließband: 8.45 Uhr, 

9.00 Uhr, 9.45 Uhr, 10.30 Uhr, 
11.45, 14.00 Uhr – eine öf-
fentliche Hauptverhandlung 
reiht sich an die nächste. Am 
Amtsgericht Blankenese kom-
men nicht nur spektakuläre 
Verfahren zur Verhandlung. 
Trotzdem wird jeder Fall 
sorgfältig geprüft. So auch im 
Fall von Badrig S. (Name ge-
ändert) – philippinischer 
Staatsbürger mit Wohnsitz in 
Schenefeld –, der wegen wie-
derholten Fahrens ohne Füh-
rerschein und unter Alkohol-
einfluss vor Gericht steht. 
Schritt für Schritt 
erfragen sowohl 
die vorsitzende 
Richterin als 
auch die Vertrete-
rin der Staatsan-
waltschaft die 
Einzelheiten zu 
beiden Vorwür-
fen. 
Die Hintergründe 
zu Alkoholkonsum und Auto-
nutzung sind schnell geklärt: 
Badrig S. ist mit seiner Le-
bensgefährtin und ihrem zwei 
Monate alten Baby zu Freun-
den nach Reinbek gefahren 
und es war klar, dass sie auch 
mit dem Auto wieder zurück-
fahren würden. Trotzdem hat 
er Alkohol getrunken. 1,48 
Promille wurden gemessen. 
Herauszufinden, ob er zum 
Tatzeitpunkt einen gültigen 
Führerschein besaß, ist hinge-
gen weitaus komplizierter 
und kann hier nicht nacher-
zählt werden. Jedenfalls wur-
de sein Führerschein wegen 
vorhergehenden alkoholisier-
ten Fahrens nur noch jeweils 
für sechs Monate nach ärzt-
lich-psychologischen Untersu-
chungen verlängert. Zum Tat-

zeitpunkt war sein „Lappen“ 
seit einem Monat abgelaufen.  
Badrig S., der ohne Verteidi-
ger, aber mit philippinischem 
Übersetzer erschienen ist, 
räumt seine Vergehen ein, 
gibt bereitwillig Auskunft, 
spricht gleichzeitig während 
der Übersetzung seiner Worte 
ins Deutsche, macht mehrfa-
che Nachfragen notwendig 
und verlangt der Richterin ei-
niges an Konzentration und 
Geduld ab. Zum Ende der Be-
weisaufnahme werden seine 
Einträge im Bundeszentralre-
gister verlesen: wiederholte 
(vorsätzliche) Körperverlet-
zung, Trunkenheit am Steuer, 
Fahren ohne Führerschein. 
Die Staatsanwältin, die den 

Eindruck gewonnen 
hat, dass der Ange-
klagte die Vorwürfe 
auf die leichte 
Schulter nimmt und 
den Ernst der Lage 
nicht erkennt, trägt 
ihren Anklagevor-
wurf vor. Da Badrig 
S. vorsätzlich ge-
handelt hat, sein 

Geständnis zwar strafmin-
dernd, seine Vorstrafen aber 
strafschärfend sind, wird sein 
Vergehen als hartnäckiges, 
rechtsmissachtendes Verhal-
ten gewertet. Es werden fünf 
Monate Freiheitsstrafe und  
18 Monate Sperrfrist für den 
Führerschein gefordert. We-
gen seiner sieben Kinder und 
seiner festen Arbeitsstelle wä-
re eine dreijährige Bewäh-
rungszeit möglich. Diesem 
Antrag folgt die Richterin und 
ermahnt den reuigen Ange-
klagten, straffrei zu bleiben 
und an seine Kinder zu den-
ken, die unterwegs sicherlich 
auch nicht von einem betrun-
kenen Autofahrer gefährdet 
werden sollen.  
 

Alke Dohrmann 

Sein Verge-
hen wird als 
hartnäckiges 
rechtsmiss-
achtendes 
Verhalten  
gewertet ...
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Das Amtsgericht
BEMERKENSWERTES

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem 
Hinweis „keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinter-

lassen. Möchten Sie dennoch einen erhalten,  
bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Tel. 0800 86 86 006 
KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

Kostenlose  
Hotline!
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SCHULE 
Schnupperunterricht in Klein Flottbek  
In ihrem Jubiläumsjahr bietet die Schule Klein Flottbeker Weg un-
ter dem Motto „Gemeinsam lernen!“ allen Vorschul- und Schulan-
fängern und ihren Eltern wieder die Möglichkeit, in Unterricht und 
Schule „hineinzuschnuppern“. 
Von 8.30 bis ca. 11 Uhr können die Gäste beim Adventssingen, 
Vorlesen und Schnuppern im Unterricht und in Gesprächen mit 
Schulleitung, Elternvertretern und der GBS-Leitung die Schule ken-
nenlernen.  
Klein Flottbeker Weg 64, Mo., 9. Dezember, 8.30 Uhr bis 11 Uhr

KULTUR  
Kunstvorträge im Hanna-Reemtsma-Haus 
Die Kunsthistorikerin Dr. Gabriele Himmelmann spricht in der  
Senioreneinrichtung über verschiedene Themen.  
Fr., 6. Dezember, 16.30 Uhr. Wolkenmalerei in den Werken  
von John Constable, William Turner, Caspar David Friedrich.  
Sa., 7. Dezember, 16.30 Uhr. Das Biedermeier.  
Fr., 17. Januar, 16.30 Uhr. Die Skagen-Maler. Dänische Malerei  
im 19. Jahrhundert.  
 
Eintritt zu allen Vorträgen 8 Euro, ermäßigt 5 Euro.  
Kriemhildstraße 15, Rissen

KULTUR  
Umsonst ins Museum 
mit der Haspa 
Die Haspa lädt im Dezember an  
einem Tag alle Besucherinnen und 
Besucher des Museums für Ham-
burgische Geschichte zum Haspa-
Familientag ein. Vor dem Hinter-

grund der frisch eröffneten Aus-
stellung „Tattoo-Legenden. Christi-
an Warlich auf St. Pauli“  gibt es an 
diesem Tag ein buntes Programm 
für Jung und Alt. Ab 15.30 Uhr 
Konzert mit „Jugend musiziert“.  
Sa., 7. Dezember, 12 bis 18 Uhr,  
Holstenwall 24, St. Pauli

Neues von der Elbe
BEMERKENSWERTES

GESUNDE SCHULE 
Stadtteilschule Lurup 
erhält erneut  
Qualitätssiegel  
Die Jury der Aktion „Gesunde 
Schule“, u.a. bestehend aus  
Vertretern der HAG, der Techniker 
Krankenkasse und des Landesin-
stituts für Lehrerbildung, verlie-
hen der Stadtteilschule Lurup im 
November im Rahmen einer fei-
erlichen Veranstaltung am Lan-
desinstitut zum 13. Mal das Qua-
litätssiegel „Gesunde Schule“.  
Besondere Erwähnung fand das 
Projekt „7UP“. Es ist seit drei 
Jahren an der STS Lurup veran-
kert: Schülerinnen und Schüler 
ab Klasse 7 übernehmen Paten-
schaften für Schüler der 6. Klas-
se. Sie unterstützen die Sechst-
klässler dabei, den Standort- 
wechsel vom Standort Vorhorn-
weg zum Standort Veermoor gut 
gelingen zu lassen. Wie dies ge-
lingt, wird in jedem Jahr gemein-

sam mit den 7UPs entwickelt. Es 
ist viel Raum für eigene Ideen, 
unterschiedliche Begabungen,  
Interessen und Fähigkeiten.  
Außerdem wurde das Projekt 
„MedienScouts“ ausgezeichnet. 
MedienScouts sind Schülerinnen 
und Schüler der 8. Klassen, die in 
den Klassen 5 und 6 selbststän-
dig vorbereitete Workshops 
durchführen. Das Konzept des 
Landesinstituts wurde im Schul-
jahr 2018/19 an der STS Lurup 
neu verankert. Die ersten Work-
shops im 5. Jahrgang fanden 
statt. Nach der positiven Reso-
nanz der Fünftklässler bleibt in 
diesem Schuljahr Zeit, mit der 
Planung weiterer Workshops zu 
beginnen. Die nächsten Acht-
klässler werden ausgewählt.  
Jahrgangsübergreifend, mitei-
nander und voneinander lernend 
werden neue Anforderungen auf 
die Medienscouts zukommen, die 
sie gewiss gut meistern werden.

KONZERT  
Klavierabend in der Elbschloss-Residenz  
In der Senioren-Residenz spielt Ricarda Schmersahl Werke  
von Johann Sebastian Bach und Johannes Brahms. Auf dem 
Programm steht Bachs Partitia Nr. 1, BWV 825 sowie Brahms 
Sonate in f-Moll, op. 5.  
Das Konzert findet im Restaurant „Hanseatic“ statt.  
Telefonische Anmeldung unter der Nummer 819 91 10.  
Do., 12. Dezember, 16 Uhr, Elbchaussee 374, Nienstedten
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KUNST  
„Weiß“ – Ausstellung  
in der Haspa  
Nach einer diesjährigen erfolgrei-
chen Einzelausstellung „Sehn-
suchtsbilder“ in der Elbgalerie  
Winter in Blankenese und der 
Gruppenaustellung „Art of Water“ 
in der VisuleX Galerie in Hamburg, 
breitet die Hamburger Künstlerin 
Sylvia von Bukow nun ein Spek-
trum weißer Wahrnehmungen in 
der Haspa in Blankenese aus.  
In der Ausstellung dominieren auf 
fotografischen Bildern weiße Ober-
flächen, ohne dass der Betrachter 
sogleich ihre Herkunft erkennt. Das 
Weiß suggeriert etwas Friedliches, 
so wie auch ein mit Schnee be-
decktes Weihnachten. Weiß ist nie-
mals gleich Weiß – die Natur zeigt 
seine Vielfältigkeit. Im Kontext zu 
anderen Farben, wie die des Him-
mels, wird die scheinbare Un-Far-
be Weiß selbst zur Farbe. 

Die Bilder von Sylvia von Bukow 
zeigen Schönheiten wie einen 
scheinbar unendlichen Salzsee, 
Salzberge, Kalksteingebilde und  
archaisch anmutende Tuffkegel – 
im vielfältigen Weiß, wie von 
Schnee bedeckt. 
Ab 15. Dezember, Erik-Blumen-
feld-Platz 25, Blankenese

TERMINE 
Adventszeit im Bürgerverein 
Lichterfahrt. Der Bürgerverein Flottbek-Othmarschen lädt zu  
einer weihnachtlichen Busfahrt, organisiert vom Sozialverein, ein. 
Es geht ins Alte Land inklusive Kaffee-und-Kuchen-Pause im Tradi-
tionshaus „Hotel Altes Land“ und anschließend durch die beleuch-
tete Hamburger Innenstadt.  
Anmeldung bis zum 3. Dezember unter Tel. 88 09 85 51, Preis:  
12 Euro, die Haltepunkte des Busses werden dann mitgeteilt. 
Di., 10. Dezember, 13-18 Uhr 
Adventsfeier. Zwei Tage später findet in der Ernst und Claere  
Jung-Stiftung die Adventsfeier des Vereins statt.  
Anmeldung in der Geschäftsstelle bis zum 10. Dezember. 
Do., 12. Dezember, Emkendorfstraße 49

AUSSTELLUNG 
Anette Art – 
Künstlerische 
Ausdrücke von 
Anette Bernd  
Eine Ausstellung zeigt Ma-
lerei der Blankeneser 
Künstlerin. Leise und kräf-
tige Farbwelten wechseln 
sich ab, erschaffen mit 
Pigmenten, Sand, Öl oder 
auch Kaffeesatz.  
Bis 4. Januar, Dockenhu-
dener Straße 1, Blanke-
nese 

CHARITY 
Carlo von Tiedemann unterstützt  
Hamburger Sternschnuppe e.V. 
Hamburger Sternschnuppe e.V. hat sich auch in diesem Jahr der Wich-
telaktion „Weihnachtspäckchenkonvoi“ des Round Table angeschlos-

sen. Dafür wurden zahlrei-
che Weihnachtsgeschenke 
von Kindern und Familien 
gepackt und im Landhaus 
Scherrer abgegeben. 
Pünktlich zu Weihnachten 
gehen die liebevoll ge-
packten Geschenke dann 
zu bedürftigen Kindern in 
entlegenen und ländlichen 
Gegenden in Osteuropa, 
die oft noch nie ein einzi-
ges Geschenk bekommen  
haben.  
Unter den Schenkern war 
auch Carlo von Tiede-
mann, der sein Geschenk 
bereits pünktlich im No-
vember vorbeibrachte. Carlo von Tiedemann mit Julian  

Wehmann und Kiki Fehlauer

Sylvia von Bukow „03.08.2019 17:14 
(Şereflikoçhisar)“

Ein Werk der Ausstellung
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AUSSTELLUNG 
Jens-Peter Tschuschke im Brillenhaus 
Das Wasser ist für ihn das entscheidende Element von Leben. Ihn 
reizt die Lebendigkeit und Ambivalenz dieses Naturelements; das 
Meer in seiner Schönheit und Freiheit, aber auch in seiner tiefen 
Abgründigkeit und Indifferenz erscheint ihm als ein Spiegel unse-
res Selbst, eingebunden in 
die Flüchtigkeit eines stän-
digen Wechselspiels voll 
Licht, Farbe und Bewe-
gung. 
Seine Aquarelle entstehen 
überwiegend pleinair, d.h. 
draußen direkt vor Ort im 
natürlichen Umfeld und 
Licht und werden später 
im Atelier nachbearbeitet. 
Die ausgestellten Aquarel-
le zeigen Motive aus Ham-
burg und Venedig. 
Ab 9. Dezember, Am  
Kiekeberg 1, Blankene
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„Die Elbe bei Blankenese“

SPENDEN   
Die Tour für das Leiden 
e.V. bitte um Spenden  
Seit 16 Jahren sind die Mitglie-
der des Vereins Die Tour für das 
Leiden humanitär für die Kinder, 
Familien und Opfer der Tscher-
nobyl-Katastrophe unterwegs.  
Mit Leidenschaft und persönli-
chem Engagement helfen die 
Mitglieder in Kiew, im Stadtbe-
zirk Desnjansky, und arbeiten 
dort mit der „Organisation 
Landsleute“ zusammen, die es 
bereits seit mehr als 30 Jahren 
dort gibt.  
Die Ergebnisse der bisherigen  
Arbeit können sich sehen lassen. 
So wurde unter anderem in Kiew 
ein kompletter Operationssaal 
eingerichtet. Über zehn humani-
täre Transporte wurden nach 
Kiew gebracht, mit Rollstühlen, 
Rollatoren, Kinderbekleidung und 

Bettwäsche, Blutzuckermessgerä-
te etc. Auch Patenschaften für 
schwer kranke Kinder konnten 
vermittelt werden.  
Seinen Namen hat der Verein 
durch die gleichnamige, 1.800-
Kilometer lange Fahrradtour von 
Hamburg nach Kiew, die 2007, 
2012 und 2017 stattfand. Das 
Medienecho nach diesen Fahrten 
wurde entsprechend im Sinne 
der Vereinsziels genutzt. 
Der Verein versichert, dass jeder 
gespendete Cent bei den Betrof-
fenen ankommt.  
Weitere Informationen bietet  
die Website:  
www.dietourfuerdasleiden.de  
Spendenkonto: 
Die Tour für das Leiden e.V. 
Commerzbank AG 
IBAN: DE 59 2008 0000 0265 
6590 00 
BIC: DRESDEFF200 

69-71 Bemerkenswertes-1.qxp_kloen  21.11.19  10:57  Seite 71



„Trommler-Uniform und Trommel“, 1939, Öl auf Leinwand (Ausschnitt)

BLANKENESE 
BIG After Work im Riva 
Zum Start in die Adventszeit rich-
tet die Blankeneser Interessen-Ge-
meinschaft e.V. gemeinsam mit 
dem Riva-Bistro den letzten BIG Af-
ter Work für dieses Jahr aus. 
Die BIG will zum Abschluss des 
Jahres gemeinsam mit den BIG-
Mitgliedern, den weiteren Sponso-
ren der Weihnachtsbeleuchtung 
und den Siegern des Schul-Design 
Wettbewerbs 2019 anstoßen und 
sich bedanken. 

Dieser Abend soll nicht im Zeichen 
einer Tagesordnung stehen. Es soll 
vielmehr ein fröhliches Beisam-
mensein mit „Nachbarn“ sein. Bei 
dem einen oder anderen Getränk 
kann man plaudern, sich austau-
schen und neue Kontakte knüpfen. 
Alle interessierten Blankeneser Ge-
werbetreibenden und Freiberufler 
mit Firmensitz in Blankenese sind 
herzlich eingeladen. 
Di., 3. Dezember, 18.30 Uhr,  
Blankeneser Bahnhofstraße 36, 
Blankenese 

UMWELT 
Nachhaltiger  
Weihnachtsmarkt 
Im Dezember findet der erste 
nachhaltige Weihnachtsmarkt in 
der Ratsherrn Diele in den 
Schanzenhöfen statt. Dafür ha-
ben sich die Ratsherrn Brauerei 
und das gemeinnützige Unter-
nehmen oclean zusammengetan 
und ihre Leidenschaft, ihre Ex-
pertise und ihr Netzwerk gebün-
delt, um auf das Thema Umwelt-
verschmutzung aufmerksam zu 
machen. Nachhaltigkeit bedeutet 
jedoch nicht, auf die ganzen gu-
ten Eigenschaften der Weih-

nachtszeit verzichten zu müssen, 
sondern viel eher, sie aus einem 
umweltbewussten Blickwinkel zu 
betrachten. Die Besucher erwar-
tet eine DIY-Ecke, viele Stände 
von nachhaltigen Marken zum 
Stöbern, leckere Drinks und 
Snacks sowie passende musikali-
sche Untermalung von verschie-
denen Künstlern (zum Beispiel 
Days of Haze live). Außerdem 
gibt es umweltbewusste Gewinn-
spiele.  
Der Eintritt ist frei. 
So., 8. Dezember,  15 bis 20 
Uhr, Lagerstraße 30 a,  
Sternschanze

KUNST 
„Krieg und Frieden“  
im Eduard Bargheer  
Museum  
Eduard Bargheer, am 25. Dezember 
1901 geboren, war ein Kind des 
20. Jahrhunderts. Deutschland er-
lebte in der ersten Hälfte dieses 
Jahrhunderts zwei furchtbare Welt-
kriege und die Schrecken eines to-

talitären Regimes. Die Machtergrei-
fung Hitlers 1933 bedeutete das 
Ende der künstlerischen Freiheit. 
Die neue Ausstellung im Bargheer 
Museum beleuchtet Bargheers 
künstlerisches Schaffen in der dra-
matischen Zeit zwischen 1934 und 
1954. 
Bis April 2020, Hochrad 75,  
Jenischpark 

LESERZUSENDUNG 
Weihnachtsgrüße aus Othmarschen  
Inge Holstein, 82 Jahre alt, zeichnet und malt in diesen Wo-
chen begeistert Weihnachtskarten und hat der Redaktion 
freundlicherweise eine kleine Kollektion geschickt.  
Danke!

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

12
 · 

20
19

72

BEMERKENSWERTES

72-73 Bemerkenswertes-2.qxp_kloen  21.11.19  12:36  Seite 72



BLANKENESE 
Keine Pakete mehr an 
der Blankeneser Post 
DHL-Pakete in Blankenese abho-
len? Das geht ab sofort nicht 
mehr. Stattdessen müssen die 
Kunden ihre Päckchen in Nien-
stedten oder Iserbrook abholen.  
Für Angestellte und Kunden kam 
das unerwartet. Die Blankeneserin 
Sandra Kale wollte wie gewohnt 
ihr Paket in der Bahnhofsstraße 
abholen, ohne den Abholschein 
vorher genauer anzugucken – 
Fehlanzeiger. Die Regale, wo sonst 
die Lieferungen verwahrt wurden, 
waren fast leer, ihr Paket lag in 
Nienstedten. „Das ist ein schwerer 
Schlag für mich und bestimmt 
auch für andere, besonders ältere 
Blankeneser“, sagt Kale.  

„Die Post ist eine gute alte Seele 
im Ortskern, man trifft immer  
viele Leute und wartet gerne 

schimpfend in der Schlange.“ 
Genau diese langen Schlangen  
sollen aber verhindert werden. 

Laut Hartmut Schlegel von der 
Pressestelle der Hamburger Post-
bank war die Entlastung der Filiale 
notwendig, da es besonders in der 
Weihnachtszeit zu großen Sen-
dungsmengen kam. Ein Großteil 
der Sendungen wird nun auf Part-
ner-Filialen verteilt, Wartezeiten 
sollen kürzer und Mitarbeiter ent-
lastet werden. 
Alle übrigen Postdienstleistungen 
in der Bahnhofsstraße sind nicht 
betroffen, eine Schließung ist nicht 
geplant, betont Maike Wintjen von 
der Pressestelle der Deutschen 
Post AG. Es sei weiterhin die Ziel-
setzung, den Kunden die Pakete 
direkt an der Haustür zuzustellen. 
Sie verweist auf weitere Möglich-
keiten wie Packstationen und 
„Wunsch-Nachbarn“.

Die Postfiliale in der Blankeneser Bahnhofstraße soll entlastet werden 
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FAMILIE 
Weihnachtsmärchen im Theater Wedel 
Auch in diesem Jahr lädt der Rotary Club Wedel zum 
Weihnachtsmärchen ins Theater Wedel ein. Bei dem 
Stück „Gans, du hast mein Herz gestohlen!“ geht es um 
Freundschaft und Liebe – angelehnt an das Märchen und 
doch anders. Doch die Geschichte hat ein Happy End, eben 
wie im Märchen. Es ist die Geschichte einer depressiven 
Gans, die scheinbar den Sinn des Lebens verloren hat. 
Eingeladen sind insgesamt rund 300 Kinder der Heide-
wegschule Appen, des Lebenshilfe-Kindergartens Wedel 
sowie die DaZ-Klassen der Wedeler Grundschulen.  
Natürlich wird auch der Weihnachtsmann nicht fehlen, 
denn die Kinder bekommen am Ende der Veranstaltung 
ein Überraschungssäckchen mit Kuscheltier und Schoko-
weihnachtsmann überreicht. 
Di./Mi., 10./11. Dezember, 10 Uhr, Rosengarten 9,  
Wedel

Der Weihnachtsmann 
kommt auch ins Theater 
Wedel

LURUP 
40 Jahre erfolgreiche Hilfe für 
Suchtkranke und Angehörige 
„Sucht verfinstert das Leben und zerschmettert 
Hoffnungen“, sagte Bischöfin Kirsten Fehrs kürzlich 
im Lukas Suchthilfezentrum Hamburg-West. „Mit 
viel Hoffnungskraft helfen die Fachkräfte des 
Suchthilfezentrums suchterkrankten Menschen zu 
neuen Perspektiven. Danke für Ihre wertvolle Ar-
beit!“   
Zum 40-jährigen Jubiläum des Zentrums waren 
mehr als 300 Gäste gekommen – zu drei Jubilä-
umsfeiern in den Räumen der ambulanten Reha -
bilitationseinrichtung. „Für eine Einrichtung sind 
40 Jahre ein Lebenswerk“, sagte Dr. Silke Heine-
mann, Leiterin des Amts für Gesundheit der Behör-
de für Gesundheit und Verbraucherschutz. „Bis zu 
63,5 Prozent Fachkräfte der sozialen Arbeit helfen 
mit umfangreichen Angeboten im Bereich der 
Suchtproblematik.
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SCIENCE-FICTION 

Star Wars 9 –  
Der Aufstieg Skywalkers 
Luke Skywalker (Mark Hamill) ist tot. Doch sein Opfer entfachte 
den Funken neu, den der Widerstand brauchte, um sich ins 
letzte Gefecht gegen die Erste Ordnung zu werfen. Die Rebel-
len unter Führung von Generalin Leia (Carrie Fisher) attackie-
ren ihren Feind aus dem Hinterhalt, da sie viel zu wenige sind, 
als dass ein offener Krieg gegen die Truppen von Kylo Ren 
(Adam Driver) zu gewinnen wäre. Die Hoffnungen des Wider-
stands ruhen nun auf Rey (Daisy Ridley), der letzten Jedi. Ge-
meinsam mit ihren Freunden geht sie auf eine Mission, die 
den Kampf zwischen Jedi und Sith endgültig entscheiden 
könnte.  
Die weltberühmte Saga findet ein actionreiches Ende.  
Ab 18. Dezember

KOMÖDIE 

A rainy day in  
New York 
Mit seiner College-Liebe 
Ashleigh (Elle Fanning) 
plant Gatsby (Timothée 
Chalamet) ein romantisches 
Wochenende in New York. 
Ashleigh soll für die College-
Zeitung den berühmten Re-
gisseur Roland Pollard (Liev 
Schreiber) interviewen. Auf 
sich allein gestellt lässt 
Gatsby sich im Regen durch die Straßen New Yorks treiben. Und 
trifft dabei nicht nur auf Chan (Selena Gomez), er hat auch ein Ge-
spräch mit seiner Mutter (Cherry Jones), das für ihn alles verändert. 
Woody Allen – Drehbuch und Regie – kreiert eine nostalgische Lie-
beserklärung an das alte New York. 
Ab 5. Dezember

DOKUMENTATION 

Pavarotti 
Regisseur Ron Howard widmet sich 
nach seiner preisgekrönten Dokumen-
tation über die Beatles einer weiteren 
Musik-Ikone. Luciano Pavarotti, be-
rühmt als „The People’s Tenor“, nutzte 
seine Gabe und Leidenschaft auch da-
zu, die Oper aus der elitären Ecke zu 
holen und einem breiten Publikum na-
hezubringen. Mit seiner Jahrhundert-
stimme und einzigartigen Ausstrah-
lung eroberte Pavarotti die Bühnen der Welt und Millionen Herzen im 
Sturm. In Interviews kommen seine Familie, namhafte Kollegen sowie 
Fans des Weltstars aus Modena zu Wort: von Bono über José Carreras 
und Plácido Domingo bis zu Prinzessin Diana. Anhand privater, bis-
lang nie veröffentlichter Aufnahmen zeichnet Ron Howard das intime 
Porträt eines faszinierenden Mannes und unvergesslichen Ausnahme-
künstlers. 
Ab 26. Dezember

Ein letztes Mal Star Wars-
Feeling im Kino

Ashleigh interviewt den berühmten 
Regisseur

ABENTEUER 

The Peanut Butter Falcon – 
Roadmovie mit viel Herz

Der 22-jährige Zak (Zack 
Gottsagen) will raus aus 
dem Altenheim, in das 

er wegen seines Down-Syn-
droms gesteckt wurde. Aber 
seine Betreuerin Eleanor (Da-
kota Johnson) weiß die Flucht-
pläne ihres Schützlings immer 
wieder zu durchkreuzen. Ange-
trieben von seinem großen 
Traum, Profi-Wrestler zu wer-
den, gelingt Zak eines Nachts 
doch noch der Ausbruch. Nur 
mit einer Unterhose bekleidet, 
stürzt er sich ins größte Aben-
teuer seines Lebens.  

Dabei trifft Zak auf den 
zwielichtigen Tyler (Shia  
LaBeouf), der selbst auf der 
Flucht vor rachsüchtigen Fi-
schern ist und eigentlich keine 
Klette am Bein gebrauchen 
kann. Doch schon bald werden 
aus den beiden ungleichen 
Männern echte Freunde, die 
ihre Reise gemeinsam auf ei-
nem selbstgebauten Floss fort-
setzen wollen.  

Unverhofft bekommen sie 

Gesellschaft von Eleanor, 
die Zak gefolgt ist und ihn 
unbedingt ins Heim zu-
rückbringen will. Und 
auch Tylers Verfolger sind 
dem ungewöhnlichen Ge-
spann schon dicht auf 
den Fersen. 

Mit ihrem Debütfilm 
wandeln Tyler Nilson und 
Michael Schwartz auf den 
Spuren Mark Twains. 
„The Peanut Butter  
Falcon“, Publikumspreis-
Gewinner sowohl beim 
South by Southwest als 
auch beim Deauville Film 
Festival, erzählt die un-
terhaltsame Geschichte 
einer Freundschaft zwei-
er ungleicher Männer, 
die gegen alle äußeren 
Widrigkeiten zusammen-
halten. Ein Roadmovie 
mit ganz viel Herz und 
ein berührendes Plädoy-
er fürs Festhalten an den 
eigenen Träumen. 
Ab 19. Dezember

Opernstar Luciano Pavarotti
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SENATSBESCHLUSS 
Altona wird Klima-
schutz-Bezirk 
Der Bezirk Altona soll zum Vor-
reiter im Klimaschutz werden, 
darauf einigten sich alle vertre-
tenen Fraktionen in der Bezirks-
versammlung Ende Oktober. 
Das bereits erarbeitete Klima-
schutzkonzept soll ab sofort 
und kontinuierlich umgesetzt 
werden. Konkret bedeutet das, 
dass künftig alle Maßnahmen, 
besonders bauliche, von Fach-
ausschüssen auf klimarelevante 
Auswirkungen geprüft werden, 
bevor sie beschlossen werden 
können. 

Zudem wurde der Senat aufge-
fordet, ein Klimaschutzgesetz 
zu verabschieden, sich für die 
Einhaltung der Ziele des Pariser 
Abkommens einzusetzen und 
ein Online-Portal einzurichten, 
das die eingesparten Emissio-
nen grafisch darstellt. Die Be-
zirksversammlung hat ange-
kündigt, alles zu tun, um die 
Folgen der bereits unvermeid-
lich gewordenen Klimaerwär-
mung für die Menschen in Alto-
na abzumildern. Schließlich 
sollen Gewerbe und Zivilgesell-
schaft vernetzt und motiviert 
werden, um sich mit eigenen 
Maßnahmen an der Umsetzung 
zu beteiligen.

INITIATIVE 
Ökologische Wissens-
akademie 
Julian Wehmann, Sohn von Scher-
rer-Koch Heinz Wehmann, will et-
was tun: Zusammen mit Dietmar 

Spriwald hat er die 
Ökologische Wis-
sensakademie 
ÖWA gegründet, 
als Initiative und 
Think Tank gegen 
die herkömmliche 
Landwirtschaft. Die 
können wir uns 
„nicht mehr leis-
ten“, meinen die 
beiden. „Die ehti-
schen gesellschaft-
lichen und um-
weltzerstörenden 
Auswirkungen sind 

zu verheerend. Das System kolla-
biert vor unseren Augen.“ 
Die ÖWA arbeitet mit Höfen und 

Betrieben nun an der Umsetzung 
alternativer Bewirtschaftung. Dazu 
gehört auch systematisches Sam-
meln von Wissen über alternative 
Anbaumethoden, das im Anschluss 
Landwirten zur Verfügung steht. 
Die Zusammenarbeit mit Wissen-
schaftlern soll für Transparenz und 
Überprüfbarkeit sorgen.  
Als Ergebnis sollen Lösungen ge-
funden werden, die für Landwirte 
nicht nur ökologisch sinnvoll, son-
dern auch produktiv und profitabel 
sind. Das Ökosystem soll intelli-
gent genutzt werden, mit der Na-
tur, anstatt gegen sie.  
Weitere Ziele sind die Stärkung von 
Biodiversität und Produktqualität. 
Gerade der letzte Aspekt dürfte für 
die Akzeptanz wichtig sein. Ökolo-
gisches Wirtschaften muss bezahlt 
werden, letztlich durch einen Bür-
ger, der als „Verbraucher“ bezeich-
net wird.  
www.öwa.org

HASELDORF  
Achtsamkeits-Work-
shop im Elbmarschen-
haus 
Die Natur stellt uns einen riesi-
gen Reichtum zur Verfügung, der 
Grundlage für einen kreativen 
Workshop im Elbmarschenhaus 
sein wird. 
Zusammen mit der zertifizierten 
Natur- und Landschaftsführerin 
Silke Ladiges werden die Teilneh-
menden die Naturschätze in un-
serer Umwelt achtsam erfor-
schen und ihre Eindrücke 
künstlerisch umsetzen. 
Silke Ladiges setzt dabei ganz 
auf Naturmaterialien: „Wir pro-
bieren verschiedene Materialien 
aus, bauen uns selber Werkzeu-

ge, zum Beispiel Pinsel, aus dem, 
was wir in der Natur finden, und 
begeben uns mit Farben und Pa-
pier auf eine naturnahe Wahr-
nehmungsreise.“ 
Das Außengelände des Hauses 
und die nähere Umgebung bie-
ten eine reiche Auswahl an  
Fundstücken. Die Kurse sind kos-
tenlos, es fallen lediglich Materi-
alkosten in Höhe von 5 Euro pro 
Termin an. Da die Plätze be-
grenzt sind, bittet das Elbmar-
schenhaus um Anmeldung.  
Infos und Anmeldung bei Edel-
gard Heim unter Tel. 04129/ 
955 49 12 oder per E-Mail:  
edelgard.heim@llur.landsh.de 
Sa., 7. Dezember, 10 bis 13 Uhr, 
Hauptstraße 26, Haseldorf 

PROJEKTTAG 
Klimawandel in der 
Grundschule 
Die Grundschule Schulkamp in 
Nienstedten versucht, schon die 
jüngsten Kinder für das Thema 
Klimaschutz zu sensibilisieren. 
Unter der Koordination der bei-
den Lehrerinnen Sabine Appelt 
und Heidrun Marin hat sich die 
Schule auf den Titel der „Ver-
braucherschule“ beworben, Kli-
maschule darf sie sich bereits 
nennen. Vier Themen werden 
hierfür in den Schulalltag ver-
stärkt miteingebunden: Nachhal-
tigkeit, Medien, Finanzen und Er-
nährung.  

Am Projekttag beschäftigten sich 
die Kinder mit dem Thema Kli-
mawandel. Für die Schülerzei-
tung wurden schon Interviews 
auf den Fridays For Future-De-
monstrationen geführt; diesmal 
nahm Experte Dirk Notz die 
Schüler mit auf eine Expedition 
nach Spitzbergen zu den Eisbä-
ren. Im Anschluss teilten sich die 
Klassen in vier Projektgruppen 
auf: Die ersten Klassen beschäf-
tigten sich mit Müll und der rich-
tigen Entsorgung, die Zweitkläss-
ler verfolgten die Reise eines 
T-Shirts und bastelten Taschen 
aus alten Shirts. Die dritten Klas-
sen bereiteten ein klimaneutra-
les Frühstück für alle vor, die Äl-
testen suchten nach neuen 
Energiesparmaßnahmen für die 
Schule und im Alltag.  
Im Anschluss an den erfolgrei-
chen Aktionstag wurde der 
nächste Schritt vorgestellt:  
14 Kinder aus den zweiten und 
dritten Klassen werden in den 
kommenden sechs Wochen zu 
Klimalotsen ausgebildet.

Klimawissenschaftler Dirk Notz veranschaulichte den Schülern Ursachen 
und Folgen der Erderwärmung

Unsere Welt

Die Schüler bastelten ihre eigenen 
kleinen Wind- und Solaranlagen.

Das Bentheimer Schwein ist eine gute Alternative zu hochgezüchteten Hoch-
leistungsschweinen. Schmeckt auch saugut!
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Julian  
Wehmann
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Ein eigentlich nichtssagender Freitag- 
vormittag 1895 an der Elbchaussee, vis-à-vis 
der Bahnhofstraße in Blankenese

RÜCKBLICK
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Das eigenständige Fischerdorf  
Blankenese beweist zum Ende des  

19. Jahrhunderts wachsendes Leben 
und Treiben in seinem Beritt. 
Wo sind wir hier? Die beiden Geschäf-
te in der Bildmitte sind heute die Bar 
„Café Stern” (links) und der kleine Ita-
liener „Piccolo Amore” (rechts). Wir 
entdecken Schlachterei Hölck (links) 
und ein Modehaus auf der rechten 
Seite. Weiter links im Bild zeigt ein 
Uhrmacher sein Können. Eine Kutsche 
kommt vom Hinterhof, der Kutscher 
will offensichtlich zum Dienstbeginn. 
Ganz rechts im Bild (vor dem heutigen 
„Gretemeier-Immobilien) steht eine 
Dame der Gesellschaft, die, anders  
gekleidet als die Bediensteten vor den 
Geschäften, aber ebenso fasziniert, 
den Hantierungen des Fotografen 
folgt.
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W ir alle wissen, dass 
die Arbeitswelt reich 
gefüllt ist mit Riten, 

Dogmen, Traditionen. Dazu 
gehört in meinen Augen die 
Forderung nach „Teamwork“. 
Definieren wir zunächst den 
Ist-, dann den Soll-Zustand 
und dann kommt die These.  
De facto bedeutet Teamwork 
in den meisten 
Unternehmen das 
Ausleben von 
Gruppendynamik 
und Egos. Kollege 
A ist beliebt, tut 
etwas, wird dafür 
gefeiert. Das Er-
gebnis spielt keine große Rol-
le. Kollegin B tut etwas ähnli-
ches, ist aber unbeliebt und 
erntet heftigen Gegenwind. 
Dazwischen die Mitläufer, die 
beobachten aus welcher Rich-
tung der Wind weht, wem er 
ins Gesicht bläst und wem in 
den Rücken. An letzteren hal-
ten sie sich. Sollte der Wind 
drehen, drehen sich auch die 
Mitläufer. Man erkennt sie 
daran, dass sie stets das wie-
derholen, was der Kollege der 
Wahl gerade vorgebetet hat.  
De facto taucht auch eine  
Gestalt vom Schulhof wieder 
auf: der Klassenarsch. Das 
Team hat in aller Regel je-
manden, der als Prellbock 
dient, als Blitzableiter oder 
Salzleckstein (je nach Ge-
schmack).  
Besonders übel wird es im 
Meeting. Wir sehen einen 
Haufen Leute, verstrickt in 
Geltungsdrang, Angst, Oppor-
tunismus, Hysterie, nattern-
hafter Berechnung – und das 

alles nach folgendem Brie-
fing: „Leute, ihr entwickelt 
jetzt die Gesamtstrategie für 
Norddeutschland unter Be-
rücksichtigung der Konkur-
renz aus Gallien und Kartha-
go.“  
Das Team ist zu diesem Zeit-
punkt unfähig zu entschei-
den, ob Hü, Hott oder Halali 
und nun soll es ...?!?! 
Nein, Freunde. In so einem 
Fall wäre es besser, den fä-
higsten Kopf mit Lagekarte 
und Statista-Zugang in einen 
Raum einzuquartieren und 
abzuwarten, bis er die Lö-
sung gefunden hat. Ein ande-
rer zieht damit los und plät-
tet Karthago.  
Aber was ist der Soll-Zustand 
eines Teams? Wofür wurde 
das Team erfunden?  
These 1: Für Feuerwehr, In-
fanterie und ähnliche Bran-
chen. Es gibt eben Jobs, die 
müssen schleunigst und ohne 
Rücksicht auf Verluste erledigt 
werden. Kippt der Vorder-
mann um, muss es trotzdem 
weitergehen. Also: ein Team.  

Warum aber folgen 
nun auch Bürotiger 
und andere, dem 
ergonomischen 
Polstermöbel zuge-
tane Existenzen 
diesem Vorbild?  
These 2: Weil sie es 

müssen. Der Chef macht es 
sich einfach und denkt: Zwei 
Wiener Würstchen sind bes-
ser als eins und drei besser 
als zwei – also müssen alle 
ran. Wäre bei der Erstürmung 
der Bastille sinnvoll, nicht 
aber zur Lösung analytisch 
anspruchsvoller Fragen.  
Warum machen alle mit?  
These 3: Die meisten Ange-
stellten haben erkannt, dass 
Teamwork eine folkloristische 
Veranstaltung ist. Wer mit-
macht, signalisiert Bereit-
schaft, zugunsten des Unter-
nehmens selbst Unfug auf 
sich zu nehmen. Demonstrati-
ve Opferbereitschaft also.  
Als angenehmen Nebeneffekt 
erkennen wir: In einem Team 
ist keiner Schuld. Es kann be-
schlossen werden, Karthago 
stehenzulassen und nach 
Hause zu gehen. Wenn’s dann 
Ärger gibt, zucken die Team-
Mitglieder mit den Schultern 
und sagen: „Tja, war Team-
work ...“ 

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen

Zwei Würst-
chen sind 
besser als 
eins ...

THEMA: 
Sinn und Unsinn: 
Teamwork

HANSEATISCHES

 schen
esucht
mensctmMit

 ERFWERDE AUCH DU EIN MITMENSCH – FAAHRE MEHR UNTER:
WWW.MITMENSCHENGESUCHT.DE
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D I E  G E S U N D E N  S E I TE N  F Ü R  KÖ R P E R ,  G E I S T  U N D  S E E L E  I N  D E N  E L B VO RO R TE N

6
DER  GUTE  RAT  VOM

Sonderteil im Hamburger Klönschnack 
Dezember 2019 l 17. Jahrgang www.kloenschnack.de 

Nummer

Meldungen 
Medizinisches aus  

den Elbvororten 
 

Praxisbesuch  
Physiolounge  

Andreas Deutsch 
Körper und Seele  

im Blick
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Physiotherapie 

Körper und Seele im Blick
Hat der Körper Probleme, zeigt er dies mit Schmerzen. Doch auch die  
Psyche spielt dabei oft einen entscheidenden Part. In der Physiolounge in 
Blankenese werden beide Komponenten in der Behandlung miteinbezogen. 

Rückenschmerzen gelten als die Volks-
krankheit schlechthin in Deutsch-
land. Fast jeder dritte Erwachsene ist 

davon betroffen. Auch in den Elbvororten 
ist die Quote nicht anders. In der Physio-
lounge Andreas Deutsch in der Blankeneser 
Landstraße steht deshalb die Schmerzthe-
rapie im Zentrum. Hierbei geht das Team 
der physiotherapeutischen Praxis jedoch 
auf besondere Weise vor.  

„Körperliche und psychische Probleme 
müssen im Einklang betrachtet werden“, 
betont Andreas Deutsch. Der Inhaber der 
Physiolounge hat nämlich nicht nur die 
Ausbildung zum Physiotherapeuten, der 
Manualtherapie, Trainingslehre sowie zahl-
reiche anatomische Fortbildungen durch-
laufen, er hat zusätzlich eine psychothera-
peutische Ausbildung in Psychoanalytik, 
Verhaltenstherapie sowie eine systemische 
und integrale Ausbildung durchlaufen. So-
mit kann Andreas Deutsch fachlich fundiert 
nicht nur bei körperlichen Beschwerden 
helfen, sondern auch bei solchen, die den 

psychischen Bereich mitbetreffen. Eine be-
wusste Kombination, die dem Patienten bei 
Bedarf weiterhilft. „Natürlich benötigt nicht 
jeder Patient auch eine psychotherapeuti-
sche Behandlung, doch oft sind die Gren-
zen eben fließend“, erzählt der Physiothe-
rapeut. „Da ist es wichtig, immer wieder 
nachzufragen und zuzuhören. Für mich 
lässt sich der physi-
sche und psychische 
Bereich bei meiner 
Arbeit gar nicht klar 
trennen. Berühre ich 
einen Menschen wäh-
rend der Physiothera-
pie, dann berühre ich automatisch auch  
seine Seele. Gerade bei Leiden an der Wir-
belsäule ist es oft zusätzlich ein psychisch 
belastendes Problem, das die Schmerzen 
auslöst oder verstärkt.“  

Einige Kollegen verbinden Psyche und 
Körper bei ihrer Arbeit ähnlich wie Andreas 
Deutsch, doch ist er mit seiner medizinisch-
psychotherapeutischen Ausbildung in Kom-

bination mit Physiotherapie der Einzige in 
Blankenese. Die Physiolounge besteht seit 
2002 in Blankenese, am Standort in der 
Blankeneser Landstraße seit 2005. Andreas 
Deutsch arbeitet mit seinen zwei Teamkol-
legen Andre Düvel und Torsten Rother zu-
sammen, außerdem sind zwei Homöopa-
thinnen für Kinder und Erwachsene und ab 
nächstem Jahr eine Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie Teil der Physiolounge. Patien-
ten von sechs bis einhundert Jahren kom-
men bei unterschiedlichen schmerzhaften, 
akuten Situationen in die Praxis sowie Pa-
tienten nach Operationen.  

„Viele dieser Schmerzpatienten sind zu-
vor durch zahlreiche Praxen gegangen“, so 

Deutsch. „Das führt 
zu großer Frustra -
tion und im 
schlimmsten Fall zu 
einer Chronifizie-
rung, wenn weder 
Ärzte noch Physio-

therapeuten bisher helfen konnten. Diese 
Patienten brauchen vor allem eine Aus-
sicht, wohin es bei ihrer Therapie gehen 
soll und kann. Wir öffnen einen Raum, in 
dem sich Patienten eingeladen fühlen, 
selbst gute Entscheidungen für sich zu tref-
fen.“ 

Zunächst erfasst der Fachmann die Ursa-
che mit einer guten Anamnese in ausführli-

Andreas Deutsch (Mitte) mit seinen Mitarbeitern Andre Düvel und Torsten Rother in der Physiolounge

Selbst gute Entscheidungen  
für sich treffen. 

Der Praxisbesuch
GESUND WERDEN

80-81 drkloen-Praxisbesuch.qxp_kloen  21.11.19  10:42  Seite 80



chen und zielgerichteten Gesprächen. Da-
nach schaut er gemeinsam mit dem Patien-
ten, was ihm gut 
tut und ihn voran-
bringt. Eine große 
Bandbreite an phy-
siotherapeutischen 
Methoden und Be-
handlungen steht 
dafür zur Verfügung. Wichtig ist auch, eine 
vertraute Person zu haben, die kontinuier-
lich zur Seite steht und den Heilungspro-
zess beurteilen und begleiten kann. „Auch 
die Vermittlung einer Akzeptanz, dass ge-
wisse Probleme länger benötigen, um aus-
zuheilen, ist sehr wichtig. Darf ein jugend-
licher Patient beispielsweise aufgrund einer 
Verletzung zwei Jahre lang die geliebte 
Sportart nicht mehr ausüben, ist eine gute 
Begleitung durch uns zur Überbrückung 
wichtig – nicht nur körperlich, sondern 
auch psychisch.“  

Im Hamburger Westen betreiben schon 
viele Jugendliche Leistungssport, was frü-
her oder später körperliche Spuren hinter-
lässt. Nicht zu verachten sind auch die neu-
modischen körperlichen Beschwerden wie 
der sogenannte Handydaumen oder der 
Tabletnacken, die durch zu langes Arbeiten 

 
Physiolounge Andreas Deutsch 
Andreas Deutsch & Team 
 
Blankeneser Landstraße 53 
22587 Hamburg 
Telefon 86 64 51 85 
www.deutsch-physiolounge.de

Körpertherapeut, Integralis Berater und Coach Andreas Deutsch

an den Geräten entstehen. Die meisten Pa-
tienten können ihre Behandlung eigenver-

antwortlich zu Hause 
fortführen. Weniger 
als zehn Prozent der 
Patienten haben 
chronische Beschwer-
den und müssen über 
einen längeren Zeit-

raum zu Behandlungen kommen.  
Da berufliche und familiäre Einbindun-

gen immer weiter zunehmen, entstehen 
auch mehr Stressmomente, die selbst mit 
Training nicht einfach zu lösen sind. „Ei-
nem Patienten unbedarft ein Programm 
aufzuzwingen, macht wenig Sinn und ist 

nicht alltagskompatibel. Wer hat schon Lust 
dazu, Übungen zu machen, die man nicht 
mag? Da sollte etwas ausgewählt werden, 
dass zu dem jeweiligen Menschen und sei-
nen Vorlieben an Bewegung passt.“ Darun-
ter sind auch Übungen, die sich im Alltag 
sehr gut integrieren lassen. 

Trainingseinheiten vor Ort in der Physio-
lounge dauern zwischen 20 und 60 Minu-
ten. Senioren kommen auch gern mit ei-
nem Privatrezept für Krankengymnastik am 
Gerät und halten sich so fit im Alter. Das 
stärkt nicht nur den Körper, sondern wirkt 
sich auch psycho-emotional positiv auf das 
Wohlbefinden aus. Eine gute Grundlage, 
um gesund alt zu werden. 

„Einem Patienten einfach so ein 
Programm aufzuzwingen,  

macht wenig Sinn.“
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MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Physiotherapie 
Mobil und gesund 
dem Weihnachts-
fest entgegen 

Julia Breitenbach ist als 
mobile Physiotherapeu-

tin im Hamburger Westen 
unterwegs. Sie sind auf 
der Suche nach neuen 
Therapieansätzen nach 
dem Schlaganfall, der Par-
kinson schränkt Sie immer 
mehr im Alltag ein oder 
der Rücken macht Ihnen zu schaffen? Dann sind Sie bei Julia 
Breitenbach genau richtig! 
Neben der allgemeinen Krankengymnastik, KG-ZNS nach Bobath, 
Lymphdrainage und Massage bietet sie aufgrund der hohen 
Nachfrage nun zusätzlich auch präventive Physiotherapie und 
Präventionskurse an. Getreu dem Motto: „mit Ecken und Kanten 
rund laufen“. 
JB Physiotherapie Julia Breitenbach, Mobile Physiotherapie,  
Telefon 0152/03 20 66 58, www.jb-physiotherapie.de

Physiotherapie Julia Breitenbach

Ihre Gesundheit ...

Beauty 
Zeitlose Schönheit zum Fest aus  
dem Cosmedicum Hamburg 

Ein wundervoller Sommer ist vorbei. Nun wird es Zeit, sich um  
die zeitgemäße Pflege und Regeneration unserer empfindlichen 

Gesichtshaut zu kümmern. Im Cosmedicum Hamburg wird mit mo-
dernsten Techniken effektiv die Haut gereinigt und optimal verjüngt. 
Hierzu wird erfolgreich die wohltuende Hydrafacial-Technik eingesetzt 
oder auch mithilfe neuester fraktionierter Lasertechnik die Haut ge-
strafft und sogar vorhandene Sonnenschäden beseitigt. Ein individuell 
auf Sie abgestimmtes Pflege-
produktprogramm unterstützt 
dabei ihre Hautgesundheit. 
Das Team aus fünf erfahrenen 
Fachkosmetikerinnen der  
Institute arbeitet sehr eng mit 
den Hautfachärzten der ange-
schlossenen Hautarztpraxen 
von Dr. Daniela Kasche und 
ihren Kolleginnen zusammen. 
Ein besonderes Effekt-High-
light stellt die Kombination 
aus Micro-Needling oder Laser 
mit körpereigenem Plättchen-
plasma dar, eine Behandlung, 
die auch unter dem Namen 
„Vampir-Lifting“ bekannt ist. Dauerhaft perfekt geschwungene  
Wimpern für einen umwerfenden Augenaufschlag modelliert das 
Team außerdem schonend mit dem neuartigen „Wimpern-Lifting“. 
Die verwöhnenden Maßnahmen des Cosmedicums werden ergänzt 
durch Behandlungen mit Botox und hochwertiger Hyaluronsäure 
durch die Hautärzte der Praxis von Dr. Daniela Kasche. 
Sind Sie auf der Suche nach einem Verwöhngeschenk für Ihre Lieben? 
Dann verschenken Sie einen Gutschein für die Behandlung Ihrer Wahl! 
Cosmedicum Institut für Kosmetik und Ästhetik,  
Langelohstraße 158, Telefon 866 47 77 03 und  
Dockenhudener Straße 15, Telefon 24 19 84 72,  
www.cosmedicum-hamburg.de

Das Team vom Cosmedicum bringt  
Ihre Haut zum Strahlen
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Prävention 
Erkältungen keine Chance geben 

Eine gesunde Ernährung und Bewegung sind das A und O, 
doch es gibt noch mehr Tricks, um Viren und Bakterien in 

Schach zu halten.  
1. Seife marsch: Es klingt profan, doch Händewaschen ist eine 
der wichtigsten Maßnahmen, Erkältungen vorzubeugen. Regel-
mäßig die Hände mit warmem Wasser waschen und für  
mindestens 30 Sekunden einseifen, die Handtücher zu Hause  
häufig wechseln und unterwegs Einweghandtücher verwenden. 
2. Nicht austrocknen: Die Heizung läuft in der kalten Jahreszeit 
auf Hochtouren, erwärmt die Luft und trocknet so den Raum  
und die Schleimhäute aus. Das macht anfälliger für Viren und 
Bakterien. Regelmäßiges Stoßlüften, feuchte Tücher oder ein  
Gefäß mit Wasser auf dem Heizkörper wirken dem entgegen. 
3. Prost: Um die Schleimhäute feucht zu halten und das Immun-
system zu stärken, sollten zudem jeden Tag 1,5 bis 2 Liter  
Flüssigkeit aufgenommen werden. In der kalten Jahreszeit tun 
heiße Getränke wie Kräuter- und Früchtetees besonders gut – 
Feuchtigkeitsspender Nummer eins ist und bleibt aber Wasser. 
4. Ruhe: Stress kann die Abwehrkräfte erheblich beeinträchtigen. 
Ein Saunabesuch, ein wärmendes Getränk, eine Lesestunde oder 
gezielte Entspannungsübungen tragen zur inneren Ruhe bei. 
5. Gute Nacht: Ausreichend Schlaf ist wichtig, sechs bis acht 
Stunden sollten es sein. So kann der Körper wieder Kraft  
tanken. 

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Kunsttherapie 
Kreativ-Workshops jetzt in Sülldorf 

Raum 10 ist umgezogen: Die beliebten Kreativ-Workshops finden 
jetzt im idyllischen Sülldorf statt, wie immer montags, mittwochs 

und freitags von 19 bis 21 Uhr. 
Bereits seit November 2017 erfreuen sich in Raum 10 wöchentlich 
Hamburger an den Workshops zu den Themen Kreativität und  
Resilienz (Selbststärkung). In den Kreativ-Workshops lädt Kunst -
therapeutin Kathrin 
Hofstötter dazu ein, 
mithilfe verschiede-
ner Maltechniken der 
eigenen Kreativität 
nachzuspüren. Durch 
die Arbeit an gemein-
samen Projekten so-
wie an Einzelwerken 
werden in kleinen 
Gruppen von maxi-
mal vier Teilnehmern 
Erlebnisse generiert, 
aus denen jede  
Person gestärkt und 
motiviert hervor gehen kann. Zusätzlich können die lösungs- und res-
sourcenorientierten Malübungen dazu genutzt werden, inspirierende 
Denkanstöße zu gewinnen, um so die berufliche und persönliche 
Wirksamkeit zu steigern. Für die Workshops sind keine künstlerischen 
Vorkenntnisse nötig. 
Die vielen unterschiedlichen Maltechniken werden von Kathrin Hof-
stötter achtsam und liebevoll angeleitet. Die wertschätzende Aus -
einandersetzung der Gruppe mit den Werken fördert die individuelle 
Potenzialentfaltung und verhilft jedem Gruppenmitglied zu mehr  
Resilienz im Alltag. 
Auch für Jugendliche werden in Raum 10 selbststärkende Kreativ-
Workshops angeboten. Termine sind immer montags, mittwochs und 
freitags von 16 bis 17 Uhr. 
Raum 10 – Raum für Kreativität und Kunsttherapie,  
Kathrin Hofstötter, Blütenweg 5, Sülldorf,  
Telefon 0176/48 78 54 51, www.praxis-fuer-kunsttherapie.de

Die neue Praxis für Kunsttherapie in Sülldorf
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Apotheke 
Vitamin D im Winterhalbjahr 

Die Vitamin D-Versorgung erfolgt einerseits über die Nahrung, 
andererseits wird Vitamin D in der Haut durch Sonnen -

einwirkung (UVB) gebildet. Durch eine ungenügende Sonnenein-
strahlung kann es zu einem akuten Vitamin D-Mangel kommen. 
Hauptsächlich im Winterhalbjahr reicht die Strahlungsintensität 
in Regionen nördlich des 40. Breitengrades (Mittel- und Nord -
europa) nicht mehr für eine ausreichende Vitamin D-Synthese 
aus. Aber auch in den Sommermonaten kann es zu einem  
Vitamin D-Mangel kommen, wenn man sich zu wenig in der 
Sonne aufhält. 
Das Sonnenvitamin Vitamin D trägt bei zu einer normalen Auf-
nahme beziehungsweise Verwertung von Calcium und Phosphor, 

zur Erhaltung  
gesunder  
Knochen, zu  
einer normalen 
Muskelfunktion, 
zur Erhaltung  
gesunder Zähne 
und zu einer  
normalen  
Funk tion des  
Immunsystems.  
Lassen Sie sich in 
der Goßlers Park 
Apotheke  
beraten, welche  

Dosierung und welche Zusatzmineralien und Vitamine nötig 
sind, um eine optimale Versorgung zu gewährleisten. Das  
Apotheken-Team bietet nun ganzjährig und wegen der hohen 
Nachfrage eine Vitamin D3-Spiegel-Messung in der Apotheke an. 
Für 25 Euro mit Termin erhalten Sie schon innerhalb von 15  
Minuten Ihr Ergebnis! 
Goßlers Park Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1a,  
Blankenese, Telefon 707 08 10 60,  
www.apotheke-blankenese.de

Das Team der Goßlers Park Apotheke freut 
sich auf Ihren Besuch
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Bewegung 
Tag der offenen Tür der Wu Wei Schule 

Seit 2002 bietet die Schule in eigenen Räumen und Garten die  
chinesischen Entspannungstechniken Tai Chi und Qigong an. In 

Kleingruppen von maximal 
acht Teilnehmern wird  
wöchentlich das ganze Jahr 
über geübt.  
Anfang des Jahres sind neue 
Gruppenzeiten eingerichtet 
worden, sodass ein Einstieg 
erleichtert wird. Auch für  
Jugendliche ab zehn Jahren 
gibt es Gruppen sowie spe-
zielle Seniorenangebote.  
Abgerundet wird das Schul-
angebot durch die ange-
schlossene Akademie, die 
über drei Jahre Kursleiter 
ausbildet.  

Einen umfassenden Eindruck erhalten Interessierte beim Tag der  
offenen Tür am 19. Januar von 14 bis 17 Uhr, bei dem es auch Vor-
führungen und Angebote gibt. Ein Besuch lohnt sich! 
Wu Wei Schule für Tai Chi und Qi Gong, Reventlowstraße 35,  
Othmarschen, Telefon 85 50 01 58, hamburg@wuweiweb.de, 
www.wuweiweb.de

Einen Blick in die Wu Wei Schule werfen
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Diabetes-Risiko 
Zu viel Limo und Eistee? 

Braucht Deutschland eine Zuckersteuer? Auch über eine bessere 
Kennzeichnung von zuckerhaltigen Lebensmitteln wie Eistee und 

Limonade diskutieren Politiker und Experten derzeit immer wieder. 
Unbestritten ist, dass eine stark zuckerhaltige Ernährung zu ernst -
haften Krankheiten wie Adipositas und Diabetes Typ II führen kann.  
Die Zahl der Betroffenen steigt stetig, wie eine aktuelle Versicherten-
analyse der KKH zum Weltdiabetestag am 14. November zeigt.  
Demnach sind bundesweit 41,2 Prozent mehr Menschen im Jahr 
2018 an Diabetes II erkrankt als noch zwölf Jahre zuvor. Während  
im Jahr 2006 der Anteil bei 7,4 Prozent lag, waren im vergangenen 
Jahr bereits 10,5 Prozent von der Stoffwechselerkrankung betroffen. 
„Diese Entwicklung ist alarmierend. Wenn das Diabetes-Risiko in 
Deutschland immer weiter steigt, brauchen wir Lösungen, wie wir das 
Fortschreiten aufhalten können. Die Volkskrankheit ist versorgungs -
intensiv und verringert spürbar die Lebensqualität der Betroffenen“, 
so Sven Seißelberg, Apotheker bei der KKH in Hannover. Auffällig sind 
regionale Unterschiede: Die meisten Diabetiker leben laut KKH-Aus-
wertung in Sachsen. Hier lag der Anteil im Jahr 2018 bei 15,4 Pro-
zent. Auch die Steigerungsrate gegenüber 2006 fiel in Sachsen mit 
über 70 Prozent am höchsten aus. In Hamburg hingegen war der An-
teil der Betroffenen 2018 mit 7,5 Prozent am niedrigsten.

Gynäkologie 
Schulmedizin und Naturheilkunde  
kombiniert 

In meiner Praxis für Frauengesundheit stehen Sie als Mensch 
und nicht Ihre Krankheit im Mittelpunkt“ – so beschreibt 

Dr. Cornelia Homrighausen ihre Praxisphilosophie. Zusammen 
mit ihrem Team aus drei erfahrenen medizinischen Fachange-
stellten werden Sie hier in Ihrer Individualität wahrgenommen 
und erhalten eine speziell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
gynäkologische Diagnostik und Behandlung.  

Egal, ob Sie zur 
Vorsorgeunter -
suchung kommen, 
ob Sie schwanger 
sind, Fragen  
haben zur Ver -
hütung, zu Ihren 
Wechseljahrs -
beschwerden  
oder ob Sie in  
Zusammenhang 
mit einer Krebs -
erkrankung Rat 
suchen: Hier  
finden Sie die  
passende Unter-
stützung. Und das 
insbesondere  
unter einem ganz-
heitlichen Ansatz, 
denn Dr. Homrig-
hausen verfügt 
über die Zusatz -
bezeichnung  

Naturheilverfahren. „Mit dieser Kombination aus moderner 
Schulmedizin und einem breiten Spektrum der Naturheilkunde 
unterstütze ich Sie in Ihren Lebensphasen als Frau“, so die  
Ärztin. 
Frauenärztin am Blankeneser Markt,  
Probst-Paulsen-Straße 2, Blankenese,  
Telefon 87 93 60 01, 
www.frauenarzt-blankenese-markt.de

Dr. Cornelia Homrighausen und ihr Team  
wünschen frohe Weihnachten

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 
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Lautsprecher 
Hallo Hilfe! 

Neu in der Helpphone-Familie: Hausnotruf Helpphone Luna 
verbindet Menschen in Not umgehend mit der Notrufzen-

trale. Und nicht nur das – der kleine, elliptisch geformte  
Speaker spricht mit seinem Besitzer und liest auf Wunsch SMS 
vor. Via Bluetooth überträgt er Musik vom Handy in die gute 
Stube und nimmt, ebenso über Bluetooth, Einträge aus dem 
Telefon entgegen. Diese Notizen spielt er in die nur für Ein -
geweihte einsehbare Plattform „myattentive“. So bleiben  
über das familieninterne Portal in PC, Tablet oder Handy auch 
räumlich Getrennte miteinander in Verbindung. Im Monat  
kostet der smarte Assistent 23 Euro, ab Pflegegrad 1 über-
nimmt die Kasse den Betrag. 
Oft leben Familien im Land verstreut. Was tun, wenn Altersan-
zeichen auftreten? Sehen und Hören nachlassen, Erinnerungs-
kraft weicht? Räumliche Entfernung vereitelt Kümmern vor 
Ort. Helpphone Luna hilft: Im Fall von Unwohlsein oder 
Schlimmerem ruft der aufmerksame Assistent auf sanften  
Tastendruck die Notrufzentrale. Geht das Sprechen noch,  
schildert der Mensch in Not der Fachkraft am anderen Ende, 
wie er sich fühlt. Die Hände bleiben dabei frei. Fällt das  
Sprechen schwer, ruft die Notrufzentrale einen Sanitäter. 
Luna schlägt eine Brücke zwischen älterem Menschen und  
sorgendem Familienmitglied. Vertrauenspersonen erkennen 
mit einem Blick auf den Bildschirm die augenblickliche Befind-
lichkeit des älteren Menschen, sehen, ob und wann er den 
Notruf betätigte oder senden ihm liebevolle Nachrichten, die 
der Speaker auf Wunsch laut vorliest. 
www.helpphone.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Personal Training 
Wer rastet, der rostet! 

Kinder laufen, rennen, klettern, springen und trainieren so spiele-
risch ihren Körper jeden Tag. Mit zunehmendem Alter wird solche 

tägliche Bewegung immer weniger oder lässt oft ganz nach. Darüber 
hinaus baut unser Körper ab dem 35. Lebensjahr jährlich ein bis zwei 
Prozent Muskelmas-
se ab. Diese Kombi-
nation aus Bewe-
gungsmangel und 
Muskelabbau führt 
in vielen Fällen zu 
Bluthochdruck, 
schlechtem Choles-
terin, Gelenk- und 
Rückenschmerzen 
sowie Unsicherheit 
durch Kraftverlust.  
Die gute Nachricht 
aber ist, dass die  
ältesten Muskel -
zellen in unserem 
Körper gerade  
einmal 20 Jahre 
jung sind und man sie daher in jedem Alter auch wieder aufbauen 
kann. So lassen sich Kraft und Ausdauer wieder herstellen oder  
erhalten, Blutwerte verbessern sowie Mobilität und Sicherheit  
steigern.  
Der geprüfte Fitnesscoach und Personal Trainer David Meyn aus  
Othmarschen trainiert erfolgreich mit Menschen im Alter zwischen 
40 und 90 Jahren, um diese Ziele zu erreichen. Er fährt zu seinen 
Kunden und bringt jegliches Equipment zum Training mit. Einfach, 
unkompliziert und effektiv. Ideal auch als Weihnachtsgeschenk. 
Nähere Informationen unter Telefon 01577/314 33 08 und im  
Internet auf www.meyntraining.de

Personal Training bei Ihnen zu Hause
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Hypnose und Yager-Code 
Gute Vorsätze dauerhaft umsetzen 

Unser Denken und Handeln wird zu 95 Prozent durch unser 
Unterbewusstsein gesteuert. Da liegt es nahe, Probleme 

genau hier anzupacken. 
Hypnose verschafft  
Ihnen einen Zugang zum 
Unterbewusstsein. Der 
Yager-Code ist eine in 
den USA entwickelte 
Therapiemethode,  
welche die eigene Intui -
tion nutzt. Anwendung 
finden die Methoden bei 
physischen (nicht medi-
zinisch bedingten) und 
psychischen Problemen, 
bei Kindern und Erwach-
senen. Die systemische 
Therapie rundet das  
Angebot ab.  
Alle drei Therapieformen 
sind gut kombinierbar, 
wissenschaftlich be -
ziehungsweise klinisch 
erprobt und erzielen gute 
Ergebnisse. Haben Sie fürs kommende Jahr auch Ziele oder 
möchten Sie etwas in Ihrem Leben ändern? Dann melden Sie 
sich gerne noch heute telefonisch zwecks Termin oder infor-
mieren sich auf der Homepage. 
Deep Blue Therapy, Lerchenstraße 28a, St. Pauli,  
Telefon 0163/169 11 85, www.deepbluetherapy.de

Psychologin M.Sc. Susanne Schmal

Fortschritt 
UKE-Forscher klären möglichen Mechanismus  
von Schizophrenie auf 

Die Weichen für eine spätere Schizophrenie werden möglicherweise 
schon im Mutterleib gestellt: Bestimmte Zellen im vorderen 

Stirnbereich des Gehirns könnten dabei eine entscheidende Rolle 
spielen. Denn Fehler bei der Entwicklung dieser Zellen verursachten 
eine falsche Verschaltung des betreffenden Hirnbereichs, die durch 
eine gezielte Intervention umkehrbar ist. Das berichten Wissen -
schaftler des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) in der 
aktuellen Online-Ausgabe des internationalen Fachmagazins Neuron. 
„Wir konnten im Modell einen möglichen Mechanismus identifizieren, 
der erklärt, wie Schizophrenie während der frühen Entwicklung des 
Gehirns entstehen kann“, sagt Prof. Dr. Ileana Hanganu-Opatz, Leiterin 
der Arbeitsgruppe Entwicklungsneurophysiologie im UKE. Die Fehler 
in der Verschaltung der Hirnzellen könnten den Boden bereiten für 
die Entstehung der psychischen Störung. Die identifizierten Zellen  
befinden sich im vorderen Bereich des Gehirns, auch Stirnhirn oder 
präfrontaler Cortex genannt. Hier sind Eigenschaften wie Vernunft, 
Selbstkontrolle oder das soziale Gewissen verankert. Die Zellen sind 
der Forscherin zufolge während der Entwicklung des Gehirns be -
sonders empfindlich; Störungen führen zu einer verminderten Hirn -
aktivität und schließlich zur falschen Verschaltung der betroffenen 
Hirnbereiche. Diese frühe Dysfunktion und die späten kognitiven  
Defizite konnten durch die Hemmung entzündlicher Prozesse  
während einer bestimmten Entwicklungsphase korrigiert werden. 
Ob die Erkenntnisse aus der Grundlagenforschung zu neuartigen  
Therapien führen werden, ist Prof. Hanganu-Opatz zufolge ungewiss. 
Die Schizophrenie sei eine Entwicklungserkrankung, deren grund -
legende Mechanismen weitgehend ungeklärt sind. Das Wissen, wel-
che konkreten Zellen eine besondere Bedeutung für die fehlerhafte 
Verschaltung im Gehirn haben, sei lediglich ein erster Schritt.
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Medizin und Pflege 
Humor als Kraftquelle 

Der Dachverband Clowns in Medizin und Pflege Deutschland 
e.V. freut sich über Unterstützung seiner Mitgliedsvereine 

durch Betriebskrankenkassen. Unter dem Motto „Mehr Lebens-
qualität und Lebensfreude für 
pflegebedürftige Senioren“ 
fördern die R+V Betriebskran-
kenkasse Wiesbaden und die 
BKK firmus Clownsvisiten in 
(teil-)stationären Einrichtun-
gen als Präventionsleistung. 
Die R+V Betriebskrankenkasse 
fördert das Projekt „Lachen 
verbindet Generationen“ der 
Clown Doktoren im Antonius-
heim, bei dem die Klinik-
clowns gemeinsam mit  
Kindern die Bewohner der  
Altenpflegeeinrichtung  
besuchen und aktivierende  
Lebensfreude bringen. 
Die BKK firmus fördert regel-
mäßige Einsätze der Klinik-
clowns im Heinrich-Albertz-Hauses. 
Der Dachverband freut sich über die Anerkennung der Arbeit 
und die finanzielle Unterstützung seiner Mitgliedsvereine und 
hofft, dass viele weitere Betriebskrankenkassen in den Regio-
nen seiner Mitgliedsvereine diesem Engagement folgen  
werden.

Zahnheilkunde 
25 Jahre  
Zahnarzt Rissen 

Seit nun schon 25  
Jahren ist Christian 

Heidemann als Zahnarzt 
in der eigenen Praxis in 
Hamburg Rissen tätig. 
Schon sein Vater war 
Zahnarzt in Rissen und  
so sind inzwischen viele 
Patienten seit Generatio-
nen mit ihren Familien 
bei Zahnarzt Heidemann 
in guten Händen. Die  
Praxis steht für sanfte und 

menschenorientierte Zahnheilkunde für die ganze Familie. Als drei -
facher Familienvater versteht sich Christian Heidemann sowohl auf 
die Behandlung von Kindern als auch auf individuell angepasste  
Behandlungen für die ältere Generation.  
Die zahnärztliche Seite wird seit 2012 von der Rissenerin Dr. Petra 
Comberg verstärkt, während sich Verena Emsen seit auch schon 
20 Jahren verlässlich und sympatisch um Organisation und Anmel-
dung kümmert. Ina Flanjak und Barbara Lugmeier stehen als kom -
petente und sanfte Prophylaxe-Spezialistinnen für Kinder und  
Erwachsene bereit und Susanne Simon und Janina Lietzow bilden  
das einfühlsame und freundliche Asistenzteam. 
Alle zusammen danken für Ihre Treue, Ihr Vertrauen und freuen sich 
darauf, weiterhin für Sie da zu sein und Ihnen Ihren nächsten Zahn-
arztbesuch so angenehm wie möglich zu machen! 
Zahnärzte Christian Heidemann & Dr. Petra Comberg,  
Gudrunstraße 1, Rissen, Telefon 81 05 00,  
www.zahnarzt-rissen.de

Das Team der Zahnarztpraxis Heidemann 
& Comberg

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Klinik-Clowns verbreiten gute 
Laune
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Patientenforum 
Vortrag zur 
Hüftarthrose 

Im Rahmen des Pa-
tientenforums der 

Helios Endo-Klinik 
Hamburg hält Mi-
chael Schröder, Ober-
arzt der Gelenkchi-
rurgie, am 11. 
Dezember von 17.30 
bis 18.30 Uhr einen 
Vortrag zum Thema 
„Hüftarthrose – Be-
handlung und Endoprothetik“. Alle Interessenten sind herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist frei.  
Helios ENDO-Klinik Hamburg, Holstenstraße 2, Altona,  
Telefon 319 70, www.helios-gesundheit.de/endo
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Hautgesundheit 
Im Winter schon an Heuschnupfen denken? 

Pollenallergien können die Gesundheit und das Wohlbefinden stark 
einschränken und sollten unbedingt behandelt werden. Die Haut-

arztpraxis von Dr. Daniela Kasche und Kolleginnen ist Studienzentrum 
für innovative Therapien gegen Heuschnupfen und andere Allergien, 
zum Beispiel gegen die schon bald blühenden Birkenpollen. „Nehmen 
Sie gerne mit uns Kontakt auf, sollten Sie an einer Birkenpollenaller-
gie leiden. Vielleicht sind Sie nur wenige Spritzen von der Symptom-
freiheit schon im nächsten Frühjahr entfernt“, so Dr. Kasche.  
Die Allergologie ist neben der Phlebologie und der Ästhetischen  
Dermatologie nur ein Schwerpunkt der Praxis an ihren Standorten in 
Blankenese und Osdorf. Mit Dankbarkeit und Zufriedenheit schaut das 
Team von Hautfachärztinnen um Dr. Kasche auch auf ihren erfolg -
reichen Kampf gegen den immer häufiger auftretenden schwarzen 
Hautkrebs. „Unsere Bemühungen, alle Patienten mit regelmäßigen 
Hautkrebsvorsorgen intensiv zu betreuen, werden belohnt“, erzählt 
die Fachärztin. In über 20 Jahren des Praxisbestehens konnte das 
Team Melanom-Erkrankungen von betroffenen Patienten sehr früh -
zeitig erkennen und behandeln. Kontrollbedürftige Muttermale, die 
im Rahmen eines ersten Hautkrebs-Screenings bestimmt und mar-
kiert werden, können mit einer Mikroskopoptik fotographiert und 
dann digitalisiert werden. „In Zukunft wird dabei auch die sogenannte 
Artificial Intelligence bei der Kategorisierung und Bewertung verän-
derter Pigmentflecken im Rahmen der digitalen Fotodokumentation 
unterstützen. 
Hautarztpraxis Dr. med. Daniela Kasche, mit Dr. Christine Bruning, 
Dr. Aline Wagner, Dr. Susanne Chromik, Dr. Franziska Hildebrand, 
Dr. Antonia von Birkensee und Dr. Kaike Schorsch,  
Langelohstraße 158, Osdorf, Telefon 866 47 77 00 und  
Dockenhudener Straße 15, Blankenese, Telefon 86 36 17,  
www.dr-kasche.eu

Dr. Daniela Kasche (Mitte) und ihr Team

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Die Helios Endo-Klinik in Altona
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Unterstützung 
Mutmacher-Videokurs bei Krebsdiagnose 

Nach einer Krebsdiagnose ist erstmal nichts mehr so, wie es vorher 
war. Diese Erfahrung machte auch Unternehmerin Stéphanie  

Diederichsen vor fünf Jahren, als bei ihr ein aggressiver Tumor in der 
Brust diagnostiziert wurde. Mit ihrem Videokurs „Diagnose: Gesund 
und Glücklich“ möchte sie vor allem eins: Betroffenen Mut machen, 
Angst nehmen und ihre persönlichen Erfahrungen und praktischen 
Tipps teilen, um die ganzheitliche Heilung zu unterstützen und das 
Immunsystem zu stärken. In den Videos teilt Diederichsen konkrete 
Rezepte, Tricks für den Alltag, Informationen, Anregungen, Selbsttests 
und vieles mehr. 
Der Mutmacher-Videokurs ist in Kooperation mit dem gemeinnützigen 
Verein LebensHeldin! e.V. entstanden. Der Verein unterstützt Frauen 
mit Brustkrebsdiagnose, organisiert Healingreisen sowie Coachings 
für die seelische Heilung nach der Chemotherapie. „Als Stéphanie uns 
von ihrer Idee des Videokurses erzählte, wollten wir sofort dabei hel-
fen, dieses Konzept zu den Frauen zu bringen“, sagt Silke Linsenmaier, 
Gründerin von LebensHeldin! e.V. „Außerdem passt der Kurs perfekt zu 
unserer lebensbejahenden Mission des Vereins.“ 
www.diagnosegesundundgluecklich.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Gesundheit und Pflege 
Weihnachtszeit in der Altländer Apotheke 

In der schönsten Jahreszeit können Sie sich in der Altländer 
Apotheke hoffentlich stressfrei mit dem Thema Schenken  

beschäftigen: Für persönliche Geschenke, ob klein oder groß, 
bietet die A. A. eine unerwartet große Auswahl. Neben Hilf -
reichem gegen Zipperlein, Gesundem für Senioren, Sportler  
und Leistungsträger bietet die A. A. auch hochwertige exklusive 
Kosmetik für Schönheitsbewusste in großer Auswahl. Und wer 
etwas ganz Besonderes sucht, erliegt vielleicht dieser Weih-
nachtsidee: eine personalisierte Creme. 
Ein Herzstück der Apotheken als Spezialist für Mikronährstoffe 
ist die Eigenmarke „Altländer Apotheken Mikronährstoffe“, die 
das Team ins Leben gerufen hat, weil eine Begleitung von stan-
dardisierten Arzneimitteltherapien durch hochwertig von Hand 
zusammengestellte Nahrungsergänzungsmittel sinnvoll und 

wichtig ist. Mehr als 
40 wissenschaftlich 
fundierte Produkte 
führen die Altländer 
Apotheken unter 
dieser Marke.  
Die hochwertigen 
Reinsubstanzen mit 
hoher Bioverfügbar-
keit steuert einer der 
ältesten deutschen 
Hersteller für  
Nahrungsergän-
zungsmittel bei. 
Vorweihnachtliche 
Aktionstage locken 
außerdem am 6.  
Dezember in die 

Apotheke, denn Sie erhalten 10 Prozent auf Ihren Einkauf (außer 
verschreibungspflichtige Arzneimittel).  
Familie Langner und das Team der Altländer Apotheken wün-
schen von ganzem Herzen ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr. 
Altländer Apotheke, Waitzstraße 32, Othmarschen,  
Telefon 89 06 70 03, waitzstrasse@altlaender-apotheke.de,  
#wirsindapotheke, www.altlaender-gesundheit.de

Jürgen Langner, Frauke Haufe und  
Kim Christin Langner
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Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Zahnheilkunde 
Abdruck angenehm wie nie zuvor 

Das lästige Verfahren des klassischen Abdrucks ist Vergan-
genheit. Dank einer neuen digitalen Entwicklung kann mit 

einem schmalen Oralscanner die Abformung optimal und an -
genehm erstellt werden.  
Die Genauigkeit dieses  
Verfahrens ist beachtlich. 
Während des Scanvorgangs 
können Sie als Patient Ihre 
Zähne als 3D-Bild auf dem 
Monitor vor Ihnen beobach-
ten. Diese digitalen Daten 
werden direkt zum Labor  
geschickt und können viel 
schneller als zuvor als ferti-
ger Zahnersatz eingesetzt 
werden. 
In der Zahnarztpraxis Olesia 
Piven in Blankenese wird 
dieses neue Verfahren be-
reits angewendet. Verein -
baren Sie gern einen Termin. 

Die Praxis ist telefonisch montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr 
erreichbar.  
Zahnarztpraxis Olesia Piven, Hasenhöhe 1, Blankenese,  
Telefon 86 16 55, www.schoene-zaehne-blankenese.de

Zahnabdruck via Scan

Zehnjähriges Jubiläum 
Radiologische Allianz fusioniert mit Hamburgs 
größter nuklearmedizinischer Praxis 

Dieser Zusammenschluss im zehnten Jahr der Radiologischen  
Allianz ist wegweisend: Der Praxis-Verbund mit zwölf Standorten 

in und um Hamburg fusioniert mit der Nuklearmedizin Spitalerhof. 
Die Praxis in der Innenstadt ist bereits jetzt die größte niedergelasse-
ne, rein auf Nuklearmedizin spezialisierte Praxis – und wird nun durch 
die Radiologische Allianz zu einem der größten nuklearmedizinischen 
Zentren Deutschlands.  
Die bislang 600 Quadratmeter große Praxis an der Spitalerstraße wird 
in den kommenden Monaten um eine Etage mit 550 Quadratmetern 
erweitert. Die drei nuklearmedizinischen Standorte der Radiologischen 
Allianz in der Schäferkampsallee in Eimsbüttel, der Mörkenstraße in 
Altona und am Speersort in der Hamburger Altstadt werden mit dem 
13. Standort im Spitalerhof zusammengelegt.  
„Wir freuen uns auf die neuen, hochqualifizierten Kollegen hier bei 
uns am Spitalerhof“, so Prof. Dr. med. Karl H. Bohuslavizki, Facharzt 
für Nuklearmedizin und Seniorpartner der Nuklearmedizin Spitalerhof. 
„Auch von der Erweiterung unseres Geräteparks und den geplanten 
Investitionen in diesem neu strukturierten Standort werden unsere 
Patienten profitieren.“ Dr. med. Dirk Bumann, Facharzt für Radiologie 
und Nuklearmedizin und Gesellschafter der Radiologischen Allianz 
zum neuen Standort: „Wir gewinnen exzellente Kollegen in einer  
optimal in der Hamburger Innenstadt gelegenen Praxis dazu. Dieser 
Ausbau unserer nuklearmedizinischen Kompetenz ist ein wichtiger 
und großer Schritt für die Radiologische Allianz.“ 
Ab dem 1. Januar steht Patientinnen und Patienten in und um  
Hamburg am Spitalerhof die geballte Expertise von zehn Nuklear -
medizinern und einem großen Team aus weiteren spezialisierten 
Fachkräften zur Verfügung. Modernste Geräte ermöglichen eine  
präzise Diagnostik und Therapieplanung bei geringstmöglicher  
Strahlenexposition.  
www.radiologische-allianz.de
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EMS-Training 
Verschenken 
Sie doch Erfolg! 

Mit nur 20 Minuten 
EMS-Training pro 

Woche können bereits 
bemerkenswerte  
Ergebnisse erreicht 
werden. Dabei ist ein 
schneller Muskelauf-
bau, eine Lockerung 
von Verspannungen, 
die Linderung von  
Rückenschmerzen,  
die Verbesserung von 
Kraft und Ausdauer,  
eine Gewichtsredu -
zierung und Gewebe -

straffung sowie der Abbau von muskulären Dysbalancen möglich.  
EMS-Training kann problemlos in den stressigen Alltag eingebaut 
werden und ist für jede Altersgruppe und sowohl für Sportanfänger 
als auch für Leistungssportler geeignet. Mit einem Personal Trainer  
an der Seite kann effektives Training so einfach und zeitsparend sein. 
Momentum bietet zur Weihnachtszeit zwei Erfolgsgeschenke an: das 
149 Euro Starterpaket geschenkt (bei Abschluss einer Mitgliedschaft 
bis zum 31. Dezember) sowie die Zehner-Karte für 299 Euro anstatt 
369 Euro (ebenfalls bis zum 31. Dezember). 
Momentum, Erik-Blumenfeld-Platz 5, Blankenese, 
Telefon 86 62 60 63, www.momentum-blankenese.de

Wieder fit mit EMS-Training

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Beauty und Gesundheit 
CBD-Öle als die neuen Alleskönner? 

Schon längst schwören gesundheitsbewusste Hollywoodstars 
wie Gwyneth Paltrow oder Jennifer Aniston auf das Trend -

produkt CBD. Auch hierzulande boomt die Nachfrage nach dem 
Beauty-Alleskönner und das nicht ohne Grund: In Cannabidiol 
sind wichtige Inhaltsstoffe enthalten, die der Körper nicht selbst 
herstellen kann. Dazu gehören unter anderem Proteine, Vitami-
ne, ungesättigte Fettsäuren 
und Mineralstoffe. Zu den 
Highlights zählen jedoch 
die 80 enthaltenen Canna-
binoide, denen unter an -
derem nachgesagt wird, die 
Zellerneuerung im Körper 
anzuregen oder Schmerzen 
und Entzündungen zu  
lindern – ganz natürlich, 
ohne Rauschwirkung.  
„Gewonnen wird das  
Cannabidiol, kurz CBD,  
aus der weiblichen Hanf-
pflanze“, erklärt Dr. Lukas 
Müller, Ernährungsexperte 
von CBD Test. „Im Gegen-
satz zu THC hat es jedoch 
keine betäubende Wirkung und ist nicht psychoaktiv. Vielmehr 
verwendet die Medizin die aus der grünen Pflanze gewonnene 
Essenz, um Übelkeit, Entzündungen und Krämpfe zu behandeln.“ 
Laut Betäubungsmittelgesetz in Deutschland sind solche Pro-
dukte legal – sofern der THC-Gehalt bei unter 0,2 Prozent liegt. 
Auch die Weltgesundheitsorganisation WHO sieht CBD als ge-
sundheitlich unbedenklich an. 
www.nutree.de

CBD-Öl für die Zellerneuerung
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Essstörungen 
Selfie-Wahn: Krank durch Instagram und Co. 

Sie gilt als die tödlichste psychische Krankheit und ist die am  
weitesten verbreitete Essstörung: Magersucht. Aktuelle Daten 

der KKH zeigen, dass ärztlich diagnostizierte Essstörungen wie  
Anorexie, Bulimie und Binge-Eating weiter zunehmen. Laut Auswer-
tung sind vor allem Frauen betroffen – bei den 18- bis 29-Jährigen 
ist deren Anteil mit rund 88 Prozent am höchsten. „Essstörungen 
beginnen oft in der Pubertät oder im frühen Erwachsenenalter und 
damit in einer besonders sensiblen Lebensphase“, sagt KKH-Psycho-
login Franziska Klemm. Der Analyse zufolge ist die Zahl der betrof-
fenen Frauen bei den 12- bis 17-Jährigen zwischen 2008 und 2018 
um 22 Prozent gestiegen, bei den 18- bis 24-Jährigen um gut elf 
Prozent. Mittlerweile leiden 17 von 1.000 Frauen im Alter von 12 
bis 17 Jahren an einer diagnostizierten Essstörung, bei den 18- bis 
29-Jährigen sind es sogar 20 von 1.000. 
Hinter Essstörungen verbergen sich meist tiefer liegende seelische 
Probleme. Die Gründe dafür sind vielfältig und reichen von trauma-
tischen Erlebnissen wie Missbrauch über familiäre Konflikte bis hin 
zu Leistungsdruck und Mobbing. Eine immer größere Rolle spielen 
auch Stars in sozialen Medien wie Instagram, Youtube und Co.: Der 
Boom vermeintlich perfekter Selfies zeichnet ein unerreichbares 
und gefährliches Körperideal. „Solche Vorbilder können Unzufrieden-
heit mit dem eigenen Leben und auch dem eigenen Körper forcieren. 
Sie erzeugen einen starken Druck, dem propagierten Körperbild zu 
entsprechen. Das kann die Entwicklung eines gestörten Essverhal-
tens begünstigen“, sagt Franziska Klemm.  
kkh.de/incogito

Bonmedi 
Krankenhausranking  
online 

Bonmedi ist eine unabhängige 
Gesellschaft, die es sich zur Auf-

gabe gemacht hat, für jeden Patien-
ten das richtige Krankenhaus zu fin-
den. Jährlich werden in den fast 
2.000 staatlich zugelassenen Kran-
kenhäusern 16,7 Millionen Opera-
tionen durchgeführt, davon ca. 50 
Prozent geplant. Die qualitativen Er-
gebnisse der Operationen sind in 
den verschiedenen Krankenhäusern 
sehr unterschiedlich. Es gibt eine 
Vielzahl von Daten, die erhoben, 
aber öffentlich kaum diskutiert wer-
den. Dies möchte Bonmedi ändern, 
damit Patienten gut informiert sind, 
wenn sie ihre Entscheidung für ein 
Krankenhaus treffen. 
Bonmedi möchte Patienten für das 
Thema Qualität bei der Wahl eines 
Krankenhauses sensibilisieren und 
ihnen mit dem Service mehr Trans-
parenz ermöglichen, damit sie 
schneller und besser gesund wer-
den. Je mehr Patienten sich für ein 
qualitativ gutes Krankenhaus ent-
scheiden und damit die Leistung 
dieser Krankenhäuser honorieren, 
desto eher können die Quoten von 
Komplikationen, Sterblichkeit oder 
erforderlichen, erneuten Operatio-
nen in Deutschland reduziert wer-
den. Das reduziert langfristig auch 

Kosten im Gesundheitswesen und 
folglich auch die Beiträge zur Kran-
kenkasse. 
Dabei bereitet Bonmedi eine Viel-
zahl von Datenquellen mit Millio-
nen von Datenpunkten auf und 
stellt diese leicht verständlich zur 
Verfügung. Die verschiedenen Da-
tenquellen lassen sich in fünf 
Hauptkategorien zusammenfassen, 
die unterschiedlich hoch gewichtet 
werden. Alle Hauptkategorien wer-
den aus Unterkategorien aggregiert, 
die ebenfalls unterschiedlich hoch 
in die Gesamtbewertung einfließen. 
Dazu gehören Qualitätsindikatoren: 
Wie hoch ist in der Vergangenheit 
in einem Krankenhaus bspw. die 
Sterblichkeitsrate bei einer Operati-
on, die Notwendigkeit einer Folge-
operation oder die Rate einer auf-
tretenden Komplikation gewesen? 
Zum anderen Fallzahlen: Welche 
Krankenhäuser sind spezialisiert 
und haben somit einen höheren  
Erfahrungswert bei einer speziellen 
Behandlung? Expertenmeinungen: 
Was sagen Ärzte und medizinische 
Experten? Patientenzufriedenheit: 
Wie zufrieden waren andere Patien-
ten mit der Behandlung in einem 
Krankenhaus? Qualitäts- und Hygie-
nemanagement sowie Zertifikate: 
Verfolgt das Krankenhaus eine  
Strategie, um die Qualität und die 
Hygiene zu verbessern? 
www.bonmedi.de

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Naturheilpraxis 
Rückenschmerzen effektiv behandeln 

In der seit 17 Jahren bestehenden Praxis für Rücken-, Wirbel- 
und Gelenktherapie Naturheilpraxis Kirsten Neumann be -

handelt die Heilpraktikerin Kirsten Drawert-Neumann mit der 
Rücken-, Wirbel- und Gelenktherapie nach D. Dorn. 
Weiterhin bietet sie Kin-
derrückentherapie und 
Akupunktur an. 
Seit vielen Jahren behan-
delt Drawert-Neumann 
nun schon große und 
kleine Patienten erfolg-
reich bei Schmerzen im 
Nacken, Rücken, an 
Knien und/oder an der 
Hüfte. 
„Mir liegt es sehr am 
Herzen, Kindern eine  
gerade Wirbelsäule zu 
geben, damit sie mit  
gestärktem Rücken 
durchs Leben gehen“, so 
die Heilpraktikerin. Häu-
figste Ursache für starke Schmerzen sind bei Kindern und auch 
bei Erwachsenen, Beinlängendifferenzen durch Stürze oder  
Unfälle. 
„Ich arbeite gern präventiv und rate meinen Patienten dazu,  
regelmäßig im Jahr bei mir vorbeizuschauen, damit schmerz-
hafte Blockaden oder Verspannungen gar nicht erst entstehen. 
Bei akuten Schmerzzuständen setzt sie auf Akupunktur. 
Starten Sie frisch und schmerzlos ins neue Jahr und verein -
baren gleich einen Termin in der Naturheilpraxis Neumann. 
Praxis für Rücken-, Wirbel- und Gelenktherapie, Naturheil-
praxis Kirsten Neumann, Wedeler Landstraße 16, Rissen,  
Telefon 81 99 77 70, Mobil 0176/23 16 24 83,  
www.naturheilpraxis-neumann.de

Kirsten Drawert-Neumann

Praxisgemeinschaft 
Zwei Jahre an der  
Elbchaussee 

Am 8. November feierten die 
drei Naderi-Geschwister 

das zweijährige Bestehen ihrer 
Elbpraxis 398 an der  
Elbchaussee mit einem ex -
klusiven Fest in besonderer  
Atmosphäre. Rund 100  
ge ladene Gäste, bestehend  
aus Kollegen und Patienten, 
fanden sich unter bereits 
weihnachtlich geschmückten 
Pavillons im Garten der Praxis ein. Bei köstlichem Buffet und Live- 
Musik gab es in enspannt-familiärer Stimmung nicht nur interessante 
Gespräche, sondern auch die Möglichkeit, sich privat und ungezwun-
gen näher kennenzulernen. Schon seit Beginn der Praxisgemeinschaft 
schätzen die Patienten besonders die familiäre Atmosphäre und per-
sönliche Zuwendung der drei Geschwister, die in der historischen Villa 
unter einem Dach praktizieren.  
Elbpraxis 398 Praxisgemeinschaft Dres. Naderi,  
Elbchaussee 398, Nienstedten  
Dr. Aresu Naderi (Dermatologie, Venerologie), Telefon 55 57 81 88 
Dr. Amir Naderi (Innere Medizin, Nierenheilkunde), Tel. 88 29 37 93 
Dr. Jasmin Naderi-Wöhler (Allgemeinmedizin), Telefon 60 43 24 66 
www.elbpraxis398.de

Das Ärzte-Trio feierte Zweijähriges
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Physiotherapie 
Die Tochter im Team 

Seit 22 Jahren betreibt Karin Sannemüller ihre Physiotherapie- 
Praxis im Rosenhof in Blankenese. Neben den klassischen Behand-

lungsthemen kümmert sich das Team verstärkt auch um Kranken-
gymnastik für den Kiefer. Hierzu entwickelte die CMD-Expertin das 
Kiefer-Wärmeband JawLax (www.jawlax.de). 
Ihre berufliche Leidenschaft blieb nicht ohne Einfluss auf die Familie: 
Frisch von der Universität kommend, gehört jetzt Tochter Annika zum 
Praxis-Team. Zuvor hatte die 23-Jährige eine Ausbildung zur Pferde-
Physiotherapeutin absolviert, kennt sich also mit Ross und Reiter  
bestens aus. Daher kümmert sich Annika nicht nur mit viel Freude 
um diverse Leiden der Pferde, sondern jetzt auch um jene der Reiter. 
Wie beim Menschen ist bei Pferden das Kiefergelenk mit seinen um-
liegenden Muskeln für eine Vielzahl an körperlichen Beschwerden ver-
antwortlich. Das hat Mutter und Tochter auf eine neue Idee gebracht: 
Für die geliebten Vierbeiner wollen sie ein ganz spezielles Kiefer-Wär-
meband entwickeln, das JawLax Horses. Mit ihm ließen sich Behand-
lungen an den Tieren deutlich effektiver vornehmen und gleichzeitig 
bessere Therapie-Ergebnisse erzielen.  
KG-Praxis Karin Sannemüller im Rosenhof, Isfeldstraße 30,  
Blankenese, Telefon 870 32 05

Annika und Karin Sannemüller

Gesunde Zähne 
Zahnheilkunde für die Generation 60 plus 

Seit 2008 ist Zahnärztin Kathrin Stecher die erste Behandlerin 
in Hamburg mit dem Tätigkeitsschwerpunkt Alterszahnheil-

kunde. Aufgrund dieser an-
erkannten Spezialisierung 
für die Patienten der Gene-
ration 60 plus werden in 
der stufenlos erreichbaren 
Zahnarztpraxis Dr. Torsten 
und Kathrin Stecher zusätz-
lich die Leistungen ange -
boten, die für diese Gruppe 
besonders wichtig sind:  
zuverlässiges Zähne retten 
mit modernster mikroskop-
unterstützter Wurzelkanal-
behandlung, denn jeder 
Zahn zählt. Außerdem  
Knochenaufbau, um locke-
ren Zähnen wieder Halt zu 
geben und die Anfertigung 

von leicht zu handhabendem und zu pflegendem Zahnersatz 
aus dem eigenen Zahntechnik-Meisterlabor sowie professionelle 
Zahnreinigungen – für Zähne, die schon viel geleistet haben. 
Zahnarztpraxis Dr. Torsten und Kathrin Stecher, Marieke Voß,  
Rissener Dorfstraße 56, Rissen, Telefon 81 49 42,  
www.elbpraxis.de

Auf das jeweilige Alter abgestimm-
te Behandlungen sind hier selbst-
verständlich

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN
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Experten präsentieren im Januar 

GUT BERATEN
Präsentieren Sie Ihr Können, Ihr Know how und Ihre Dienstleistung 
gezielt zum Thema. Sprechen Sie mit dem HAMBURGER KLÖNSCHNACK 
Ihre Klientel an und zeigen Sie, dass Sie da sind, wo die Leser Ihr  
Unternehmen suchen.

Großes  
    Können!Ihnen kann doch 

keiner etwas  

vormachen!

Buchen Sie bis zum 13. Januar für die Februar-Ausgabe!

Jetzt bis zum 9. Dezember buchen!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

In der Februar-Ausgabe 

Dr. Klönschnack
Wer in den Elbvororten nach einer Medizinerin, einem Masseur, einem  
Trainer oder einer Kosmetikerin sucht, der schlägt den DR. KLÖNSCHNACK auf. 
Alle zwei Monate erscheint der Sonderteil DR. KLÖNSCHNACK im HAMBURGER 
KLÖNSCHNACK und bietet allen Themen rund um das Wohlbefinden von  
Körper, Geist und Seele ihren Platz.  
 
Zeigen Sie unseren Lesern, was Ihre Praxis oder Ihr Unternehmen  
besonders macht!
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Die Experten 
WEIHNACHTEN

 
Oh du Fröhliche!

12/2019 

97 Experten-Titel.qxp_kloen  19.11.19  13:29  Seite 97



Der finnische  
Weihnachtsmann  
Joulupukki

P R Ä S E N T I E R T :  Oh du Fröhliche!

Weihnachten 
Andere Länder, 
andere Weih-
nachtsbräuche 

Es gibt Orte, da stürzen sich Menschen in 
Weihnachtsmannkluft in die eiskalten Flu-
ten des Meeres, anderswo bringen Weih-
nachtszwerge die Geschenke und auf so 
manchen festlich gedeckten Tisch weit im 
Süden kommt eine Schüssel mit frittierten 
Raupen. Na dann: Frohes Fest! 
 

Island: Auf der nordischen Insel bringt nicht 
eine Person die Geschenke, sondern es sind 
gleich 13, nämlich die 13 Weihnachtsgesel-

len (Jólasveinar) von den Bergen. Die Gnome, 
die ein wenig dem Weihnachtsmann ähneln, 
tauchen aber nicht alle gleichzeitig auf. Der erste 
kommt am 12. Dezember, dann folgt täglich ein 
weiterer, bis schließlich am 24. Dezember alle 13 
Zwerge wieder vereint sind. Heiligabend wird 
dann lecker zusammen Jolaar (Weihnachts-
schaf) gegessen. Anschließend macht sich jeden 
Tag wieder ein Gnom davon – am Tag der Heili-
gen Drei Könige sind sie schließlich alle fort. 
 
Italien: Nicht der Weihnachtsbaum, sondern 
prächtig geschmückte Krippen stehen im Mit-
telpunkt der italienischen Weihnacht. Alle 
Nachbarn wetteifern um die schönste „Prese-
pio“. Heiligabend findet eine Art Familien-Lot-
terie statt. Jeder zieht aus einem Säckchen die 
Nummer seines Geschenks. 
 
Griechenland: Am 24. Dezember ziehen Kin-
der mit Trommeln und Glocken durch die Stra-
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ßen, singen die „Kalanta“ (Lobgesänge, die 
Glück bringen sollen) und bekommen dafür 
kleine Geschenke. 12 Nächte lang werden dann 
Weihnachtsfeuer zum Schutz vor den Kalikanza-
ri (Kobolden) entzündet. Höhepunkt des Weih-
nachtsfestes ist Epiphania (Heilige Drei Könige) 
am 6. Januar. 
 
Polen: In Polen ist die Adventszeit zugleich 
auch die Zeit des Fastens, die erst mit Heilig-
abend endet. Dann allerdings werden Speisen 
üppig aufgetragen. Fester Bestandteil des polni-
schen Weihnachtsessens ist ein zusätzliches Ge-
deck, das an die Verstorbenen erinnern soll. 
Aber es gibt noch einen zweiten Grund: Falls ein 
unerwarteter Gast oder Bedürftiger an die Tür 
klopft, will man darauf vorbereitet sein. 

 
 
Irland: An der felsigen Landspitze Forty Foot, 
rund zehn Kilometer südlich von Dublin, findet 
das traditionelle Weihnachtsschwimmen statt. 
Nachdem am Morgen des 25. Dezember die 
Geschenke ausgepackt worden sind, springen 
Hunderte Männer in Weihnachtsmannkluft von 
der Klippe ins eiskalte Meer. 

England: Alle Räume werden mit Misteln, 
Stechpalmen, Lorbeer und bunten Girlanden 
geschmückt. Das Festmahl – natürlich kommt 
Plumpudding und „Gregor“, der typisch briti-
sche Turkey auf den Tisch – erstreckt sich über 
Stunden. Auf die Geschenke müssen die Kinder 
allerdings bis zum nächsten Morgen warten. Am 
Heiligabend hängen sie ihre Strümpfe auf. 
Wenn alles schläft, steigt Santa Claus durch den 
Schornstein ins Haus und füllt die Strümpfe der 
Kinder mit Geschenken.  
 
Südafrika: Neben den traditionellen Weih-
nachtsessen Truthahn, Ente, Mince Pies oder 
Spanferkel gehört noch eine Kuriosität in Süd-
afrika dazu. Die Südafrikaner essen frittierte 
Raupen in Olivenöl. 
 
Übrigens: Die vielleicht schönste Geschichte 
rund um den Weihnachtsmann spielt in Finn-
land. Dort heißt der Mann mit dem Rausche-
bart Joulupukki. Er wohnt mit seiner Frau Muori 
und vielen Wichteln auf dem Berg Korvatunturi 
in Lappland. Die Wichtel haben erzählt, dass ihr 
Weihnachtsmann alle Kinder der Welt hört, weil 
sein Hausberg riesige Ohren hat. Der Weg zum 
Berg ist beschwerlich und führt über viele ver-
schlungene Pfade. Deshalb kommt hier kaum 
jemand her. Und das ist auch gut so, denn in den 
Werkstätten der Wichtel werden ja alle Ge-
schenke für das kommende Weihnachtsfest auf-
bewahrt. Um sie zu verteilen, fährt der Weih-
nachtsmann jeden Tag in sein Dorf am 
Polarkreis. Dort kommen auch jedes Jahr Hun-
derttausende Briefe aus aller Welt für ihn an.  
 
Wer ihm auch schreiben möchte, seine Adresse 
lautet:  
Joulupukki Pääposti 
96930 Napapiiri  
Suomi – Finnland

Hartgesottene springen am 25.12. in 
Weihnachtsmannkluft in die Irische See

In England steigt Santa Claus  
in der Nacht vom 24. auf den 25.  
Dezember mit seinen Geschenken 
durch den Schornstein ins Haus
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Neu in der  
Mott-Familie: 
„Schön & Jut“ 

„Das ist die Chance!“, da  
waren sich Florian und Daniela 
Mott einig, als der Laden  
direkt neben ihrer Mott Optik-
Filiale im Zentrum von Rissen 
plötzlich frei wurde. Schon  
länger hatten sie mit dem  
Gedanken gespielt, einen  
separaten Store zu kreieren – 
für vieles, was schön, edel und 
ausgefallen ist: Mode, Acces-
soires, Interieur. Ihre Konzept -

idee spiegelt ihre persönliche Verbindung wider: Berliner Krea-
tivität gepaart mit hanseatischem Qualitätsanspruch. Daniela 
ist waschechte Berlinerin, also heißt der Laden „Schön & Jut“ 
und gestartet wird am 2. Dezember.  
Wer den Store betritt, fühlt sich wie im Edel-Depot des Weih-
nachtsmanns. Da präsentieren sich Original BEEFER-Grills und 
professionelle Authentic Blades Messer. Es gibt Harbour 2nd 
Taschen, die kultigen Sylt Boheme Handy-Ketten, stylische  
Bracenets Armbänder, Träume in Cashmere, die legendären  
Sebra Kindermöbel, unkonventionelle Kleinkinder-Outfits von 
"1+ in the family u.v.m. Und eine Tür weiter findet man große 
Brillenmode-Marken wie CHANEL und RAY BAN. 
Richtig Geld sparen kann man übrigens jetzt auch in beiden 
Geschäften: mit den Weihnachtsgutscheinen aus der Anzeige 
hier im Heft. 
Schön & Jut, Wedeler Landstraße 24, Rissen,  
Telefon 18 23 96 18

Bringt Schönes und Aus-
gefallenes nach Rissen: 
Daniela Mott

Weihnachtsbaumkauf als Fest für die 
Familie 
Die Weihnachts-
bäume, die man 
bei Klaus Ringel in 
Wedel bekommt, 
gehören zweifellos 
zu den schönsten 
überhaupt. Seit 
40 Jahren bietet 
das von Nicole 
Ringel geführte 
Traditionsunter-
nehmen eine riesi-
ge Auswahl an Nordmanntannen an. Bis zu fünf Meter hoch sind die 
Bäume, die alle aus heimischer Produktion stammen und stets frisch 
geschlagen sind. Ab dem 8. Dezember ist der Hof im Ennbargweg 2 
an sieben Tagen in der Woche von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Hier kann 
jeder in aller Ruhe seinen Traumbaum finden. Auf Wunsch werden 
die Bäume kostenlos angespitzt und fachgerecht für den Transport 
vernetzt. An den Wochenenden lädt die Firma Ringel überdies zu 
Glühwein und Weihnachtsgebäck in ihre gemütliche „Skihütte“ ein. 
Natürlich ist auch für das Wohl der Kleinen gesorgt. Am Sonntag, 
den 15. und 22. Dezember gibt es dieses Jahr kostenlos Bratwurst! 
Klaus Ringel Garten- und Landschaftsbau, Nicole Ringel,  
Ennbargweg 2, 22880 Wedel, Telefon 04103/78 45,  
www.weihnachtsbaeume-ringel.de

Blick in die „Skihütte” der Firma Ringel
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Surfende Weihnachts-
männer und mehr 
Heiko Stüwe ist Spezialist für die schö-
nen Dinge des Lebens, zumindest was 
das eigene Zuhause betrifft. In seinem 
Laden „Heiko Stüwe – Design, Einrich-
tungen“ in Uetersen präsentiert er 
Möbel, Leuchten, Wohnaccessoires, 
Stoffe, Fensterdekorationen und Bo-
denbeläge, in der eigenen Werkstatt 
werden Polsterarbeiten ausgeführt so-
wie Vorhänge und Faltrollos individuell 
angefertigt. Der gehobene Landhaus-
stil dominiert, Labels wie Lexington, 
Rivièra Maison und Riverdale geben 
Auskunft über die Qualität des Sorti-
ments. In diesen Wochen steht der  
Laden natürlich ganz im Zeichen des 
Weihnachtsfestes. Ob ausgefallener 

Baumschmuck in Gestalt handbemalter Glasobjekte wie einem 
Weihnachtsmann auf einem Surfbrett oder einem Elch mit Paketen 
im Geweih, kleine Geschenkideen wie Bilderrahmen, Nussknacker 
und Windlichter oder größere Präsente wie Kissen, Kaschmirdecken, 
Leuchten und Sessel – im festlich dekorierten Laden von Heiko  
Stüwe werden alle fündig, die ihr Zuhause oder das ihrer Liebsten 
verschönern wollen. 
Heiko Stüwe – Design, Einrichtungen, Großer Sand 14-16, 
25436 Uetersen, Telefon 04122/470 70,  
www.stuewe-design.com

Schönes und  
Ausgefallenes nicht nur 
zu Weihnachten

Die Linde – Treffpunkt der Geselligkeit 

Ob mit Freunden zum abendlichen Klönschnack, mit Kollegen 
zum After-Work-Talk oder mit der Familie zum gemütlichen  
Essen: In der Linde ist man in allen Fällen richtig. Die unbe-
schwerte Geselligkeit und die unkomplizierte Atmosphäre, die 
in diesem Restaurant herrschen, laden gerade dazu ein, sich 
hier wohlzufühlen. Das gilt ganz besonders in der Weihnachts-
zeit: Ob Klassiker wie 
Kassler und Kohl-
wurst mit Grünkohl, 
Entenbrust mit Rot-
kohl oder ausgefalle-
ne Leckereien wie Ta-
pas und Mezze: Hier 
schmeckt es. Wenn 
dann noch ein frisch 
gezapftes Bier oder 
ein Glas Rioja tinto 
auf den Tisch 
kommt, ist der Ge-
nuss perfekt. 
Übrigens: Schon fast 
eine Pflichtveranstaltung für viele Blankeneser ist der gesellige 
Umtrunk in der Linde an Heiligabend. Wie immer geht es ab 
22 Uhr los. An Silvester und am 1. Januar hat das Restaurant 
geschlossen, am 2. Januar ist das Team, das allen eine schöne 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2020 wünscht, dann wieder 
für seine Gäste da.  
Linde Bar & Restaurant,  
Dockenhudener Straße 12, Blankenese,  
Telefon 86 66 38 01, www.linde-blankenese.de

Die Linde an der Dockenhudener 
Straße
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Für jeden eine Lieblingsmütze 

Alle, die sich angesichts der kommenden Geschenk-Entscheidun-
gen den Kopf zerbrechen, können aufatmen. Es gibt ja Rymhart! 
Die Strickmützen, Troyer, Jacken, Shirts, Polos und Loops aus der 
Strickerei Karl Siegel in Stade passen immer – oder sie werden pas-
send gemacht. Alle Produkte werden vor Ort aus 100 Prozent 
Schurwolle oder extrafeiner Merinowolle gefertigt.  
Alleine die Mützenauswahl umfasst 28 Variationen in sechs Far-
ben, von der rustikalen Troyermütze bis zum lässigen Beanie. Für 
Menschen, die längst eine Rymhart-Mütze haben, ist der ge-
schmeidige Merino-Loop die logische Ergänzung.  
Wer Troyer und Jacken verschenken will, sollte sich die Anleitung 

zum (heimlichen) Maß-
nehmen auf der Homepa-
ge genau durchlesen, denn 
wenn so ein Seemannspul-
lover gut sitzt, merkt man 
ihm die rund zwei Kilo 
Wolle gar nicht an. Soll das 
Geschenk zum Erlebnis 
werden, wird einfach der 
gemeinsame Ausflug nach 
Stade zum Werksverkauf 
der Strickerei mit einge-
plant. Dort wird der Be-
schenkte ausgiebig bera-
ten, kann sogar für eine 
Sonderanfertigung Maß 
nehmen lassen oder einen 
Blick in die Produktion 

werfen. Rymhart-Produkte sind ausschließlich im eigenen Online-
Shop oder direkt ab Werk in Stade erhältlich und passen Jungs und 
Deerns gleichermaßen. 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 10 bis 18 Uhr, Sa., 10 bis 15 Uhr. 
Rymhart Werksverkauf, Haddorfer Grenzweg 20, 21682 Stade, 
Telefon 04141/99 08 20, www.rymhart-troyer.de

Wer sich über Schietwetter freut, 
trägt Rymhart

Juka dojo Nienstedten ist Studio  
des Jahres 2019 

Der „Deutsche Sport Studio Verband“ (DSSV) mit Sitz in Hamburg 
und das Branchenmagazin „fitness Management“ haben den  
Fitness-Club Juka dojo Nienstedten jetzt die größte Anerkennung 
zuteilwerden lassen, die man als kommerzieller Fitnessanbieter in 
Deutschland bekommen kann: Unter bundesweit 9.343 Fitness-
Clubs hat eine Fachjury Juka dojo ausgewählt und als „Studio des 
Jahres“ ausgezeichnet. Damit wird ein kundenorientiertes Konzept 
prämiert, das die Kunden in besonderer Weise mit Herzlichkeit und 
Kompetenz zu ihren Zielen führt. Überzeugt hat die Experten vor 
allem, wie es Ralf Trierweiler und seinem Team gelingt, sich mit  
einer bewusst emotionalen Dienstleistung am Markt zu behaupten. 
„Dafür benötigt man starke Persönlichkeiten und kompetente  
Mitarbeiter, die am Ende das Team bilden, das im Gesamteindruck 
des Kunden überzeugt,“ so Trierweiler.  
Gegründet wurde Juka dojo Nienstedten vor 49 Jahren von  
Manfred Kartheuser. Ralf Trierweiler, seit zehn Jahren sein Partner, 
hat das knapp 700 Quadratmeter große Studio Langenhegen zu  
einer der ersten Adressen in Hamburg und bundesweit gemacht.  
Juka dojo Sportcenter Nienstedten, Langenhegen 9d,  
Nienstedten, Telefon 82 58 41, www.fitness-nienstedten.de

V.l.: Jürgen Wolff (Redakteur „fitness Management“), Claudia 
Ott (Clubleitung Juka dojo Rahlstedt), Manfred Kartheuser  
(Inhaber Juka dojo), Birgit Schwarze (Chefredakteurin „fitness 
Management“), Ralf Trierweiler (Inhaber und Geschäftsführer 
Juka dojo), Mark Raebricht (Clubleitung Juka dojo Nienstedten)
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Cavallunas neue Pferdeshow 

Europas beliebte Pferdeshow „Cavalluna“, ehemals „Apassiona-
ta“ kommt wieder nach Hamburg. Die neue Show „Cavalluna – 
Legende der Wüste“ verspricht eine perfekte Kombination aus 
höchster Reitkunst und spannender Unterhaltung für die  
ganze Familie. Auf das Publikum wartet eine unvergessliche 
Reise durch orientalische Welten. Erzählt wird die Geschichte 
der Prinzessin Samira. Sie soll zur Königin gekrönt werden, 
doch ihr böser Cousin Abdul verhindert die Zeremonie. Es 
folgt ein erbitterter Kampf zwischen Gut und Böse: Zusammen 
mit einem wilden Pferd macht sich Samira in einer waghalsigen 
Mission auf den Weg zu den sagenum wobenen Amazonen der 
Elemente – nur wenn es ihr gelingt, deren Geheimnis zu lüf-
ten, wird sie sich gegen die Machenschaften ihres Cousins 
wehren können und die Gefahr für ihr Volk bannen.  
„Cavalluna – Legende der Wüste“ beeindruckt als zu Herzen 
gehendes Gesamtkunstwerk aus klassischer Reitkunst, groß -
artigem Tanz und ergreifender Musik.  
„Cavalluna – Legende der Wüste“, 1. Februar 2020 
(15 und 20 Uhr), 2. Februar 2020 (14 und 18.30 Uhr),  
Barclaycard Arena, Tickets unter www.cavalluna.com

Cavalluna „Legende der Wüste”
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Zum Heiligabend ein Lächeln  
verschenken 
Für die meisten ist der Dezember ein Monat voller Freude, Besinn-
lichkeit und weihnachtlicher Stimmung. Für diejenigen jedoch, die 
sich abseits des Wohlstands befinden, wird dann besonders deutlich, 
wie einsam sie sind. Die Deutsche Hilfsgemeinschaft hat es sich  
deshalb zur Aufgabe gemacht, denen eine Freude zu machen, für 
die Weihnachten und Geschenke nicht selbstverständlich sind.  
Ehrenamtliche Helfer packen bei der jährlichen Hilfsaktion festliche  
Pakete mit Dingen wie Marzipan, Gebäck, Apfelsinen, Schokolade, 
Kaffee, Stollen, Käse und Wurst, damit rechtzeitig zum Heiligen 
Abend ein Lächeln verschenkt werden kann.  

Wer sich beteiligen möchte, kann spenden (Hamburg Commercial 
Bank AG, IBAN DE89 2105 0000 0131 1020 00), aber auch über 
Sachspenden freut sich die Deutsche Hilfsgemeinschaft sehr. 
Deutsche Hilfsgemeinschaft e.V.,  
Bürgerweide 38, Borgfelde, Telefon 250 66 20,  
www.spenden-sie-ein-laecheln.de

Das Team der Hilfsgemeinschaft packt fleißig Pakete
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Festliche Highlights im Hotel 

Gleich eine ganze Reihe von festlichen Highlights hält das  
„Navigare NSBhotel“ in den schönsten Wochen des Jahres be-

reit. Die kulinarische 
Genussreise startet 
am 1. Advent und 
wird an den folgen-
den drei Sonntagen 
fortgesetzt: Jeweils 
um 12 Uhr wird ein 
Advents-Lunch an-
geboten und ab 
15 Uhr ist dann  
Advents-Teatime 
mit hausgemachten 
Scones, Clotted 
Cream, Finger-
Sandwiches und 

Blätterteig-Gebäck. Am Heiligabend folgt dann ein vielfältiges 
Frühstücksbuffet und am 25. und 26. Dezember warten im 
Restaurant Seabreeze ein Weihnachtslunch sowie – am Abend 
– Menü- und à la Carte-Erlebnisse auf die Gäste. Gekrönt  
werden die festlichen Er lebnisse schließlich an Silvester mit  
einem exklusiven 5-Gang-Gourmetmenü inklusive Wein- oder 
Saftbegleitung. Und nach Mitternacht wird Open Kitchen mit 
Sweet und Salty Bar ge boten. Das Motto: Casino Royale.  
Es geht also sehr stilecht zu, mit Black Tie und in Abend -
garderobe. Mehr Informationen und Reservierungen unter  
Telefon 04161/749 03 40 oder per E-Mail an 
gastronomie@hotel-navigare.com 
Navigare NSBhotel, Harburger Straße 4, 21614 Buxtehude, 
Telefon 04161/74 90-0, www.hotel-navigare.com

Stilvolle Festtage erleben

Friseur kommt ins Haus 

„Schönes Haar im mobilen Service“ – so lautet das Motto von 
Lucht@Home. Hinter der neuen Dienstleistung steht Friseurunter-
nehmer Patrick Lucht, der lange Jahre mit seinen Schwestern bei 
Lucht&Lucht in Blankenese tätig war und nun sein eigenes Unter-
nehmen gegründet hat. Das Einsatz-
gebiet von Lucht@Home umfasst 
die Elbvororte, Wedel und die Um-
gebung, buchen kann den Service 
jeder, der einen Friseur benötigt – 
Damen, Herren, Kinder und Famili-
en. Patrick Lucht kommt zu ihnen 
nach Hause, ins Büro, in die Senio-
renresidenz oder wo auch immer 
sein Service gewünscht wird. Sein 
Leistungsspektrum reicht von der 
professionellen Beratung über den 
Haarschnitt, Strähnen, Tönung und 
Färben bis hin zur Dauerwelle. Alle 
Produkte, die der Friseur dafür be-
nötigt, hat er dabei. „Meine Arbeits-
zeiten sind sehr flexibel und richten 
sich nach meinen Kunden“, sagt Pa-
trick Lucht. „Ich stehe von sehr früh bis sehr spät bereit.“ 
Übrigens: Patrick Lucht bietet auch Personal Training an! 
Lucht@Home – Mobiler Friseur Patrick Lucht,  
Telefon 0157/53 59 49 72, www.mobilerfriseur.hamburg

Patrick Lucht, mobiler  
Friseur in den Elbvororten
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Tolle Mode für Kids und die Kleinen 

Wer in diesem Jahr Kindermode zum Fest verschenkt, liegt 
voll im Trend. Aber wo bekommt man jetzt noch tolle Sachen 
für kleine und große Kids? Ganz sicher bei Miss Sophie’s an 
der Waitzstraße. Mit Marken wie Pepe 
Jeans, Scotch Shrunk, Tommy Hilfi-
ger, MC Ross und Hyros lässt das 
Fachgeschäft die weihnachtlich 
gestimmten Herzen der Klei-
nen und der Teens höherschla-
gen. Außerdem gibt’s tolle 
Geschenkideen wie Kuschel- 
und Stofftiere sowie Baby-
spielzeug. Und natürlich wird 
alles mit viel Liebe einge-
packt. Übrigens: Wer im  
Laden etwas findet und nicht 
sicher ist, ob das als Präsent ge-
fällt, kann auch einen Geschenk-
gutschein kaufen. Der kommt ga-
rantiert gut an. 
Das Team von Miss Sophie’s Kin-
dermoden wünscht all seinen Kun-
den ein frohes Weihnachtsfest. 
Miss Sophie’s Kindermoden, 
Waitzstraße 30, Othmarschen, Telefon 85 50 88 88,  
www.misssophies-kindermode.de

Inhaberin Susanne 
Möller Rhalmi

Gemütliches Weihnachtsshopping  
bei Punsch und Gebäck 

Die Adventszeit steht vor der Tür und damit beginnt auch die Suche 
nach passenden Geschenken für die Liebsten! Inspiration für liebe-

volle Geschenkideen gibt es 
bei GOLDSTÜCKE in Wedel. 
Ein kleiner, charmanter  
Laden, dessen Angebot an 
schönen Dingen keine Gren-
zen kennt. Mit viel Liebe 
zum Detail finden sich hier 
geschmackvolle Accessoires, 
hochwertige Heimtextilien, 
dekoratives Interieur und 
feine Kulinarik. Inhaberin 
Christina Hansen legt viel 
Wert auf ausgewählte Pro-
dukte mit hohem Qualitäts-
anspruch – ihr Team und sie 
helfen gerne bei der Auswahl 
des passenden Geschenks.  
Auch bietet Goldstücke eine 
große Auswahl sowie 
Dekorations ideen für die 

Vorweihnachtszeit, den Weihnachtsbaum, die Festtafel sowie Ihr 
Zuhause. Tipp: Im Dezember laden die Goldstücke immer samstags 
(geöffnet bis 15.30 Uhr) zum gemütlichen Weihnachtsshopping bei 
Punsch und Gebäck ein. Freuen Sie sich darauf! 
Goldstücke – Schönes Zuhause, Bei der Doppeleiche 3a, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 10 19,  
www.goldstuecke-schoenes-zuhause.de

Schönste Weihnachtsdeko
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Delikatessen fürs Fest 

Ob einfacher Sektempfang mit Fingerfood oder das  
große Buffet: Das Feinkosthaus Arend macht die Feier im 
Kreise der Liebsten zu einem köstlichen Jahresabschluss. 
Wer in diesen Genuss kommen möchte, kann sich von 
den Menüvorschlägen in Ahrends Prospekt inspirieren 
lassen. Auch am Heiligabend lohnt es sich, den Service 
des Feinkosthauses in Anspruch zu nehmen. Ahrend brät 
die Gans oder Pute – beide stammen aus bester Freiland-
Zucht –, sodass man sie zu Hause nur noch erwärmen 
muss. Auf Wunsch sind eine köstliche Soße und passende 
Beilagen gleich mit dabei. Noch ein Tipp für alle, die noch Geschenke suchen. Ahrend stellt aus seinen di-
versen Spezialitäten Präsent-Sets in verschiedenen Größen zusammen und liefert sie an die gewünschte 
Adresse. 
Feinkost Ahrend, Blankeneser Landstraße 81, Blankenese, Telefon 86 07 72,  
www.feinkost-ahrend.de

Präsentkorb von Feinkost Ahrend

Grill-Seminare bei Lüchau 

Es brutzelt, knistert und zischt ... Genau, es ist  
Grillzeit in Wedel und dies bei Lüchau das gesamte 
Jahr! Vom perfekten Steak über kulinarische  
Spezialitäten beinhalten die vierstündigen Seminare 
alle Kniffe und Profitricks zum Thema Grillen.  
Gemeinsam mit dem Grillprofi Marc Balduan  
werden vier Gänge zubereitet, die nicht nur die 
Gaumen der Teilnehmer ansprechen.  
Alle Termine und Infos zu den Seminaren finden  
Sie auf der Internetseite www.Luechau.de. Suchen 
Sie sich einfach einen Termin aus und melden sich 
an. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen be-

grenzt. Die Teilnahmegebühr beträgt pro Person beim Seminar „Classic“ 79 Euro, beim Seminar „All  
Burger“ 89 Euro und bei „Special Cut’s und Winter BBQ“ 99 Euro. Ein toller Weihnachtsgeschenktipp! 
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142, 22880 Wedel, Telefon 04103/800 97 87,  
events@luechau.de, www.luechau.de

Grillprofi Marc Balduan

Fitness als Weihnachts -
geschenk 

Wie wäre es, den Liebs-
ten einmal Gesundheit, 
Spaß und Lebensfreude 
unter den Tannenbaum 
zu legen? Das geht sehr 
gut mit einem Gutschein 
vom Verein Aktive Frei-
zeit (VAF). Die Monats-
mitgliedschaft im „Stu-
dio für gesunde Fitness“ 
kostet 48 Euro und  
beinhaltet neben den 
Trainingsmöglichkeiten 
auf über 600 Quadrat-
metern Fläche auch die 
Nutzung von Schwimm-
bad und Sauna. Die  
Gutscheine sind vom  
1. bis 23. Dezember dieses Jahres beim VAF  
erhältlich und können bis Ende März 2020  
eingelöst werden. Das Trainerteam des TÜV- 
zertifizierten Studios begleitet die Sportler  

beim Erreichen der ganz persönlichen Trainings-
ziele. Ein individueller Trainingsplan ist dafür  
unerlässlich. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit 

der Ernährungs -
analyse. Gruppen-
angebote wie  
Stretching, Rumpf-, 
Beckenboden- oder 
Functional Training 
runden das Pro-
gramm ab. Kinder-
betreuung ist beim 
VAF obligatorisch. 
Weitere Informatio-
nen und Gutscheine 
sind natürlich auch 
für das Kurspro-
gramm oder für  
den Wellnessbe-
reich direkt beim 
VAF erhältlich.  

Verein Aktive Freizeit e.V. (VAF),  
Bertrand-Russell-Straße 4, Bahrenfeld,  
Telefon 890 60 10,  
www.vafev.de

Die Trainer des Vereins Aktive Freizeit  
unterstützen die Sportler
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Feinste Wintermode und festliche 
Geschenkideen 
Die kalte, dunkle Jahreszeit ist da und mit ihr die schönste 
Wintermode bei Ella Schacht. Darunter sind Jacken von Bog-

ner und Schneiders als Daune oder  
alternativ in Wolle sowie angenehm 
warme wind- und regenfeste Modelle 
von Aigle. Dazu passend sind auch  
ge fütterte Stiefel von Donna Carolina 
und Gallucci im Sortiment. Für die 
Feiertage gibt es hübsche Blusen aus 
Mikrofaser oder Seidenoptik von  
Riani und Monari.  
Warum nicht auch schöne Kleidungs-
stücke zu Weihnachten verschenken? 
Zum Beispiel Pullover und Strickja-
cken aus Kaschmir oder Merinowolle 
von Repeat, Riani, Merz und White T. 
Im Trend sind nach wie vor Animal-
prints, gemusterte Kleidung in Grau 
mit Pink-Rosé und Wollweiß, aber 
auch uni in Naturfarben und Grau. 
Handschuhe von Roeckl in Leder  
oder Wolle sowie Schals in Seide  
und Wolle, aber auch Mützen von 
Wildblut mit Flies gefüttert runden 
das Outfit ab. Leichte, wasser -
abweisende Handtaschen und Ruck -
säcke aus Mikrofaser von Bogner in 
den Farben Taupe, Marine und 
Schwarz geben den letzten Schliff für 
den Winter. 

Ella Schacht Moden & Accessoires,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 93 30 und  
ELLA, Blankeneser Bahnhofstraße 18, Telefon 86 69 32 13, 
Blankenese,  
www.ella-schacht-moden.de

Edle Blusen für  
das Fest
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Elektro-Trikes: Berge mühelos bezwingen 

Das Ice Sprint ist der Alltagsrenner 
für Jung und Alt: Mit dem so-
liden und kraftvollen Shi-
mano-Steps Elektroan-
trieb gibt es keine Berge 
mehr. Dieses sportliche 
Dreirad gleitet Berge 
hoch und schöne Rad-
touren oder der längere 
Weg zur Arbeit werden 
selbst für Gemütliche zum 
täglichen Genuss.  
Das tolle Flux 900 Liegerad ist 
etwas sportlicher und überzeugt 
dank ausgefeilter Konstruktion selbst 
absolute Neulinge sofort. „So ein 
Weihnachtsgeschenk verändert alles“, sagt Ing. Bernd Bleckmann 
vom Liegeradstudio. „Plötzlich wird das ganze Leben viel aktiver 
und die Stimmung noch positiver.“ 
Liegeradstudio, Ing. (grad.) Bernd Bleckmann,  
Osdorfer Landstraße 245b, Alt-Osdorf, Telefon 39 52 85,  
www.liegeradstudio.de

Trikes mit Elektroantrieb
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Weihnachtssterne mit Haltbarkeitsgarantie 

Es leuchtet im Blumenhof Pein – und zwar vor allem in satten Orange-, 
Rot- und Bordeaux-Tönen. Der Grund sind rund 8.000 Weihnachtssterne, 
die jetzt auf anspruchsvolle Abnehmer warten. Eines ist sicher: Sie wer-
den lange Freude an Ihren Sternengewächsen haben, denn sie wurden alle 
auf dem Blumenhof Pein aufgezogen.  
Neben den Weihnachtssternen bietet der Blumenhof jetzt viele weitere 
schöne Dinge an – seien es dekorative Accessoires rund um Blumen und 
Pflanzen, Gewürzmischungen und Dips ohne Geschmacksverstärker und 
Konservierungsstoffe, köstliche Bioliköre oder tolle individuelle Service-
leistungen rund ums Schenken. So stehen vorbestellte Blumengrüße 
pünktlich zur Abholung bereit oder sie werden direkt an diejenige Person 
geschickt, der man eine Freude machen möchte. In Kooperation mit Fleu-
rop funktioniert das sogar weltweit. Wer mag, kann eine von vielen vor-
gefertigten Geschenkgutscheinen mit diversen schönen Motiven für ent-
sprechende Gelegenheiten, aktuell auch für Weihnachten verschenken. 
Die Beispiele zeigen: Beim Blumenhof Pein hat man unzählige Möglich-
keiten, sich inspirieren zu lassen und Geschenkideen zu verwirklichen. 
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halstenbek,  
Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Weihnachtssterne in unterschiedlichsten Farben

Bestes Bio-Fleisch zum Fest 

Seit über 25 Jahren stellt die Bio-Fleischerei Frick in bester Hand-
werkstradition und nach überlieferten Rezepten ausschließlich bio-
logische Fleisch- und Wurstwaren her. Als zertifizierter Bioland-Part-
ner arbeitet die Firma eng mit Bauern und Schlachtereien aus dem 
Bioland-Verband zusammen. Eine wichtige Rolle spielt dabei die  
gemeinsame Wertschätzung gegenüber den Tieren, der Natur und 
auch den Menschen, die in der Wertschöpfungskette tätig sind. In 

der Praxis bedeutet das vor allem gesundes Futter aus hofeigenem 
Anbau und eine artgerechte Haltung – wichtige Voraussetzungen, 
damit auf natürliche Weise gesunde Tiere heranwachsen können. 
Dieses nachhaltige und gemeinsame Wirtschaften im Bioland Ver-
band stellt auch in der Weihnachtszeit sicher, dass sich die Kunden 
auf die Qualität verlassen können. Ob Gans, Ente, Pute oder Rinder-
braten – bei Fricke ist alles Bio. Tipp: Das Fleisch fürs Festessen bis 
15. Dezember vorbestellen und am 23. bzw. 24. Dezember abholen. 
Bio-Fleischerei Fricke, www.biofricke.de

Festliches 
Hairstyling 
Bei Coiffeur Rothe an 
der Gudrunstraße 7 ist 
man gut aufgehoben.  
In familiärer, sehr ent-
spannter Atmosphäre 
können sich Kunden  
eine kleine Auszeit  
vom Alltag gönnen.  
Zur Weihnachtszeit 
vielleicht mal eine fest -
liche Frisur? „Die typ -
gerechte Pflege und  
ein gut sitzender Haar-
schnitt sind die Grund-
voraussetzung, um 
Freude an einer brillan-
ten Haarfarbe und  
einem Festtagsstyling zu 
haben“, sagt Inhaberin 
Dorit Ollhorn und 
wünscht allen eine 
schöne Adventszeit. 
Öffnungszeiten:  

Di., Do. und Fr. von 8.30 bis 18 Uhr, Mi. 8.30 bis 19.30 Uhr,  
Sa. von 8 bis 13 Uhr. 
Coiffeur Rothe, Gudrunstraße 7, Rissen,  
Telefon 81 70 60,  
www.coiffeur-rothe.de

Friseurmeisterin Dorit Ollhorn
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Präsente für Genießer 

Die Herstellung feiner Öle, Essige, Weine und Spirituosen ist eine 
Kunst für sich. Das gilt für die schonende Gärung der ganzen Frucht, 
die am Ende einen einzigartigen Essig oder auch Likör aus eigener 
Herstellung hervorbringt, 
oder auch für die Destilla-
tion, die einen hervorra-
genden edlen Whiskey, 
Brandy oder Grappa in ed-
len Fässern reifen lässt. 
Bei „Vom Fass“ bekommt 
man solche Produkte für 
Genießer. So zeichnet sich 
der Balsam „Star Winter-
Orange“ aus der hauseige-
nen Essigmanufaktur 
durch eine dezente Säure 
mit fruchtig-süßlichen No-
ten aus, die mit exotischen Gewürzen eine perfekte Liaison eingeht. 
Eignet sich sehr gut für Salate, auch im Zusammenspiel mit dem 
wunderbar aromatischen Walnussöl. Weitere Highlights sind der 
Weihnachtslikör aus Holunderbeere mit Rum, Orange und Zimt so-
wie die beiden „Irish Single Malt Whiskeys“ „Teeling Reserve“ (Dub-
lin), die 16 Jahre in Sherry Cask bzw. Bourbon Barrel gereift sind. 
Die Basis ist gleich, nur in der für den Geschmack wichtigen Fassrei-
fe unterscheiden sich die beiden Whiskeys. 
Also: Auf zu „Vom Fass“, probieren und aussuchen. Das Team des 
Fachgeschäfts berät, kreiert etwas und stellt ein Präsent zusammen 
– ideenreich, gekonnt und persönlich. 
VOM FASS Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23,  
Telefon 18 11 45 92 und 0173/883 33 84,  
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

„Vom Fass“ zaubert Präsente der 
feinen Art

Bilder perfekt eingerahmt 

Rahmungen aller 
Art sind ein wichti-
ger Bereich des Leis-
tungsspektrums der 
Gemälderestaurato-
rin Martina Susan 
von Wedel und ih-
rem Team. Das An-
gebot ihres Bilder- 
und Rahmenladens 
reicht von einer gro-
ßen Auswahl an 
Wechselrahmen bis 
hin zu hochwertigen 

handgearbeiteten Einrahmungen nach Kundenwunsch – sei es 
mit dekorativen Aluminium- und Holzleisten oder als exklusi-
ve Echtgold- oder Platinausführung. In jedem Fall wird zusam-
men mit den Kunden eine passende Lösung für jedes Bild ent-
wickelt – angefangen von der kompetenten Beratung bis zur 
professionellen Umsetzung. 
Überdies führt Martina Susan von Wedel mit Stilsicherheit 
und sensiblem Gespür für Kunst die Restaurierung alter und 
neuer Werke durch. Ihre herausragenden Referenzen geben 
dem Kunden dabei die Sicherheit, sein Bild in beste professio-
nelle Hände zu geben. 
Der Bilder- und Rahmenladen, Wedeler Landstraße 48,  
Rissen, Telefon 81 38 51, www.bilder-und-rahmenladen.de

Ein Gemälde vom Bilder- und  
Rahmenladen
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20 Jahre 
Bettenland 
Schaut Klaus Nielsen 
auf sein diesjähriges, 
20-jähriges Firmenbe-
stehen zurück, sind es 
die Rückmeldungen 
seiner Kunden, die ihn 
und seine Familie 
glücklich machen: 
„Unsere Kunden be-
stätigen uns, dass sie mithilfe unserer Beratung und dem auf sie 
optimal abgestimmten Schlaf-System echt besser schlafen. Das ist 
unser täglicher Ansporn und dafür engagieren wir uns gerne.“ 
Nicht von ungefähr wurde Bettenland in diesem Jahr als „Betten-
fachhändler des Jahres“ ausgezeichnet, was seinen herausragen-
den Ruf in der Region und in der gesamten Branche unterstreicht. 
Für die Kunden heißt „20 Jahre Bettenland“ Einkaufserlebnisse zu 
besonders attraktiven Jubiläumspreisen. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit ist es also die Gelegenheit, sich 
und andere zu beschenken. Bettenland bietet auf 1.700 Quadrat-
metern Verkaufsfläche ganz hervorragende Produkte rund um 
„echt besser schlafen“: eine große Auswahl an ergonomischen 
Matratzen, traumhaften Boxspringbetten, komfortablen Betten 
und vieles mehr. In familiärer, herzlicher Atmosphäre kümmern 
sich Klaus Nielsen und sein als „Besser-Schlafen-Coach“-zertifizier-
tes Team um die individuellen Belange ihrer Kunden. 
BTH Bettenland, Wohnmeile Halstenbek, Industriestraße 2+4, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/47 31 00,  
www.bettenland-halstenbek.de

Klaus Nielsen und seine  
Besser-Schlafen-Coaches

FOTO: ©ANDREAS SCHMITT PHOTOGRAPHIE Gesundheit aus der Apotheke schenken 

Geschenkideen, die das Wohlbefinden steigern und die Sinne anre-
gen, findet man in der Johannis Apotheke. Ob vitalisierende Dusch-
gele, herz- und kreislaufstärkende Tonika, Vitalstoffkombinationen 
zur Unterstützung des Immunsystems oder Anti-Aging-Produkte 
zur Straffung und Regeneration der Haut – in dieser Apotheke  
wird alles gern weihnachtlich verpackt. Hübsch eingehüllt sind auch 
die hochwertigen Geschenke-Sets von La mer, Caudalie, Payot, La 
Roche Posay oder Vichy, die immer ein Gratisprodukt enthalten und 
damit auch noch eine Preisersparnis bieten. Die Produkte der haus-
eigenen Kosmetikserie unterstützen die natürliche Schönheit eben-
falls. In bester Tradi-
tion bietet die 
Apotheke auch in 
diesem Jahr wieder 
den Büffelmix an,  
eine eigens herge-
stellte Mischung aus 
verschiedenen La-
kritz-Spezialitäten. 
Zudem wurde jetzt 
erstmals mit Unter-
stützung der Kunden 
ein Kalender für 
2020 mit Blankene-
ser Fotomotiven ge-
staltet, der kostenlos 
abgegeben wird. Das 
Team wünscht allen eine besinnliche Adventszeit und einen guten 
Start in ein gesundes neues Jahr.  
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese, 
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Die Johannis Apotheke bietet viele  
Geschenkideen rund um Schönheit  
und Gesundheit

EFFEKTIV WERBEN? HAMBURGER KLÖNSCHNACK BUCHEN!

Buchung und Information: Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet: www.kloenschnack.de/werben
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Wir sind für Kinder da
Helfen Sie uns notleidenden Kindern 
in unseren Kinderdorffamilien Hoff-
nung zu schenken!

IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01, 
Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

Gemeinsam stark –

Sie und wir
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Hamburg bekommt  
seinen Weihnachtszirkus! 
Endlich bekommt auch die Hansestadt ihr 
Winterspektakel. Gestalt nimmt es derzeit 
in vier riesigen Jahrmarkt- und Zirkuszel-
ten auf der Trabrennbahn Bahrenfeld an. 
Rund 40 Stände und Attraktionen, darun-
ter eine Eislaufbahn, eine Riesenrad, Karus-
sells, eine Zirkusschule und eine Grillstati-
on, wird es bald auf einem Jahrmarkt und 
einem Food Market geben. Herzstück des 
Weihnachtszirkus’ ist eine 90-minütige 
Show im größten Zelt des Areals. Sie wird 
die Besucher mit atemberaubender Artis-
tik, gefühlvollem Live-Gesang, hinreißen-
den Tanzchoreografien und scharfsinniger 
Comedy unterhalten. 28 internationale Ar-
tisten und Akrobaten, darunter mehrfach ausgezeichnete Künstler, 
werden spektakuläre Fahrten auf Rollerskates unternehmen und ihre 
schier unfassbare Körperbeherrschung am Chinese Pole demonstrie-
ren. Hamburg darf sich also auf ein außergewöhnliches Winterspek -
takel freuen. Das Team Mignon hat mit viele Liebe zum Detail ein  
Gesamtkunstwerk kreiert, das gleichermaßen fasziniert und beste 
Unterhaltung für die ganze Familie bietet – und das bei jedem  
Wetter.  
Premiere ist am 18. Dezember, anschließend folgen bis zum 5. Januar 
2020 insgesamt 30 Vorstellungen. Beginn ist jeweils um 14.30 und 
um 18.30 Uhr. Der Einlass ist rund zwei Stunden vor Showbeginn. 
Eintritt: ab 10,90 Euro. Parken: 800 kostenlose Stellplätze auf dem 
Gelände. 
Mitmachen und gewinnen: Es werden 1x4 Freikarten für das Winter-
spektakel verlost. Einfach eine E-Mail mit Stichwort „Klönschnack“ an 
gewinnspiel@winterspektakel.de und den persönlichen Kontaktdaten 
senden. Einsendeschluss ist der 15. Dezember. Der Gewinner oder die 
Gewinnerin kann die Karten für den Besuch einer Show zwischen 
dem 18. Dezember und 5. Januar 2020, nicht jedoch am 25. und 26. 
Dezember, einlösen. 
Winterspektakel Hamburg, Trabrennbahn Bahrenfeld,  
www.winterspektakel.de

Hula-Hoop-Artistik
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Etwas Funkelndes zur Weihnachtszeit 

An der Kollektion „Karussell“ arbeitet Laatzen seit über zwölf Jah-
ren. Es sind individuelle, vielfältige, technisch äußerst präzise gefer-
tigte Ringe – mal farbenfroh mit bunten Steinen, mal in schlichtem 
Design in Gold, Silber und Stahl. Alle Modelle vereint die Drehbar-
keit von Einzelteilen. Ein ausdrucksstarkes Spiel, das einen beglei-
tet, den Alltag versüßt und zu festlichen Anlässen funkelt. Jeder 

Steinbesatz ist möglich, von Brillant 
über Rubine bis hin zum ganzen 
Farbspektrum des Saphirs.  
Nach wie vor ist der Opal – immer 
ein Unikat – Lieblingsstein des  
Laatzen-Teams. Eine Jahrzehnte  
lange Geschäftsbeziehung verbindet 
Laatzen Design mit einem austra -
lischen Opalschürfer und Schleifer, 
der den Opal in all seinen Facetten 
aus dem Outback nach Hamburg 
holt. Mit großer Begeisterung arbei-
tet das Laatzen-Team Schmuckstücke 
mit diesen besonderen Steinen. Die 
einzigartige Vielfalt an Farben und 
Formen kann sehr inspirierend  
wirken.  
Im Hause Laatzen arbeiten klassisch 
ausgebildete Goldschmiede, die das 
ganze Spektrum des Handwerks an-
bieten, vom Trau- und Verlobungs-

ring bis zur Reparatur und Umarbeitung, seit mittlerweile über  
70 Jahren in Rissen. Neben dem eigenen Design bietet Laatzen in  
Silber und Gold auch die Arbeiten anderer Firmen. Ein ausgesuch-
ter Querschnitt aus den in Silber gefertigten Kollektionen von 
Fritsch Sterling, Katrin Grosse und Firma Bastian sind eine schöne 
Ergänzung zum Sortiment. 
Laatzen Design, Goldschmiede Meisterbetrieb, Wedeler Land-
straße 44, Rissen, Telefon 81 30 97, www.laatzen-design.de

Wahre Hingucker zu 
Weihnachten
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Weihnachtsbaumverkauf 

Beim Obstparadies Kleinwort ist auch im Winter Saison. 
Denn zur Weihnachtszeit startet am 11. Dezember der Weih-
nachtsbaumverkauf mit Bäumen aus Schleswig-Holstein. Bei 
Glühwein, Kaffee und selbstgemachtem Kuchen wird der Ein-

kauf zum 
gemütli-
chen Erleb-
nis in der 
Adventszeit. 
Ist ein 
Baum aus-
gesucht, 
wird dieser 
für den 
Transport 
fertigge-
macht und 
es wird 
beim Verla-
den gehol-
fen. Familie 

Kleinwort freut sich auf die Besucher. 
Tipp: Der Apfelsaft aus eigener Ernte ist fertig und zum Ver-
zehr bereit. Er ist in 5 l Big Packs abgepackt und kostet 
8,50 Euro. 
Obstparadies Kleinwort, Winterros, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/888 05, info@obst-paradies-kleinwort.de,  
www.obst-paradies-kleinwort.de

Süß und gesund: Apfelsaft

Köstliches aus Österreich 

Draußen wird es kälter und im Servus bei Lippl’s gemütlich. Nicht 
nur der Kamin lädt zum Verweilen ein, sondern auch die köstlichen 
Gänse und Enten. Die Gans für vier Personen für 145 Euro wird mit 
Rotkohl, Wirsingkohl, Kartoffeln, Klößen und Sauce serviert. Bitte 
bestellen Sie dieses Angebot spätestens zwei Tage vorher im Restau-
rant. Die halbe Ente für 24,90 Euro kann im Servus in zwei Gängen 
genossen werden: Im ersten Gang gibt es Brust 
mit Rotkohl, Kloß und Soße; im zwei-
ten Gang Keule mit Wirsing, Kro-
ketten und Sauce. 
Fertige Enten und Gänse 
können auch gern vorbe-
stellt und an Heiligabend 
bis 15 Uhr abgeholt wer-
den. An beiden Festtagen 
haben die Gäste die Wahl 
zwischen einem Drei- 
und Vier-Gänge-Menü ab 
40 Euro pro Person. Auch 
Silvester wird ein Menü 
angeboten. Mehr erfahren 
Sie auf der Website. 
Übrigens: Am Wochenende und 
an den Feiertagen hat das Servus 
ganztägig geöffnet und durchgehend 
warme Küche. 
Servus bei Lippl’s,  
Osdorfer Landstraße 239, Alt-Osdorf,  
Telefon 87 87 89 80, www.servusaustria.de

Ausgelassene Festtags-
stimmung im Servus
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Ein „cooles“ Weihnachtsgeschenk 

Noch auf der Suche nach einem außergewöhnlichen Weihnachtsge-
schenk? Verschenken Sie doch den ultimativen Frischekick in der Eissau-
na – und damit gleichzeitig gute Laune, Entspannung und mehr Wohl-
befinden. Körper und Geist werden in der coolen Eissauna in Einklang 
gebracht und somit lästiger Stress einfach abgebaut. Ein Besuch in der 
futuristischen Kühl-
tonne wirkt also 
herrlich stimmungs-
aufhellend und 
schlicht erfrischend, 
denn der kühle, aber 
dennoch sehr ange-
nehme Nebel von bis 
zu 196 Grad minus 
auf der Haut sorgt 
für die Ausschüttung 
von Glückshormo-
nen und wirkt damit 
effektiv stimmungs-
aufhellend dem Win-
terblues entgegen.  
Eine Anwendung 
dauert insgesamt nur vier Minuten, wobei der gesamte Organismus auf 
Hochtouren kommt und Sie mit diesem coolen Hochgefühl in den Tag 
starten oder nach einem anstrengenden Arbeitstag regenerieren kön-
nen. Eine kurze Auszeit mit langer Wirkdauer also.  
Als Weihnachtsangebot bietet 196 Grad Die Eissauna in Blankenese drei 
Anwendungen zum Preis von 99 Euro an.  
196 Grad Die Eissauna, Blankeneser Bahnhofstraße 34, Blankenese, 
Telefon 50 72 70 77, www.196grad.com

Der Frische-Kick gegen den Winterblues

Beste Wildgerichte im Wald-Gasthaus 

„Karsten Döring’s Wald-Gasthaus“ ist bekannt und beliebt für seine mit 
frischen Zutaten aus der Region zubereiteten Speisen, die sich an der  
jeweiligen Saison orientieren. Folglich stehen jetzt im Winter zahlreiche 

herzhafte Wildgerichte auf der 
Speisekarte – vom Wildgulasch 
bis zum Wildschweinrücken. 
Und natürlich fehlt auch die 
Gans nicht: Auf Wunsch kommt 
sie in ihrer ganzen Pracht frisch 
aus dem Ofen auf den Tisch und 
vier bis fünf Personen können sie 
gemeinsam genießen – mit  
leckerer Soße und nach Wunsch 
mit Rotkohl, Rosenkohl, Knö-
deln, Kroketten und vieles mehr. 
Wer die ganze Gans – zum Bei-
spiel an Heiligabend –  
zu Hause speisen möchte, kann 

sie vorbestellen und abholen. Das allerdings bis zum 23. Dezember, 
denn am 24. Dezember ist geschlossen. 
Noch ein Tipp: Das Wald-Gasthaus liegt mitten im Grünen, an der Gren-
ze zwischen Rissen und Wedel. Dennoch ist man schnell da, wenn man 
aus der Hamburger City mit dem Auto kommt. Und Parkplätze gibt’s  
direkt vor der Tür. Allen Gästen, die bis Weihnachten keine Gelegenheit 
mehr für einen Besuch haben, lassen Karsten Döring und sein Team noch 
etwas ausrichten: „Danke für eure Treue und schöne Feiertage!“ 
KDW, Karsten Döring’s Wald-Gasthaus, Egenbüttelweg 123/ 
Ecke Sandmoorweg, 22880 Wedel, Telefon 04103/905 20 80,  
www.restaurant-kdw.de

Gemütliche Stunden im  
Restaurant KDW

Eine bewegende Geschenkidee 

Weihnachten steht vor der Tür und Sie benötigen noch eine 
tolle Geschenkidee? Ein Gutschein für einen privaten Tanz-
kurs bei Pia David ist etwas 
ganz Besonderes. Ob allein, 
zu zweit oder mit Freunden.  
Bewegungsfreude verschen-
ken und gleichzeitig Gutes 
tun, denn mit jedem Gut-
schein unterstützt Pia David 
den Verein „Dance for all“ in 
Südafrika. Der Verein bietet 
Kindern aus den Townships 
eine Perspektive für die Zu-
kunft. Hier lernen sie nicht 
nur Disziplin und Teamgeist, 
sie erhalten auch die Chance, 
den Beruf des Tänzers oder 
Tanzlehrers zu ergreifen.  
Personal Dance Trainerin Pia 
David coacht seit mittlerweile 30 Jahren deutschlandweit  
erfolgreich Menschen und bringt jedem die Freude am  
Tanzen näher. Regelmäßig lädt sie deshalb zu Tanzabenden 
für Anfänger im Hotel Atlantic ein. Auch bei Tanzkursen auf 
privaten Feiern oder bei Firmenevents bringt Pia David Ihnen 
alle wichtigen Schritte bei.  
Pia David, Personal Dance Trainerin Hamburg,  
Hasenhöhe 6, Blankenese, Telefon 86 64 56 76 und 
0172/436 63 84, info@piadavid.de, www.piadavid.de

Tanztrainerin Pia David

Edle Tropfen zum Fest oder  
Flüssiges für die Party 

Die Zutaten für den Festtagsbraten liegen bereit, Böller und 
Berliner für die Silvestersause sind besorgt. Fehlt noch der 
edle Tropfen. Also auf zu Graeff Getränke. Dort bekommt 
man für jedes Menü und jede Party das passende Getränk – 
sei es Bier, Wein, Sekt oder Champagner. Auch gut zu wissen: 
Der Graeff-Sekt schmeckt zu jedem Anlass. Und für die  
Gesundheit hält Wassersommelier Hans Graeff für jeden das 
richtige Wasser bereit. Auch Produkte zum Verschenken  
haben Hans Graeff, Sven Scharnberg und ihr Team auf Lager 
– Whisky der edlen Art oder Gin für Kenner zum Beispiel. 
Was auch immer man als Präsent kauft, es wird gleich vor 
Ort stilvoll verpackt. 
Graeff Getränke, Am Osdorfer Born 28, Alt-Osdorf,  
Telefon 807 88 70, www.graeff-getraenke.de

Auch Sondergrößen gibt’s bei Graeff Getränke
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Feiern und genießen  
in geselliger Runde 
In der Location von Parker Catering an der Waitzstraße wird 
vorzügliche, mit reichlich Lebensfreude garnierte italienisch-
mediterrane Küche serviert. 15 bis 20 Personen können hier in 
privater Atmosphäre zusammenkommen, feiern und dabei die 
mit viel Liebe 
und frischen 
Zutaten zu -
bereiteten 
Köstlichkeiten 
genießen.  
Anlässe, es  
sich in der  
charmanten 
Lokalität gut 
gehen zu las-
sen, gibt es  
viele – die 
Weihnachts -
feier mit Kolle-
gen zum Beispiel, ein Geburtstag oder einfach das Bedürfnis, 
gemeinsam mit Feunden oder der Familie eine schöne Zeit an 
einem schönen Ort verbringen zu wollen. 
Tipp: Wer Parker Catering und seine Speisen kennenlernen 
möchte, hat während der Öffnungszeiten freitags von 10 bis 
18 Uhr und sonnabends von 10 bis 14 Uhr die Gelegenheit  
dazu. 
Parker Catering, Waitzstraße 3, Othmarschen,  
Telefon 88 16 93 85, www.parkercatering.de

Ideal zum Feiern ist die Location  
von Parker Catering

Tipps von Peter 
Polzer 

Im Winter packen wir uns mit 
Schal, Mantel und Mütze ein. 
Bei Frauen, die ihre Haare of-
fen tragen, reibt dann der 
Schal oder der hochgestellte 
Kragen an den Haarspitzen, 
sodass leicht Spliss entstehen 
kann. Tipp vom Salon Peter 
Polzer: Das lässt ich verhin-
dern – mit einer schönen 
Flechtfrisur. Die schützt nicht 
nur das Haar, sondern ist zu-
dem ein echter Blickfang. Ein 
weiteres Problem, wenn be-
stimmte Stoffe an den Haaren 
reiben, ist, dass diese „aufgela-

den“ werden und dann in alle Richtungen abstehen. Menschen mit 
feinem Haar sind davon besonders betroffen. Kommt dann noch 
trockene Heizungsluft hinzu, leiden die Haare noch mehr. Sofort-
Hilfe versprechen hier Peter Polzers „Anti Ziep Spray“ und seine 
Feuchtigkeitscreme „Malibu“. Tipp: Nur kleine Mengen im Haar ver-
teilen, ein Ausspülen ist nicht notwendig. Und noch etwas hilft: 
Bürsten mit Naturborsten verwenden. Diese schonen die Haare und 
verhindern, dass sie sich „aufladen“.  
Peter Polzer, Thomas Wolff, Blankeneser Bahnhofstraße 56,  
Blankenese, Telefon 86 62 97 91, www.peter-polzer.de

Blickfang Flechtfrisur
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Schöne Bilderrahmen und  
maritime Malerei 
Seit Mitte des Jahres erbringen die „Rahmen- und Bilderleistenma-
nufaktur Papenfuss“ und die „Galerie für Maritime Malerei Harms-
torf“ ihre Leistungen unter einem Dach in Halstenbek. Zu ihren 
Leistungen bzw. 
Angeboten gehö-
ren Bilderrahmen, 
Einrahmungen, 
die Restaurierung 
von Gemälden so-
wie der An- und 
Verkauf maritimer 
Kunst. 
In den Werkstät-
ten der Manufak-
tur Papenfuss 
werden nach um-
fangreicher Bera-
tung individuelle 
Bilderrahmen in 
handwerklicher 
Tradition nach 
Kundenwunsch angefertigt. Zudem übernehmen die qualifizierten 
Restauratoren nach eingehender Expertise die fachgerechte Wieder-
herstellung von Gemälden und Bilderrahmen.  
In der Ausstellung der „Galerie für Maritime Malerei Harmstorf“ 
finden Besucher ein umfangreiches Angebot an Seestücken, Hafen- 
und Kapitänsbildern sowie Hamburger und Blankeneser Motiven. 
Einen Schwerpunkt in der renommierten Galerie bilden die klassi-
sche Marinemalerei des 19. bis 21. Jahrhunderts sowie hochwertige 
Schiffs- und Werftmodelle. 
Papenfuss Bilderrahmen- und Bilderleistenmanufaktur  
und Galerie Harmstorf, Dockenhudener Chaussee 76, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/421 21,  
www.papenfuss-gmbh.de, www.galerie-harmstorf.de

Hannes Wiemann, „Hamburger Hafen  
um 1925“, Öl auf Leinwand, 98x70 cm

Rabatt auf Caviar für Klönschnack-
Leser 

Seit über 35 Jahren  
verwöhnt die Familie  
Ardabili aus Blankenese 
ihre Kunden mit feins-
tem Caviar. Ob für den 
eigenen Genuss oder als 
edles Geschenk – wenn 
es in der Adventszeit 
oder zum Fest das ganz 
Besondere sein soll, 
dann ist „Pearl Caviar“  
in der Dockenhudener 
Straße die richtige 
Adresse. Denn die Arda-
bilis bieten eine Auswahl 
der weltweit exklusivs-
ten Caviar-Aus lesen 

überhaupt. Tipp: Klönschnack-Leser sparen bis zum 31. Dezem-
ber 2019 zehn Prozent auf ihren Caviar-Einkauf. 
Pearl Caviar Luxury Goods, Dockenhudener Straße 30,  
Blankenese, Telefon 86 05 69

Mansour Ardabili von  
Pearl Caviar Luxury Goods
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365 Tage Sio Due in der Waitzstaße  

Im November 2018 eröffnete das feine Schmuckgeschäft Sio 
Due in Othmarschen. Besitzerin Sandra Böge ist begeistert 
von der kleinen Nobel-
meile: „Die Kundschaft 
zeigt sich weltoffen 
und die Atmosphäre 
bleibt doch immer  
einen Hauch familiär. 
Der perfekte Gegen-
satz zu seelenlosen, 
von großen Ketten  
dominierten, sich  
immer ähnlicher  
werdenden Citylagen“.  
Zum ersten Jubiläum 
werden neue Kollektio-
nen präsentiert. Hoch-
wertige bunte Steine 
wie beispielsweise 
Rauchquarz, Amethyst, 
Aquamarin, Topas, 
Feueropal oder Mond-
stein finden sich bei Schmuckstücken der Serie „Colored  
Stones“ oder hochfeine, ausgefallene farbige Diamanten bei 
„Fancy Diamonds“.  
SIO DUE – Sandra Böge, Waitzstraße 7, Othmarschen,  
Telefon 89 06 73 93, www.siodue.de

Sandra Böge heißt Sie in ihrem 
Schmuckgeschäft willkommen

Von der Natur inspirierte Werte zum 
Wohlfühlen 

Wer auf der Suche nach 
einem Weihnachtsge-
schenk ist, das lange Freu-
de bereitet, der wird bei 
Orientteppich Exclusiv 
fündig. Denn in diesem 
Fachgeschäft gleich neben 
dem Eingang des Bahn-
hofs Blankenese gibt es 
Teppiche, die nicht nur 
Eleganz versprühen und 
Gemütlichkeit ins Wohn-
zimmer bringen, sondern 
auch gefühlt ewig halten. 
Das Sortiment reicht von 
modernen und klassischen Orientteppichen bis hin zu antiken Rari-
täten und Kelims. Die aktuelle Teppichkollektion zeichnet sich durch 
dezente Farben und Designs aus, die auch mit modernen Einrich-
tungen sehr gut harmonieren. Also: Hier warten ideale Geschenke 
für die Liebsten! Gut aufgehoben ist man bei Orientteppich Exclusiv 
aber auch, wenn man seinen alten Teppich reinigen lassen möchte – 
in der hauseigenen Meisterwerkstatt wird er dann per Hand gewa-
schen. Und sollten Reparaturen notwendig sein, erledigen das die 
Meisterknüpfer. Der in frischem Glanz strahlenden Teppich kommt 
noch vor Heiligabend zurück ins Haus.  
Orientteppich Exclusiv am Blankeneser Bahnhof,  
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, Blankenese, Telefon 86 28 20,  
www.exclusiveteppiche.de

Handgeknüpfter Designerteppich
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Ein Klavier unterm Tannenbaum? 

Träumen Sie schon lange davon, endlich das Klavierspielen zu  
erlernen? Sie haben sich bisher nur noch nicht getraut oder 
sind unsicher, ob Sie tatsächlich dabeibleiben werden? Oder 
denken Sie etwa, es sei zu spät? 
Die Bedenken sind unbegrün-
det, denn das Pianohaus Trübger 
unterstützt jeden gerne, der sei-
nen Traum vom Klavierspielen 
verwirklichen möchte. Denn: Es 
ist nie zu spät, sich seine Träume 
zu erfüllen. Tipp für den Start: 
Einfach mal das Klavierspielen 
ganz unverbindlich mit einem 
Mietpiano ausprobieren – egal 
ob akustisch, digital oder als 
Silent piano, ob neu oder gebraucht.  
In der Zeit vom 30. November bis 23.Dezember bietet das  
Pianohaus Trübger interessante Weihnachtsangebote an: Zum 
Beispiel erhalten Sie die erste Miete gratis (bei einer Mindest-
mietzeit von 6 Monaten). Testen Sie das neue Yamaha Silent 
System und lassen Sie sich nicht die attraktiven „jungen Ge-
brauchten“ entgehen. Ebenso bietet das Pianohaus Trübger in 
dieser Zeit besonders interessante Angebote von Schimmel- 
und Grotrian-Steinweg-Pianos an. 
Auf Wunsch empfiehlt das Pianohaus Interessenten auch einen  
passenden Unterricht in der Nähe. Wer jetzt neugierig gewor-
den ist, sollte einfach mal bei Trübger vorbeischauen – die Ex-
perten des Pianohauses helfen Ihnen gerne bei der Suche nach 
einem geeig neten Trauminstrument.  
Pianohaus Trübger, Yvonne Trübger, Schanzenstraße 117,  
Sternschanze, Telefon 43 70 15, info@pianohaus-
truebger.de, www.pianohaus-truebger.de

Yvonne Trübger
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Festliche Frisuren 

Im kleinen, gemütlichen Salon von Fri-
seurmeisterin Kathrin Barth geht es 
jetzt sehr weihnachtlich zu. Das zeigt 
sich nicht nur am dezenten Blumen-
schmuck und an der festlichen Deko-
ration im Salon, sondern auch an 
den Frisuren, die Kathrin Barth der-
zeit gestaltet. Jetzt, im dunklen Win-
ter, werden mit Farbe und Strähnen 
 leuchtende Akzente gesetzt. Dabei 

wird eines aber nicht vergessen: Die  
Friseurmeisterin, seit über 30 Jahren  

in den Elbvororten tätig, arbeitet gerne 
naturnah, das heißt, sie legt Wert darauf, 

dass Haarstruktur, Farbe und Schnitt zum 
Gesicht passen und sich insgesamt ein 
natürliches Erscheinungsbild ergibt. 

Auch wichtig zu wissen: Kathrin Barth verwendet nur hochwertige 
Salonprodukte, etwa von L’Oréal. Und es ist ihr wichtig, dass auch 
das Drumherum stimmt: Dank der Terminvereinbarung kommt es 
zu keiner Wartezeit und es ist stets genügend Zeit für eine aus -
reichende Beratung. „Ich freue mich auf jeden meiner Kunden, be-
danke mich für deren Treue und wünsche allen schöne Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr“, so die Friseurmeisterin. 
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Nienstedten, Telefon 80 28 40 
und 0179/660 38 02

Friseurmeisterin  
Kathrin Barth

9. DEZEMBER  
2019

BUCHUNGSSCHLUSS  
FÜR DEN NÄCHSTEN  
EXPERTEN IM JANUAR: 

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Buchung und Information:  

Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet:  

www.kloenschnack.de
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Köstliche Tapas zu Weihnachten 

Warum in der Weih-
nachtszeit nicht mal 
mit der Familie oder 
Freunden Tapas essen? 
Wenn die vielen klei-
nen Köstlichkeiten den 
Tisch füllen, passt die 
kulinarische Präsentati-
on doch perfekt zur 
Geselligkeit der Runde. 
Geniessen kann man 
das im portugiesischen 
Restaurant „Zur Flott-
beker Schmiede“ in 

Klein Flottbek, dem einzigen portugiesischen Restaurant in den 
Elbvororten. Im urigen Ambiente einer denkmalgeschützten  
alten Schmiede verwöhnt Familie Gouveia ihre Gäste mit  
moderner portugiesischer Küche, die auch deutschen Einschlag 
erkennen lässt, und ausgesuchten Weinen. Auch für betriebliche 
oder private Weihnachtsfeiern eignet sich die alte Schmiede 
bestens: Mit bis zu 30 Personen kann man hier einen wunder-
baren kulinarischen Abend verbringen. 
Zur Flottbeker Schmiede, Baron-Voght-Straße 79,  
Klein Flottbek, Telefon 20 91 82 36,  
www.zurflottbekerschmiede.de

Weihnachtsfeiern in der urigen 
Zur Flottbeker Schmiede

Weihnachtszeit 

Nun beginnt die gemütliche Zeit mit Familie und Freunden, in der 
besonders viel gebacken und gekocht wird. Dabei spielt die Küche 
eine wichtige Rolle. Vielleicht interessieren auch Sie sich für eine 
neue Küche und haben keine Lust von Küchenstudio zu Küchen -
studio zu laufen, dann sind Sie bei elbküchen genau richtig. elb -
küchen ist ein herstellerunabhängiges Planungsbüro für Küchen. 
Die Idee und Philosophie von elbküchen basiert auf der langjährigen 
Erfahrung der Gründerin Hilke Kwasnicki im Bereich Küchen -
planung und -verkauf. 
Die Wünsche und Bedürfnisse 
der Kunden stehen im Vorder-
grund, deshalb berät Hilke  
Kwasnicki völlig unabhängig  
von Küchenherstellern. Für die 
Zeichnungen, Planungen, Instal-
lationspläne und fotorealisti-
schen Darstellungen setzt elb -
küchen eine Planungssoftware 
ein, die höchsten Ansprüchen 
genügt. Mit den maßgenauen 
Plänen können Sie Angebote 
und Hersteller in verschiedenen 
Küchenstudios vergleichen. In 
der Regel haben Sie eine gute 
Verhandlungsposition, da der 
Planungsaufwand für das Küchenstudio entfällt.  
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin und lernen Sie die 
Arbeitsweise von elbküchen kennen. 
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung, Hilke Kwasnicki, 
Telefon 99 99 25 70 und 0179/223 97 66,  
www.elbkuechen.de

Hilke Kwasnicki
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JUBILÄUMSRABATT 
Fünf Jahre Markt 26 in Nienstedten 
In der Boutique Markt 26 können Kunden seit bereits fünf Jahren nicht 
nur hochwertige, schicke Mode für sich finden, sondern auch von der  
persönlichen Beratung durch Birgit Euler-Engelhardt und ihr Team pro -
fitieren. Den persönlichen Kontakt schätzten auch die rund 100 Kunden, 
welche am 30. November das fünfjährige Bestehen feierten. Mit dabei 
war auch das kleine Kaffeeauto Finest Coffee vor der Tür der Boutique.  
Anlässlich des Jubiläums gibt es noch bis zum 31. Dezember diverse An-
gebote. Darunter 50 Prozent Rabatt auf Damen-Blazer, 50 bis 70 Prozent 
auf Abendmode von Frank Lyman sowie 50 Prozent Rabatt auf Blusen. 
Für die Herren gibt es außerdem 20 Prozent Rabatt auf Cashmere Pullis 
und Herren-Hemden. Ein Besuch bei Markt 26 lohnt sich also! 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26,  
Telefon 41 42 06 44, www.markt26-mode.de

WOHNBEBAUUNG 
Projektentwickler und Investor  
mit 17 Jahren Erfahrung 
Die Grell & Kröncke GmbH erwirbt für die Wohnbebauung geeignete 
Grundstücke, entwickelt diese mit außergewöhnlichen und individuel-
len Wohngebäuden und verkauft oder vermietet die Objekte. Dabei 
legt der Projektentwickler stets Wert auf die Aufwertung des vorhan-
denen Baubestandes.  
Die Geschäftsführer, 
Architekt Bastian Grell 
und Projektentwickler 
Christian Kröncke, sind 
seit 2002 in der Im-
mobilienbranche tätig 
und können auf 17 
Jahre Erfahrung und 
mehr als 150 erfolg-
reich realisierte Projek-
te zurückblicken. Sie 
sind auf dem besten 
Weg, mit ihren Bau-
projekten zu einem 
stilprägenden Unter-
nehmen in den Ham-
burger Elbvororten zu 
werden. 
Grundstücksverkäufer profitieren von einem architektonisch exzellen-
ten Wohnungsbau auf ihrem Grundstück sowie von Höchstpreisen und 
einem diskreten und zuvorkommenden Service. 
GRELL & KRÖNCKE, Elbberg 6b, Altona, Telefon 730 84 15 30, 
www.grell-kroencke.de

Inhaberin Birgit Euler-Engelhardt (Mitte) mit Elly Wassilew und  
Katrin Weisbrod

SOMMERBILDER 
Kunstausstellung  
im Immobilienshop 
Werke von Astrid Bowe sind 
derzeit im Von Poll Immobilien 
Shop in Blankenese zu sehen. 
Die Ausstellung „38 Grad“  
zeigt Sommerbilder der nord-
deutschen Künstlerin, die bei 
Hitze entstanden sind und die 
Farben des Sommers zeigen. 
Gelb- und Blautöne geben das 
Sonnenlicht und das Wasser 
als Element des Sommers  
wieder. 
Die Geschäftsstellenleiterinnen 
Janina Stuwe und Sandra Lundt 
freuen sich über viele Besucher. 
Die Ausstellung ist während 

der Öffnungszeiten ihres Shops von 10 bis 13 Uhr sowie von  
14 bis 18 Uhr zu sehen und läuft noch bis zum 25. Januar.  
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. Einen Vorgeschmack gibt es 
unter www.astridbowe-malerei.de. 
Bei Fragen rund um die Immobilienvermittlung stehen Janina 
Stuwe und Sandra Lundt Interessierten selbstverständlich jeder-
zeit gerne zur Verfügung. 
VON POLL IMMOBILIEN Hamburg-Elbvororte,  
Blankeneser Bahnhofstraße 50, Blankenese,  
Telefon 413 58 65 90,  
Mail hamburg.elbvororte@von-poll.com,  
www.von-poll.com IMMOBILIEN 

Kensington feiert einjähriges Jubiläum  
in Hamburg 
Nachdem im Sommer 2018 das 20-jährige Firmenbestehen der  
Kensington-Gruppe gefeiert wurde, folgte in diesem Jahr das  
einjährige Jubiläum der drei Hamburger Neueröffnungen an Alster, 
Elbe und im Alstertal. Seit 
dem erfolgreichen Markt-
eintritt 2018 vermittelt 
Kensington hochwertige 
Wohn- und Gewerbe -
immobilien auch in der 
Metropolregion Hamburg. 
Vom Hotelprojekt über 
Baugrundstücke und Villen 
bis zur Studentenwohnung 
– 2019 hat das Unterneh-
men alle Objektarten er-
folgreich vermitteln dürfen. 
Dafür dankt Kensington für 
Ihr Vertrauen!  
Das Team wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie eine besinnliche Weihnachtszeit und einen  
guten Rutsch in das Jahr 2020. Besuchen Sie die Büros gerne auch 
zwischen den Jahren in den Räumlichkeiten! 
KENSINGTON Hamburg,  
Showroom Hamburg Elbvororte, Waitzstraße 27, Groß Flottbek, 
Telefon 89 06 73 40, 
Showroom Hamburg Alstertal, Waldweg 11, Sasel,  
Telefon 30 09 81 10, 
Private Office Hamburg Alster, Großer Burstah 34, Innenstadt, 
Telefon 607 73 24 60, 
www.kensington-hamburg.com

Architekt Bastian Grell und Projektentwickler 
Christian Kröncke
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Die Teammitglieder der Hamburger 
Kensington-Büros freuen sich auf viele 
gemeinsame Projekte im Jahr 2020

Sandra Lundt und Janina Stuwe 
von Von Poll Immobilien,  
Kulturbeauftragter Oliver Kunz 
und Künstlerin Astrid Bowe (v.l.)
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JUBILÄUM 
Drei Jahre Kunstkaufhaus am Flughafen 
Das Kunstkaufhaus Arte Gallery feiert sein mittlerweile dreijähriges 
Bestehen am Hamburger Flughafen. Kommen doch auch Sie vom  
13. bis 15. Dezember von 10 bis 19 Uhr vorbei und entdecken Sie 

Deutschlands erste Kunst-
galerie in einem Deutschen 
Flughafen. Die Galerie be-
findet sich in der Ankunfts-
ebene im Terminal 2. Pas-
send zur Feier gibt es bis 
zu zehn Prozent Jubilä-
umsrabatt. Außerdem  
können Sie mit Inhaber 
Anaisio Guedes ein Glas 
Sekt trinken und sich von 
der großen Auswahl an 
Kunstwerken inspirieren 
lassen.  
Guedes bietet in seinem 
Kunstkaufhaus Werke von 
über 20 Künstlern aus 
unterschied lichen Ländern 
an. Darunter auch namen-
hafte Künstler wie Günther 
Uecker, Stephan Balkenhol, 
Heinz Mack, Otto Piene 
und Gerhard Richter.  

Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall! 
Arte Gallery das Kunstkaufhaus Hamburg Airport,  
Flughafenstraße 1-3, Fuhlsbüttel, Telefon 0176/63 24 63 94, 
www.arte-ag.com

Außergewöhnliche Kunst in der  
Arte Gallery am Flughafen

URLAUB 
Die ganze Welt der Reisen 
Seit Sommer 2016 bieten Christian Ehrmann und sein Team  
von „Welt der Reisen“ ihre Dienste an der Dockenhudener Straße 
(Arkaden) an. Der große Vorteil für die Kunden: Da das Unter-
nehmen konzernunabhängig arbeitet, können Sie sicher sein, 

stets einen  
tatsächlich individu-
ellen Service zu  
bekommen. Und das 
heißt: „Welt der  
Reisen“ orientiert 
sich an Ihren Wün-
schen und organisiert 
für jeden Kunden die 
für ihn persönlich 
beste Reise. Zu den 
Leistungen gehören  
der kostenlose  
Preisvergleich aller 
Reiseveranstalter, 
Reedereien und Flug-
gesellschaften sowie 

die Zusammenstellung von Pauschalreisen, wobei alle Reisen – 
seien es Weltreisen, Hochzeitsreisen oder Kreuzfahrten auf dem 
Meer oder auf dem Fluss – nach dem Baukastenprinzip individu-
ell zusammengestellt werden. Die Qualität des Angebots findet 
auch offiziell Bestätigung. So wurde „Welt der Reisen“ bereits 
mehrfach in Folge mit dem 5-Sterne-Siegel der Deutschen  
Reisebüro-Servicegesellschaft (RSG, DTPS) ausgezeichnet.  
Zudem ist „Welt der Reisen“ als „Studiosus Premium Partner“ 
auch in Sachen Studienreisen eine gute Adresse. 
Welt der Reisen, Dockenhudener Straße 4-6, Blankenese,  
Telefon 80 05 08 00, www.weltderreisen.de

Hier gibt’s auch Reisegutscheine, die man 
verschenken kann: „Welt der Reisen“ an 
der Dockenhudener Straße

IMMOBILIEN 
Lohmann Immobilien jetzt auch in Rissen 
In Nienstedten sind sie schon seit über zehn Jahren gut bekannt – 
nun hat die Firma Lohmann Immobilien auch in Rissen ein Büro eröff-
net. „Der persönliche Kontakt zu unseren Klienten hat für uns oberste 
Priorität“, sagt Katja Lohmann. Das junge, dynamische Team stellt 
sich flexibel auf die individuellen Wünsche seiner Kunden ein. „Senio-
ren, junge Familien und Kapitalanleger brauchen ganz unterschied -
liche, maßgeschneiderte Konzepte und keine starren Verkaufsabläufe 
und Provisionsmodelle“, erklärt Tim Lohmann die Strategie des  
Unternehmens. Im Rahmen eines Rundum-Sorglos-Pakets bietet die 
Firma als erweiterten Service unter anderem auch die Organisation 
von Umzügen an. 
Am 12. Dezember laden Katja und Tim Lohmann sowie ihr Team alle 
Interessierten ein, mit ihnen von 16 bis 18 Uhr bei Glühwein und 
Stollen die Einweihung des neuen Shops zu feiern.  
Lohmann Immobilien, Am Rissener Bahnhof 1, Rissen,  
Telefon 81 95 79 30, www-lohmann-hamburg.de

REALESTATE 
Network for your net worth 
Die Leidenschaft von Buchen & Koob ist die erfolgreiche Ver -
mittlung von exklusiven Wohn- und Anlageimmobilien in den 
begehrtesten Lagen. Die beiden Geschäftsführer Jörg Buchen 
und Oliver Koob bringen mehr als 20 Jahre Erfahrung im 
Immobilien bereich mit, sodass Buchen & Koob eines der markt-
führenden Unternehmen im Top-Segment ist.  
Nun haben sich die 
Partner dazu ent-
schieden, auch in 
Nienstedten einen 
Standort zu eröffnen. 
Auch dort gelten 
Kompetenz, Vertrau-
en und Engagement 
als die wichtigsten 
Grundbausteine der  
Arbeit.  
Die exzellente 
Marktkenntnis, ein 
weitreichendes, per-
sönliches Netzwerk, 
vertrauliche Beratung und gelebte Werte wie Verlässlichkeit  
und Fairness sind die Basis für eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Das Team an der Elbe freut sich auf Ihren Besuch! 
BUCHEN & KOOB, Nienstedtener Marktplatz 31,  
Nienstedten, Telefon 84 00 40 60,  
www.bk-realestate.com

Katja Lohmann, Tim Lohmann, Christoph Wachholz, Susanne Wegmann 
und Lukas Glume empfangen Sie nun auch in Rissen

Die Geschäftsführer Jörg Buchen und  
Oliver Koob
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Er kommt an, weil man auf ihn wartet.  
Monat für Monat. Seit 1983. 
 
Klönschnack –  
eine Welt für sich... 
… GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!

Bestell’ 
        mich!

Jahresabo 

      ab 18,- Euro!

SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN,  
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET?  

DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!  
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –  

ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das 
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum Bezugspreis von Inland 18,00 Euro, Ausland 72,00 Euro (inkl. 
MwSt., Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar oder ver-
längert sich automatisch um ein weiteres Jahr.  

 
u Ich ermächtige die Zeitungsgruppe Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift  
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.  
 

 
u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-40 ODER ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABONNIEREN 

u Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer  
     personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter https://www.kloenschnack.de/datenschutz. Datenschutzanfragen richten Sie bitte an die  
     FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA, Konzerndatenschutz, Friedrichstraße 34-38, 45128 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN BIC (SWIFT) 8 oder 11-stellig

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Ort Datum Unterschrift

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 (Fax -40)  
www.kloenschnack.de 
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FINANZEN 
Auch in 2020 verlässliche Investitionspartner 

Ein Tipp für die Zeit zwischen den Jahren, in der es etwas ruhiger  
zugeht und viele auf das Erreichte in diesem und die Ziele im  
kommenden Jahr fokussieren: Das Thema „Anlegen und Investieren 
im Süderelberaum“ bleibt aktuell für die investitionsfreudigen  
Kunden der Sparkasse Harburg-Buxtehude, zunehmend auch nördlich 
der Elbe. Nach einem guten Vertriebsjahr 2019, in dem bereits im 
September die gesteckten Jahresziele erreicht wurden, lehnt sich in 
Harburg jedoch niemand zurück.  
„Wir bereiten auch für die Zukunft einen fruchtbaren Boden. In Form 
von Anlagemöglichkeiten und Investitionsprojekten, die gerade für  
sicherheitsorientierte Kunden interessant sind. Und das, ohne auf  
attraktive Renditen verzichten zu müssen“, so Michael Hager, Ver-
triebsleiter von S-ImmoInvest. „Alle, die 2020 in Sparkassen-Qualität 
investieren möchten, sind bei uns goldrichtig – betongoldrichtig  
sozusagen“, fügt er augenzwinkernd hinzu. 
www.s-immoinvest.de

EDLES 
Wer steckt eigentlich hinter  
Voss-Hamburg? 
Bereits seit 48 Jahren ist Gerd Hartmann Inhaber der internatio-
nal bekannten Firma Bruno Voss & Co. Hamburg und für alles 
verantwortlich. Durch persönliche Messe-Veranstaltungen in 
Deutschland wie die  
IGEDO Düsseldorf, Berlin 
und München, Paris,  
Mailand, New York,  
Moskau, Tokyo und  
anderen Metropolen, 
knüpfte Gerd Hartmann 
stets neue Kontakte und 
liefert bis heute seine 
edlen Pelz-Modelle in  
die weite Welt. 
Durch lange Erfahrungen 
und Zuverlässigkeit für 
Qualität und Verarbei-
tung genießt Voss seit 
Jahrzehnten großes  
Vertrauen bei seinen  
Kunden. 
Alle Produkte werden in 
eigener Regie nur in 
Deutschland unter dem eingetragenen Markenlable „VOSS“  
made in Germany hergestellt. 
Bruno Voss & Co. Inh. Gerd Hartmann,  
Spaldingstraße 85/Ecke Nagelsweg, 4. OG, Hammerbrook, 
Telefon 237 83 30, www.brunovoss.de

Legen Sie sich in diesem Jahr doch mal eine Immobilie unter den  
Weihnachtsbaum!

Inhaber Gerd Hartmann
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BRANDNEU 
Kawai CN39 Digital Piano 
Mit dem CN39 erhält das bisherige CN37 einen würdigen Nachfolger. 
Entwickelt zusammen mit dem Premium Audio-Hersteller Onkyo,  
bietet das CN39 neueste Audio- und Lautsprecher-Technik. Das sehr 
gut lesbare neue OLED Display erleichtert die Bedienung. Zusätzlich 
zum bisherigen Bluetooth MIDI Standard bietet das CN39 nun auch 
Bluetooth Audio Konnektivität, sodass Musik einfach vom Smart -
phone oder Tablet kabellos abgespielt werden kann. 
Das Kawai CN39 überzeugt mit der Responsive Hammer III Hammer-
mechanik, 3-fach Sensor und den Klängen des Konzertflügels Shigeru 
SK EX. Ein neues leistungsstarkes Lautsprechersystem gibt den Klang 
satt und unverfälscht wieder. 
Das Digitalklavier ist jetzt in Rosenholz, schwarz satiniert und weiß 
satiniert zum Sonderpreis von 1.690 Euro bei Kawai im Pianohaus 
Huster erhältlich. 
KAWAI im Pianohaus Huster, Schulweg 31-33, Eimsbüttel,  
Telefon 40 55 22, www.kawai-hamburg.de

Die nächste Generation der erfolgreichen CN-Serie

NEUERÖFFNUNG 
Gold & Silber Ankauf in Blankenese 
Seit dem 20. November empfängt Daniel Karway seine Kunden 
in seinem neueröffneten Gold und Silber Ankauf in der Blanke-

neser Bahnhofstraße im  
1. Stock. Daniel Karway 
kauft Gold und Silber in  
jeder Form, ob Zahngold mit 
oder ohne Zähne, Barren, 
Münzen, Silberbesteck sowie 
versilbertes Besteck, Platin 
und Palladium. Kommen Sie 
einfach vorbei und schauen 
Sie, wie viel Sie  
erhalten. Gold & Silber  
Ankauf Karway zahlt sofort 
in bar aus.  
Anlässlich der Neueröffnung 
haben Kunden noch bis zum 
20. Dezember die  
Möglichkeit, bei einem  
Gewinnspiel einen  
1 Gramm-Goldbarren zu  
gewinnen. Die Teilnahme im 

Geschäft ist kostenlos und verläuft ganz unkompliziert. Wer das 
passende Los zieht, kann den Barren gleich mit nach Hause  
nehmen. Teilnehmen kann jeder ab 18 Jahren. Herr Karway freut 
sich auf Ihren Besuch 
Gold & Silber Ankauf Karway,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, 1. Stock, Blankenese,  
Telefon 04103/988 43 23 und 0176/63 36 00 59

Daniel Karway verlost einen  
kleinen Goldbarren unter seinen 
Kunden
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Täglich werden wir mit 
rechtlichen und sozialen 
Konsequenzen aus der 

allzu blauäugigen Nutzung von 
sozialen Netzwerken konfron-
tiert. Oft sind Jugendliche be-
troffen, die unbedarft mit per-
sönlichen Daten umgehen. Die 
hohe Beliebtheit der sozialen 
Netzwerke mit weiter steigen-
der Tendenz ist jedoch ein Phä-
nomen, welches auch Erwach-
sene und Unternehmen 
betrifft. 

Diesen Trend erkennt zuneh-
mend auch die Finanzverwal-
tung. Das Finanzamt ist nach 
dem Gesetz verpflichtet, eigen-
ständig den Sachverhalt für ei-
ne zutreffende Besteuerung zu 
ermitteln. Grundsätzlich kann 
das Finanzamt selber entschei-
den, in welcher Form diese  
Ermittlungen durchgeführt wer-
den.  

In letzter Zeit ist die Finanz-
verwaltung vermehrt dazu über-
gegangen, der Ermittlungs-
pflicht mithilfe von 
Informationen aus den sozialen 
Netzwerken nachzukommen. 
Hierbei nutzt das Finanzamt die 
von den Nutzern veröffentlich-
ten Eintragungen und die hier-
zu abgegebenen Kommentierun-
gen anderer Nutzer.  

In einer Kurzmitteilung der 
Finanzverwaltung des Landes 
Nordrhein-Westfalen wurde nun 
sogar erklärt, dass es rechtlich 
unbedenklich sei, wenn sich Er-
mittler des Finanzamtes ein 
anonymes bzw. pseudonymisier-
tes Profil zur direkten Kontakt-
aufnahme mit den weiteren 
Nutzern in sozialen Medien an-
legen. Wenn der Steuerpflichti-
ge der Verbindungsanfrage zu-
stimmt, geht das Finanzamt 
auch von einer Zustimmung der 
Nutzung dieser Informationen 
zu Ermittlungszwecken aus.  

In der Literatur und Kom-
mentierung wird jetzt darüber 
gestritten,  wieweit die Bürger 
durch das Grundrecht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung 
geschützt sind und wann das Fi-
nanzamt dieses Grundrecht mit 
welchen Tätigkeiten verletzt.  

In der Vergangenheit wurden 
andere Methoden der Internet -
recherche durch das Finanzamt 
auch von der Rechtsprechung 

kritisch hinterfragt. Um mögli-
che Steuersünder aufzuspüren, 
bedient sich die Finanzverwal-
tung z.B. seit mehreren Jahren 
einer speziellen lernfähigen 
Suchmaschine, die eigens für 
die Verwaltung entwickelt wur-
de. Sie durchkämmt unter an-
derem Verkaufs- und Auktions-
plattformen wie Ebay, Amazon, 
Autoscout oder MyHammer, um 
Anbieter zu finden, die zwar ge-
werblich handeln, aber keine 
Steuern zahlen. 

Das höchste deutsche Steuer-
gericht, der Bundesfinanzhof, 
hat hierzu bereits in 2013 ent-
schieden, dass der Steueran-
spruch des Staates und das da-
hinter stehende überwiegende 
Allgemeininteresse diese Ein-
griffe und Recherchen rechtfer-
tigen und die Maßnahmen der 
Finanzverwaltung und der Steu-
erfahndung verhältnismäßig 
sind. Die Betroffenen nehmen  
am staatlichen Leben teil, der 
Staat gewährt ihnen Schutz, 
Ordnung und Leistungen der 
staatlichen Gemeinschaft. Da-
her dürfen den Bewohnern der 
Bundesrepublik auch ein Anteil 
an den finanziellen Lasten zur 
Aufrechterhaltung des staatli-
chen Lebens auferlegt werden 
und somit darf der Fiskus diese 
Ermittlungen anstellen, um die 
Steuer richtig festzusetzen. 

Unabhängig davon, wie der 
aktuelle Streit um die Recher-
che der Finanzverwaltung in 
den sozialen Medien ausgehen 
wird, kann man feststellen, dass  
eine  Zurückhaltung bei der 
Nutzung dieser Institutionen 
nicht nur Jugendlichen, son-
dern auch Erwachsenen und 
Unternehmen anzuraten ist.

Ekkehart D. Voß, Steuerberater, 
Dipl.-Finw. M.I.Tax, Fachberater für 
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.), 
Telefon 81 51 11
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN 
www.elbanwalt.de 
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Griegstraße 75/Haus 25, 22763 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 
22559 Hamburg, Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit

Der Steuertipp 

Das Finanzamt und die 
sozialen Netzwerke
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Nun zahlt der Mieter 
schon wieder nicht! 
Der Ärger vieler Ver-

mieter ist oft groß, wenn 
Mietschulden auflaufen. 
Häufig wird dann der nächs-
te Monat in der Hoffnung 
abgewartet, dass die nicht 
gezahlte Miete nachgezahlt 
wird. Auch der Griff zum  
Telefon kann das eine oder 
andere Mal eine Zahlung  
bewirken. Leider zeigt die 
Erfahrung aber, dass bei 
Zahlungsschwierigkeiten  
zunächst die Miete nicht ge-
zahlt wird. Wenn sich die 
Angelegenheit hinzieht, ist 
es nicht selten der Fall, dass 
ein völliger Zahlungsausfall 
eintritt und der Vermieter 
dann auf den gesamten 
Rückständen und Kosten 
„sitzenbleibt”. Dabei kann 
durch ein schnelles und 
stringentes Agieren des  
Vermieters häufig größerer 
Schaden abgewendet wer-
den. 

Der Mieter ist nach den 
überwiegenden vertraglichen 
Vereinbarungen – sowohl im 
Wohn- als auch im Gewerbe-
raummietbereich – zur Zah-
lung der Miete bis zum drit-
ten Werktag eines jeden 
Monats verpflichtet (für 
Wohnraum in § 556 b BGB 
geregelt). Der BGH hat hier 
zwar entschieden, dass der 

Mieter die Zahlung bis zum 
dritten Werktag z. B. in 
Form einer Überweisung  
lediglich veranlasst haben 
muss. Eine Verzögerung der 
Bank geht dann zu Lasten 
des Vermieters. Jedenfalls 
kann jeder Vermieter spä-
testens ab jedem 10. Werk-
tag ohne Weiteres Konse-
quenzen aus der Nicht- 
zahlung der Miete ziehen. 
Hier sollte dann nicht ge -
zögert werden, die Miete 
umgehend einzufordern.  
Spätestens ab der zweiten 
fehlenden Monatsmiete soll-
te eine Kündigung erfolgen, 
um das Aufhäufen von 
Rückständen zu vermeiden. 
Hierdurch zieht der Vermie-

ter dann praktisch die „Not-
bremse“ für alle Beteiligten. 
Leider sind die Formalien 
um eine Kündigung herum 
schwieriger einzuhalten, als 
gedacht: Das beginnt bereits 
bei der Benennung des kor-
rekten Vermieters, dem Ein-
halten von Vertretungsrege-
lungen, der Benennung der 
Kündigungsgründe usw.  
Hinzu kommen Probleme im 
Bereich der Zustellung, denn 
der Vermieter ist für den Zu-
gang der Kündigung beweis-
belastet. Ein Einschreiben 
mit Rückschein – wie so oft 
angenommen – ist jedenfalls 
kein hinreichender Beweis.  

In der Praxis ergibt sich 
dann oft der Fall, dass die 
Vermieterseite ihre eigenen 
Kündigungen „kreiert“ hat, 
die aber für eine Räumungs-
klage nicht verwertbar sind, 
so dass der Rechtsanwalt 
dann noch einmal von Neu-
em kündigen bzw. zunächst 
eine Abmahnung ausspre-
chen muss. 

Zeit und Kosten lassen sich 
daher sparen, wenn der Ver-
mieter sich umgehend dazu 
entschließt, einen Rechtsan-
walt einzuschalten, der die 
Situation rechtlich prüft und 
von Anfang an die „richti-
gen“ Schritte z. B. in Form 
einer Abmahnung oder Kün-
digung wählt.
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Dr. Melanie Ramm, Rechtsanwältin, 
Fachanwältin für Miet- und  
Wohnungseigentumsrecht, 
www.kanzlei-ramm.de

Kommentar im Dezember 

Kündigung & Räumungs -
klage – schnelles  
Handeln lohnt sich!

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht
Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht
Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93 
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

Internationaler Bund

WIR STÄRKEN 
MENSCHEN.
VERSTÄRKEN 
SIE UNS.

Wir engagieren uns 
für eine lebendige 
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.

Machen Sie mit: 
Kommen Sie in 
unser Team!

MenschSein
stärken

www.internationaler-bund.de
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Gold steht zurzeit wie-
der hoch im Kurs. Der 
Preis für das Edelme-

tall profitiert derzeit von den 
zunehmenden politischen 
Verunsicherungen und der 
anhaltenden Niedrigzinspha-
se. Auch unsere Experten be-
scheinigen dem Goldpreis 
ein Potenzial bis zu den his-
torischen Höchstständen im 
Bereich um 1.900 US-Dollar. 
Wer seine Vermögensanlage 
breit aufstellen möchte, soll-
te daher auch Gold berück-
sichtigen. Historisch betrach-
tet bietet es Schutz vor 
Inflation, Finanz- und Wäh-
rungskrisen. Ein regelmäßi-
ger und zugleich flexibler 
Vermögensaufbau ist bequem 
und einfach mit dem Haspa 
GoldSparplan möglich.  

Mit selbst gewählten mo-
natlichen Sparbeträgen ab 
50 Euro können Sie Gramm 
für Gramm ein Goldvermögen 
aufbauen. Auf Wunsch sind 
auch einmalige Käufe ab 
5.000 Euro möglich. Ein Vor-
teil, Gold schrittweise zu kau-
fen, ist das Ausgleichen von 
Preisschwankungen. 

Der GoldSparplan ist sehr 
flexibel, denn es gibt keine 
Mindestvertragslaufzeit. Sie 
können jederzeit die Sparra-
ten ändern, auch mal pausie-
ren oder Ihr Gold zum aktuel-
len Kurs verkaufen. Das 
Beste: Sie müssen sich keine 
Sorgen um Aufbewahrung, 
Diebstahl, Transport oder 
Echtheit machen. Denn das 
Gold bleibt sicher verwahrt. 
Auf Wunsch ist aber auch ei-
ne physische Auslieferung in 
Goldbarren möglich.  

Sie sparen mit einem kos-
tenlosen Konto, das in 
Gramm Gold geführt wird. 

Bei Bedarf kann also einfach 
und schnell zum aktuellen 
Kurs zugekauft oder verkauft 
werden. Die Abrechnung er-
folgt transparent auf Basis 
des sogenannten London Fi-
xing Mittelkurses. Die Details 
erfahren Sie gern im persönli-
chen Gespräch.  

Apropos: Gold ist auch ein 
ideales Geschenk – zur Taufe, 
zum Geburtstag, zur Konfir-
mation, zu Weihnachten, zum 
Schulabschluss, zum Hoch-
zeitstag oder zu anderen An-
lässen. Denn Gold bleibt im-
mer wertvoll.  

Weitere Informationen gibt 
es in den Haspa-Filialen oder 
online unter haspa.de/gold-
sparplan. 

Gern informiere ich Sie 
auch über weitere Finanzthe-
men, insbesondere zur Ver-
mögensoptimierung. Verein-
baren Sie am besten ein 
persönliches Beratungsge-
spräch. Sie erreichen mich 
unter Telefon 040/3579-6510 
oder per E-Mail an 
thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-
Rissen
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Der Finanztipp 

Glänzende Aussichten 
mit einer Geldanlage  
in Gold

SERVICE FINANZEN

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr. 
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V. 
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62 
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder,  
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel  
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews 
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für  
Unternehmensnachfolge DStV. e. V., Blankeneser Bahnhofstr. 37, 
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71 
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und  
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR 
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung 
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22 
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

EFFEKTIV WERBEN? HAMBURGER KLÖNSCHNACK BUCHEN!

Buchung und Information: Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet: www.kloenschnack.de/anzeigen
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Klönschnack 11/2019

Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de
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... Richtung wechseln! 
 
Betr.: Vorwort (KLÖNSCHNACK, 11.2019) 

Francis Picabia war ein begna-
deter französischer Schriftstel-
ler und bildender Künster. Von 
ihm stammt der Satz: „... un-
ser Kopf ist rund, damit das 
Denken die Richtung wechseln 
kann!” Also nichts für ungut. 
Der eifrige Leser ... 

 
DIETER GULBINS 

HAMBURG 
 
 Zynismus! 

 
Betr.: „Weit entfernt von einer  
Katastrophe“, (KLÖNSCHNACK, 11.2019) 
 
Den größten Teil der Antwor-
ten des Dr. Vahrenholt fand 
ich schon recht wunderlich. 
Die Bemerkung, Greta sollte 
vielleicht mal in China de-
monstrieren, war an Zynismus 
allerdings nicht zu überbieten. 
Dass dazu ein Leserbrief ge-
schrieben werden musste, war 
mir klar, allerdings wäre er ei-
gentlich nach dem Lesen von 
Tims Thesen nicht mehr nötig 
gewesen, weil Tim die Sache 
auf Seite 80 wieder mal klar-
gestellt hat. 
Danke, Tim.  

HARTMUT THAU 
APPEN ETZ 

 
 

Durch „Internet- 
recherchen“ irre? 
 
Betr.: „Weit entfernt von einer  
Katastrophe“, (KLÖNSCHNACK, 11.2019) 
 
Ich habe mich sehr gefreut, 
dass damit endlich mal wieder 
einem Vertreter der sog. „Kli-
ma-Realisten“ die Gelegenheit 
geboten wurde, seine Position 

zum Klimawandel darzulegen. 
Über Jahre wurde ich leider 
durch einseitige, dem „main-
stream“ folgende Berichterstat-
tung in die Irre geführt, was 
die Ursachen und Folgen der 
Klimaveränderungen betrifft. 
Erst vor gut anderthalb Jah-
ren konnte ich durch Internet- 
recherchen hier vom Saulus 
zum Paulus werden. 
Seit dieser Zeit beschäftige ich 
mich recht intensiv mit dem 
Thema Klimawandel, Klima-
Dogmen sowie den Auswüch-
sen der „Klima-Hysterie“ und 
versende an Freunde und Be-
kannte kleine „Rundbriefe“ 
mit Informationen, Beiträgen 
und Diskussionsbeiträgen. 

 
JENS MÖLLER 

FUHLSBÜTTEL 
 
 
 ... tolle Nummer! 

 
Betr.: 25 Jahre Blankeneser  
Neujahrsempfang 
(KLÖNSCHNACK, 11.2019) 
 

Gratulation! Das ist schon  
eine tolle Nummer, die ihr da 
eingerichtet habt. Und ich 
muss erkennen, dass ich na-
türlich auch gern mal eine 
Einladung hätte, aber mit die-
sem Wunsch sind wohl zu viele 
dabei. Also freue ich mich über 
den Erfolg und wünsche gutes 
Gelingen und zufriedene Teil-
nehmer am 9. Januar 2020. 

 
DIETHELM LANGE  

BAHRENFELD 
 

Anm.d.Red.: Lieber Herr Lange, mit Ih-
rer Vermutung haben Sie recht, der 
Abend ist schlichtweg ausgebucht. In 
der Februar-Ausgabe werden wir na-
türlich ausführlich vom 25. Blankene-

ser Neujahrsempfang berichten. 
Übrigens: Unsere Broschüre „25 Jahre 
Blankeneser Neujahrsempfang” (€ 9,50) 
ist jetzt im Handel der Elbvororte und 
beim KLÖNSCHNACK erhältlich. 
 
 
Katharinenhof an Horst 
Janssen? 
 
Betr.: „Bauspekulative Maßnahmen“, Ka-
tharinenhof (KLÖNSCHNACK, 11.2019) 

Horst Janssen war auch ein pro-
minenter Mitbürger in Blanke-
nese, nicht nur wegen seines 
Hauses an der Panzerstraße im 
Mühlenberger Treppenviertel. Ich 
erinnere mich noch, dass Jans-
sen sich um einen Ausstellungs-
raum in Hamburg bemühte. Zur 
Rede stand der Katharinenhof. 
Das klassizistische Herrenhaus 
war in städtischem Besitz und 
beherbergte zuvor Abteilungen 
des einstigen Ortsamtes wie das 
Einwohnermeldeamt.  
Der benachbarte Musenstall die 
Bücherhalle und unter dem 
Dach ein kleiner Theatersaal, in 
dem der Ortsausschuss unter 
dem Vorsitz von Grete Never-
mann tagte. 
(Ich war von 1970 bis 1977 Mit-
glied und wir verzeichneten oft 
eine hohe Besucherpräsenz bei 
den Sitzungen.) 
Auf jeden Fall war das schöne 
Haus marode und stand wie das 
Goßlerhaus und Hessehaus zum 
Verkauf. 
Die Übergabe an Janssen schien 
gut zu laufen und hätte Blanke-
nese gut angestanden. Ich erin-
nere mich dunkel an eine Äuße-
rung von Bürgermeister 
Henning Voscherau wegen der 
Folgekosten, die bei Janssen ei-
nen Wutanfall auslöste und fort-
an wollte er mit dem Kathari-
nenhof nichts mehr zu tun 
haben. Damals große Aufregung 
in den Medien 

 
PETER SCHMIDT  

WEDEL 
 
 
Cholerisch-demagogi-
sche Unterstellung 
 
Betr.: Leserbrief von Peter Schmidt betr. 
Ralph Giordano (KLÖNSCHNACK, 11.2019) 
 

Der studierte Jurist Peter 
Schmidt greift zur Diffamierung 
mit den gängigen Polemiken 
inkl. Antisemitismus. Dumm-
dreist. Das „Stück zum Fremd-
schämen“ ist sicher sein Beitrag, 
denn zum Selberschämen 
bräuchte es ein Mindestmaß an 
Anstand statt cholerisch-dema-
gogische Unterstellungen.  

Darum habe ich zwei jüdische 
Literaten in Israel um ihre Sicht 
gebeten. Sie stehen der Thematik 
näher, den Personen ferner.  
Von Dany drei Fragen: Warum 
wurde Giordano nach der Nazi-
Zeit fast nahtlos zum aktiven 
Anhänger der Sowjet-Diktatur? 
Warum hat Giordano Bürger-
meister Brauer, der nach der 
Flucht zwölf Jahre im Exil war, 
so heftig als Feind bekämpft? 
Warum wurde Giordano Ehren-
mitglied eines Hamburger Ver-
eins, obwohl er Brauer, Ehren-
bürger der Stadt, öffentlich 
infam angegriffen hat? Fragen 
zum Nachdenken! 
Von Amos eine Antwort: Gott 
schütze uns vor unseren Freun-
den, vor unseren Feinden schüt-
zen wir uns selbst. Auch zum 
Nachdenken.  

 
WERNER HAMMERSCHMIDT  

ISERBROOK

IHRE MEINUNG
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KONZERTE 
Adventskonzerte  
in den Kirchen 
Die Nienstedtener Kantorei be-
ginnt am zweiten Adventswo-
chenende mit den weihnachtli-
chen Kirchenkonzerten im 
Hamburger Westen – zahlreiche 
weitere folgen. Unter der Leitung 
von Frauke Grüber singt die Kan-
torei mit Unterstützung einiger 
Projektsänger das Stück „Magni-
ficant“ von Carl Philipp Emma-
nuel Bach und die Teile eins und 
drei des Weihnachtsoratoriums 
von Johann Sebastian Bach. 
Tickets: im Kirchenbüro und der 
Buchhandlung Nienstedten, 15 
bis 18 Euro (ermäßigt 10 bis 15 

Euro), auch an der Abendkasse. 
Sa., 7. Dezember, 19 Uhr, Elb-
chaussee 410, Nienstedten 
 
Einen Tag später findet das gro-
ße Weihnachtsliedersingen in 
der Martin-Luther-Kirche statt. 
Der Popchor Sing-it! performt zu-
sammen mit der Kantorei und 
der Bläsergruppe Sülldorf eine 
große Bandbreite an schwung-
vollen und modernen Pop-Weih-
nachtsliedern. Wer davon nicht 
genug bekommen kann, ist herz-
lich zur Weihnachtsmesse einge-
laden: Auch im Rahmen der 
Christmette ab 22.40 Uhr ist der 
Popchor mit dabei und sorgt mit 
weihnachtlichen Liedern vor und 

während der Messe für eine fei-
erliche, aber lockere Stimmung. 
So., 8. Dezember, 18 Uhr, Sche-
nefelder Landstraße 202, Iser-
brook 
 
In Flottbek feiert das Gymnasi-
um Hochrad den Advent mit mu-
sikalischen Veranstaltungen. Das 
Orchester und verschiedene Chö-
re der Schule geben an zwei Ta-
gen Konzerte in der Flottbeker 
Kirche. Aufgeführt werden klassi-
sche Weihnachtslieder, auch das 
traditionelle Quempas-Singen 
darf nicht fehlen.  
Tickets: im Schulbüro und an  
der Abendkasse;  
Tel. 0157/34 05 79 67. 

Di. und Mi., 10. und 11. Dezem-
ber, ab 19 bzw. 18 Uhr, Bei der 
Flottbeker Kirche 2, Groß Flott-
bek 
 
Jauchzet, frohlocket und machet 
die Tore weit! Unter dem Motto 
präsentiert der Chor St. Johannis 
Teil eins bis drei des traditionel-
len Weihnachtsoratoriums von 
Johann Sebastian Bach sowie  
Telemanns Kantate „Machet die 
Tore weit“.  
Tickets: 15 bis 28 Euro (ermäßigt 
10 bis 23 Euro), an allen VVK-
Stellen, unter kulturkirche.de 
oder unter Tel. 43 43 34.  
So., 15. Dezember, 18 Uhr, Bei 
der Johanniskirche 22, Altona

Aus den Kirchen

TERMINE 
Der Dezember in der Gemeinde 
Blankenese 
Adventskonzert auf dem Blankeneser Fried-
hof. Zur Einstimmung auf den zweiten Advent 
laden Friedhofsleiterin Ulrike Drechsler und ihr 
Team zu einem musikalischen Nachmittag in 
die Friedhofskapelle. Zu hören ist das Quintett 
mit dem Klarinettisten Harald Maihold, Mio Sa-
saki und Haruka Ouchi an der Violine, Chisao 
Suzuka an Orgel und Klavier sowie der Sopra-
nistin Mana Abe. Gesungen und gespielt wird 
festliche Musik von Händel, Mozart und Saint-
Saëns. Anschließend ist das Friedhofsforum ge-
öffnet für einen Klönschnack bei Kaffee und 
Kuchen.  
Sa., 7. Dezember, 15 Uhr, Sülldorfer Kirchen-
weg 151 

Weihnachtlicher Gospelgottesdienst. Unter 
dem Namen „Glad Tidings of Joy“ findet der 
Gospelgottesdienst in diesem Jahr statt. Unter 
der Leitung von Gregor DuBuclet und dem Pia-
nisten James Mironchik präsentiert der Blanke-
neser Gospelchor am zweiten Advent eine Mi-
schung aus traditionellen und modernen 
Stücken.  

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
So., 8. Dezember, 18 Uhr, Blankeneser Kirche 
am Markt 

Malen und Klönen im Bunten Haus. Das Bun-
te Haus Blankenese – die von Flüchtlingsbera-
terin Helga Rodenbeck organisierte Begeg-
nungsstätte von Geflüchteten und 
Einheimischen – beteiligt sich an dem von der 
Blankenese Interessengemeinschaft organisier-
ten Lebendigen Adventskalender. Hinter jedem 
seiner Türchen verbergen sich liebevolle Über-
raschungen – keine Süßigkeiten, sondern ein 
gemeinschaftliches Erlebnis. Hinter der neun-
ten Tür verbirgt sich ein kostenloser Malkurs für 
alle Altersklassen. 
Mo., 9. Dezember, 16 Uhr, Bahnhofsstraße 30 
 
Einstimmen und Einsingen. Um sich auf die 
Feiertage einzustimmen, lädt die Kirchenge-
meinde Blankenese zum Adventsliedersingen 
ein. Trompeter Michael Ohnimus, Organist und 
Chorleiter Eberhard Hasenfratz sowie die Senio-
renkantorei und der Projektchor singen die be-
kanntesten Lieder. Pastor Klaus-Georg Poehls 
liest weihnachtliche Texte, die Marafiki bereiten 
Punsch vor. 
Do., 19. Dezember, 19 Uhr, Kirche am Markt 

Weihnachtsoratorium. Mit zwei Aufführungen 
der Teile I bis III des Weihnachtsoratoriums von 
Johann Sebastian Bach stimmt die Blankeneser 
Kantorei Musikbegeisterte am 4. Advent auf die 
Weihnachtsage ein. Um 16 Uhr wird eine ge-
kürzte Fasssung präsentiert, die sich besonders 
an Kinder und Jugendliche richtet, im An-
schluss folgt die vollständige Version. Wie im-
mer wird die Kantorei dabei vom Elbipolis Ba-
rockorchester Hamburg begleitet, das unter der 
Leitung von Stefan Scharff mit historischen In-
strumenten musiziert. 
Tickets: 16 Uhr: 10 Euro, ermäßigt 5 Euro, nur 
Tageskasse ab 15.30 Uhr; 18 Uhr: 8 bis 32 
Euro, VVK ab 9. Dezember im Gemeindehaus 
und unter Tel. 866 25 00, AK ab 17 Uhr 
So., 22. Dezember, ab 16 und ab 18 Uhr,  
Kirche am Markt

MELDUNGEN

Der Blankeneser Gospelchor

Der Weihnachtsmann kommt ins Bunte Haus

Blankeneser Kantorei und das Elbipolis Barock-
orchester
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SENIOREN  
Neues Programm bei 
der AWO Aktiv 
Wer in Hamburg nach Aktivitäten 
sucht, ist bei der AWO gut aufge-
hoben. Für Senioren ab 60 Jah-
ren finden fast täglich Veranstal-
tungen statt: von Sprach-, Koch- 
und Sportkursen über Vorträge 
und Theaterbesuche bis hin zu 

tollen Ausflügen ist alles dabei. 
Momentan wird eine Theater-
gruppe aufgebaut und der A-Cap-
pella-Chor sucht Verstärkung. Ab 
Januar startet dann das neue 
Kursprogramm: Am 5. Januar 
wird ein Kinoabend oder ein Be-
such des Balletts „Nussknacker“ 
angeboten. 
Infos unter www.aktiv-in-hh.de

KONZERTE  
Weihnachtslieder am Klövensteen 
Für vorweihnachtliche Stimmung in der Hartwig Hesse Stiftung 
sorgt ein buntes Potpourri an Weihnachtsliedern. Am ersten 
Dienstag im Advent treten der Rostov Kosaken Chor mit Geige-
rin Marina Reshetova auf, am zweiten Advent präsentieren 
Grundschulkinder unter der Leitung von Natasche Getmann 
Winterlieder und Klanggeschichten aus allen Teilen der Welt. 
Di./So., 3./15. Dezember, 15.45 Uhr, Klövensteenweg 25,  
Rissen

AKTIONSTAG 
Anmeldung für den Girls‘ & Boys‘ Day startet 
Das Bundesjugendministerium und Bundesbildungsministerium sowie 
Verbände aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft rufen gemeinsam zum 
Girls’Day und Boys’Day auf. Der Aktionstag findet am 26. März 2020 statt 

mit dem Ziel einer klischeefreien 
Berufs- und Studienorientierung. 
Mädchen kriegen Einblicke in 
technische und handwerkliche 
Berufe, Jungs erkunden Tätigkei-
ten im Bereich Pflege und Erzie-
hung. Unternehmen, die den 
Schülern ihre Türen öffnen wol-
len, können sich ab sofort bewer-
ben unter:  
www.girls-day.de/radar und 
www.boys-day.de/radar

EHRENAMT 
NAJU sucht neue 
Gruppenleiter 
Die Naturschutzjugend (NAJU) 
sucht eine neue Gruppenleitung 
für die „Reh-Kids“. Die zehn Kin-
der zwischen acht und elf Jahren 
treffen sich alle zwei Wochen 
zwischen 16 und 18 Uhr in und 
um Sülldorf, Rissen und Wedel; 
auch das Gemeindehaus kann 
genutzt werden. Die Kinder beob-
achten Tiere und werden durch 
Upcycling und Nistkastenbau zu 
Naturschützern. „In Zeiten voran-
schreitender Digitalisierung und 
langen Schultagen bietet etwas 

Zeit in der Natur den idealen 
Ausgleich“, sagt Aaron Dieten-
berger, der Gruppenbeauftragte 
der NAJU Hamburg. 
Gesucht werden Interessenten ab 
18 Jahre, die Spaß an Umwelt-
schutz und Umgang mit Kindern 
haben und Grundkenntnisse in 
Gruppenleitung sowie Organisati-
onstalent mitbringen. Für eine 
kostenlose Ausbildung, regelmä-
ßige Fortbildungen, Aufwands-
entschädigung und Tätigkeits-
nachweis sorgt die NAJU. 
Interessenten für den Posten 
melden sich unter  
Tel. 69 70 89 20 oder  
mail@naju-hamburg.de

Eine Kindergruppe der NAJU bei der Vogelbeobachtung

FAMILIE 
Kommt, wir feiern Weihnachten! 
Familien mit Kindern zwischen null und vier Jahren sind eingela-
den, sich gemeinsam im Babyraum der Familienbildung Blankene-
se die Weihnachtsgeschichte anzuhören. Die Geschichte wird al-
tersgerecht mit vielen Figuren und Liedern erzählt; Kekse und 
Kerzen sorgen für die weihnachtliche Stimmung. 
Mi., 11. Dezember, 16 bis 17.30 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b
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Familiäres
MELDUNGEN

Die Schüler lernen neue Berufe kennen
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PRODUKT 
Farben und Stimmungen 
des Lebens 
Bereits zum 38. Mal präsentiert die 
Lebenshilfe den Jahreskalender 
Seh-Weisen. Zwölf Künstler mit 
geistiger Behinde-
rung haben je-
weils eine Seite 
gestaltet und auf 
der Rückseite ihre 
Geschichte und 
Gedanken zu dem 
Motiv aufge-
schrieben. Viele 
der Künstler ar-
beiten seit Jahren 
erfolgreich in Ate-
liers und hatten 
schon eigene Aus-
stellungen, wie 
Thomas Tscha-

kert. „Malen hilft dabei, im Alltag 
loszulassen und nicht alles zu per-
fekt machen zu wollen“, sagt der 
Gestalter des März-Motivs.  
Der Kalender ist 30x39 Zentimeter 
groß und enthält neben den zwölf 

Monatsblättern 
noch sieben he-
raustrennbare 
Postkartenmoti-
ve. Der Erlös 
kommt der Le-
benshilfe-Arbeit 
für Menschen mit 
geistiger Behin-
derung zugute. 
Preis: 13,90 Euro. 
Zu reservieren 
unter Tel. 
06421/49 11 23 
oder vertrieb@ 
lebenshilfe.de

KONZERT 
Weihnachtliche Klänge 
in der Kulturkirche 
In der Altonaer Kulturkirche steht 
im Dezember ein musikalisches 
Highlight für die ganze Familie 
auf dem Programm. Am zweiten 
Adventswochenende lädt Chorlei- 
terin und Pianistin Sueley Lauar 
mit ihren rund 45 Singing Sues 
alle Weihnachtslieder-Fans zum 
gemeinsamen Singen ein. Gesun-
gen wird eine bunte und bekann-
te Mischung: deutsch, amerika-

nisch-verswingt, traditionell oder 
rockig/poppig, von allem ist et-
was dabei. Ob Profi- oder Frei-
zeitsänger, 5 oder 70 Jahre ist 
dabei ganz egal, jeder kann mit-
singen. Die Lieder sind bekannt 
und für die Textunsicheren ste-
hen die Zeilen auf einer großen 
Leinwand hinter der Bühne. 
Tickets unter 
www.kulturkirche.de, VVK 8 Euro, 
AK 10 Euro (ermäßigt 5 Euro). 
Sa., 14. Dezember, 19 Uhr, Bei 
der Johanniskirche 22, Altona

Weihnachtslieder-Singen für die ganze Familie mit Unterstützung durch 
die Singing Sues und Chorleiterin Sueley Lauar

Das Titelblatt des Kalenders

TERMIN 
Backen und Basteln für Kinder 
Damit die Eltern in Ruhe ihre Weihnachtseinkäufe erledigen kön-
nen, bietet die Familienbildung Blankenese an zwei Samstagen 
Werkstätten für Kinder zwischen drei und neun Jahren an. Einmal 
werden Kekse gebacken, einmal Deko und Geschenke gebastelt. Der 
Preis beträgt jeweils fünf Euro, Anmeldung nicht erforderlich. 
Sa., 7./14. Dezember, 11 bis 15 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b
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RECHT 
Lückenhafter  
Verbraucherschutz 
beim Ausbauhaus 
Private Bauherren, die sich für 
ein Ausbauhaus entscheiden, 
müssen im Vorfeld genau prüfen, 
was sie sich einkaufen und wel-
che Arbeiten sie tatsächlich 
selbst erledigen müssen. Norma-
lerweise könnten sie das in der 
Baubeschreibung nachlesen, die 
ihnen seit Einführung des neuen 
Bauvertragsrechts Anfang 2018 
für alle seitdem geschlossenen 
Verbraucherbauverträge zusteht.  
Beim Ausbauhaus allerdings, so 
warnt der Verband Privater Bau-
herren (VPB), haben die Bauher-
ren oft gar kein Recht auf eine 
umfassende Bau- und Leistungs-
beschreibung.  

Sobald mehrere Gewerke beauf-
tragt werden müssen, um das 
Haus fertigzustellen, handelt es 
sich nämlich nicht mehr um ei-
nen Verbraucherbauvertrag. In 
solchen Fällen gehen auch wei-
tere zwingende Verbraucher-
schutzrechte verloren, wie etwa 
das Recht auf die Herausgabe 
der Bauunterlagen oder darauf, 
als letzte Rate mindestens noch 
zehn Prozent des Geldes zu zah-
len, um bei Mängeln vorher 
überhaupt noch ein Druckmittel 
in der Hand zu behalten. Der VPB 
rät deshalb: Wer sich mit dem 
Gedanken an den Kauf eines 
Ausbauhauses beschäftigt, sollte 
sich vorab vom unabhängigen 
Sachverständigen ausführlich 
über die Probleme des Projekts 
beraten lassen.

NEU  
Ladage & Oelke zieht 
an den Alten Wall 
Die Immobilien Projektentwick-
lungs- und Investmentgesell-
schaft Art-Invest Real Estate hat 
Ladage & Oelke für den Alten 
Wall gewonnen. Der Herrenaus-
statter mit dem Schwerpunkt  
auf anglo-hanseatischer Be - 

 
kleidung und Lebensart bezieht 
im Frühjahr 2020 die knapp 780 
Quadratmeter große Mietfläche 
im Alten Wall 22, die sich über 
drei Ebenen erstreckt. Die Eröff-
nung wird zusammen mit dem 
175. Firmenjubiläum von Ladage 
& Oelke im September 2020  
gefeiert. 

VPB 
Beim Umbau an Erdbebensicherheit denken 

Wer umbaut, legt oft selbst Hand an oder lässt kleinere Fir-
men für sich arbeiten. Manche Maßnahme wird dann schnell 
zwischen Tür und Angel entschieden, wie etwa der Abbruch ei-
ner kleinen, 11,5 Zentimeter dicken Wand.  
Vorsicht, warnt der Verband Privater Bauherren (VPB), solche 
Innenwände sind zwar meist sogenannte nichttragende Wän-
de, die keine Last abfangen, aber viele haben doch eine wichti-
ge Funktion: In Erdbebengebieten – und davon gibt es einige 
in Deutschland – beispielsweise dienen sie mitunter der Aus-
steifung des Gebäudes. Der VPB rät deshalb: Wer umbaut, soll-
te vor jeder Wand, die er entfernt, den Tragwerksplaner fragen. 
Gerade bei alten Häusern, die mehrfach umgebaut wurden, 
können unkoordinierte Eingriff in die Substanz zu Ärger führen. 
Abgesehen davon sind umfangreichere Abbrucharbeiten in al-
ler Regel genehmigungspflichtig.
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URTEIL  
Schutz vor Schäden 
durch Regenwasser ist 
Eigentümersache 
Hauseigentümer können grund-
sätzlich von der Gemeinde kei-
nen Schutz vor Starkregen aus  
einem angrenzenden Hang-
grundstück verlangen. Die Wüs-
tenrot Bausparkasse weist auf 
ein entsprechendes Urteil des 
Verwaltungsgerichts Mainz (3 K 
532/18.MZ) hin. Danach müssen 
die Eigentümer selbst vorsorgen 
und sich durch geeignete Bau-
maßnahmen vor Wasserschäden 
schützen. 
Der Eigentümer eines Wohnhau-
ses verklagte seine Gemeinde,  
einige im Bebauungsplan vorge-
sehene Maßnahmen durchzufüh-
ren, die ihn seiner Ansicht nach 
vor Starkregen schützen sollten. 

Unter anderem sollte dabei auf 
dem angrenzenden Hanggrund-
stück, das außerhalb des Bebau-
ungsplans lag, ein zwei Meter 
breiter Streifen bepflanzt und  
eine Böschung angelegt werden. 
Damit kam er jedoch nicht durch. 
Laut dem Urteil dienen Festset-
zungen in einem Bebauungsplan 
städtebaulichen Zielen, die von 
einzelnen Anliegern in der Regel 
nicht einklagbar seien. Dies sei 
nur ausnahmsweise der Fall, 
wenn die Festsetzungen dem 
Nachbarschutz dienten. Bei den 
Maßnahmen, auf die sich der 
Kläger berief, handelte es sich  
jedoch um keinen Schutz vor 
Starkregen, sondern um geplante 
Grünflächen, die als Ausgleich 
für Eingriffe in Natur und Land-
schaft geplant waren.

KOLUMNE 
Funktioniert der Hamburger 
Wohnungsmarkt? 
Wie erhitzt ist der Hamburger Woh-
nungsmarkt wirklich? Besteht ausrei-
chend Angebot an Wohnraum zu bezahl-
baren Mieten oder Preisen? Der 
anscheinend immer irrationaler werden-
den Politik setzten die Spitzenverbände 
der Hamburger Wohnungswirtschaft eine 
ganz nüchtern recherchierte Studie ent-
gegen. Untersucht wurden 270.000 Da-
ten von insgesamt 712.000 Hamburger 
Mietwohnungen. Im Ergebnis stehen ausreichend Mietwoh-
nungen auf dem Hamburger Wohnungsmarkt im Angebot zu 
Mieten im Durchschnitt von 8,21 Euro je Quadratmeter Wohn-
fläche zur Verfügung. 
Mit klaren Fakten soll also der Politik Einhalt geboten werden, 
von der man sonst die Installation eines nach Berlin weiteren 
Mietendeckels oder ähnlich weitgehende Eingriffe in den Woh-
nungsmarkt befürchtet. Politik reagiert aber vor allem heute 
nicht auf Fakten, sondern viel mehr auf Emotionen, auf Ängste 
und Sorgen. Sie wendet sich an ihre besorgten Wählergruppen 
und veranlasst Maßnahmen, die für die weitere Marktentwick-
lung kontraproduktiv sind. Sie bildet mit ihren Maßnahmen 
den Teil der Wirtschaft, so wusste es bereits Ludwig Erhard, 
der zu 50 Prozent aus Psychologie besteht. 
Vertrauen kann so nicht entstehen, weder bei den Vermietern 
oder Verkäufern, noch bei den Mietern oder potenziellen Käu-
fern. Denn selbst Mieter können den Regulierungen nicht lang-
fristig vertrauen. Einzelne regulierende Maßnahmen könnten 
keinen Bestand vor den Gerichten haben oder zu erratischen 
Auswirkungen in der Preisbildung führen, wenn die Regulier -
ungen einmal auslaufen sollten. Langfristig dürfte sich die 
Knappheit an Wohnraum eher noch verschärfen, da der Neu-
bau nachlassen dürfte. Heutige Eingriffe könnten also die Pro-
blematik weit in die Zukunft verlängern. 
Die Frage, ob der Hamburger Wohnungsmarkt noch funktio-
niert, lässt sich so beantworten: Ja, solange man das Angebot 
fördert und die Preisbildung nicht reguliert, wird sich langfris-
tig ein tragfähiger Ausgleich einstellen und ausreichend be-
zahlbarer Wohnraum zur Verfügung stehen 

Conrad Meissler, Meissler & Co

Conrad Meissler
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Blankeneser Ehepaar sucht komfortable Woh-
nung in guter, ruhiger Lage ab 150 qm in den Elbvor-
orten, vorzugsweise in Blankenese.                           
                                                Telefon 040/86 33 48 

PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                              
                                               Tel. 0151/27 03 22 90 

1-Zimmer-Wohnung von ruhiger Person für meh-
rere  Jahre in Hamburg gesucht. Großraum Blanke-
nese / Elbvororte bevorzugt, jedoch nicht Bedin-
gung. Vorwiegend Ausführung wissenschaftlicher 
Schreibarbeit. Gute Bezahlung zugesichert. Bin 
Krankenpfleger und könnte, wenn es gewünscht 
wird, Hilfeleistungen oder kompetente häusliche 
Pflege übernehmen.                  Tel. 0173/849 64 12 

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir 
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE          
                                        Tel. 040/822 905 58  

Pssst!!!! Ich ( w. 53 J.) suche ab 2020 sehr, sehr 
ruhige kleine Wohnung (am besten Obergeschoss) 
mit Balkon unmöbliert zur Miete (max. 650 Euro 
inkl.) im Hamburger Westen.                                     
                                         allesia.muenster@web.de 

Dame Ü-60, angestellt im öffentlichem Dienst, 
sucht 2 Zi. Wohnung mögl. mit Balkon bis 700 €, in 
Blankenese, Othmarschen, Altona, gern im Haus mit 
älteren Menschen oder Familien                                
                                                  Tel. 0175/206 26 46 

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr 
Grundstück, WIR planen gemeinsam die 
neue Bebauung und SIE suchen sich die 
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH    
                                        Tel. 040/822 905 58  

Dozentin in der Erwachsenenbildung sucht 
schöne Wohnung in Blankenese - möglichst zen-
trumsnah. 2-3 Zi. bis 1.500 Euro warm. Nette und 
ruhige Mieterin!                                                         
                       wohnung-in-blankenese@t-online.de 

Kleine, junge Familie aus dem Hamburger Wes-
ten sucht ein Haus oder eine Wohnung in den Elb-
vororten ab 4 Zimmern/100 qm zum Kauf oder zur 
Miete, max. NKM 1.800€ / Kauf bis 700T€. Sie 
möchten Ihre Immobilie in liebevolle und dankbare 
Hände abgeben und unserer kleinen Familie lang-
fristig ein zu Hause geben, dann freuen wir uns sehr 
über Ihre Kontaktaufnahme.      Tel. 0163/686 21 88 

Blankenese: Engagierte, verbindl. Kinderbe-
treuungsperson (m,w,d) für 4 J. alten Jun-
gen gesucht. Gern auch Flexibilität bei 
Krankheit des Kindes am Vorm..Info: Frau 
Angerer, pme Familienservice,                       
                                              Tel. 43 21 45 25 

Wir - solventes Ehepaar 60/58 - wollen zurück 
nach Hause und suchen ein Haus oder eine Woh-
nung mit Garten zur Miete, gern renovierungsbedürf-
tig. Großes gärtnerisches und handwerkliches Ge-
schick ist vorhanden, ebenso Geschmacksicherheit 
in Punkto Einrichtung. Tier-, Kinder- und rauchlos. 
Wir freuen uns auf alle Angebote, die da kommen 
mögen!                                      Tel. 0172/309 53 63 

Grafikerin sucht 2-Zimmer Wohnung mit Bal-
kon ab 50 qm.                           Tel. 0173/212 92 81 

Ehepaar möchte ein Haus oder eine Woh-
nung in Blankenese kaufen: ca. 150 - 220 m2 
Wohnfläche, gern mit Garten bzw. Balkon, ruhig ge-
legen, maximal 1,3 km vom Ortskern entfernt.           
                                                  Tel. 0173/613 32 80 

Helle, großzügige Maisonette-Whg, 6 Zi., 194 
qm, Nähe Blankeneser Zentrum, EBK, 2 Bäder, 2 Ter-
rassen, Garten. Vorzugsweise an junge Familien. 
Auch für Praxisräume geeignet. NKM 2.600 EUR 
zzgl. NK. Von Privat.          Telefon 040/800 801 000 

Biete Haushälfte (50-iger Jahre) in Bahrenfeld 
mit idyllischem Garten für Hausgemeinschafts Inte-
ressenten als Wohneigentum an, inkl. Schwimmbad 
+ Sauna Anteile.                                  Chiffre 11642 

Charmante 3,5 Zi. Altbauwohnung, 82m², 
Süd-Balkon, Blankeneser Zentrum, NKM 1.140 Euro 
zzgl. NK. Von Privat.          Telefon 040/800 801 000 

Moderne 3 Zi.-Galeriewohnung, 134 qm, fuß-
läufig z. Blankeneser Zentrum, großer Wohn-Essbe-
reich, EBK, Kamin, Parkett, zwei sonnige Dachterras-
sen, Gäste-WC, Waschküche mit WaMa. NKM 1.908 
Euro zzgl. NK. Von Privat. Telefon 040/800 801 000 

Von privat: Hamburg/Sülldorf, Fruchtweg - gute 
Wohnlage, 3 Zimmer, ca. 80 qm, Küche, Bad, Keller, 
großer Balkon nach Süden, Blick in einen großen 
Garten. Miete  € 750,- netto p.M. + NK + Kaution. 
Frei ab sofort                         Telefon 040/839 12 29 
                               Mail: vmdbuchsteiner@aol.com 
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Nienstedten: Ansprechendes Büro/Praxis im 
Architektenhaus ca. 71 qm über 2 Etagen, S-Bahn 
Klein Flottbek fußläufig, 1.400 € warm incl. NK,      
                                               Tel. 0157/72 66 04 76 

Büroräume in topgepflegter Gewerbeumge-
bung: 600 qm zusammenhängende, teilbare 
Büro-, Service- u. Lagerfläche in attrakti-
vem Bürogebäude, 3.OG, Personenaufzug. 
Das Gewerbeobjekt mit repräsentativem Ein-
gangsbereich liegt in der Nähe vom Volks-
park, A7. Parkplätze vorhanden. Vermietung 
direkt vom Eigentümer.                                   
                                      Tel. 040/800 801 000 

PR-FRAU (176, 70, NR, NT) mit Tochter (13, 
Gymnasium) sucht MANN: Dich! 55+, groß, glück-
lich, gesund, lebensfroh, gerne auch mit Kind/ern, 
mehr zu mir findest du unter: www.we2at.jimdo.com 

Berlinerin, fröhliche 61, 62, 164, ohne Grad, 
Titel & PKW, jedoch mit Stil, Herz u. Verstand, mit 
Vorlieben für Wasser, Laufen, Lachen, Pilates, alter 
Musik. Sucht menschlich, sympathischen Hambur-
ger Menschen, Zwecks, Freundschaft u. gegenseitige 
Besuche.                                   cembalixygmail.com 

Wer verreist auch nicht gerne allein? Wenn 
es Ihnen genauso geht, dann melden Sie sich gerne 
                                                      Tel. 040/89 35 31 

Diskrete Affäre für die genießende Frau vom 
sportl., fitten, u. gut gebauten Fünfziger, der Dir mit 
Sicherheit besondere Feelings bietet! Neugierig? Ruf 
mich an u. genieße. Trau Dich!                                  
                                              Tel. 0176/57 16 51 41  

68-er, 1,90 m groß. Suche muntere Partnerin für 
gemeinsames Leben und Erleben.       Chiffre 11638 

Ich, 57 J. und neu in Blankenese, sinnlich, 
kultiviert und im Leben stehend, wünsche mir einen 
anspruchsvollen, unabhängigen und zärtlichen hu-
morvollen Mann, der offen ist, alle Seiten des Le-
bens mit mir zu erkunden. Ich freue mich auf Deinen 
Brief. Gerne mit Foto.                          Chiffre 11639 

Witwe, Ende 70, möchte nicht länger alleine sein 
und möchte Menschen für gemeinsame Unterneh-
mungen kennenlernen.                        Chiffre 11640 

Zu verk. Christbaumständer Edelstahl, Weih-
nachtsart., Hi-Fi Geräte, Besteck u. Haushaltsart., 
Rolf Benz Couchtisch mit Fossilien Platte 1,30 x 
0,80, Gestell Holz mit Expertise                                 
                           Tel. 0152/23 16 50 03 ab 10.12.19 

KLEINANZEIGEN
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Langlaufskier Damen und Herren, Schuhe Gr. 
39/43, Bücher und Bilder, Rahmen, Haushaltsartikel. 
Kleidung: Herren Gr. 52, Smoking und Kaschmir 
Mantel, Damen Gr. 38, sehr preiswert abzugeben.     
                                                 Tel. 040/60 75 23 11 

Heimtrainer Fahrrad wenig benutzt, guter Zu-
stand, Euro 75 zu verkaufen          Tel. 040/82 94 10 

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente 
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14 
                                                  od. 0171/21 24 160 

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell 
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht. 
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418 

Wunderschöne Oblaten, Weihnachtsmotive usw. 
100 Jahre alt, Sammlungsauflösung, günstig.           
                                                    Tel. 040/800 27 01 

Grafikerin in Blankenese bietet eigene Zeichun-
gen an (Kohle, Mischtechnik), kleinere Formate.       
                                Telefon Mobil 01520/35 94 404 

Viele verschiedene abstrakte Bilder Acryl auf 
Leinwand zu verkaufen. Sonntag 8.12. von 14-16 
Uhr, Wedeler Landstraße 112 a, (Stichstr.), Rissen 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad 
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei 
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                                
                                                 Tel. 040/81 99 08 12 

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001 

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte) 
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.               
                                                  Tel. 05223/69 93 72 

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3 
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese, 
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18 

Wir suchen eine Tagesmutter, die in unsere 
Großtagespflegestelle mit einsteigt. Qualifikation 
kann begleitend gemacht werden. Sehr gute 
Deutschkenntnisse sind Voraussetzung.                    
                                               Tel. 0160/96 76 77 33 

Gewissenhafte Haushaltshilfe für 4 Std. pro 
Wopche in Rissen für Privathaushalt gesucht.           
                                               Tel. 0151/64 67 25 48 

Trauerbegleitung/Sterbeamme (50 J.), Elb-
vororte + Hamburger/Umgebung. Fürsorge & 
pers. Begleitung im Hospiz, Hausbesuche, 
Einrichtung, palliativ Care o.a.                      
Tel. o. WhatsApp 0175/440 08 12 Dagmar K. 

Kinderfrau in Wedel gesucht, für 2 Kinder (2&4 
Jahre) ca.10-30 Std/Woche. Hauptsächlich nachmit-
tags und am Wochenende. Führerschein von Vorteil. 
Auf Rechnung oder Anstellung. Kurze Bewerbung an 
                              siemers@siemers-verwaltung.de  

Wir suchen für unsere muntere, fitte, aber 
sehbehinderte 94-jährige Mutter (Dame/kein Pflege-
fall) in Othmarschen zum 15.2.20 eine treue, deutsch 
sprechende Seniorenbetreuerin/Pflegerin. Haus-
haltsarbeiten, Kochen, einkaufen, spazieren gehen, 
vorlesen. Freies Wohnen und freie Verpflegung! Es 
handelt sich um eine Vertrauensposition mit Verant-
wortung. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!              
                                                            Chiffre 11637 

Hauswirtschafterin in Wedel gesucht, ca. 15-
25 Std/Woche. Führen des anspruchvollen Haus-
halts, Kochen, Einkauf, Reinigung und ggf. Kinder-
betreuung. Führerschein muss vorhanden sein. Auf 
Rechnung oder Anstellung.Wohnung vorhanden. 
Kurze Bewerbung an                                                  
                              siemers@siemers-verwaltung.de 

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, Housekeeping, vertrauensv. Begleitung u. 
kultiv. Gesellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ihr Elbser-
vice Andreas Rohde freut sich über Ihren Anruf.        
                                                 Tel. 040/86 62 66 09 

Nette deutsch sprechende Frau mit guten Re-
ferenzen und viel Erfahrung bietet Haushaltshilfe 
(Kochen, Bügeln, etc.) und Seniorenbetreuung an.    
                                               Tel. 0176/20 93 00 68 

Erfahrene und kinderliebe Haushälterin für Fa-
milie in Rissen gesucht.                      Chiffre 11636 

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis 
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh., 
seit 1989.                            Tel. 04103/76 03 
                                     mobil 0163/174 66 11 

Haushälterin mit langjähriger Erfahrung in 
der Seniorenpflege sucht Festanstellung mit Vertrag 
/ Anmeldung auf Lohnsteuerkarte. Ich bin Ecuadoria-
nerin mit deutscher Staatsangehörigkeit, möchte 
vormittags ca. 20 Stunden wöchentlich arbeiten. 
Zeugnisse und Empfehlungen sind vorhanden.         
                                       anita-ilver29@hotmail.com 

MFA sucht Job a. 450 € Basis. Erfahrene, 
freundliche u. motivierte MFA sucht in Blankenese u. 
Umgebung eine neue Herausforderung. Einzelheiten 
gerne p.                                    Tel. 0173/646 54 18. 
                                  Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

Polnische Frau, erfahren, fleißig, sucht Arbeit im 
privaten Haushalt. Putzen und Bügeln in bester Qua-
lität. Selbständiges Arbeiten gewohnt. Bei Interesse 
rufen sie bitte an                    Tel. 0176/64 26 53 94 

Akademiker (m) bietet Begleit- und Unter-
haltungs-Service am Wochenende an. Zum 
Beispiel Theater- und Museumsbesuche, 
Spaziergänge.Ich freue mich auf Ihren Anruf 
unter                         Telefon 0170/49 40 761 

Haushilfe, selbständig arbeitend und Deutsch 
sprechend, 3 x wöchentlich je 4 Stunden in Groß 
Flottbek gesucht. Arbeitspapiere erforderlich.            
                                                  Tel. 0172/410 48 26 

Fleißige und zuverlässige Frau sucht Arbeit als 
Haushilfe. Reinigung, Wäschepflege, Bügeln, erledi-
ge alle Haushaltsaufgaben, dazu habe ich gute Refe-
renzen.                                   Tel. 0152/55 60 15 25 

Sie benötigen Assistenz bei der Sortierung, Ab-
lage und Durchsicht Ihrer Unterlagen? Ich 
(Bankkfm./Dipl.-Kfm.) helfe Ihnen! J. Neddermann    
                                            Telefon 0172/26 02 906 

Chauffeur/Assistent. Sie möchten mit Ihrem 
PKW in den Urlaub? Aber keine weiten Strecken 
mehr selbst fahren? Ich fahre Sie sicher und bequem 
hin und hole Sie nach ein paar Wochen wieder ab! J. 
Neddermann                        Telefon 0172/26 02 906 

Kinderbetreuung (ab 4 Jahre) und Nachhilfe 
bietet pensionierte Lehrerin in Blankenese                 
                                               Tel. 0157/77 86 87 78 

Chauffeur und Transporteur macht Sie mit Ih-
rem o. meinen Fahrzeugen mit Sicherheit Mobil. Sie 
wollen einen zuverlässigen Fahrer auch für Klein-
transporte der anpackt? 22609 HH, Marco Heide      
                                               Tel. 0176/48 21 32 08 

Luftaufnahmen, Drohnenbilder & Videos mit 
4K Kamera von Ihrem Zuhause, Fahrzeug, Boot o. 
auch zu Festlichkeiten. Habe die Drohne & Führer-
schein seit 3 Jahren. 22609 HH, Marco Heide          
                                         Telefon 0176/48 21 32 08 

Wir suchen zur flexiblen Vertretung in unse-
rem Sekretariat erfahrene - evtl. auch ehe-
malige - Bürokraft mit kaufm. Kenntnissen 
und sicherem Umgang mit MS Office. Ar-
beitszeit: mindestens 2 Tage im Monat und 
z.B. in Urlaubszeiten und nach Vereinba-
rung. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.            
                                            Tel. 040/54 56 84 

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im Haushalt 
auf Minijob-Basis                  Tel. 0176/45 86 48 33 

Familie mit drei Kindern (9, 7, 2 J.) in Groß 
Flottbek sucht zuverlässige Kinderbetreuung. Der 
Jüngste müsste Mo-Do in die fußläufig entfernte Kita 
gebracht werden. Zusätzlich benötigen wir eine Be-
treuung am Vormittag, wenn die Kinder nicht in die 
Kita bzw. Schule gehen können & an einem Nachmit-
tag, den wir gemeinsam absprechen können. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter                
                                                  Tel. 0173/617 95 60 

Hamburgerin kompetent,freundl. u. zuverl. 
biete Hilfe im Alltag, Einkaufen, Kochen, Wäschepf. 
u. leichte Hausarb., NR, Führerschein u. PKW vorh. 
zeitl. flexible, gerne auch Festanstellung                    
                                                Tel. 01522/790 70 44 

Sekretärin/Sekretär (m/w/d) in Teilzeit vor-
mittags per sofort für das Johannes-Brahms-
Konservatorium gesucht. Wir erwarten: Be-
herrschung von MS-Office-Programmen, 
Sicherheit in deutscher Rechtschreibung 
und gutes sprachliches Audrucksvermögen 
in Wort und Schrift, gute Englischkenntnis-
se. Bewerbungen bitte nur per E-Mail an      
               reitze@brahms-konservatorium.de 

Betreuerin/Gesellschafterin bietet Begleitung 
im Alltag und auf Reisen. Auch in 24 Std.-Dienst      
                                           Telefon 0160/72 38 12 8 

Gesellschafterin, pensionierte Lehrerin un-
terhält sich mit ihnen, begleitet sie auf Spaziergän-
gen und erledigt ihre Einkäufe. (keine Pflege)            
                                               Tel. 0157/77 86 87 78 

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                    
                                                 Tel. 832 51 21  

Projektmanagerin Marketing, Vertrieb, CRM, 
Datenmanagement mit ausgeprägtem Organisations-
talent sucht neue berufliche Herausforderungen in 
Teilzeit,                                                Chiffre 11643 

Suche für Oltimer trockenen Garagenstellplatz im 
Großraum Blankenese.      Telefon 0151/528 55 934 

TV-Kabel-Satellit-DVBT-Fernseh-Radio-HIFI-
Service von privat, TV-Sender einstellen, Kabel-
Überprüfung, SAT-Schüssel-Einstellung, TV-Ein-
richtung, kompl. Neuanlage, Balkon-Montage           
                                               Tel. 0176/52 28 24 13 

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.          
                                                 Tel. 832 51 21  

Wir suchen Krankheits- und Urlaubsvertre-
tung für Großtagespflegestelle. Einwandfreies 
Deutsch und Flexibilität sind Grundvoraussetzung.   
                                        Telefon 0160/96 76 77 33. 

Assistenz für Senioren bietet Dipl.-Ing. in Nien-
stedten und Umgebung. Rat und Tat bei Korrespon-
denz, Krankenkasse, Steuern, Abrechnungen, PC, 
Medien, Technik etc. Persönlich, gepflegt, zuverläs-
sig und diskret.                        Tel. 040/89 07 05 02 

Betreuerin/Gesellschafterin mit langj. Erfah-
rung, diskret, flexibel, zuverl. sucht neue Aufgabe. 
Bevorzugt Privathaushalt i.d. Elbvororten Arbeitsz. 
nach Abspr., auch WE mögl. Ref.vorh.                       
                                               Tel. 0151/61 14 45 32 

Zwei erfahrene Handwerker aus Polen, Bau-
branche, übernehmen Renovierungsarbeiten. Flie-
senlegen, Spachteln und vieles mehr.                        
                                               Tel. 0152/15 34 10 94 

Die coachingakademie sucht ab sofort eine 
Teamassistenz (m/w/d), in Vollzeit, unbefris-
tet. Ihre Aufgaben: Bürotätigkeit, Korres-
pondenz, vorbereitende Buchhaltung. Ihre 
Voraussetzungen: abgeschlossene kaufmän-
nische Ausbildung, strukturierte Arbeitswei-
se, kunden- und serviceorientiertes Auftre-
ten, sehr gute Kommunikationsfähigkeit, 
versierter Umgang mit MS-Office-/ Mac-An-
wendungen. Verfügen Sie dazu noch über 
Flexibilität, Belastbarkeit und Freude an 
Teamarbeit? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung (inkl. Gehaltsvorstellungen und 
mögl. Einstiegstermin) an                               
                  jobs@die-coaching-akademie.de 
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Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem 
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere 
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte 
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39 

Qualifizierter Senioren-Assistent aus den Elb-
vororten bietet Gesellschaft und aktivierende Betreu-
ung mit Herz und Empathie, sowie zuverlässige und 
bedarfsgerechte Unterstützung im Alltag. Mit beson-
derem Feingefühl begleite ich auch Menschen mit 
Demenz und entlaste pflegende Angehörige. PKW 
vorhanden. Ausführliche Informationen gerne bei ei-
nem persönlichen Gespräch oder am                         
                                            Telefon 0160/71 21 232 

Malerarbeiten aller Art                                   
                                Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Ich suche eine Putzstelle. Ich bin fleißig, ver-
antwortungsbewusst und erledige alles im Haushalt. 
            Tel. 0159/01 37 71 35, erreichbar ab 19 Uhr 

Zuverlässige Frau hilft im Haushalt beim Putzen 
und Bügeln. Vormittags + nachmittags,gerne auch 
am Wochenende, Altona        Tel. 0176/64 95 76 85  

Diplomkaufmann (52) bietet fachliche Unter-
stützung oder Übernahme von Aufgaben und Leis-
tungen im Bereich Buchführung und Rechnungswe-
sen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), 
Vorbereitung für Steuerberater, Abschlussvorberei-
tung, Kommunikation Finanzamt u.v.m., Zeitbedarf 
nach Abstimmung, Festpreis oder Stundensatz mög-
lich. Kontakt:                          Tel. 0151/11 57 65 58 

Wir planen, bauen und pflegen Gärten. Un-
sere hochwertigen Dienstleistungen:Garten-
planung,Gartenbau,Pflasterarb.,Mauern,Hol
zarb.,Zäune,Carports,Bewässerungssyste-
me,Gartenpflege,Baumfällung. www.green-
makers.de und               Tel. 0171/161 57 74 

Die coachingakademie sucht ab sofort eine 
Teamassistenz (m/w/d), in Vollzeit, unbefristet. Ihre 
Aufgaben: Bürotätigkeit, Korrespondenz, vorberei-
tende Buchhaltung. Ihre Voraussetzungen: abge-
schlossene kaufmännische Ausbildung, strukturierte 
Arbeitsweise, kunden- und serviceorientiertes Auf-
treten, sehr gute Kommunikationsfähigkeit, versierter 
Umgang mit MS-Office-/ Mac-Anwendungen. Verfü-
gen Sie dazu noch über Flexibilität, Belastbarkeit und 
Freude an Teamarbeit? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung (inkl. Gehaltsvorstellungen und mögl. 
Einstiegstermin) an                                                    
                              jobs@die-coaching-akademie.de 

Erfolgreiches Maklerunternehmen in Blanke-
nese sucht tatkräftige Unterstützung von zwei Teil-
zeitkräften / Minijob. Sie haben Lust an 2-3 Tagen in 
der Woche unser Team zu bereichern, dann freuen 
wir uns auf Ihre Kurzbewerbung. Außerdem suchen 
wir eine zuverlässige Reinigungskraft. Wir freuen 
uns auf Sie, Ihr MAKLERTEAM SUSANN SCHLA-
TERMUND -                                  Tel. 040/82 11 22 

Landschaftsgärtner bietet: Gartenpflege, 
kleine Gestaltung, Abfalltransport, Garten-
beratung                      Tel. 0176/75 33 71 27 
        E-Mail: philippe.geenons@hamburg.de 

Zuverlässiger Schüler, Student o. Lehrling 
gesucht der mit meinem 3 1/2 jährigen Enkel Sams-
tag oder Sonntag das Fahrradfahren übt oder spielt. 
                                                  Tel. 0172/410 48 26 

Putzhilfe auf Mini-Job Basis (mit Anmel-
dung) für Privathaushalt  4 - 5 Stunden/Wo-
che im Hamburger Westen gesucht.               
                                        Tel. 0172/434 81 50 

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben, 
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei 
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternen -
brücke ehrenamtlich bei der Begleitung von Familien 
mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. u.schleiden 
@sternenbruecke.de. Kinder-Hospiz Sternenbrücke, 
Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, www.sternen-
bruecke.de, Frau Schleiden (Ehrenamtskoordinator), 
                                                 Tel. 040/81 99 12 17 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor 
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena- 
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99 

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um 
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der 
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                        
                                                    Tel. 040/82 27 440 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren 
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, 
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen. 
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und 
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de              
                                                  Tel. 040/87 97 16-0 

Ehrenamt Lesehund: Werden sie und ihr Hund 
ein Team! Haben sie Lust 1x pro Woche mit ihrem 
Hund für eine Stunde in die Schule zu gehen oder in 
die Schulkind Betreuung, um so den Kindern die 
Angst vorm Lesen zu nehmen? Über ihr Interesse 
freue ich mich! Kerstin Deters Tel. 0177/82 58 98 0, 
                                                     www.Lesehund.de 

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere 
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf 
der Station haben, freue ich mich auf Ihren Anruf: 
Rosemarie Hensel                         Tel. 040/81 29 58 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute 
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf. 
Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath.  
Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail:  
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder       
                                               Tel. 0160/91 63 02 70 

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem 
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie 
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch. 
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse                
                                                      Tel. 040/81 90 60 
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Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser. 
                                                 Tel. 040/20 94 08 94 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten 
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und 
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn 
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in  
ihrem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen 
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden Sie  
sich gern in der Evangelischen Familienbildung 
Blankenese. Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit. 
geweke@fbs-blankenese.de oder                               
                                               Tel. 040/97 07 94 618 

Pilates, Power Plate, Personal Training.Klei-
ne Gruppen oder Einzeltraining. www.bewegungs-
reich.de,                                 Tel. 0176/85 95 22 33 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91 

Harfe + Klavier + Qualifizierter Unterricht in 
Wedel + Keine Vorkenntnisse erforderlich + Harfen-
musik für Ihre Feier + Siglinde Vellguth.                   
             Tel. 04103/808 45 83 + www.meineHarfe.de 

Nachhilfe/Privatunterricht geboten v. priv., 
kommt ins Haus, von erfahrenem Lehrer/Akademi-
ker, alle Fächer, Klassen & BA/MA-Studium, keine 
Verträge oder Laufzeiten, mit Spaß und Erfolg.          
                                           Mobil 0176/52 28 24 13 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
bietet erfahrene Konservatoriumsdozentin, Konzert-
geigerin und Schott Buchautorin. Jeanne Christee 
www.violinklasse-jeannechristee.de                           
                  Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für 
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                            
                                                  Tel. 0170/80 50 886 

Professorin für Querflöte gibt fundierten, moti-
vierenden Unterricht für Fortgeschrittene, Anfänger 
und Erwachsene. Auch Vorbereitung auf Wettbewer-
be, Aufnahmeprüfungen und Musik-Abitur. Einzel- 
und Gruppenunterricht, Kammermusik und Ensem-
ble-Spiel.                             Telefon 0170/400 17 57 

Mathe-, Physik-, Englisch-Nachhilfe, Trai-
ning, Klasse 7 - 13 und Studium durch erfahrenen 
Lehrer, Trainer und Coach. Lernen leicht und erfolg-
reich.     Tel. 0177/44 66 007 oder 040/86 62 37 85 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Klavierunterricht von erfahrener Musikschulpä-
dagogin auf Steinway-Flügel für Kinder u. Erwachse-
ne, Klassik, Pop, Jazz in Iserbrook/Blankenese. 
www.suzan-turan.de                      Tel. 040/84 78 55 

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium 
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88 

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen. 
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu 
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74 

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik, 
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                            
                                                 Tel. 040/82 29 08 88 

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

Latein und Deutsch erteilt sehr erfahrene Lehr-
kraft - auch intensiv in den Ferien.                            
                                                    Tel. 040/86 63 530 

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene 
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                    
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81 

Das eigene Leben verstehen. Worin liegt der 
Sinn meines Lebens? Die Gestaltung eines Lebens-
panoramas kann hier Antworten finden und die An-
nahme Ihrer einzigartigen Biografie möglich machen. 
Neuer Kurs ab 26.Januar 2020! Infos & Anmeldung: 
                       Daniela Witzleben 0176/62 19 63 87, 
               Anja Wieth info@energetischebalancen.de 

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden, 
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35 
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                              
              Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/889 20 31 

TSINGTAU: Historiker sucht Ansichtskarten und 
Originalfotos aus der Zeit  1897 bis 1914                  
                                                  Tel. 0170/620 59 22 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. 
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.       
                                                     Tel. 04105/764 18 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 Kl
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Bitte keine Werbung!

1x

In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER KLÖNSCHNACK nicht.  
 
Das kann passieren, wenn:  
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote klingelt dann, darf  
  das Heft aber nicht ablegen, wenn keiner öffnet  
• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit „Bitte keine Werbung“ 
  angebracht ist 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Briefkasten-Aufkleber „1x Klönschnack, bitte keine Werbung“ 
erhalten Sie kostenlos beim

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Sollten Sie kein Heft erhalten haben,  
ist Ihnen unsere kostenlose Servicehotline  

gern behilflich: 0800-86 86 006

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

KEINEN  
KLÖNSCHNACK  
BEKOMMEN?

Hallo!
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Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15  

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a. 
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418 

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

Suche „Horst Janssen“ Holzschnitte.                  
                                         Telefon 0176/20 82 76 11 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei 
Ihnen ab: Auch größere Mengen, nehme auch CDs, 
DVDs und LPs (LPs kein Klassik).                             
                                                  Tel. 04122/92 93 10 

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwer -
tiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere 
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder 
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:  
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406  

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen. 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.schule-iserbarg.de  

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“ 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese. 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

Gepflegte Fußpflege - Hausbesuch.                     
                                              Tel. 01573/2 11 98 21  

Nacken? Rücken? Sie wissen nicht weiter? 
Dann gibt’s hier die Lösung! Mobile Akupres-
sur Massagen direkt bei Ihnen vor Ort! Be-
reits 20 Minuten wirken Wunder! www.hier-
und-jetzt-massage.de,                                    
                                Telefon 0157/300 32 212 

Privat Kredit von Lehrerin dringend gesucht, mo-
natliche Rückzahlung / Zinsen und Sicherheit vor-
handen.                                  Tel. 0176/46 03 93 49 

Altdeutsche Handschriften/Sütterlin übertra-
ge ich für Sie schnell und präzise dank jahrzehnte-
langer Erfahrung. Rufen Sie mich an, ich helfe Ihnen 
gern.                                      Tel. 0176/96 22 66 80 

Stenographische Aufzeichnungen gefunden? 
Ich übersetze gern für Sie!      Tel. 0176/214 115 47

KLEINANZEIGEN
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DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

Endlich 21 1/2 ! 
Glückwünsche  

von Andi
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PHILIPP HAROUN, SICHERHEITSBERATER 

Safety first 

Die Angst vor einem Einbruch ins Ei-
genheim ist eine Urangst des Men-
schen – und oftmals auch nicht  

unberechtigt. Philipp Haroun ist Sicher-
heitsberater sowie Geschäftsführer eines Si-
cherheitsdienstes und weiß um diese Angst: 
„Ich erarbeite gemeinsam mit dem Kunden 
ein passendes Konzept, das auf seine Be-
dürfnisse abgestimmt ist. Das kann bei ei-
nem neuen Schloss losgehen und bis zu ei-
ner komplexen Alarmanlage reichen.“ 
Dafür brütet der 33-jährige Hamburger  
unter anderem über zahlreichen Gebäude-
plänen und tauscht sich mit Geräteherstel-
lern aus. Steht das Konzept, macht sich die  
Sicherheitsfirma an die Installation.  

Eine Alarmanlage verhindert 
nicht den Einbruch an sich, son-
dern bricht ihn ab. Viele Täter 
werden auch schon durch das 
bloße Vorhandensein einer 
Alarmanlage abgeschreckt.  

„Auch wenn die Kriminalsta-
tistik für Einbrüche in Hamburg 
gesunken ist, nehmen wir keine 
Veränderung der Einbruch- 
häufigkeit wahr“, erzählt der  
Sicherheitsexperte. „Es ist immer noch ein 
lukratives Geschäft für Kriminelle.“   

Bei einem akuten Einbruch sollte man 
nie selbst zur Tat schreiten und versuchen, 
den Täter zu stellen. „Der Täter steht selbst 
unter Adrenalin und kann bei einer Kon-
frontation schnell in Panik geraten – genau 
das kann sehr gefährlich und unberechen-

bar werden.“ Befinden sich Ein-
brecher auf dem Grundstück 
oder sogar im Haus und es ist 
keine Alarmanlage installiert, 
sollten sich Hausbewohner vor-
sorglich in einem Zimmer ein-
schließen und sofort die Polizei 
rufen.  

Ist eine Anlage in einer  
24 Stunden besetzten Leitstelle 
aufgeschaltet, werden dort alle 

benötigten Maßnahmen bei einem Alarm 
eingeleitet. Dies sind nicht immer nur Ein-
brüche, sondern auch Alarme zu ausströ-
mendem Wasser, CO2, zu Strom- und Hei-
zungsausfällen sowie zu Hebeanlagen wie 
Wasserpumpen. „Auch diese Dinge können 
große Schäden verursachen, wenn sie zu 
spät entdeckt werden.“

„Ich bin Sicherheitsberater – und erstelle Sicher-
heitskonzepte für Firmen und Privatpersonen. Dazu gehören  
Notruf-, Alarm- und Videoüberwachungsanlagen. Diese Konzepte 

beziehen sich sowohl auf die Installation technischer Geräte wie  
Kameras, Bewegungsmelder oder spezielle Türschlösser als auch auf 
Maßnahmen und Abläufe im Fall eines Alarms.“

Sicherheitsfachmann  
Philipp Haroun 

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „Bei einem akuten Einbruch sollte man nie selbst zur 
Tat schreiten und versuchen, den Täter zu stellen.“

DER BROTERWERB
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